Google 


This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 


Google 


IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



// 


r 


^i^f CU ff i^^ 


bes 


juittelalters. 


MIT WORT- UND SACHERKLÄRÜNGEN. 


BEGBÜNDET 


VOK 


FBANZ PFEIFFEB. 


ZEHNTEB BAND. 

WOLFRAM'S VON ESCHENBACH PARZIVAL UND TITÜREL. 

ZWEITER THEIL. 


t 


\ -'' - 



LEIPZIG: 

F. A. BROCKHAÜS. 
1876. 


^ >/- 



I 


iJ 


DEUTSCHE CLASSIKEB 


DES 


MITTELALTERS. 


MIT WORT- UND SACHERKLlRüNGEN, 


BEGRÜNDET 


VON 


FRANZ FFEIFFEB. 


ZBHKTSB BAND. 


WOLFRAM'S VON ESCflENBACH 
PAKZIYAL VND TITUREL 


ZWBITBB THBIL. 



LEIPZIG: 

F. A. BROCKHAÜS. 
1876. 


Vv'(r!r.''^i^ Vd^n Esc/xcivLrt.d, , 


1 1 


WOLFEAM'S VON ESCHENBACH 


PARZrVAL UND TTTÜREL,^ 


H£BAUSGE6£6£N 


VON 


KABL BARTSCH. 


ZWEITES THEIL. 
SWXXTB AVrULQU, 



LEIPZIG: 

F. A. BROCKHAÜS. 
1876. 




INHALT. 


PT 




/ ri 


r / '- 

4 M, 


V. .' •. 


Seite 

Siebentes Buch. Gawan und Obilot I 

Achtes Buch. Gawan und Antikonie . .... 67 

Neuntes Buch. Parzival bei Trevrizent 106 

Zehntes Buch. Gawan und Orgeluse 183 

Elftes Buch. Gawan und das Wunderbett . . . 237 

Zwölftes Buch. Gawan und Gramofianz 269 


i 


SIEBENTES BUCH. 

GAWAN UND OBILOT. 


Qaw»iL, der nun eine Zeit lang Held der Erzälilung wird, triff*; ein 
Heer und erflihrt, daß der König Meljanz von Lia dasselbe gegen Lippaut, 
seinen Srsieher und Lehnsmann, nach Bearoscheitthrt, weil Iiippant^s 
Tochter Obie seine Minnewerbong höhnend abgev lesen. Seine Sohar, die 
meist ans jnngen IUl:ttem besteht, wird durch Poidiconjxmz von Gors, sei- 
nen Sohn Meljacanz und Herzog Astor von Xtanverunz verstärkt. Gawan 
sohwan):t, ob er sich an der Sache betheiligen soll, und ffirchtet den Ter- 
min in Schanpfancun zu versftumen. £r reitet iji die Stadt und lagert am 
Burgberge. Obie und Obilot, Lippaut's Töchter, und ihre Mutter sehen 
ihn : Obie erklärt ihn ftlr einen Kaufmann,. Obilot für einen Bitter. Ben 
Belagerten kommt ebenfalls Hülfe lind sie machen einen Ausfall, wobei 
die jungen Bitter von Melijanz schlecht wegkommen. Obie triumphiert, 
daA sie recht gehabt, da Gawan müßig zusieht; Obilot erklärt ihn zu 
ihrem Bitter machen zu wollen. Obie schickt einen Knappen an Gawan, 
tu mit ihm zu handeln; derselbe kehrt aber von Gawan's Zorn erschreckt 
zohneÜ um. Auf ihren Anlaß begibt sich der Burggraf Soherules zu ihm, 
der abor bald in ihm den Bitter erkennt und ihn au sich einlädt. Obie 
ruht nicht und läßt ihren Vater wissen, es sei da ein Ealschmünzer, dem 
er seihe Sachen abnehmen solle. Allein Idppaut, von Scherules auf- 
geklärt, bittet Gawan ihm b^zustehen, was Gawan halb ablehnt. Auf dem 
Heimwege trifft Lippaut Obilot , die Gawan aufsucht und ihn bittet, ihr 
Bitter zu seih. Br verspricht es. Sio eilt heim und ist nur in Koth we- 
gen eines Geschenks für ihren Bitter. Täter und Siutter statten sie mit 
einem neuen Kleide aus, wovon sie einen Ärmel an Gawan sendet, dev 
ihn auf den Schild schlägt. Der Streit beginnt; Gawan macht Meljanz 
zum Gefangenen, wäh^nd der Bothe Bitter (Parzival), der ungekannt auf 
Meljauz' Seite kämpft, mehrere von Lippaut's Helfern besiegt. Der Bothe 
Bitter schickt dieselben in die Stadt , um Meljanz auszulösen, und reitet 
weiter. Meljanz versöhnt sich ndt Idppaut und muß auf Gawan*8. Auffor- 
derung Obilot sich zur Verfügung stellen, die ihm nun befiehlt, sich mit 
Obienzn- versöhnen. Gawan nimmt Abschied und zieht seines Weges fort. 


338 I)er nie gewarp Dach schänden, 
ein wir zuo sinen handen 
sol nu dise äventiure hän, 
der werde erkande Gäwän. 


Der Dichter läßt für eine Zeitlang seinen Helden zurück und Gawan 
in den Vordergrund treten, und motiviert im Eingänge dieses Buches ein 
solches Verfahren. — 1 Umschreibung für Gawan : der Bitter, der nie der 
Schande gemäß handelte. — 2 zuo sinen handen hän, nicht: in seinen 
Händen lu^ben, sondern: in seine Hände bekommen. — 4 werdet der als 
werth bekannte. Vgl. VI, 1728. — 

WOLTKAJI VOK KBCHÜNBAOH II. 2. Aufl. 1 


8ISBBNTBB BUCH. 

ditt prüevet manegen &ne haz 5 

demeben oder für in baz 

dan des nueres harren ParzivIU. 

swer slnen friant alle mAI 

mit Worten an daz hoBhate jaget, 

der ist prises anderhalp verzaget. 10 

im waer^ der liate 7olge guot, 

swer dicke lop mit w&rheit tuot 

wau, swaz er sprichet oder sprach, 

diu rede bellbet äne dach. 

wer sol Sinnes wort behalten, 15 

es enwelln die wlsen walten? 

Talsch lügellch ein msere, 

daz w»n' ich baz noch were 

ftne wirt üf eime sn6; 

s6 daz dem munde wurde w6, 20 

der'z üz für wirheit preitet: 

sA het in got bereitet 

als guoter Hute wünschen stöt, 

den ir trluwe z'&rb^ite erg^t. 

swem ist ze sölhen werken g&ch 35 

dft missewende hceret n&cb, 


5 diu, diese Ersfthlung. — prüevet dne h€u, beuriheilt ohne HaA, beeohAl- 
tigt noh gern mit. — 6 demeben, danebeti: neben dem Helden der Br- 
xZhlnng. ^-r für in baz, mehr rot ihm 9= bat dannt in. Ber Terglicheiie 
Oegeaetand ist sweim«! ausgedrUokt, durch für in und den Satz mit da*. 
Binfiioher wlLie. neben oder /iXr de» mceree Mrren. — 8 swer, wenn jemand, 
d. h. wenn dnx Dichter. — einen friant, seinen Helden. — aUe .mdl^ be- 
standig. — 9 das höchste Lob in Worten ertheilt, in den Himmel er- 
hebt. — 10 (mderhatpy auf der andern Seite, andern alf seinem Heldeii 
gegenüber. — vereaoet, säumig, d. h. sie ebeafalU su loben. — 11 dftki 
Dichtet sollte die Zustimmung der Ltfute .jrar iäeite stehen. -^ 18 (ItcJte, 
▼ielfboh, nach vielen Seiten, d. h. nicht bloß 4dnen lobt. — IS lean, nur, 
jedoch. <— 14 dne dach, ohne gastliche Aufnahme; darauf geht auch der 
Ausdruck behalten, aufnehmen, beherbergen, in der n&ohtten Zeile. -— 
15 »innee wert, eine sinnreiche Bede. — 16 wenn nicht die Yerstftndigea 
sie in Ihren Sohut« nehmen, ihr nioht ihren Beifall echenken. -^ 17 Uiffe- 
lieh adj., ItLgnerisoh. — 18 cdne solche Ersfthlung oder ein solcher Dichter 
sollte Tielmohr bei den Leuten keine Aufnahme finden , eondern ohne 
Herberge draußen auf dem Schnee frieren mflssen. — • 30 «d daz, sodaß, 
indem in dieser Siiization. — dem munde , Umschreibung für die Person 
des Erstthlers; vgl. Tl, 1738. ^ fmtrde wi; sieh in Koth belSnde. -> 21 der 
solche Erstthlungen als Wahrheit ausbreitet. — ^ eö, dann: wenn er ob* 
dachlos auf dem Sohneegefllde läge. — bereiten swr., bezahlen. — 33 wie 
gute Leute es ihm wftnsehen. ••-< 34 denen ihre Aufrichtigkeit eu Mitthsal 
ausschlägt, nur MtÜieal aU Lohn einträgt : eine Andeutung, . daß in Wirk-, 
liohkeit lügenhafte Dichter nicht den ihnen gebührenden Lohn bekommen, 
sondern im Gegentheil der Wahrheitsliebende gegen sie anrückst ehes 
muß. — 35 wer so etwas zu thun sich beeilt. -^ 36 worauf Tadel als ge- 
bührender Lohn folgt. — 


GAWAN mm OBILOT. S 

pfliht Werder 11p an d^n gewin , 

daz muoz in Iftren krapker sin. 

er midet'z 6, kan er eich Schemen: 

den Site söl er ze Togete nemen. 30 

389 Giw&n der reht gemuote, 
sin eilen pflac der büote, 
s6 daz din w&re zageheit 
an prise im nie gefnimete leit 
sin herze was ze velde ein pure, 35 

gein scharpfexi strlten irol 86 kurc. 
in strlts gedrenge tnan in sach. 
f rinnt und vlent ime des jach, 
sin krle waer' gein prtse hei, 
swie gerne in Elngrimiirsel 40 

mit kämpfe hete d& Tön genoimen. 
nü was von Artuse komei^, 
des'n W^iz ich niht wie manegen tac, 
G&wto, der manheite pflac. 
süs r^it der degen halt 45 

sin' rehte str&ze üz einem walt 
mit slme gezoge durch einen grünt, 
dll wart im üf dem hühele kunt 
ein dinc daz angest 16rte 

und sine manheit mörte. 50 

da saeh der helt fQr umbetrogen 
ndrCh maneger h&nlere zogen 
mit grözer fuore mht ze kranc. 
erd&hte «mir'si der wee ze lanc, 


^ pßiJkt sas'pjliMgt,- nimmt Antheii, -r- vwder Hp, eia braver, ehrenverther 
bim , nftmlioli aa« dem Pdiblieum. -^ an. den pewin , aa «olchem Jj'olme : 
u[oht er ticb durob selneB'Beilftll dei Lobnes, d. h. dea Tadelt mit- 
»Imldig. -r 3S dahin fttbrt ibn i&angelAder Verst^d. — 29 Temtebi er 
M|b *n . sobAmeiu — 30 dieaei YerfahT^ni soU er tioh als Bich^bhnur 


31 0ätoän. noan. äuAer der Gonttraolion, dvroh Hn anfgenomiaeii. -r- 
9 der« aoloher: war in lolober I^tif. — 34 scdnem.Bviime. nie Iieid und 
khadaa antbat. ^ 35 ae veldä^ in der FeldBOblaobt '— fncrc, die S'ettiflr- 
ieit beaeiohnend; nnerBcbattarlicb. -* 36 fa<readj. (nnMeten), auBervrählt, 
■mgegeielmei; p«»n, gegenüber, im Angesicbt von. — 39 sein Boblaohtruf 
irU>nie tn zubmwttrdlger Weise laut. — 41 dd von, Tons^nem pri*€: ihn 
^nes Sulnnes beraubt hatte. «— 48 de», deutet das folgende vn« maneffm 
leaiu -— 44 der Mannhaftigkeit besaß. — 46 rehte, geradeaus. -^ 47 gexoc 
jbn.^ Zug» Gefolge. -— 43 MÜW stm., HfigeL -- 50 seinen Muth nur noeb 
orhölite. -^ 51 umbetros^=sunöetfvoen (m fttr n wegen des folgenden b).: 
p- unb^ in Wabt'beit. -^52 nach, hinter — her. ~- sofftn: das Objeet, wen 

Laiben sah, ist au erginxen: Leute. — 58 in mAohtigem Zuge, — 54 ich 
1 doch schon su weit vom Walde entfernt.. — 

1* 


AlBfiSKTES BUCH. 

flühtic wider geim walde.» 55 

dö hiez der gürten balde 
*em orge daz im Orilus 
gap: daz was genennet sas^ 
mit den r^ten 6ren Kringuljete: 
er enpfieng'z* «in' aller slahte bete. 60 

341) ez was von Mantsaiv&sche komen, 
ont hetez Lehelin genamen 
ze Bmmbäne bime sd; 
eim' riter tet sin tjost w6, 

den er tAt derhinder stach; 65 

des sider Trevrizent yerjach. 

Gftw&n d&hte «swer verzaget 
60 daz er Tliuhet S man'n jaget, 
d^s Birne prlse gar ze fruo. 

ich wil in näher stapfen zuo, 70 

swaz mir d& von nu mac geschehen, 
ir hat mih'z mSrre teil gesehen, 
des sol doch guot rä't werden.» 
do erheizt' ^r zer erden, 

reht' als er babete einen stal. 75 

die rotte wären äne zal, 
die da mit camp&nie riten. 
er sah yü kleider wol gesniten 
und manegen schilt s6 gevar 

daz er'r niht bekande gar, 80 

noch keine bäniere ander in. 
«disem her ein gast ich pin», 
biis sprach der werde Gäwäu, 


55 ßühtic Apposition zu mirf wonn loh flachten wollte. —' geimsssgein. 

' ä.1 *^"^ ' nach dorn Walde zu. — 57 *em s= dem , an den Tocalisohen Äuslttut 

^<,//*0 -Y^^-HaiLt . der vorigen Zeile (öalde) sich anlehnend. — 59 Kringuljete ==: (}ringu^fete, 

f ' bei Grestieu Gringulet. — 60 ohne daß er irgendwie darum gebeten hatte. 

-^ 61—66 diese Erzählung findet sich IX, 1222 fg. ^64 der Bitter liieß 

wie wir IX, 1225 erfahren, liibböAls von Prieuslascors. — 65 hinter da« 

Boss, daß er hinten herunterfiel. — 66 was Trevrizent später Panei^al 

. erzählte. 

^^t^/l^ ^^ ^^^' ^f®**^®*^ ^^^ P^^ 3***' paory por quel manacelje fuirai qtgant 

tt nus ne me cace. — man*n=:man in. — 70 stapfen swv., im Schritt relteu: 

näher an sie heran. — 72 daz niirre teil\ der größere Theil. — 73 dara.r 
wird do'oh noch (ruter Bath geschafft worden: das bringt ihich noch nipbt 
in Noth und Verlegenheit. — 75 als wenn da ein- Stall wäre: als 'vreiüi 
er im eigenen Hause ankäme und dort abstiege. — 80 er'r niht gar ^ er 
durchaus nichts von ihnen, sie durchaus nicht. Die Wappen der Scblld« 
und ebenso das Banner waren ihm gänzlich unbekannt. — 82 ich bin clie- 
sem Heere fremd, da ich es auch nicht kenne. — 


GAWAN UND OBILOT. ö 

«Sit ich ir keine künde hän. 
vellent si'z in übel wenden, 85 

eine tjost sol ich in senden 
deisw&r mit min selbes hant, 
6 daz ich von in sl gewant.» 
d6 was ouch Kringuljeten gegurt, 
daz in mänegen angestlichen fürt 90 

341 gein strlte was zer tjoste br&ht: 
des wart och da hin z'ime gedäht. 

Gäwän sach gefl6rferet 
unt wol gezimieret 

▼on rlcher koste helme vil. 95 

si fuorten gein ir nitspil 
wlz niuwer sper ein wunder, 
diu gemalt warn besunder 
junch^rrn gegeben in die hant, 
ir harren wftpen dran erkant. 100 

G&wän fil li roy Löt 
sach von gedrenge gröze not, 
mül' die harnasch muosen tragen, 
und manegen wol geladenen wagen: 
den was gein herbergen gäch. 105 

ouch fuor der market binden nach 
mit wunderlicher parät: 
des enwas et dö kein ander rät. 

m 

ouch was der frouwen da genuoc: 


84 tV, auf das collectiTe her bezogen. — 8d wolleu sie es nach der Übeln 
Seite wenden, d. h. mein Fremdsein in bösem Sinne -wenden, daß ioh ihr 
Feind sei, nnd mich demgemäß feindlich behandeln. — 88 ehe ioh mich 
Ton ihnen abgewendet, getrennt habe. — 89 KtHngukJeten ist dat.; vgl. 
YH, S7. — 90 auf manehen gefahrvollen Pfad. — 90 gein strite, in Besug 
auf Streit. — »er, im. — 93 denken eines d. ze einem, etwas womit beab- 
sichtigen^ etwas VC02U ansersehen. 

93 >{dr»tfre» = mhd. plüernen^ mit Blumen schmücken; überhaupt: 
sohmücken. — 95 von richer koste, sehr kostbar, von hohem Werthe. — 
96 Ttitepil stn., Spiel des Hasses, Umschreibuitg für Kami>f ; vgl. zu Stricker's 
Karl 811. — 97 toit ntuwet": das erste Adj. wie so oft uxifioctiert. — ein 
wunder, eine große Menge. — 98 warn, gehört als gemeinsames Htklfs- 
▼erbvm sn beiden Participieu, geniält und gegeben. — besunder, jeder ein* 
a«ine, sämmtlich. — 100 dran, an den Fähnlein, die an den Speeren be- 
festigt waren. — 103 eine große Unordnuitg, ein große« Durcheinander 
Ton Gedränge, von sich drängendem Tolke. — 106 market stm. , Markt, 
die feilgebotenen Waaren: es waren auch Kramet im Oefolge des Heeres. 
— 107 pardt stf., altAranz. barat, barate, Wechsel, Tausch: Handel und 
die SU verhandelnden Waaren. — 108 das konnte nun einmal nicht an- 
ders sein. — 


6 8UU»B«B8 Buch. 

ettUchitt'n jswelfteQ gllrtel tnioc UO 

se pfände nieh ir miime. 
es wftm niht kfinegiiine: 
die selben trippinienen 
hiesen söldiersea. 

hie der j6nge, dort der slde, Ha 

dk ftoT TÜ rit^de: 
ir loafen msckte in mfiedia lide« 
etsllcher s8Bm' bas an der Wide, 
denne er'z her dk mMe 
unt wertes vole onörte. 120 

342 for was gelopfen unt geriten 
das her, des G&wAn hete erbiten« 
von selbem wftne das geschach: 
swer den helt dk halden sach, 
der wände er wssr' des selben hers. 1*25 

disehalp noch jenslt mers 
gefaor nie stolser rlterschafti 
sie beten h6hes maotes kraft. 

Nu fttor in balde binden n4ch 
yast' <tf ir sllL (dem was g^ch) 130 

ein knappe gar -nnfnoge vrl. 
ein ledec ors gienc im bi: 
ein niuwen schilt er ftiorte, 
mit bMen sporen er ruorte 

ine zart sin rünzit, 13Ö 

er wolde gihen in den strlt. 
wol gesniten was stn kleit. 
Gäwän zuo dem knappen reit, 


110 ettUcfiiu'nsseitUckiu den, — fürtel: die Ottrtel der Bitte« tind «eiii«iBt, 
die lie den Frauen fllr die genoMene feUe liiebe yerpfSndeten. — 111 nddk, 
n»obdem Bio genossen. -^ 113 trippAnieru swf., altfransl irupendiere, Hme 
— 114 «oM»«!*««, swf., Solddime. — 115 »Is* Srklftrung «n dem folgiendeii 
ri^alde, alte und junge Landitreioher; — 116 tibalt dasselbe -was ribbatt; 
EU VI, 4V8. — 118 mancher dieser Landstreicher (mancher mit l^öhter 
Ironie fftr: sehr viele, ein grofter Theil) wttrde besser fSr^en Btraacr pat' 
sen (Wide, ygL su 1, 1043), Terdiente gehängt au werden. — 120 mntrtti 

beichimpfte: durch seine (Hmeinsöhaft. — 121 für, vorftber. 123 darauf 

hatte Oawan gowartet» — 123 da«» nämlich dal^ sie an ihm ▼or1>eixitleii, 
ohne ihn anauspreohen. — 126 tr ttmr'i er gehfttte aU. -— 126 «füMaf^ 
adT, aee., auf dieeer Seite, dieaaeits. — 128 kraft, Ifenge: sie ha(lt«s tI«! 
hphea Streben. 

132 ifi^ne ün bi, gieng neben ihm her. f^ 133 der Behild gehörte nicht 
ihm, sondern seinem Herrn, dem Burggraifen Idsavander (YII, -317). — 
184 mwrtei setate in Bewegung. — 133 »ort stm., .wohlwollende Oeain» 
i|ung, flobonung. — 
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n&ch gmoze er Trftgte msere , 

wes diu m4ssenle w«re. 140 

d6 Bprfteh der knappe «ir spottet. mlti. 

hdrre» häa ich sdlhen |>ln 

mit nnfaoge an iu erholt, 

het ich daim' «nder n6t gedolt, 

diu staende mir gcio prlse baz. 145 

durch got nü senftet inw^rn has. 

ir frkennt ein ander baz dan ich: 

iras hilft dan daz ir vriget mich? 

ez 8ol in baz wesen. kont 

z'einem mAie^und tüsentstunt.» 150 

343 G&w&n bot des mangen eit, 
«waz Volkes diL fftr in gereit, 
daz er des niht erkande. 
er sprach »cmtn varen h&t schände, 
Sit ich mit wftrheit niht mac jehen 155 

daz ich ir keinen habe gesehen 
?or disem tage an keiner stat, 
swar man nlh dienest ie gebat.f 
der knappe sprach ze G&wlin 
«rhörre, so h&n ich misset&n: 160 

ich sölt'z iu e hkn gesaget, 
di^ was m!n bezzer sin verzaget, 
nn rihtet mliie schulde 
n&ch iuwer selbes hnlde. 

ich sol'z iu dar n&ch gerne sagen: 165 

l&t mich nun unfuoge ^ klagen.» 


139 nach gntoae, nachdem er ihn hegraAt hatte, — 141 anoh er faUt ihn 
Itir «inen su dem Heere gehörigen Bitter und betrachtet daher die I'rage 
il» Spott. -«- 142 sOthem pin, einen so empfindlichen Stich: solchen 8^ott, 
!— 14S dnroh nagebahrUohes Botragen euch gegenaber veirdient. — 144 so 
wollte ich lieber ein» andere Unannehmlichkeit ertragen als solchen Spott. 
SS würde mioh ait^t so sehr an meiner Ehre (pritt) krinken. — 147 ir — ein 
wkivr, ibor und die Bitter dieses Heeres kennt eixiander. — 149 tz 9ol iu 
«MSM, es ist euch Ton Bechts wegen, natarlich. -» 150 mit bas zu ver- 
Vladea: einmal und tausendmal besser bekannt als mir. 

IM erM>t «loh manchen lud darauf su schwören, rersicherte wieder- 
IkoU. — IM es ist eine Sobande tttr mein Umhersiehen: daß ich soviel in 
der Welt heramgekommen bin und dooh keinen Ton diesen aUen kenne. 
—> IM wohin man Je erbat. — IfiO wenn sich das wo rerhllt^ so. — 161 «f, 
wer sie sind. -* 1^3 mein Verstand war nicht bei seinen ToUen Xrftften : 
sonst hatte iOh enoh das Vremdsein Ja ansehen müssen. ^164 wie euere 
Bald, euere VreundsohafI es euch eingibt. — 1(>5 dar ndch ist mit i der 
Menden Zeile au verbinden: dann, wenn ich meine UnhOilichkeit beklagt 
bsbsn werde, — 
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«juneh^rre, nu saget mir. wer sie sin, 
durch iuwern zahtbseren pln.» 
«hörre, sus heizt der vor iu vertj 
dem doch sin reis*», ist unrewert: 170 

röys Pöydicönjünz, 
und duc Astor de Lanvarunz. 
d& vert ein unbescheiden 11p, 
dem minne nie gebot kein wip: 
er treit der unfuoge kränz 175 

unde heizet Me^jahcanz. 
ez wsere wib oder maget, 
swaz er dft minne hat bejaget, 
die nam er gar in noeten: 

man solte in drumbe toeten. 180 

344 er ist Poydiconjunzes sun. 

und wil och riterschaft hie tuon: 

der pfliget der ellens riebe 

dicke unverzagetllche. 

waz hilft sin manlicher site? 1S5 

ein swlnn^uoter, lief ir mite 

ir värheltn, diu wert' ouch sie. 

i'ne gehorte man geprlsen nie, 

was stn ^llen kne fuoge: 

des volgent mir genuoge. 1^0 

Hßrre, noch beert ein wunder, 
!ät iu daz sagen besuuder. 
gröz her nach iu dh füeret 


16S durch, ioh bitte euch bei. — suMbcere adj., auf Ztioht hindeutend : bd ' 
dorn Bedauern das ihr empfindet und das auf euerm feinen QeflUile für 
Anstand beruht. — 169 «t/«, so r das Folgende andeutend. — 170 unretoert 
zs unerwert , unrverwehrt : den nichts in seiner Beise auf h&lt. — - 173 «n* 
bescheiden , der nicht weiß was sich gebührt , TüoksichtBlos. — > 175 ibram, 
den höchsten Grad bezeichnend. — 176 Me0ahcant als Jungfranenrauber 
und -Schänder war schon III, 277 genannt. Als Bänber der XüönigiB 
GinOTer in Hartmann^s Iwein 5680, und wahrscheinlich daher von Wolf- 
ram entlehnt. — 178 r/änne gen: ron swaz abh&ngig. — 179 in- fUBten, mit 
Gewalt: in nötnunftf Kothzucht (HI, 194). -- 185 der pfliget i die (sc. H^«r- 
schaft) treibt. — 185 die Tapferkeit und der Muth allein maohi den Bitter 
noch nicht werth. — 186 «t(>{nWoftfr, Muttersau: der Dichter wAhlt gerade 
diesen Vergleich, um die sittliche Unreinheit von Meljahcans* G«bahreB 
«u charakterisieren. — 187 värheltn stn., Ferkel: als Plural zu fassen, wie 
man aus 'diu sieht { das voratts^ehende Terbum steht im Singular., -r- wert' 
ebenso wie lief* ist oonj. — 189 wenn der Muth nicht auch ron anat&n- 
digem Wesen begleitet war. — 190 folgen swv., beistimmen: darin werden 
mir tiele (= die meisten) beipflichten. 
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den sin unfaoge rüeret, 

der künec Meljaiiz von Liz. 195 

hochvartlichen zomes vliz 
hat er gefrnmet äne not: 
nnrehtiu minne im daz gebdt.» 
der knappe in einer zuht verjach 
«h6rre, ich s&gez iu, w4nd' ih'z sach. 200 

des künec Meljanzes vater, 
in t6des legefe fttr sich bater 
die fürsten slnes landes. 
unerloeset pfandes 

stuont sin ellenthaftez leben: 206 

daz mnoste sich dem t6de ergeben, 
in der selben riuwe 
bevalher ti ir triuwe 
Melj&nzen den clären 

allen d^n die da wären. 210 

Mb er kös im einen sunder dan: 
der fürste was sin höhster man, 
gegen triuwe also bewaeret, 
aller valscheit erlseret : 

den bat er ziehen sinen sun. 215 

er sprach «du mäht an im nu tuon 
diner triuwe hantveste. 
bit in daz er die geste 
unt die h^inlichen habe wen. 
swenne es der kumberhafte gert, 230 

dem bit in teilet! sine habe.» 
sus wart bevolhen da der knabe. 


194 deijenlge, den- sein unartiges Wesen dazu antrieb. -• 195 bei ^/ 

Crestien T. 6303 Meliäns de Li*. — 198 Piöchvartlich u^., hotfftrtig — l/lO'C 
vltZf Eifer: zum Eifer, hoffftrtigen Zarues hat er sich hinreii^en lassen. — / 
200 ich kann es euch sagen, da ich's mit angesehen habe. — 203 ieger stn , 
Lager: auf dem Todtenbette. Ebenso YII, 225. - für «tcA, vor ihn an 
kommen; rgL Ulf 46. — 204 su. verbinden »tn leben atttont pfände»: sein 
Leben wAr dem Tode Terpfftndet und wurde nicht ausgelöst, daher ihm 
▼ftrfallen. — 2207 in eben dieser Trauer über sein bäYorstehendes Ende. — 
908 i2/, die Zuversicht ausdrackend. — 211 einen besonders $ dan^ davon, 
au8 der Zahl der Fürsten. — 213 mit Bezug auf Treue. —- 214 erUBren 
swv., leer machen; erUeretf leer, frei von (gen.). — 217 Kantveete stf , Yer- 
briefting, schriftUche Versicherung: du kannst an ihm nun deine Treue 
bethitigen. < — 219 heinitch adj., vertraut; die heittitchen, was tonst mit die 
baden beseidmet wird. .— 221 dem mit t&itern zu • verbinden : dem mitau- 
theilen« -— 2d2 becoihenj dei Pflege anempfohlen. 
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Dö leiste 'er fOrtte Lyppaat 
id daz dn li6rre der kOnec Schaut 
an tödes legere gein im warp: 325 

harte w6nec des verdarp, 
«idehtö ez wart geleistet sider« 
der forste fuort' den knappen wider, 
der hete d& heinie liebin kint, 
als s'im noch piUiche sint; 230 

ein tohter der des niht gebrach, 
wan daz man des ir zlte jach, 
sie w»re wol 4taiie. 
sie heizet Öbie, 

ir Bwester heizet Obil6t. 235 

Obie frumet uns dise n6t. 
eins tages ged^hez an die stat 
daz sie der junge künec bat 
n&ch sime dienste minne. 

si verflüochte im sine sinne, 240 

d46 unde vrigte in wes er w&nde, 
war umb^ er sich sinnes Ande. 
sie sprach hin z'im « wtert ir 86 alt, 
daz under Schilde wsere bezalt 
in werdeclichen stunden, 245 

mit helme üf houbt gebunden 
gein hertecllchen viren, 
iwer t^e in fünf jUren, 


M jV Lr4ixMMi 228 'er=oder. — Lyppauf. bei €r(»tti«n heißt er TUbcmt de Tingaguel 

' i' J (Y. 6213) : Bonat könnte man den Kamen als li bauSy der KtÜinet lerkiaren, 

wie LyböidU (IX, 12^5) der Schöne bedeutet. '— 334 der Name Schaut kommt 
bei Orestien nicht vor: er kennt fflrMelians' Vater keinen Kamen. Ent- 
standen iit er aus den hidbTerstandenen Worten m dex. me »out aet pere» 
ama molt Tiebaut.. — *J2^ gtin im warp, mit ihm verhandelte. >— 236 der- 
selbe Vera I, 657. — 338 «ider»aiirüok: mit sich nach Hause. — 330 wie 
sie es (=]ieb) ihnen noch heute sind. — 331 der deutet den Satx «t> wette 
wol dmie im Toraus an. -^ 333 als daß man ihrem. Alter das zugestanden 
hatte; auch hiar besieht sich des auf das Folgende: die nur noch nicht 
das Alter hatte, um die Geliebte eines Mannes su sein.' ~~ 334. 33j5 die 
Kamen der beiden Schwestern finden sich bei Crestien nicht: er nennt sie 
Uur to pranfde und la petitei die letatere auch la puceie a» tnanchM peHUt 
(T. 6S67. 681ft). — 337 kam es dahin, so weit. — ^39 um Minnelohn, nach- 
dem er ihr gCMiient, oder: entsprechend' seinem, Dienste. — 240 stne sihne^ 
seine OedankeiL *- 343 warum er sich des Verstandes ehtsohlagen hatte, 
eitwas so Ünrerstftadiges «prftohe und forderte, r^ 244 imd€r »cMitde, in 
rittierliohem Kample. ^-^Zn weare 64*äU ist als Subjeci der Sats mit da» 
349 «u nehmen : daß von euch ip lilnf fahren, Ton jetzt sün gCreoh&et, in 
ritterlichem Dienste erreloht worden würe, daß ihr dabei den Preis errun- 
gen hattet. Dann ist 348 parallel «n 345 UAd iwer tage als gen. von ßdrem 
abhängig zu nehmen: daß in fttnf Jahren eitrer Tage, ItLnf Jahre eueres 
Lebenis, Ton j«t«t an gerechnet, in ritterlicher Thätigkeit rerflossen w&ren. 
— 245 in Würdig hingebrachter Zeit. — 347 hertecltch ad|.. bart. — 


däz ir den prls dft het genomen^ 
and w»rt ir danne wideii' kdtnen 250 

ze mim geböte geweseil da, 
sprsBche ich denne alr^ste jft 
des idwer wille gerte, 
ake fröo Uk inch gewerte, 
ir sU mir liep {wer loügent des?> 255 

als Ann6reh G&lAes, 
diu Sit den t6t durch in erk(^s, 
dA s'in von einer tjost yerl6$.» 
«ungeme ich^», sprach er «fronwe, 
iuch so bi lieibe schcmwe !260 

das iawer zürnen td mich g^t. 
gen&de doch bim dienste st^, 
swer triuwe rehte mezzen. wil. 
fronwe, es ist in glH* ze vil 
daz ir mtnOB sin sns'smfthetr 265 

ir habet iuch gar yergihet. 
ich möht' doch 4^ geno^zen hkn^ 
daz iuwer vater ist min man, 
unt daz er hkt von miner hant 
manege bürc und al sin lant.» 270 

347 icswem ir iht llht, der di^ne ouch daz», 
sprach sie. «min zil sich hoehet biBkz. 
i'ne wil von niemen l^hen h&n; 
min vri'h^it ist S6 getan, 
ieslicher kröne L6ch genuoc, 275 


349 däf in den Ei&mpfeiiu — den pris genor/tsn, den Sieg dsvongetTugen. — < 
250 ieider liomen ist ebenso sHe gewesen mit ee nttnt g$bott vU verbinden: 
■u meikier Verfügung ffekonunen, gewesen, -r* SBä alristf, erst: dann siun 
erstell Male ja sprflohe auf das was euer Wunscb verlangte. — 354 dann 
Wärt ihr immer noch an frflh erhOrt. — > ^56 Anndre, die G«Uebte von 
Oahmnrefs Bmder Galoes, der um ihretwillen das. Leben vetlor (vgl. zu 
n, 980). — 357 die tun «einetwillen sieh tüdtete: diese trafl^Bche Wen- 
dung war in der frtthem Brwahnung nicht angedeutet. Wenn ihr be- 
weist, daß ihr mir au Liebe den Tod nicht fürchtet, dann- werdet ihr erst 
einer 'Lieb« wttrdig sein, die auch für euch in den Tod geht: sterbt erst 
fttr inich, dann verspreche ich auch tttr euch zu sterben. Offenbar ver* 
höhnt silD ihn damit. -^ 260 sehe ich euch {n solcher Neigung. -*^ 363 dem 
Xinne&etnst« ein^s Bitters steht doch von Bechts yrpg^ Gnade neiner 
Herrin sur Seite. -^ 363 «0er, wenn jemand-. <~^ 364 ihr nehmt euieh gar 
SU viel", heraus. -— 365 «mdA«ii^wv; teans., vei^achten, kchmähen; vgL 
340-^34^ -~ 867 ich hfttte bei euch doch von d^ Umstand» Kutaen h«- 
bell, da« hlfte mir doch bei euch nUtiUch nnd förderlich sein Icönnen. — 
369 d*fi meine Hand Ihn damit belehnt* hat. -» 371 wenn ihr jemand mit 
istwas belehnt, der mag eucb auch Dienste dnftr leisten; bei mir ist das 
nicht der Fall, r— ^373 sUH haket, erhebt «Ich : ich strebe nach Hfthetm ala 
der Lehnsmann von jemand au sein. — 374 leh bin fv^i geboren und jedes 
gekrönten Haiaptes wttrdig. -^ 
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die irdisch houbet ie getraoc.» 

er sprach «ir slt'z geleret, 

daz ir h^chv&rt aus meret. 

Sit iawer vater gap den rät, 

er wandelt mir die misset&t. 280 

ich sol hie w4pen also tragen 

daz wirt gestochen unt geslagen. 

ez sl stri'ten oder tumei, 

hie bllbet vil der sper enzwei.» 

mit zorne schiet er von der maget. 285 

sin zürnen s^re wart geklaget 

von al der massenie: 

in klagete ouch Oble. 

gein dirre ungeschihte 

bot sin gerihte 290 

und anders wandeis genuoc 

Lyppaut, der unschulde truoc. 

ez wsere kramp oder sieht, 

er gerte slner gn6ze reht, 

hof d& die fürsten wahren: 295 

und er wser' zuo disen mseren 

komen üne schulde. 

gensedecllcher hulde 

er yaste slnen harren bat. 

dem tet der zorn üf fröudeii mat. 300 

848 Man künde da niht gäben 
so daz Lyppaut wolde vähen 


377 solche Lebren hat euch Quer Vater bei^el(>racht. — 280 toandeU, blifit. 
— 281 anknüpfend an Obiens Aufforderang Y. 244—247. Allerdings wiU 
ich Waffen tragen, aber nicht in euerm Dienste, sondern in feindlichem 
Kampfe gegen eu^m Yater. — .1^83 mag es nun ein Streit, eine Schlacht 
oder ein Turnier sein, jedenfalls wird mancher Speer hier zerbrochen wer- 
den. — tumei -war woran sie gedacht hatte, er aber wird ein stritefi daraus 
machen. — 288 ^n, den Zorn (V. 285), wenn auch zun&chst »Urnen gesagt 
w;ar. — . 289 ungeächiht stf., Unfall, Unglack: Angesichts dieses ihm bevor- 
stehenden ITngltioks. -^ 290 bot sin gerihte^ erbot sich zur Bewährung sei- 
ner Unschuld durch ein Gericht <zu IJI, 611). — 291 und viele andere 
^uAe. >— 29.3 Jbnmip .adj., schief; sMity gerade: es möchte um seine. Sache, 
schlecht oder. gut stehen und ausfallen. — 294 er verlangte eine rechtliche 
Sintscheidung durch einen aus seinen Stanclesgenossen gebildeten Geri'clits- 
^of. — 295 Ao/, Gerichtshof : a^ welchem die Fürsten theilnähmen, der aus 
Vtlrsten bestände. — 296 und, und ftlgte hinzu. — »ito disen mmren, zu 
dieser. Sache^ in diesen Verdacht.. — 298 hulde ist gen. — 300 dem hatte 
der Zorn an seiner Freude Verlust gebracht, ihn aller Freude beraubt. 
301 Man konnte da nioht so sehr sich beeilen, daß Lipi>aut sich ent- 
schlossen hätte zu langen. Wie sehr man ihm auph zusetzte, er wollte 
nicht. Er hätte Meljani gefiangen nehmen können, da derselbe noch ohne 
weitere Helfer bei ihm war. — 
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siiien herren: wander was sin vnrt\ 
als noch getriuwer man verbirt. 
der kOnec an' nrloup dannen sohlet, 305 

als ime sin kranker sin geriet, 
sine knappen, fürsten kindeltn, 
al weinde tseten klagen sehin, 
die mit dem künec da wftm gewesen, 
vor den mac Lyppaut wol genesen, 310 

wand* er s' mit triuwe hat erzogen, 
gein Werder fuore niht betrogen; 
ez ensi dan min hßrre al ein, 
an dem doch's forsten triuwe erschein, 
min h^rre ist ein Franzeys, 315 

li schahteliur de B^&veys: 
er heizet Lisavander. 
die eine unt die ander 
muos^n dem fürsten widersagen, 
do si Schildes ambet muosen tragen. 320 

bime künege riter worden sint 
vil fürsten hiute und ander kint. 
des vordem hers pfliget ein man, 
der wol mit scharpfen strlten kan, 
der künec Poydiconjfünz von Gors: 325 

der füert manc wol gew&pent ors. 
Meljanz ist sins bruoder sun: 
sie knnnen bMe höchvart tuen, 
der junge und oüch der aide, 
daz es unfuoge walde! 330 

349 sus h&t der zom sich für genomen, 


304 wie noch heute ein treugesinnter Mann so etwas sn thnn vermeiden 
wird. — 306 sein Mangel an Verstand und. Besonnenheit. — 308 tcBten 
ij&dio. tOx täten; zu I, 483. — Jttogen subst. inftn., gaben Klage kund. — 
310. die lassen ihn gern am Leben, trachten nicht danach. — 312 in Bezug 
auf werthe Lebensart nicht betrogen, d. h. im Besitze werther Lebensart. 

— 313 es mftßte denn mein Herr ganz allein sein, der ihm feindlich ge- 
sinnt ist. — 314 d«8 färstehf LippauVs: der doch auch Lippaut^s l^reue an 
sich erfahren hat. — 316 schahtetiur stm., von achaktel = schcutel , Burg- 
graf. — 317 Litavander : hei Crestien (T. 6206) heißt er Teudavea, woraus 
"Wolfram's Name wol entstellt ist. — 318 sämmtliche Fttrstenkinder. — 
320 als sie zu Bittem geschlagen werden sollten, da mußten sie vorher 
Krieg gegen Lippaut schwören. — 322 andere Knappen, die nicht von 
.fttrstUoher Herkunft sind. — 324 der mit Streit wohl umgehen kann, sieh 
darauf .versteht. — 325 derselbe, der schon VII, 171 erwfthnt war. — 
327 Kdnig Schaut und Poydiconjunz waren, wie wir hier erfahren, dem- 
nach Brüder. — 328 sie verstehen sich beide darauf, hoffärtig zu handeln. 

— 330 un/uoge, Bohheit, möge ttbcr ihr Thun walten, sie in ihrer Gewalt 
haben. — 331 »ich für nemen^ sich hervorthun: der Zom ist so weit vor>> 
gedrungen, hat sie so beherrscht. — 


"tf 
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daz b6de kttnege welleat komen 

f&r B^ftrosche, d& num muoz 

gedienn mit arbeit wibe graoz. 

Tii sper iiiiioz^ man dA brechen, ZSib 

bMia hörten onde stechen. 

B^ärosche ist «6 ze wer, 

obe wir heten dwein^ec her, 

ieslichez groaaer dan wir h&n, 

wir mfiesen s' nnzerfaeret lin. 340 

min reise ist's hinder her Terholn : 

disen schilt hAn ich dan verstoln 

Ü2 von andern Unden, 

ofp min hSrre mOhte binden 

ein tjost durch slnen traten schiH, ^^ 

mit hurtes poynder dar geailt.» 

Der knappe hinder sich dö sach: 
sin h^rre tiior im balde uhch; 
driu ora unt zwelf wizin sper 
gähnten mit im her. 350 

ich. wsen* sin gir des iemeH trüge, 
er^ wolde gern' ze Torvlflge 
die Ersten tjost d& h&n bejaget, 
sas h&t mir d'ftventinre gesaget, 
der knappe sprach ze G&w&n 355 

«hArr^, l&t mich inwem urlonp hin.» 
der k^te 9lme hdrreH txi6, 
waz weit ir da& GiLir&n nu. tuo, 
er'n besehe waz disiu m»re sin? 


/ r Eq^ ^^ ßi^diroäche « frans, belle rochef schöner 9«lff ist der Käme rbn Llp]>a!^t*fe 


Burg; bei Grestien heißt »ie Tifitarguel (V. 6262, tgl. 6313). -^ 337 ist in 
u''\itA\.v^ >lvv i/^W «o wehrhaftem Zustande. — 340 »\ sie, die Burg Bearosohe. — wuerfüereit 
ai ikj^ll /Hi v)iY 'unzerstd^t. >-~ 341 ich bip dem Heere, welches hinten nachfolgt (TgL 198), 
/ ^ ^^^ r'^/jA' heimlich vorausgeeilt. — 342 dan, von da weg, vom Heere weg. — 343 von 
^ «nderh jungen Leuten heraus, aus ihrer Mitte. ^- 344 op , ob Tfelleiolit i 

in der Erwartung d*ß. — 345 sein erster Schild, weil auöh er tt^t den 
andern Fürstenkindern eben erst aum Bitter geschlagen worden ist Br 
hat deshalb seinen Knappen mit denl Schilde heimlich dem Heere yöraus- 
geschickt und xeitet hinter ihm her, damit seine Absicht unehtdeckt 
bleibe, was nicht der Fall wAre, wenn man ihn mit dem Schilde rei- 
ten sähe. 

351 ich glaube daß seine Begierde darin niemand (i«menr= niemen) 
täuschen, wftrde : man sah es seinem begierigen Wesen deutlich an. — r 
352 er'n iootdef daß er nicht wollte. -^ vorvlüge stf., das Vorauftiegen: im 
Yoranfliegen. •— ^ 356 erlaubt mir, mich von euch su verabsehiedeiL — 
357 der, der Knappe : wandte sich seinem Herrn zu. — 359 was änderet \ 
er'n besehe, als daß er besehe, erforsche. — 
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doch l^rte in zwiTel 8trex\gen piii. 360 

350 er d4hte «sol ich striten sehen, 

und sol des niht von mir geschehen , 

so'st 9I min pris verlofichen gar. 

küm aber ich durch strtten dar 

und wirde ich d& getetzet, 365 

mit w&rheit ist entsetzet 

al min W^eltÜcher prls. 

i^ne tüon es niht decheinen wis; 

ich sol ^ leisten minen kampt» 

sin n6t sich in ein ander klampt 370 

gegen sines kampfes yerte 

was ze beliben alze herte: 

er'n moht' och d& niht für gevären. 

er sprach «nu mü«Z6 got bewaren 

die kraft an miner manheit.» 375 

Gftw&n gein B6&ro8ehe reit.. 

Burg und stat sd Yor im lac, 
daz niemen bezzers hüses pfiac. 
ouch gleste gein im schöne 

aUer Ander bürge ein kröne 380 

mit turnen wol gezieret. 
HU was g^oschleret 
dem her derfür üf den plan, 
dö marcte min h^r Gftw&n 
mangen rinc wol gehöret. 885 


Zeo zioita, dl« UngewiBsheit, waa au tbun hier da« Bif^htig^ aei — 363 de» 
«iAt, nidlita daToa, von dem Sireiteu: soll ich an dem Streit« mioh. xdeht 
betbeiligen. — 365 leUw, aufboten: aodafi ich den auzH 2vrei)Miiipt be- 
Btl3iu4ien Termin (VI, 1248) ver^ttume. — 366 entsetzen anv.. abaetaen: 
bier bildlicb. — 867 all mein Böhm, den leb in der Welt, bei den Men- 
acben babe. — 369 vielmebr will leb meinen Zweikampf zu dem ich ge-^ 
fordert bin, aasfdbren. — 370 klamp/ prat. von kUmpfen stv., Neben-' 
bildnng Ton krimpfen^ blammern, krampfhaft zusammenzieben : seine Notb 
zog «leb krampfhaft zusammen. Gedacht ist an das Bild eines Igel«. — * 
371 Angesiobta der Beise zu dem Zweikampfe. -^372 aUe herte , AÜm. 
«obwer, gef&brliclL — 373 och^ auf der andetn Seite. ^^ für, Torftber. ~* 
375 Gott möge meiner Mannhaftigkeit die JSJraft erhalten: dafi ich, ohne 
dsü^ meine Mannhaftigkeit Schaden leidet, mich hier b«f*uswinde. 

378 daß niemand ein besseres Haus besaß. — 380 Bearosebe, die eine 
KTone aller «ndern Burgen war, alle. andern Übertrat — 382 loeehieren- 
B-WT., altfranz. logier ^ herbergen, Lager bereiten. YgL Herbergen itt 
loschiem genarU WiUeh. 237, 3. -^ 393 derfür., vor die Stadt: wir wttrden 
eher erwarten dervorf aber der Begrift der Bewegung liegt darin. — 
384 marcte pnet. von merken^ bemerken. — 385 rt'nc, Kreis, den die Zelte 
einnehmen: manches Zelt. — 
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d& was hociiTirt gem^t: 
wnnderlier bamere 
kös er dk mange schiere, 
and manger slahte fremeden bove!. 
der zwiTel was slns herzen hoTel, 390 

351 d4 durch in starkin angest sneit. 
GAwän mitten dorck sie reit, 
doch ieslich zeltsnnor de andern dranc, 
ir her was wit nnde lanc. 

dd saher wie sie Ugen, 395 

wes dise nnd jene pfl&gen. 
swer byen sey vennz dk sprach , 
cnramerzls er wider jach. 
gr6z rotte an einem orte lac, 
sarjande von SSemblidac: 400 

den lac dk sonder nAhen bi 
torkopele Ton KahatL 
ankünde dicke nnminne sint. 
sns reit des künec L^^s kint: 
belibens bete in niemen bat. 405 

Gäwän k^rte gein der stat. 
er dl^te «sol ich kipper wesen, 
ich inac Tor flüste baz genesen 
dort in der stat dan hie b! in. 
i^ne k^r' mich an deheinen gwin, 410 

wan wie'ch dez min behaldc 
so deis gelücke walde.» 


386 da gab sich xeiehlich Stolz and Pracht kund. — 387 tounderlierzsi wun- 
derlicher; Tgi: ieslier T, 596: gen. pL von mange abhängig. — 389 bovel, 
Tto& '- 390 hooel stm., HobeL -^ 391 dd durch, daroh Trelohes (das Hers}. 
Die Angst, den Tersproc^enen Termin einzuhalten, schnitt mit dem Hobel 
der Ungewissheit, des Schwankens in sein Hers rerwnndend ein. — 
393 dttrch sie, durch den boeeL -^-^ 393 doch conj., obgleioh, gewöhnlieli mit 
dem ConJ., selten wie hier mit dem Indio. : obgleich ein Zelt an das andere 
stieß. — 894 so nahm das I<ager doch einen breiten Raum ein. — 397 bye» 
»ey venusj sei willkommen. — 398 pramergts =sin,nB. grant merci, sohön 
Dank. — loider Jach, erwiderte. — 899 rotte swl, Schaar, Botte. An 
einem Ende des ILagers. — 401 »under ist mit ndhen zu rerbinden: beson- 
ders nahe, in unmittelbarer KShe. -^ 402 turkopei stm., mlal turcopulns, 
altfrans, ftcrcof^j«/ Bogenschütze: urspMLnglich türkischer Schütze; diese 
lernte man durch die Ereuzeüge kennen. — 403 unkünde stf., Unbekannt- 
schaft. — unmirme stl, Lieblosigkeit, Mangel an Freundlichkeit: der Um- 
stand, dafi man einen nicht kennt, veranlaßt oft zum Mangel an Freund- 
lichkeit gegen jemand. — 405 bet& biten, wie $lae skihen u. s. w., aber mit 
dem Acc. : die Bitte zu verweilen richtete niemand an ihn. — 407 kipper 
stm., nicht rittermftßiger Streiter: sieht man mich nicht für einen ritter- 
mftßigen Streiter an. — 408 jtüste dat. sing, von ßust (H, 55), Verlust. — I 
410 gtcin, verkürzt aus gevoin : ich habe nicht die Absicht hier etwas za g«. i 
winnen. — 411 außer wie ich das meinige erhalte. — 412 d«ts, daß darUber. i 
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Gäwan gein einer porten reit. 
der burg«ßr' site was im Idit: 
sine hetc niht betüret, 415 

al ir pörten w4rn vermüret 
und al ir wichüs werlioh, 
dar ZQO der zinnen iesUcli 
mit armbmste ein schätze püac, 
der üich schiez^s her üz bewac: 420 

352 sie vlizzen sich gein strltes werc 
G&v&tt reit td an den berc. 
8 wie w6nec er dft wsere bekant, 
er r6it üf da er die burc vant. 
sin ougen maoson schoiiwen 425 

mange werde fronwen. 
diu Wirtin Reibe komen was 
dorch warten üf den palas 
mit ir sc^canen t6ht^on zwein, 
von den tU liehter varwe schein. 430 

schiere hot ^r v^uomen, 
sie sprächen «wer mac uns hie komen?» 
sus sprach diu alte herzogln. 
<<waz gezoges mac ditze stn?» 
ir elter tohter sprich san 435 

«muotfer, ez ist ein koufman.» 
«nu füert man ime doch Schilde mite.» 
«daz ist tU kouflial;e site.» 
ir junger tohter dö sprach 

«du zlhst in daz doch nie geschach: 440 

swester, des mahtu dich schämen: 
er gewin nie konfmannes namen. 



414 das Verfahren der ätadibewöhnet^ der Belagerten. — 415 ee war 
Ebnen nicht zu kostbar erschionen (rgL su Y, 187), tie hatten aich ea nioht / 

rerdrießen lauen. — 41<; 6»«« pattnt les porte* murtes, Creatien «376. — ^(;^0 \^A/rrJiLA ■ 
ll 8 tesltch in nnflect. Form bei rorancgiehendem partit. Oen. — 419 pjlcte 
ponat mit dem Oen., hier mit dem Aco. verbunden. — 420 her üz mit 
Khieseiu zu verbinden. — «toA bewegen, aeine Entacbließnng auf etwaa 
Igen.) richten. — 4«('i die Stadt oder Burg lag auf einem.Berge. — 424 da, 
iorthln wo: «i folgte dem aofwftrta fuhrenden Wege, der ihn, wiowol er 
mbelcannt war, ana Ziel fahrte. — 497 die Frau liippaut^s. — 498 durch 
Wirten, um aipsuachauen ; so finden wir faat immer Fraueii an denFen- 
Item des PfJaa, um tou ^ die herankommenden Gttste gleich aehen au 
tonnen. — 429 Ohio und Obilot. — 431 alabald hOrte er, wie sie sprachen. 
•>- 433 wer kann das sein, der uns hier komml — 497 au, einen Einwand 
^Belohnend, -r *m ist mit mite su Terbinden: mit Ihm, in seinem Gefolge. 
^ 440 Hhen st7., seihen, beschuldigen, -»«hursstfes rfas, dessen, was: was 
pie geschah, existierte, nttmlich dafi er Kauftnann war. — 

WOI'FBAK TOir XaCHBKBACH. IL ^. Aufl. 3 
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er ist 86 minneclich getftn, 

ich wil in z'eime riter hän. 

sin dienest mac Lie 16nes gern: 445 

des wil ich in durch liebe wem.» 

Sin' knappen namen d6 gouinc 
daz ein linde und öleboume 
unden bi der müre stuont. 

daz ddhte sie ein gseber funt. 450 

353 waz weit ir daz sie m^r nu tuon? 
waii do'rbeizte der künec L6tea sun, 
alda er den besten schate vant. 
sin kamerser' truoc dar zebant 
ein kulter unde ein niatmz, 465 

dar üf der stolze werde saz. 
ob ime saz wibe hers ein Üuot. 
sin kamergewant man uider luoV 
unt dez hamasch von den sonmen. 
hin dan under'n andern boumen 460 

hörb^rge n&men sie, 
knappen die d& körnen hie. 

Dia alte herzogin sprach sän 
«tohter, w^lch k6ufm4n 

künde alsAs geb&ren? 465 

dune solt sin sus niht vären.» 
dö sprach diu junge Obil6t 
«onfaoge ir dennoch m^r gebot: 


444 fs*«im»y cum: wir setzen in difeeen Fällen den bedtimmten Artikel. 
TgL ^n VI, 17UH. —- 445 er vermag wol solchen Minnedienat, Frauendiontt 
Bti leisten, daß er X>ohn dafür begehren kann. — 446 durch liebe, aus Za* 
neignng: weil ich Oefallen an ihm finde. 

447 poitme stf., Aufmerken, Beachtung: gowne nemerij ^wahrnehmen, 
bemerken. — 448 Öleboum stio., Ölbaum. — 4&0 das schien ihnen ein will- 
kommener Fund, um unter dem Schatten der Bäume sich su lai^eni. - 
452 tean dOy nichts als dafi da. — der: der Artikel steht mhd. bei »-wischen- 
geschobenem Genetiv des Eigennamens, wo wir nhd. keinen Artikel setoen. 
-~ 455 matraz stn., ein ndt Wolle gefftlltes Buhebett. — 456 9az^ sich 
setzte. — 457 genügend wäre so wol totbe ein hfr^ odci leibe ein ßuot: 
ßuQt uud her ausammen dient cur großem Verstärkung. — 45S kctmer- 
gewanf stn , Kleider, die In der kamer aufbewahrt werden : sie wurden 
während der Beise aaf die Lastthiere gepackt und siiid von dea Heise- 
kleidem zu unterscheiden. — nider luot^ lud ab von den Lastthieren. — 

459 »oum stm., Saumtbier, Lasithier; vgl. zu TI, 377 460 hin dan^ von 

hier weg: seitwärt». — under*n =: under den, — 461 lagerten sie aioli. 

4S5^ künde ist Oonjunotiv: verstände sich so zu benehmen? — 466 väreß 
ewv. mit gei^, etwas zum Gegenstande feindlicher Beobachtung nubohen: 
du sollst ihm nicht so Böses nachreden. — 468 sie hat sich schon Öfter 
so unpassend- benommen. — 
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geiin künege M61j&nz von Liz 

»ie kferte ir höcbverte vliz, 470 

do er sie bat ir minne. 

gaunert Bin sölhe Binne!» 

d6 sprich Öbie, 

Tor zorae niht diu vrie, 

«sin fac^e ist mir unmsere. 475 

dort sitzt ein wehselsere; 

des market muoz hie werden guot. 

sin soumschrln sint s6 behuot, 

dins riters, toerschiu swester min: 

er wil ir selbe goumel sin.» 480 

354 Gar dirre worte höre 
kom Gäw&n in sin 6re. 
di« rede lät sin als sie nu st^: 
nu hoeret wie'z der stat erg6. 
ein schifrseh wazzer für sie üdz 4S5 

dureh eine brücke steinin gr6z: 
niht gein der vlende want, 
anderh&lp was unverhert daz lant. 
ein marschalc kom geriten s&n: 
für die brücken üf den pl&n 490 

nam er herberge wit. 
sin h^rre kom an rehter ztt, 
und ander die da solden komen. 
ich sage'z in, habt ir's niht vernomen, 
wer in's wirtes helfe reit, 495 


469 geim SSI gein demj Tgl. VII, 55. — 470 hdeftverte gen. von hdchvart: aie 
HcIS ilia recht absiohilich ihren Hochmath fühlen. — 472 Ter wünscht sei 
solche Gesinuuug. < — 474 Obie, wenn i^uoh Eoinigf l^ßt sieh bei Wolfram 
doohi nicht soweit hinreiOen wie die ftltere Suhwester bei Grestien, die die 
jttngexe Bchlägt. — rrC adj., frei —- 475 unmcere adj., widerwärtig, gleich- 
gflltig: was er thut oder wie er sieh benimmt, kümmert mich nicht; er ist 
und Ueibt doch ein Kaufmann. — 476 wehielwre ntm., Tanschhftndler, 
Kritacter. — 477 nuwket stm., Handelsohaft, Qescbäft. — 478 er nimmt 
seine £asten so Ängstlich in Acht, daß er gar nicht TOn ihnen weicht. — 
480 goumel stm., Aufseher, Httter. 

4SI höre stf., das Hören; gar^ gana und gar: er hörte alle diese Worte 
mit seinen Ohren. — 483 diese Sache wollen wir jetzt auf sich beruhen 
tasseu. — 485 ttM/rcehe adj., fdt Schiffe geeignet , schiffbar. •— für «te, 
an ihr Torüber. •— 486 steinin adj.. Ton Stein. — 487 toant stf., das Ufer 
des Flusses ist gemeint. Die Feinde lagen nur auf einer Seite. — 488 un- 
verhertf nicht mit Heeresmacht übersogeu. — 489 der Marschall hatte 
das Amt, dem Heere to rauf zugehen und die Quartiere zu besorgen. — 
490 i^ den plan, nicht detn pldne: er lie& das Lager aufschlagen auf den 
Plan.' — 492 zu rechter Zeit, als alles bereit war. — 494 wenn ihr's nicht 
I schon gehört habt. — 495 wer geritten kam um dem Wirth. d. h. Lyppaut, 
SU helfeu. — 
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und wer darch in mit trinwen streit. 

im kom Ton BteTigariez 

sin bmoder duc Marangiiez. 

dorcli den komen zwtee riter flnel, 

der werde künec Bchimlel: 500 

der truoc kr6n' ze Lyrivoyn: 

als tet stn bmoder ze Avendroyn. 

D6 die bnrgffire sAhen 
daz in helfe wolde n4hen, 

daz 6 des was ir aller iekt, 505 

daz düht* sie d6 ein missetM. 
der fftrst' Lyppaut dd selbe sprach 
«ouw6 daz B^ärosehe fe geschach 
daz ir p6rten solen vennftret sinl 
wan sinenne ich gm. dem fa6nren min 510 

355 Schildes ambet zeige, 
min bestia zuht ist Teige, 
ez hülfe mich und stüende och baz 
sin hulde dan sin grOzer haz. 
wie st^t ein tjost durh mlnen ^hüt, 515 

mit slner hende dar gezilt, 
odr obe versnlden sol min swert 
sinen schilt, mlns harren wertl 
gelobet daz iemer wlse wlp, 
diu treit alze lösen lip. 520 

nn Iftt mich mlnen harren hän 
in mime turne: ich mQeste in lAn, 
und mit im in den slnen. 


498 dwc, Hersag; Tgl. VII, 172. •>> 499 durch äen^ tun deas^litwillen, dem 
sn Iii«be. -^ S02 ai$ tet. «betfio thttt d. h. trag Krone. 

505 d€u veUtL) mit d«m folgenden denouBtrat. das (506) su rerbindea: 
da exBOhien ihnen das, was sie vorher alle gerathen hatten» nUmlleh die 
Pforten an rennauen (vgl. 416), tlbel gettaan. — ^ HOS BeärMchs habe idi 
für BidrMche mit Laehmann da getohrieben, vro die beiden eraten Silben 
im VeMe Tertohleifi vrerden; beinahe wie ßja «u spreohen. Beärosche iet 
dat. : ihr je dae begegnete. — 510 waa, doch. — 511 wenn loh Ihm in idtter- 
liohem X^unpfe entgegentrete. — 519 t^eisre adj., dem Tode vertaUenr so 
thne ieh etwai wae meinen Bnf der Wohlerzogenheii,. hOftsohen Benehmens 
vemiehtet. -^ U6 »t^, steht an, passt; der Sinn ist: wie wenig «toht an. 
Wenn er seine lianse dnroh meinen Schild schlendert. — 516 dar, dabin^ 
auf meinen Sofaild; —•519 gelöbeH swt., loben, seinen Beifsll ertliailen 
— loUe adj., nnfleet. Votm. neben toi«, erfahren: die sich anf aolcbe 
Dinge rerstebt — 530 td», frei, freimftthig: die setst'sioh zu leieht über 
die Schranken der Ehre und des Anstandes hinweg. -^ 531 nu lät nrick, 
nun nehmt an daft ieh^ -~ 523 in meiner Gewalt: daß er m^n Gefatigener 
^ürde. --* 538 \md mftfite iat 0egentheü mit Ihm in s^nen Tlinrm , sein 
Gefangener werden. — 
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8war an er mich wil piaeh, 

des atön leb gar ze Btme geböte. 525 

doch sei ich gerne danken gote 

daz er mich niht gevangen h&t, 

Bit in flin zürnen niht erl4t 

eren well' mich hie besitzen. 

nu r&tet mir mit witzen», 530 

sprach er zen bwrgasren, 

«gein disen strengen m»ren.» 

I>6 sprach dk manec wtse man 
«mOht ir unachült genozzen hän, 
ez enwflsr' niht komen an disia zil.» 535 

sie g&ben ime des r&tes vil, 
daz er sin porte üf ttete 
und äl die besten bsete 
üz gein der tjeste rtten. 

sie jihn «wir mugen so strlten, 540 

356 ^ daz wiir nns toq zinnen weren 
Melj&nzes b^en heren. 
ez sint doc.h allez meistec kint, 
die mit dem künec äk komen sint: 
da erwerbe wir vil Übte, ein pfant, 545 

d& van ie gr6zer zorn verswant. 
der kOnec ist llhte also gemoot, 
swenn^ er hie rlterschaft getuot, 
er sol uns n5t erläzen 


524 9war o«, in weloIi«T Beziehung auch, worin anoh. — pftnen swv., pei- 
nigen, qoilen; «eloU« Qnal nnd Noth er mir auch auferlegen will. — 

525 darin stehe ich gans su seiner Yerffigung. — .526 sot gtrne^ hahe ge- 
gründete Urtaehe. — > 52S da lein Zorn ihm das nicht erspart, ihn dahüi 
dittngi, daA er mieh hier belagern will. — 532 wie iah mioh gogenttber 
dieser sohwiecigen Sache au Terhalten habe. 

6S4 KMfdbfM gen. Ton pesosMn abhftngig; h&ttet ihr von unserer Un- 
aobnld Votaen haben kOnnen, hatte der Umstand dai& ihr anschuldig seid, 
b«t euena Herrn euch, atltiten können. — 535 an diHu stZ^ «orweit. — 
aas sie fiethen ihm dringend. -^ 53B die besten, die Tapfersten-; I, 1424. — 
539 yete der ijoste^ um au postieren. — ü40 wir haben die Macht so, d. b. 
im Felde su stri^iten. -^ 541 4 daz, yietmohr als daft, statt daß. — 542 heren 
d*t pL Ton $9^r€n abhängig; uns weh ren gegen beide Heere. Das eine 
Veider Heere führte Poydiea^^uns ; YII, 171. — 543 meittee adj . in adverb. 
Ctebraueha: «un. grollte A Theile, meistentheils. — kint, rgl. YII, 307. — 

544 dd gehfttt irerstSrhend au die, nioht au komen. — 545 da» bei diesen, 
▼on diesen. — - vil IthUl nicht: yielleicht, sondern: sehr leicht. -^ et« 
pfamti indem wir manohe tob ihnen besiegen und gefangen nehmen. — 

545 dnreb Bedegang und Qeflmgenii ahme hat ron jeher der Zorn sich ge- 
legt. — ' 647 gtamoi a4}^ gesinnt, gestimmt. — 548 wenn er hier in rltter- 
Hohem Kampfs mit un« kämpft — 549 dafi er dawi mit weiterer Bedr&u- 
gung une rersohonea wird, diie Bolagerui>g aufheben wird: unt ist acc, 
a^ gen. — > 
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Bnd al sin zUamen m&zen. 550 

veltstrlts 8ol uns doch bai gesemeu, 

dan daz s' uns Ü2 der mftre nemen. 

wir solten wol gedingen 

dort in ir snüeren ringen, 

van Poydiconjonces kraft: 555 

der füert die herten rtteincliaft. 

da ist unser groBSter freise 

die gevangen Britäneise» 

der pfliget der herzöge Astor: 

den siht man hie gein atrlte vor. 560 

da ist och sin sun Meljacanz. 

het den erzogen Gumamanz, 

so wser' sin pris gehoehet gar: 

doch siht man in in strites schar. 

da engegen ist uns gr6z helfe konen.» 5€& 

ir habet ir r&ten wol vernomen. 

Der forste tet als man im riet, 
die müre er üzen porten schiet. 
die burgaere ellens unbetrogen 
begunden üz ze Telde zogen. 570. 

357 hie ein tjost, diu ander dort. 

daz her begunde ouch trecken vort 
her gein der stat durch höhen muot. 
ir vesperte wart vil guot. 


5ft0 ntd^n swv., mäßigen; aber In stärkeMm Sinne: aufboren «a sttraen.— 
552 Al« daß sie uns, wenn vir die Belagerung nicht länger aanlialteii, aus 
der 8tadt als Gefangene heraus'hoten« — 553 bedingen swv., Zuversicht 
haben: wir dürften mit Zuversicht auf guten Erfolg rechnen. — 554 «lUtivM« 
Zeltseile für Zelte: dort in ihrem Lager. — ringen^ kämpfen (I, 488), der 
Infin. hängt von gedingen ab. — 555 wanf wenn nicht wäre; t^L s« 
y, 1554. -^ 556 herte adj., stark , im Kampf erprobt. — ritertcka/t stC, 
Menge von Bittern. — 557 freite hier «wm., Gefahr, Schrecken. ]>ies» 
Bitter der Bretagne, des König Artus, waren in einem Kampfe gefangsa 
genommen worden ^ vgl. YH, 1343. — 560 ifor, voran; gein etriU, im An- 
gesicht des Kampfes. — 561 nicht Astor*s sondern Poydlcoi^unzea Bohn; 
vgl. yn, 181. — 563 wenn dör eine beasere Erziehung gehabt h&tte, so 
Würde er hohen Buhm erwerben: er hat sonst gute Bittereigens ehalte», 
das Zeug eu einem tüchtigen Bitter. Gumamans von Graharx ist- der alte 
Bitter, der Parüval Lebensregeln gab (UX, 1631). -^565 g^gen diese, die 
wir am meisten zu fürchten hätten, haben wir aber nun auch Hülfe be* 
kommen; vgl. YI^ 495. 

568 die Mauer beseitigte er aus den vermauert gewesenen Thoren: er 
brach sie auf. — 569 unbetrogen mit gen., nicht betrogen, nicht geko»* j 
men um etwas: die Muth besaßen. — • 571 IJo9t bezeichnet hier di« | 
tjostlerende Sohär, wie ebenso poinder gebraucht wird. — 672 da« Heet^ 
der Belagerer. — vort, vorwärts. — 574 das Yorspiel des Kampfee (vgl 
zu H, 298). — 
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ze beder slt rotte ungezalt, ö75 

garzüne kr!e manecvalt. 
b^e schottesch unde walsch 
wart d& gerüefet sauder valsch. 
der riter tat was änc vride: 

die beide erswungen da die lide. 580 

ez warn doch allez meistec kint, 
die üzem her dar komea siat. 
die begiengen dk vil werde t&t, 
die burgfier' planten 8* üf der sit. 
der nie gediende an wibe 585 

kleinret', der möhte an sime libe 
niemer bezzer wät getragen, 
von Meljanze hörte ich sagen, 
sin zimierde ws^re guot: 

er het och selbe höhen muot 590 

und reit ein scha^ne kastelän, 
daz Meljacanz dort gewan, 
do'r Keyn so höhe derhinder stach 
daz man'n am aste hangen sach. 
do ez Meljacanz dort erstreit, 595 

Meljanz von Liz ez hie woi reit, 
sin tat was vor ü'z so bekant, 
al sin tjöst in ir oügen vant 
Obi' dort üf dem palas, 

dar sie durch warten komen was. 600 

358 «nu sich», sprach sie, «swester min: 
deiswär min riter unt der din 
begönt hie ungelichiu werc. 


^il rotte hier stf., gewöhnlich swf — 576 garzüne gen. von Jcrie abhängig. 

— 576 ntnder vaUchy fürwahr. — 57^ äne vride, ehne daß man den Gegner 
gefuigeii nahm imd ihn sich auelOBen iieß, sondern wie beim ernsten Kampfe. 

— 580 eratoungen, schwangen, rührten ; vgl. IV, 843. — 581 ygl. VII, 543. — 
>M pfanten, pfändeten: nahmen ihnen ihre Waffen ab, wie man einen 
pOndet, der das Saatfeld eines andern betritt. VgL IX, 335. — 585 Um- 
•chreibnn^ für die jugendlichen Knappen, die noeh nicht im Frauendienst 
lieh venueht und dal^er von ihren Damen an oh noch keine kletmete (zu 
I 337. 944) bekommen hatten. — 592~:-594 eine Besiehung, die durch Hart- 
msnn*8 Iwein ihre Erläuterung findet: Meljaoanx hatte die Königin Ginover 
^tführt, unter den Nachsetzenden war Koie; diesen stach Meljacans enbor 
it dem eatele hin daz im ein tut den heim gevienc und bi der gurgelen hienc, 
Iwein 4673 — 74. Bas erbeutete Boss hatte also Meljacanz nachher an Meljl^z 
Tortohenkt. — 595 erztrtten stv., durch Kampf erwerben. — > 596 wol, mit 
Beeht. — 697 er aeichnete sich vor allen anderh in solcher Weise aus. -^ 
^ in ir ougen tant, nahm mit ihren Aügeu wahr. — 599 vgl. VII, 428. — 
^1 «tdk imper. von sehen, sieh. — 602 wtin riter ^ Meljanz, der sie liebte, 
dessen Liebe sie aber verschmäht hatte. — 


2^ SIEBENTES ßVCH. 

der dine wsent daz 'wir den hevc 

unt die biirc sülen verließen. 605 

ander wer vrir ntüezen kiesen.» 

diu jonge mnose ir spotten dolen: 

diu sprach «er mäc siVs wol erbolen: 

ich gibe im noch gein eilen tröst, 

daz er dlns spottes wirt erlöst. 610 

er Sol dienest gein mir k^en, 

unde ich wil im fröude tnßren. 

Sit du gfhest er st ein konfman, 

er sol mlns 16ne8 market hlin.» 

Ir bMer strlt der worte 615 

6&w&n ze merke hörte. 

als es im dö getohte 

Übers&z er'z, swie er mohte. 

sol lüter herze sich niht Schemen, 

daz muoz der tot dervon ö nemen. 620 

Daz gröze her al stille lac, 
des Poydiconjunz dort p€ac: 
wane ein werder jungelinc 
was ime strlte und al sin rinc, 
der herzöge von LanverunJe. 625 

dö kom Poydiconjunz: 
onch nam der alt wise man 
die eine und die andern dah. 
diu vesperie was eriiten 

und wol durch ^erdiu wlp gestriton. ö30 

359 dö sprach Poydiconjunz 

zem herzögen von Lanverunz 


\ 


605 füien vm-liesen, rerlieren werden: darum kommt erun» aicht «n Hnife. 
Da "Wir nun von Jhm nichts sn erwarten haben, mtteseu wir un« n«cb am- 

derer umaehen. — 608 er kann das VersÄumte schon noch gut machen 

609 iöh lege ihm Znrersieht hei in Be«ng auf Mnth, ich haiw nocb »uf 
«einen Muth. — 6tl mir seinen Dienst anwenden. ^ 614 so soll or meinvsi 
liOhn alA Handelsehan <TII, 477) haben. — 615 den Wortwechsel der b^- 
den. — 616 fMrhe stl, Wahrnehmung; ze merke, doutlieh -- «IT peiteffen, 
geBiemen. passend sein. -— 619 übersitzen stv. mit acc, «ich ttber «twsic 
hinwegsetzen, es unbeachtet lassen. So gut er konnte — 619 Wenn -eis 
reines Hera nicht Scham «nipftnden soll, so kann das nwr^jfO gfesohelion, 
daß der Tod ihm das unmöglich macht, ihn davon wegreißt; Mrvan Ibe» 
sieht sich auf tchemtn. , «.. . 

621 da» grSze her, das Hauptheer. — 0«8 wane, dassefte was tjon, ai». 
genommen. — 65H al Hn rinc^ seine ganze Umgebung. — ^^5 d. h. A.Btör; 
vgl. vn, 172. — 627 ait wUe kann »uoh als «in Wort geschrieben werden j 
vgl. n, 181T. — . «26 die ein« tend Hie andern^ sAmmtHch. — 629 erltde^ «tv^ 
durchttiachen, bestehen. — 
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«geruoclit ir min niht blten, 

so fr vart durch raemen strlt«n? 

86 wsent ir daz si guot getftn. 635 

hie ist der werde Lahedumän 

und« pnch Meijucanc min son: 

swaz die bMe solden tuon, 

und ich s^lbe, hr mf^ht dk strlten sehen, 

obe ir strlten kündet spehen. 640 

f'ne kum niraer von dfrre stat, 

i'ne mache uns alle strltes sat: 

dde mir g^bent man ünde wip 

her üz gevangn ir bMer llp.» 

d6 sprach der herzöge Astor 645 

«h^rre, iuwer ne^e was dk tot, 

der kflnecv und ai sin her von Llx: 

solt' iuwer her an slftfes tUz 

die wll^ sich hAn gekdret? 

habt ir uns daz gd^ret? 650 

so 8l4fe ich dli man strlten sol: 

ich kan bl strtte slftfen wol. 

doch gloubt mir daz, weer' ich niht komen, 

die burgänr' heten d& genomen 

frumen und prls z'ir banden: 655 

ich bewarte iueh d& yor schänden. 

durch got nu senftet iuwem zom. 

da ist mdr gewunnen dan yerlom 

"von iwerre mässente^ 

wil's jehen frbu Oble.» 660 


«33 trollt Ihr nicht «uf mieh warten? — 684 strtien tat mit tart un ver- 
himden: wenn ihr smn StWi »nasieht ;«ltereA rüemen^ um damit su prah- 
l«tt. — S9( auf die«« Weise cl*vbt ihr waeker gekämpft an haben; vgl. 
SU I, 1369. — 6SS 90iäm tuon, thirn, leiaten würden. -^ 639 möhtsarnöhtetf 
kflAntet: da sehen wae streiten heißt, wenn. ihr uns streiten stthet — 
^40 wenn ihr StMit an betirtheilen verstände! — 641 nimer, verkttrat an« 
nimmer, nitAmer. Ton dtoaer Stelle ->-> 642 macht eoni-, es sei denn dafr 
ich ma^Mr leh lasse ni^t ab an kAmpfen. — 643 wenn die Belagerten 
■ieh nicht «twa erg«batL — «44 Mder, Mftnner wie Praneo. -* 646 ünoer 
wntj XaUann. — da aor, vor der Stadt; vgL YQ, 572 fg. — 648 an «M/m 
«ifs, an eifrigen So|il«f: sich i>eeifl»tt haben «u sehlafen. — 649 «Ke. wU\ 
Wihmnd dieser Zeit. -« 651 wenn das der 7aU ist, dann schla te ich. — 
653 wenn's darauf ankommt, kann ich's »uoh. — 654 vgl. VII, 584. Sie 
hatten die Jungen Bitter simmtlich gefangen genommen. — 655 jr*<r handen, 
in ihre nOLndO) Ihre Gewalt bekommen. -— 658 dnreh sein Kommen su 
veehter SSeit hat sieh noch alles anm Ovten gewendet. — '6€S wenn Frau 
O^ie es sugestehen will, die alles von der Burg angeaehon (YII, 599), 
sugileich Anspielung darauf, daß Meljana Obiena LiisbUaber, sich be^* 
sonders ausgezeichnet (Y. 596). 


26 UKSBHTBa SCCB. 

3G0 Poydicoajunzes lom was ganz 
fd slnen nevea Mdjaiu. 
doch brilit' der werde junge man 
vil tjo8t durch stnen schilt her dan: 
daz endorft* atn niuwer prls niht klagen. 665 

nn hceret Ton Oblen sagen, 
dia b6t ir hizz^ gennoc 
G&w&n, der'n Ane schulde trooc: 
sie wolde im werben schände, 
einen girzun sie sande 670 

hin ze Q4wine, dk der saz: 
«nnde ttI^ in fOrhaz, 
übe diu ors veile sin, 
nnd obe in slnen soumschriu 
lige iender werdez kr&mgewant. 675 

wir frouwen koofen'z al zehant.» 
der garzün kom gegangen: 
mit zorn er wart enpfangen. 
G&w&nes ougen blicke 

in IMen herzen schricke: 6S0 

der garzün 86 verzagete 
daz er'n Tragte noch ensagete 
al daz in sin frouw^e werben hiez. 
G&w&n die rede och niht enliez, 
er sprach «vart hin, ir ribbalt. 685 

mülsl^ge al angezalt 
solt ir von mir y\\ enpffthen, 
weit ir mir fürbaz n^lhen.» 
der garzün dan lief oder gienc: 
na beert wie'z Öbie ane yienc. 690 


661 ffanSf TollitAndig: er war im höchiUn Grade ersümt. — 662 weil 
er mit «einer vesperte (574) dem Kampfe Torgegriffen. — 663 brdkt' her 
dan, bracht« vom FoMo mit. — 665 Hn muteer pris^ sein junger Böhm. — 

667 die wandte reichlich, in hohem Maße ihren Haß auf Gawan. — 

668 der'», der ihn, den Haß. — 671) mit dem h&nflgen Übergange von 
indireoter in directe Bede: in umde hin liegt sngleich: aie sprach au ihm 
tt geh hin *, und daran knüpft wnde. — 674- sounuchrin ss »oumMchrineti, bei 
Wolfram hftuflge Küraung, auch im Reime. — 675 hrdmgmoant stn., kftuf> 
liehe Kleider. — 676 mit sorny weil Gawan den ihm von Obie gegebenen 
Auftrag bereite gehört hatte; vgl. VII, 481. 615. — 679 die Blitze ans 
Gawan^s Augen. — 680 lehrten sein Hers susammenfahren ; machten 
daß u. s. w. — 684 er ließ es bei den somigen Blicken nicht bewenden. — 
685 vart M», macht euch fort. — 666 mülslac stm., Maulschelle. ■<— 688 /är- 
batj noch weiter, fernerhin. 
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361 Einen juncherrn sie &prechen bat 
den burcgräven von der stat: 
der was geheizen Scherales, 
sie sprach «du solt in bitten des 
daz er'z durch mlnen willen tao 695 

und manliche grife zuo. 
under^n öleboumen blme graben 
st^nt siben ors: diu sol er haben ^ 
und ander richeite vil. 

ein koufman uns hie triegen wil: 700 

bit in daz er daz wende, 
ich getruw' des siner hende, 
sie nem ez un vergolten: 
euch hat er'z unbescholten. 9 
der knapp' hin nider sagete 705 

al daz sin frouwe klagete. 
«ich sol vor triegen uns bewaren», 
sprach Scherules, «ich wü dar varen.» 
er reit hin ül d& Gäwftn saz, 
der selten ellens ie vergaz; 710 

an dem er vant kranch^ite flust, 
lieht antlitze und hAhe brüst, 
und einen riter wol gevar. 
Scherules in pr^ovte gar, 

sin' arme und fetwMere hänt 715 

und swaz geschicked^ er da vant. 
d6 sprach er «h^rre, ir slt ein gast: 
guoter witze uns gar gebrast, 
Sit ir niht herberge h^t. 
nu prüevet'z ans für misset&t. 720 


HVl juncMrren h&ngi von bat ^ den, burcgrdven von sprachen ab. — _ o 
693 Scherules': bei OreBtion (V. 6608) hei&t dertelbe Gttrin le ßl Berte: aus ö ^^ ^ 
der !E*otm Gerin le kann dnroh unrichtige Aasspraohe des g (==j) Scherulee ' 

geworden eein. — ^94^ bitten, die seltnere, aber ursprüngliche Form des 
Infin., gewöhnlich biten. — 69& um meinetwillen. — 696 ffrife *uo, die 
Sache angreife. — 699 richeite gen. sing, von til abhängig. — 701 dct* 
wende y das abwende., verhindere. — 702 getrüwen mit dat. und gen., je- 
mand etwas zutrauen: loh erwarte das von ihm. — 703 umtergolteny un- 
bezahlt: ohne ihm etwas dafür zu geben. — 704 auch behält er es ohne 
daß ihn deswegen Tadel trifft. — 705 hin nider sagete ^ berichtete in die 
Stadt hinab. — 707 das will ich schon verhindern, daß uns nicht jemand 
betrügt; vgL 700. — 710 selten ie, selten einmal = niemals. — 711 kraiKheit 
8t£, Schwäehe; Klchtvoi^'andensein von Schwäche, große Stärke, wie 
man mhd. dnroh den negativ ausgedrückten Gegensat« das Positive su 
verstärken liebt. — 714 pruoete, betrachtete prüfend. — 717 ihr seid hier 
fremd. -^ 718 wir müssen aU unsem Verstand verloren haben» daß wir 
eueh so lange ohne Herberge ließen, — 790 prüeven swv., anrechnen: als 
ein Versehen, einen Fehlgriff. — 
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362 ich sol na selbe marschalc sin: 
Hute und gaot, swas heizet mtn, 
daz k6re ich in gein dienes siten. 
nie gast zno wirie kom geriten, 
der im wsere als onderUa.» 725 

«h^rre, iwer genide», sprach Gliw&n* 
«daz h4n ich ongedienet noch: 
ich sol in gerne Tolgen doch.» 

Sehendes der lobes gehörte 
sprach als in sin triuwe l^rte. 730 

aslt ez sich h4t an mich gezoget, 
ich pin Tor' flust na iuwer röget; 
ezen nem ia dan daz ftzer her: 
d& bin ich mit in an der wer.» 
mit l&ch^ndem munde er sprach 73& 

hin z'al den knappen die'r du sach, 
«ladet iSl iur harnasch l^ber al: 
wir solen hin nider inez tal.» 
Gr4win fuor mit sime wirt. 

Obie uu das niht verbirt, 740 

ein spilewip sie sande, 
die ir v&ter wol erkande, 
und enbot im solhiu maere, 
dk fUere ein v&lsduaere: - 

«des habe ist riche unde guot: 745 

bit in durch rehten riters muot, 
slt er vil soldiere h&t 
üf ors, M Silber unde üi wät, 


791 •<:* »Ol, loh werde, will — 723 das wende ich euch au. '— diene» »item, 
nur Umvohreibiinf tfBa dienen^ snm Dienen. loh at^e euch «lies sur Ter- 
fagung. — 725 undtrtdn, nnter^ehen; dienatbereit. •<- 726 ich 4«ake «nch; 

»ttVI, 701. — 727 ungedieneif nicht verdient; un noch, noch nicht. 

729 der mit Lob geachmackte , der liobensweithe. — 731 zoffm% awr. 
refl. mit an, »n einen konunen: da ea mir angeÜftilen iat. t^ 733 hier in 
der Stadt ncXL euoh niohta rerloren gehen ; wenn nieht etwa die Brtageiei 
•«eh etwas nehmen; in dorn FaUe helfe ich (fach eoer Besitathom var- 
theidigen. —- 735 mit lackendem munde, epische Formel, um die Freude 
desWirthes an der Ankunft der GSate lu beseiohnen; TgL NibeL 1646, 1. 
— 7 36 n a Gawan's Knappen. — 787 sie hatten die Bfistnngen abgeladen; 
TgL Vn, 459. — 738 wir suien, wir wollen. — AM nider: er war den Burg« 
berg hinaof geritten; TgL 709. — inet s:^ in des, da», -» 740 perbirt, er- 
sShlendes PrSsens. — 741 »pitewip stn., Bpielweib (vgL. »püeman I. 977X 
fshrendes Weib. Biese wie die SpielmSnner wurden hSuftg ««'Boten- 
dienaten Terwendei.' Sie sah, da& ihre Absieht äsit Schernies Tareitelt 
war. •— 742 die, dem Sinne nach oonstruiert, auf »pilewip gehende — 
744 vaiichawe stnk., Falschmllaser: ein sehr starkes Soheltwort im Mittel- 
alter. — 746 so wahr er rechten Bittersinn hat. — 748 üf ist mit soldiere sa 
verbinden: SOldner, die angewiesen sind auf Bosse^ Silber und Kleider. — 
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daz diz st ir ^rste gelt. 

ez frumet wol sibene üfez velt.» 750 

363 daz gpilewlp cem fürsten sprach 
al des Bin tohter dar Terjacb. 
swer ie ürlinges pflac, 
dem vas vii n6t, ob er bejae 
möhte an rlcber koste hin. 755 

L3rppaaten den getriuwen man 
überlasten söidiere, 
daz er. gcd&bte schiere, 
«ich sol diz gaoi gewinnen 

mit zome od abe mit minnen.» 760 

die nächreise er niht verraeit. 
Scherules im widerreit, 
er vr&gte war im wier! s6 g&ch. 
«ich rite 'em trOgenflsre n&ch: 
von dem sagt man mir mxere, 765 

ez sl ein valschsere.» 

Unschnldec was h^r G&wän: 
ez enh^te niht w&n diu ors get&n, 
und ander daz er fuorte. 

Seheml^sen lachen ruorte: 770 

er sprach «h^rre, ir Sit betrogen: 
swer'z in sagete, er h&t gelogen, 
^z si m&get man öder wip. 
unschnldec ist mins gastes \tp: 
ir snlt in anders prIsen. 775 

er'n gewin nie münzisen, 
weit ir der rehten msere losen, 
sin lip getruoc nie wehselpfosen. 


749 geU stm., Becahlnag, Löhnung. •— 76/0 fntmen bwt., vohioken: diese 
JCftthe&nng maoht, daß i^ol «ieben sich auf das Feld begeben« — 752 dco', 
mit Besng daraal -^ verjeufh, gesagt hatte. — 753 wer jemals Krieg fahrte. 
— 754 deJoEi that reiche Beute «ehr noth, um die Söldner befahlen au kön- 
nen. -^7$7 überlesten swt., überladen, bedrftngen: praet. ÜSir ilberlesieten. ^^-^ 
758 daft er bald auf den Gedanken kam. r~- 760 od abe, oder aber: in Bö- 
■em oder in Outem. — 761 nachreise stf., Nachfolge: er unterließ nioht 
ihm naohanfolgen. Stibemles sah ihn eulg hinter üch herkommen und 
ritt ihm entgegen. — 764 *ern=^dem, dem ihm schön bekannten. — trü-^ 
geneere stm., Betrüger. 

766 nur durch die Bosse und die andere Ausrttstting war er in den 
Yerdadbit gekommen.- — 770 Scherules konnte sich nicht enthalten zu 
lachen -— 775 prtgen swr., bcurtheilen. -^ 776 fnumiaenatn., MUnastempoI ; 
er hat nie mit dem Prägen von Mttnsen sich abgegeben^ ist also auch 
kein ValscfamHuzer. »r- 777 loten swr., hier mit gen., auf etwas hörend 
Acht geben. — 778 #1» Up, er. — wehtelpfose swm., WechslerbeateL — 


so SIKBBKTIW BUCH* 

seht 81U gebier', hoert sinia wort: 
in mime liüs liez ich in dort: 780 

864 kont ir dan riters fuore speheu, 
ir mftezt im rehter dinge jehen^ 
sin 11p gein valsche nie wart palt. 
Bwer ime dar über tuot gewalt, 
wser'z min vater oder min kint, 7S5 

ai die gein ime in zome sint, 
min' mäge ode min' bmoder, 
die müesn diu strites rnoder 
gein mir ziehn: ich wil in wereii, 
vor unrehteu strlten neren, 
swii ich, herr^, vor iuwem holden mac. 
üz Schildes ambt in einen sac 
wolt' ich mich ^ ziehen, 
so verre üz arde fliehen 

d& mich niemÄn erkande, 795 

^ daz ir iuwer schände , 
h^rre, an im begienget. 
gfletliche ir enpfienget 
pillicher al die her sint komen 
und iuwem kumber haut vernomen, SOO 

dan daz ir s' weit rouben. 
des sidt ir iuch gelouben. » 
der fürste sprach «nu \kz mih'n sehen.' 
«d& mac niht arges üz geschehen.» 
er reit da er Gawanen sach. 805 

zwei ougen unde ein herze jach , 
diu Lyppaut mit im brähte dar, 


779 gebcere sin., Oeberde, Benehmen. — 781 versieht ihr eines Bittera Weit« 
an beuTtheilen. — 7S2 so müßt ihr ihm Ehrlichkeit eutfeütefaen, müßt ihr 
«agen, daß er mit unreohten Dingen sich nicht abgibt. — 7«3 palts=zb<at^ 
ktüin, dreist: er hatte nie die Dreistigkeit Bur Treulosigkeit, som. Be- 
tragen. — 794 dur über^ trotzdem: trotss dieser meiner Xrklttrung — 
788 diu »trites ruadtr^ das Schiff des Kampfes. — 789 ffein inir ziehen, a«f 
mich wenden: die haben es mit mir zu thuo. — 790 nern swv., retten: vor 
K&mpfea, die er nicht verdient hat. — 791 vor drückt ans was ihn ver« 
bindern ktanto: wo ich, ohne eure Huld xu verscherzen, es thun kann. 
*— 792 ana dem ritterlichen Leben. — mc stra.. Sack, die Kutte des Settel- 
mOnchs. — 793 nehen, surftokaiehen. — 7^4 ort stm., bebautes Land: in die 
XilnOde. — 79S erkande conj. prset., kenneu würde; — 796 itfwer schwandet 
etwas was euch anr Schande gereichen würde; vgl. ^/'« au m» 1717. — 
798 eHpfiengety würdet, solltet empfangen. — 799 ptUicher oompar. toba »dv. 
bilHchet mit größerem Bechto. — 800 eure Bodräugniss durch euexn Sernt 
^ . . — 802 gelouben swv. re&, abstehen, mit gen., von. — 804 aus dem blofiea 

p 5jt^o • |. ' Sehen kann noch nichts Bttses entstehen: sagt iScherules; vgl. Oreat, 664/ 

U ^t -rr^ l^ort^f^'^r. p^;^ f^^ ce ne me doit paa nuire. — 805 in Scher ules' Haus; vgl. 780. — 
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daz der gast waer^ \\o\ gevar 

und rehte inanliche site 

einen gebserden wonten mite. 810 

365 Swem wärin liebe ie erholte 
daz er herzeminne dolte, 
herzeminne ist des erkant^ 
daz herze ist rehter minne ein pfant, 
also Tersetzet nnd verselt, 815 

kein munt ez niemer gar volzelt 
waz minne wunders fliegen kan. 
ez sl wip oder man, 
die krenket herzeminne 

vil dicke an h6hem sinne. 820 

Oble unde Meljanz, 
ir zweier minne was s6 ganz 
nnd stuont mit solhen triuweu, 
sin zorn iiich soide riuwen^ 

daz er mit zorne von ir reit. 825 

des gap ir trCiren solhez leit 
daz ir kinsche wart gein zorne balt. 
nnschuldec Gäw&n des enkalt, 
und ander die'z mit ir da liten. 
si kom dicke üz fi*ottwenlicben sitcn: 830 

sas flaht ir kiasche sich in zorn. 
ez was ir b^der ougen dorn, 
9wi sie den werden man gesach: 


8o9 «</« ist nom. pl., Art. — 810 wonten mitf^ beiwohnte. 

.811 Wem vrirkliche Neigung Je erwarb, wenn sie Je dabin brachte. — 
813 die Oonstraotion int wieder frei; g(«naner wäre: dessen Hers ist, wie 
man das von Hersonsroinne weiO, der Minne so rerpfäudet. — <ie»y da- 
für; TgLV, 1612. — > 814 das Hers eines solchen. — 815 so ia der Gewalt 
der Minne, daß sie damit thun kann was sie will. — 816 volzeln swt., 
voUst&ndig ersfthlen. — 821 die beiden Namen, außer der Construction 
stehend, werden durch ir aufgenommen. — 82vt »tuont, bestand. Daß Obie 
Meljans nicht liebte, kann aus der Abfertigung (VII, 243) nicht gefolgert 
werden: dort spricht nur kecker Mädchcnübormuth. — 824 sollte euch 
leid thon. — 826 des, infolge dessen. — 827 ihre Zurttckhaltung, wie sie 
einem Mftdchen siemte,. zum Zorne sich hinreißen ließ. Wio nngleieh 
edler stellt Wolfram auch die Altere Schwester hin, wenn man Crestien 
daneben hält, ganz zu geschweigen der reizenden Schilderung der jttn- 
geren. — 829 nnd andere die mit ihr darunter zu leiden hatten. Die 
Xiesart mit im einiger Hss., der sich Bimrook anschließt j scheint ein- 
facher; aber doch ist mit ir das richtige; vgL 821. — 8S1 8U9, so sehr, in 
solchem Grade. — flaht sich, verwickelte sich. — 832 sein Anblick- stach 
sie verletzend ins Auge, wie ein dorn, Stachel. — 833 d«n werden man, 
nicht auf Gawan zu beziehen, sondern allgemein: werthe Männer; vgl. 
zu I, 964. — 


82 8IBBEII9X8 BXJCH. 

ir herze Meljanze jftch, 

er müest' vor üz der hoeste «iiL 835 

sie dAhte «ob ^ mich l^ret ptn, 
den Bol ich gerne durch in h&n. • 
den jungen werden sQezen num 
Tor Äl der werlde ich minne: 
dar jagent mich herzen ginne.» 840 

866 von minn' noch somes yfl geschlht: 
nun^ wlzet ez OMen niht. 

Nu h^eret wie ir vater sprach, 
do er den werden Gftwftn sach 
und er'n in daz laot enpfienc^ S45 

wie er'z mit rede d6 ane Tienc. 
A6 sprach er «hto'e, iawor kam€A 
daz mag an seiden uns getrumen. 
ich h&n gevaren manege vart: 
so snoze in m)nen ougen wart 850 

nie von angesihte. 
ZUG dirre ongesdiihte 
sol iuwer kOmftedtcher tac 
ans troesten, wander troasten mac.j» 
er bat in tuen dJL riters tfti. 855 

«ob ir hämisches mangel hat, 
des Iftt ineh wol bereiten gar. 
weit ir, Sit, h^rre, in mlner schar.» 
d6 sprach der werde G&w4n 

«ich wsßr' des ein bereiter man: 860 

ich h£n ham&sch und starke lide; 
wan daz mtn striten st^t mit fride 


884 gOBtand Meljanz das 9U. — • SDft vor äs , Tor allen. — hatte = A<vWc> 
höolute: der Attsgaseielmeltle. — 896 wean ich durch ihn aucli Qual (des 
Herzeni) kennen lenke. — 840 dar, dahin, zu ihm. — 842 nu, begrUnd^d: 
nnn also, daher. 

845 und er ihn In Boinem Lande begrüßte. -— 846 es, aUgememee Ob- 
Ject: die Sache; wie er tu seden anfleng. — B48 gefrumen bwt., f Order* 
lieh Bein; uns kann dat. und aco. sein. — 850 suoae adr., BÜß, ang-enebm 
(dae AdJ. lautet «««««): das Adv. steht bei wart, wie liebe, leide u. a. — 
861 cmgetiht etl, Anblick: durch keinen Anblick ward in meinen Augen 
eine so angenehme Bmpf&ndung erweckt wie durch den euera. — 852 .smo, 
nicht: in (dies würde se sein), sondern in trteeien liegt: Trost brimren, 
also der Begriff der Bewegung. —> 853 kümftecHch adj., aur kMtnft gehörig: 
der Tag 6urer Ankiuift, eures Kommens. — 855 an dem Kampfe sich au 
betheiligen. -^ 857 Idt iuehy nämlich: von mir. — 858 wenn ihr wollt, to 
»eid — 860 bereite ^ bereitwillig; de», daiuv — 862 »tit mit fride, eteht In 
Rahe, muß rohen: ich darf nicht kämpfen bis su einer bestimmten 2eit. — 
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uni an eine benante stunde, 
ir Iseget obe ode unde, 

daz wolt' ich durch iuch llden: 865 

nu muoz ich'z dtrch ikz miden, 
h^rre, unz ein min kämpf ergdt, 
da min triwe s6 höhe pfandes stöt, 
durch aller werden liute gmoz 
ich s' mit kämpfe loesen muoz 870 

367 (8U8 pin ich üf der strltzen), 
od ich müoz den Up da l&zen.» 
daz was Lyppaute ein herzeleit. 
.[er sprach] «hörre, durch iuwer werdekeit 
nnt durch iwerre zühte hulde 875 

86 vememet min unschnlde. 
ich hftn zwuo tohter die mir sint 
liep: wan sie sint mlnin kint. 
swaz mir got h&t an den gegeben, 
d& wil ich pl mit fröuden leben. 880 

6wol mich daz ich ie gewan 
kumber den ich von in hAnl 
den treit iedodb diu eine 
mit mir al gemeine, 

ungUch ist diu gesellekeit: 885 

min herre ir tuot mit minnen leit, 
und mir mit unminne. 
als ich mih's yersinne, 
min h^e mir gewalt wil tuon 


864 ich w<rilto Si«g und Niederlafpe mit euch thailea. — 866 tkirck dat, 
ams dtfnr Qmnde, d^sludb: die Fortietzung der CoBStraction aohlteÄt eioli 
irieder nioht genaa «u diesen Anfang; m«n wftrde erwarten: weil loh 
noch einen- Zweikampf voriier bxx bestehen habe. — 867 ein nUnf ein mir 
sukommender. — 868 cfei , bei wel<}hem. So hoeh verpfftndet ist. Im Fol- 
genden statt de» ßatses mit daz wieder ein direoter. — 869 weil ioh den 
QmG, d. h. die Achtung und Liebe aller werthen Leute mir damit erhalte. 
— 870 8% die Treue. — 871 «m«, unter solchen Verhiltnissen: bta ich 
unterwegs. — 874 durchs bei: betheuemd. — 875 bei der Freundlichkeit, 
welche eure "Wohlersogenheit euch lehrt. — 876 sd nimmt die Toraus- 
gehenden Begriffe nochmals zusammen. Hört wie unschuldig ioh an dem 
Streite bin^ in dem ich mich befinde: er legt seine Unschuld dar, um so 
Giftwan sur TheUnafaine an seiner Sache zu stimmen. — 880 daran will ich 
mich mein Lebenlang freuen. — 881 dvol mit acc, wohl: nhd. mit dat. — 
882 von in , durch sie. -— 886 iedochy doch. — dt» eine, Obie. — 884 gmteine 
adv., gemeinschaftlich: sie theilt ibn mit mir. — 885 geeeUekett, Ghenossen- 
sclu^: ich xmd Obie sind Genossen im Kutomer, aber in verschiedener 
Weise. Dies erl&utom die folgenden Zeilen. — 886 Meljanz bedrftngt sie 
mit seiner Minne, mich mit seinem Hasses uns beiden bereitet er, in yer- 
Bchiedener Weise, dadurch lastenden Kummer. — 888 soviel ich merken 
nxL — 

-WOLJ^BAM VOM SBCH-KlfffiACH. Tl. 2. Aufl. 3 
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durch daz Vn hin decheinen sun. 890 

mir sulen ouch tohter lieber sin: 

waz denne, ob ih^a na llde plii? 

den wil ich mir se sselden zelen. 

swer sol mit slner tohter welen, 

swie ir verboten sl dez swert, 895 

ir wer ist anders älB w^rt: 

sie erwirbt im kioschecilche 

einen sun yü eUens riebe. 

des selben ich gedingen h&n.» 

«na gew^r's iaeh got», sprach 6&wftn. 900 

368 Lyppaut der fürste al vaste bat. 
«hörre, durch got, die rede lit»: 
sus sprach des künec LAtes sun: 
«durch iuwer zulit sult fr daz tuon, 
und Iftt mich trinke niht enberen. 905 

eins dinges wil ich iuch geweren: 
ich sage iu hlnt bl dirre naht, 
wes ich mich drumbe h4n bediht.» 
Lyppaut im dancte und fuor zehant. 
ame hove er sine tohter vant, 910 

unt des bürcgraven tohterlln: 
diu zwei snalten vingerlln. 


S9U dttrch dasssidtirch da» da», aui dam Grunde daß, weiL — 891 omcA, 
OegentAts: mir »ndererseitt. — 892 wo» denne, was macht m aüa, -wa« 
tbut't? — ih*», ich dadurch. — 893 den sc. pin: will loh mir ala/Glftek 
anrechnen, betrachten. — 894 ioeie» bwt. , wUilen : der Auadmck iat dem 
Erbrecht entnommen und lautet ToUstftndig teilen und toehif wobei der 
Altere Bruder xu teilen , der Jttugere lu wein pflegt. Wem aU Xrbechiaft 
vom Schicksal eine Tochter anlftUt. — 895 wenn tie den Vater sueh nicbt 
wie der Sohn mit dem Schwerte schtttsen kanxL — - 896 so hat do(di ibr 
Sohuts in anderer Weise eben solchen Werth. — 897 kiuschecU»Ae ad-v^ 
in Sittsamkeit. — 898 der Sohn der Tochter gewUirt dem Tater den 
SohutB, den sonst der eigene Sohn gewähren wttrde. — 899 eben darauf 
hoffe ich. 

901 Ol P€Üte, sehr dringend: er wiederholte die sehen einmal aue- 
gesprochene Bitte (Y. 855). — 905 verlangt nicht daß ich meiner Treue 
verlustig gehe, indem ich durch Betheiligung an eu^m Angelegenheiten 
die bestimmte Frist versäume. -^ 906 er will es ihm Jedoch nicht (leflnitrT 
abschlagen. — 907 M, während, binnen. — 908 bedenken swv. refl. mit 
gen., sich zu etwas entschließen. -— dar umbe, in Beziig arf diese -Saolte. 
— 909 fttor, gieng fort. — < 910 ame hove^ auf dem Hofe von Schrroiee' 
Hause. Also unmittelbar beim Austritt aus dem Hause traf Lippaut mit 
Obllot zusammen: diese hatte vom Palas aus Qawan mit Schemles w^. 
reiten sehen und begab sich daher, um Gawan zu sprechen, in des Boz^. 
grafen Haus. — 911 Scherules* Tochter heißt Clauditte (Y. 1044). — 
912 »nalten pnst. mit Btlckumlaut von enellen swv. , sohnellen. Das l^i^sl 
des Bingleinschnellens erwähnt Wolfram auch im Willeh. 327, 8; vgL 2in- 
gerle, Das deutsche Kinderspiel im Mittelalter, S. 156. — 
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dö sprach er Obüöte ztto 

«tohter, wannen kämest du?» 

«yater, ich rar d& nider herl 915 

ich getrüiMre im wol daz er mih's wer: 

ich wil deii frenkeden riter biten 

dienBt^s n&ch lOnea siten.» 

«itohtery 8Ö Bl'dir geklaget, 

er'n hkt mir ane noch abe gesaget. 920 

kum miner bete an'jK ende nftch.» 

der megede was zem gaste gftch. 

d6 se in die kemen&ten gienc, 

O&w&n spranc üf, dp er sie enphienc, 

zuo der sttezen er d6 saz. 925 

er dancte ir daz sie niht vergaz 

sin dk man im missebAt. 

er sprach «geleit ie riter n6t 

durch ein sns w6nec fröaweUit, 

dft solt' ich durch luch ioine sin.» 930 

369 Dia junge stteze clftre 
dprach ftn' alle v&re 
cgot sich des wol versinnen kan: 
hßrre, ir slt der -ftrste man 

die ie min redegeselle trart: 935 

ist min zuht dar ane bewart, 
und och min schamellcher sin, 
daz glt an fröaden mir gewih; 
wan mir min meisterin veijach, 


914 'WO kommst dn her? oder: -wie kommst du hierher? wa« thutt du 
hier? •— 915 ich bin von der Burg hier heruntergekommen. — 916 im auf 
4€H /r€m€d4n rtter su besiehen. — 918 diwutetf um Dienst: daß er mir 
diene. — fideh Idne* »ieem=ssndch Mne, um Lohn. — 920 ane, abe »agen, 
tu-, absagen. — 921 bete gen. Ton ende abhängig: suche meine Bitte au 
Bind e bu fahren, sie durohausetzen. ' — 924 nachdem er sie begrabt hatte ;* 
TgL YXE, 846. — 925 M», setste sich.' — 926 daß sie nicht vergaß ihm 
beisuatehen, sich seiner annahm. — 927 miseebieten einem Str., einem un-' 
gUmpfUoh behandeln: wie Obie in den beiden Gesprächen (VII/434. 601) 
gaiban hatte. *— 929 io4nee adj., klein. — durch j um — willen. — 930 da -^ 
ittne, in der Noth: die hätte ich Ursache um euertwillen au ertragen. 

932 ohne aUe Hinterlist, in kindlicher Einfalt. — 933 sich versinnen, 
merken:' O-oU weiß das wohl, weiß Gott. -^ 935 die =s der: au HI, 72. — 
r*dtg€«eU€ swm., deijenige mit dem man sich unterhält: mit dem loh mich 
ftberhaupt unterhalten habe. Ich hab« noch nie mit einem (fremden)' 
Mann« gesproobon. — 936 wenn ich bei diesem Gespräche dem Anstände 
nicht« rergebe. — 937 schameUch adj. ,- schamhaft. — 938 dar macht mir 
gn>fte l'reude. -- 939 meisten' n stf., Eriieherin, Lehrerin. — 

8* 
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diu rede wser' des sinnes dach. 940 

hdrre, ich hit iuwer ande min: 
dftz 16rt mich endehafter pln. 
den nenne ich in, geruochet ir's: 
habt ir mich ihtes deste wirs, 
ich var doch üf der m&;Be pfat, 945 

wand' ich dft z^in m!n selber bat. 
ir Sit mit der w&rheit ich, 
swie die namen teilen sich, 
mlns llbes namen solt ir h&ii; 
nu Sit maget unde man. 950 

ich h&n iwer und min gegert. 
lät ir mich, h#rre, ungewert 
nu schamellche von iu g6n, 
dar umbe muoz se rehte stdn 
iwer pris vor iuwer selbes zuht, 955 

sft min m4getuomlichiu fluht 
iwer genAde suochet 
ob ir deS) h^rre, niochet, 
ich wil iu geben minne 

mit herzenllchem sinne. 960 

370 ob ir manltche site hat, 

s6 wsene ich wol daz ir niht Iki 

ir'n dient mir: ich pin dienes wert. 

Bit och min vater helfe gert 

an friwendea uud an mägen, 965 

Iftt iuch des niht betr&gen. 


940 dach, Hülle: im Sprechen gibt aiob der Verstand, den dM Herz birgt« 
kand. — 941 6t /«/i mit gen. der Person, nm jemand bitten: icli örbitte 
euch und miob aar Hülfe. Die Identiflciorung ihrer mit G-awan, die aleh 
V. 951 wiederholt, beruht darauf, daß die beiden liiebenden als ^ins ge- 
dacht werden. — ^ 942 daau veranlaßt mich. — endehaft Adj., aufrichtig^ 
wajii;l|alt. — 944 ihte» gen. von »A/, gen. des Werthes, Freieee: um rl wm, 
— dtute aus des diu (instrumout.) , desto. — wir» adj,, schlechter: 'w^ema 
ihr mich deswegen Irgendwie weniger werth haltipt. — 945 so habe ich 
damit 4ooh nichts gethan, was die Oronzen des Maßhaltens , weibliche« 
Zurückhaltung überschreitet, — 94<6 ein solches Überschreiten liegt dsfcjrii^ 
daß ein Weib um einen Mann bittet; vgl. Iwei« 2330« Dies wird a.ber 
dadurch aufgehoben, dai^. dieser ICann mit ihr selbst Identisch ist. ~. 
947 nät der wdrheitf in Wahrh^t. — 948 wiewol es awei Namen siA<i. .-^ 
949 den Namen den ich führe , d. h. Jungf ri^u. — 952 unpetoert, ohne O«« 
Währung > unerhört. — r 953 schameltche adv., beschämt. — 954 se rehte 9*4m, 
sicln vor Gericht (zur Yerantwortung) stellen. >- 955 der Sichter, vor clevi 
seine JE^kfe sich verautworten muß, ist seine »ukt. — 956 fMsgetuovtni^cit 
adj. , junfi^äulich. — ßufU stf., Zuflucht: ich, eine eu euch Äüch^eAda 
JungtTfMi Umschreibuiig der Person dureh «ine Eigenschaft, einen. SSi^^ 
stand derselben. — 962 itiht läi ir'n dient , nieht unterlaßt su dicnox^ ^.^ 
965 an, bei: die gewöhnliche Construction ist hier an mit aoc., x^Ush4 
mit dat. — 
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ir'n dient uns beiden €(£ min ^ines Ion.» 

er sprach «frouiire, inrs mündes d6n 

wil mich Ton triuwen scheiden. 

nntriuwe in solde leiden. 970 

min triawe dolt die pfandes n6t: 

ist si unerloeset, ich pin t6t. 

doch l&t mich dienest unde sinne 

ktoen gegen iwerre minne : 

d daz ir minne megt gegeben, &75 

ir müezet fünf jftr 6 leben: 

d'eist iuwerr minne zlt ein zal.» 

nu dähte er des, wie Parziv&I 

wtbon b&z getrüwete d^nne gote: 

sin bev^lhen was dirre magede böte 9'80 

G&w&n in daz herze sin. 

dö lobet' er dem fröuwelln, 

er wolde dnrch sie w&pen tragen. 

er bf günde ir fürbaz m^re sagen 

«in iwerre hende sl min swert. 985 

ob iemen tjoste gein mir gert, 

den poynder müezt ir Hten, 

ir sult dA fftr mich strlten. 

man inac such d& in strlte sehen: 

der muoz mlnh41p Ton iu geschehen.» 990 

371 Sie sprach «yil w^nc mich des bevilt. 
ich pin in wer scherm und in wer schilt 
und iuwer herze und iuwer tW^st, 
Sit ir mich zwlvels habet ei*16st. 


967 ir'n dient y su dienen; Ygl. 962. — uns beidtfiy mir und. meinem Vater. 
•^ ü/j in fiinbUok, in Attiftiebt aiif: fttr den beiden, erwiesenen Dienst 
werde Ich ench belohnen. -^ 968 d&n stm. , Ton ; die JLnßerangen, Wort«. 
— 969 will mich um meiste Treue bringen; rgl. 868. — 970 leiden swv. 
imtsaas., leii sein, Terhaßi sein. — 971 isi verpf ftndef : ich habe mehi Ver- 
spreehen gegeben. Tgl. S0S. — 973 wenn ioh sie nicht auslöse, so bin ich 
m.OTaliBöh todt. — 972 doch wiU ioh mioh euerm Dienste gerne weihen. «~ 
975 eh« ihr Minne (in sinnUoher Bedeutung) geben könnt. — P77 »äl stl, 
l^ahl, Bereohnung; von zal hingt sii ab: ftlr die Zeit eurer Hinne. -^ 
978 de*, ¥ney daran daß. — 979 Tgl. YI, 1570. -* 980 bev^en substant. 
infln., sein (ParsiYaFs) Anbefehlen: das was Farzlral ihm Anbefohlen hatte, 
wsf der Bote dieser Jungftrau: brachte ihre Bitte Gawanen in sein Hera. 
Der CHsdank« an Paniral*« Worte bei ihrem Abschiede ließ die Bitten des 
Mädchens Eingang in sein Hers finden. — 981 GAwdn ist dat. — 985 er 
knapft an ihre Identiftoierung seiner und ihret (su 941) an. — 989 mich 
kann man immerhin imXamirfe seheh; wenn es auch den Anaehein hat, 
sJs.sei ich der Xam^JTende. — 990 vMnhalp adr. aoa, meinerseits. 

991 d*s ist mir gana reOht. — 994 da ihr mioh von dem Znstande der 
Ungowisshe&t befreit habt. — 
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ich pin fttr ungevelle 995 

iwer geleite und iw^ geselle , 

für ungelttckes schür ein dach 

bin ich in senftecUch gemach. 

min minne sol iu fride beren, 

gelttckes vor der angest weren, lOOO 

daz iuwer eilen niht verbirt 

ir'n wert iuch vaste unz an den wirt. 

ich pin wirt und wirtln 

und wil in strlte bl iu sin. 

swenne ir des gcdingen hat, 1005 

sselde und eilen iuch niht lät.» 

dö sprach der werde 6ftw4n 

«frouwe, ich wil beidiu hftn, 

Sit ich in iwerm geböte lebe, 

iwer minne und iuwer tr68tes gebe.» 1010 

die wlle was ir händelln 

zwischen den banden sin. 

d6 sprach sie «hörre, nn Iftt mich varen. 

ich muoz ouch- mich dar ane bewaren: 

wie fttert ir kne mlnen seit? 1015 

dar zuo wserVich iu alze holt. 

ich sol mich arbeiten, 

min kleinoete iu bereiten. 

swenne ir daz traget, decheinen wls 

überhdeht iuch niemer ander pris.» 1Ö20 

372 Dan fuor diu maget und ir gespil. 
sie buten beide ir dienstes vi] 


99b für, zum Soliuts gegen. — ungevelle atn., Unglttok. — .99^» geleite awm, 
Führer, Ftthrerin. — 997 ein dach , ein Sohutzdaob, ein Dach, unter wel* 
cfaem ihr Schutz gegen das Wetter det Unglttcks findet, r— ^98 bin ick i» 
gehört gemeinsam zu dcKh und gemack. — een/tecltch adj., beqaem. — r 
gemach stn. , A^"^^^®^? ^^^^ Gelegenheit dazu. — 999 bem str,, bringen, 
yerschaffen. — 1000 aus dem vorausgehenden iu muA zu wem der Aco. 
iuch entnommen -werden: euch Glttck gewähren. Mit geiücke ist vor zu 
verbinden: gltLckliche Sicherung Tor Gefahr. — 1003 unt an ijlen toirt, bis 
auf den Hausherrn, d. h. aufs-ftu/^ersto. Der Leib wird als Haus gedacht, 
in welchem das Xieben wohnt. Daher Obilot weiter sagt: ich bin Wirth 
und Wirthin zugleich, bin mit euch in euerm lieibe und helfe euch den- 
selben im Kampfe yertheidigen. — • 1005 gedinge swm., Zuversicht; «le«^ 
darauf. — 1008 beidiu, Minne und Trost. — 1009 da mein Leben euexm 
Dienste geweiht ist. — 1010 tfM stm., Schutz, HtUfe. — 101% die loCte, 
w&hrend sie so sprachen. , — 1014 dar ane, mit Beziehung auf das Fol- 
gende. — betaam refl., sich vorsehen, sich versehen: dafttr Sorge tragen, 
daß i^r ein kleiwBte von mir erhaltet.^ — 1015 wie glenge es «n, daß ihr. 
-^ 1020 überhoehen swv. , an Höhe ttberragen, Übertreffen: dann wird ener 
Buhm in keiner Weise von dem eines andern Bitters ftbertroffen. 

1031 Dan fuor, fort eilte. — 1023 sie versicherten ihre Ergebenheit. — 
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G&wanö dem gaste: 

der neig ir hulden vaste. 

d6 sprach er «sult ir werden alt, 1025 

trtteg' dan niht wan sper der walt 

als er'z am andern holze hat, 

daz wurde in zwein ein ringia sät. 

kan iuwer jogent sos twingen, 

weit ir'z in'z alter bringen, 1030 

iwer minne lört noch riters hant 

d& von ie schilt gein sper verswant.» 

dan fuorn die magede beide 

mit fröaden sunder leide. 

des burcgräven tohterlln 1035 

diu sprach «nu saget mir, frouwe min, 

wes habet ir ime ze gebenne wftn? 

Sit daz wir niht wan tocken hlux, 

sin die mlne iht schcener baz, 

die gebet im äne mlnen haz: 1040 

da wirt vil w^nec nach gestriten.)» 

der fürste Lippaut kom geriten 

an dem berge enmitten. 

Öbyl6t und Glauditten 

saher vor im üf hin g6n: • 104ö 

er bat sie b6de stille st^n. 

dd sprach diu junge Obii6t 

«cvater, mir wart nie s6 n6t 

dlner h^lfe: dar zuo gip mir rät. 


1024 der dankte ihnen sehr ftkr ihre Freundlichkeit. — 1025 wenn ihr dM 
minnefähige Alter erreicht; ygL 975. — 1026 niht toan, nichts alt. — 
1027 wie er es (die Fähigkeit dacu) im übrigen Holxe enthält: wäre dae 
Bämmtliohe Hola des Waldes Speere, nicht nnr dasjenige, was sich durch 
seine Beschaffenheit zu Speeren eignet, sondern auch die kleinsten Zweige. 
— 1028 finge ad^. , geringe : diese Saat von Speeren würde für euch noch 
gering sein, es würden noch mehr um euertwillen zerbrochen werden.— 
1029 kttnnt ihr schön in der Jugend solche Gewalt auf Manne rhersen 
üben. — 1030 ea, diese Fähigkeit; Tgl. 1027. In eure spätem (mann- 
baren) Jahre mit herübemehmen. — 1031 nochy in Zukunft. — 1032 das* 
Jenige wodurch der Schild dem Speer gegenüber Ton jeher vernichtet 
wurde, d. h. Lanaenrennen , welches durch die geschleuderten Speere die 
Schilde au nichte macht. — 1037 loes von todn abhängig. -^ wdn stm., 
Qedanken: was denkt ihr ihm au geben. — 103S tocke swf., Puppe zum 
Spielen. — 1039 Hn, fallt sind. — 9Chmner bas: baz dient zur Verstärkung 
des ComparatiTs. — 1040 ohne daß ich darüber böse würde. — 1041 dd 
■dt ndeh zu rerbinden: darum wird sieh kein Streit erheben. — 1043 wie 
aie die halbe Höhe det Burgberges zurückgelegt hatten. — 1045 tor im, 
vor sieh: wir müssen also annehmen, daß Lippaut nicht direct nach der 
Burg surüokgekehrt war; sonst müßte er den Mädchen voraus gewesen 
sein. — 1049 d<w suo, in Beziehung darauf. — 
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der liter mi^ geweret hAt.» 1050 

373 ctohter, swes dln wille gert, 
hin ich'z, des bista- gewert, 
öwol der fraht diu* an. dir lad 
dln gebürt was der aslden tacj» 
«Tater, 86 wil' ich dir'z sagen, 1056 

heinliche mlnen knmber klagen: 
n4ch dlnen gnAden dar zno sprich.» 
er bat sie heben f&r sich: 
sie sprach «war koem' dan min gespil?» 
dö hielt der riter bl im tu: 1060 

die striten wer sie solde nemen. 
des moht' ieslichen wol gezemen: 
iedoch bot man se einem dar: 
Clauditte was och wol geTar. 

AI rltende sprach ir Tat«r z'ir 1065 

«ObylOt, nu sage mir 
ein teil Ton dlner ncete.» 
«d& hin ich kl^indete 
dem fremden riiör gelobet, 
ich W8en' min sin hkt getobet« 1070 

h&n ich im niht ze gebenne, 
waz toug ich dan ze lebenne? 
Sit er mir dienest h&t gebeten, 
s6 muoz ich schämellche roten, 
ob icl^ im niht ze gebenne h&n. 1075 

nie magede wart so liep ein man.» 
d6 sprach er «tohter, warte an mich: 
ich sol des wol bereiten dich. 
Sit du dienes Ton im gerst, 

1050 hat meine Bitt« gewährt: mtcA getoeret 8o. des ÜA in 6af . ^- 1053 A4« 
ich*», fkllt ieh es betitse. — 1053 diu an dir lac, die in dir nx&B an Theil 
wurde. — 1056 «d» anknüpfend an Y. 1051. 1053: da du mir to bereitwillig 
entgegenkommet. — 1057 ndcky gemSß, entsprechend: deiner gnädigen Ge- 
sinnung gib mir Besoheid darauf. — 1058 er befahl daß man sie Tor ihn 
auf sein Pferd hebe: er niüim-ftie vor ■ich auf sein Pferd. — . 1059 eUtn, 
wenn ich bei dir auf dem Pferde säße. — min getpil, Clauditte. — 1063 das 
konnte jedem wohl gefallen, tie auf sein Pferd zu nehmen. 

1067 ein teil, etwa«; aber nach mhd. Spracbgebrauohe beaeiohnat e« 
mehr: sage mir all deine Koth. — 1068 dd, erklärend am Beginn der 
Antwort: die Saeho verhalt sich so, ich habe u. s. w. — 1070 ieh war 
nicht recht bei Sinnen, als ich dies Yerspreohen gab. — 1071 jfebenne, 
lebenne dal des Gerund. — 1074 «d, Nachsata su dem Satae mit Hi 107^. — 
1076 magede dat. sing. ; nach nie wird der Artikel (ein) regelmäßig aoage- 
lassen: niemals ward einem Mädchen. — 1077 rechne auf mich, rerlaa dich 
auf mich. — 1079 diene* , Bienens (au I, 1451), abhängig von geret, — 
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ich gibe dir daz du in gewerst, 1080 

374 ob dich h^t dln muoter lieze. 
got gebe daz ih's genieze. 
6wl er stolz werder man, 
waz ich gedingen gein im h&ni 
nie wort ich dennoch z'ime gesprach: 1085 

in mime släfe ih'n hlnte sach.» 

Lyppaut gienc für die herzogln, 
unt Obyl6t diu tohter sin. 
d6 sprach er.«frouwe, stiort uns zwei, 
min h^rz^ n&ch iröuden schrei, 1090 

d6 mich g6t dirr^ maget beriet 
und mich von ongemüete schiet.» 
diu alte herzogln sprach s4n 
«waz Welt ir mlnes guotea h&n?» 
«fronwe, slt ir's uns bereit, 1095 

Obyl6t wil bezzer Weit, 
sie dunket sih's mit wirde wert, 
Sit so werder man ir minne gert 
und er ir biutet dienstes vil 
und ouch ir kleinoete wil.» 1100 

d6 sprach der magede muoter 
«er süezer man vü guotert 
ich wsene, ir meint den tremden gast, 
sin blic ist reht' ein meien glast.» 
d6 hiez dar tragen diu wlse 1105 


1080 da« ftUgemeine Objeot zu gibe ist zu ergänzen: solches. Daß du Uun 
-das Tenproclia&e Geschenk gew&bren kannst. — 1081 wenn out auch 
deine Mutter es . dir gestatten wollte. Die Hülfe und den Bath der Sfutter 
lyraucheii sie dazu. — *■ 1083 daß ich von seinem Dienste Nutzen habe. -— 
1083 »tolSf dae erste Adjeot. in unfleotierter Vorm (zu Y, 870). — 1084 pe^ 
-dingen gen. von mct» ahhüngig: welche Zuversicht, welche Ho Aiung setze 
ich auf ihn. — 1085 dennoch^ damals noch, auf die folgende Zeile zu be* 
aiehen. — g^praeh im Sinne des Plusquamperf. : als ich ihn ün Traume 
sah , hatte ich noch kein Wort mit ihm gesprochen. Mir hat in der ver- 
flossenen Nacht schon von meinem Erretter getrftitmt. 

1089 twei neuir.f weil es auf !Personen verschiedenen Geschlechtes 
geht. -^ 1090. ndeh, die ModAlit&t ausdrückend: in freudiger Weise, vor 

Preuden. — «cArsi pzs»t. von schrien stv 1091 mich mit diesem MAdphen . 

versaJb, mir dies M&dchen schenkte. — 1094 von «mm hängt der Gen. mine» 
guote» ab. — 1095 um dat.: wenn ihr uns dazu bereitwillig seid. --> 
1097 *ih'^, sich dessen, nftmlieh bessere Kleider zu haben. -~ mit vrirde, 
in gesiemander Weise, mit fug und Becht. -— 1102 guoter in stark fleot. 
Form nachgesetzt. -* llQS sie err&th schon, werder werthe Mann ist, der 
in T. 1098 genannt war. — 1104 in diesen und .ähnlichen. Bedensarten 
wird der Mai als das Symbol alles Erfreuenden und Wonnegebenden ver- 
standen. — 1105 diu Ufitf, die sich auf solche Dinge verstand. — 


42 BIBBBKTBB BUCH. 

Bamlt von Ethnlse. 
unversnlten wftt trnoc man d& mite, 
pfell^ von Thabronite 
üzem l&nde z6 Jrlbüibdt. 

an Kankasas daz goit ist r6t, 1110 

875. dar üz die beiden manege wftt 
wurkent, diu vil spsehe hat, 
mit rehter art üf slden. 
Lyppaut biez balde snlden 

slner tobter kleider: 1115 

er* miste gerne ir b<^ider, 
der boesten unt der besten, 
einen pfell' mit golde vesten 
den sneit man an daz fröuWelln. 
ir muose ein arm gebloßzet sin: 1120 

dft was ein ermel voue genomen, 
der solte Gäwäne komen. 
daz was ir prisente, 
pfell' von Nouiiente, 

verre üz beidenscbaft gefuort. 1125 

der bete ir zesewen arm gemort, 
docb an den roc nibt genset: 
dane wart nie vadem zuo gedrset. 
den bräbte Clauditte dar 

Gäwane dem wol gevar. 1130 

d6 wart sin 11p gar sorgen vrl. 
slner scbilde wären drl: 

1107 unetranUeftf nicht zezsöhnitten : Kleiderzecg noch im gansen Stück. — 
dd mite, mit dem Sammet; truoc man, brachte man herbei: aus der Kleider- 
kammer. — 1108 Thaöroniie als außerordentlich reiche Stadt war schon 
VI, 1110 erwähnt. — 1110 des G-oldes vom Kaukasus (zn II, 384) geschieht 
hier Erwähnung, weü die Pfellel mit Qold durchwirkt waren. — 1112 «oiir- 
jben, dasselbe was würken (su I, 1080), wirken, anfertigen. — speehe stf., 
Kunst: gen. abhängig von vt7. — lllS sowie es sich gehört. — 1116 mUt» 
prset. von missen swv., entbehren: die beiden Extreme. — 1117 IxBsten, 
schlechtesten. — 1119 sniden^ an einen, jemand auf den Leib zuschneiden. 
— 1120 blatten swv., entblößen: ein Arm blieb frei, wurde nicht mit Ge- 
wand bekleidet. — ll!i(l vone die ursprüngliche Perm von von: dd vone, 
von dem Arme. Der Ärmel ward allerdings 'angefertigt, aber nicht aa. 
Kleide befestigt, sondern gleich abgenommen. — 1122 konien stv., zu Theil 
werdein. — 1124 Nouriente, Orient: dasi anlautende n erklärt sich durch 
die stehende Zusammenstellung mit von, wie umgekel^t der AbfaJl des n 
in OmunUe für Nomiante (Kudrun). — 1126 die Biauptsache war, daß das 
Geschenk einen Körportheil der Dame 'berü)irt hatte: darin lag die ge- 
heimnisBTolle Kraft. Ygl. H, 1275. -r- 1128 da mit suo zu verbinden: um 
ihn anzunähen. —- vaderri stm. , Faden. •— 1129 Clauditte, des Burggrafen 
TOohterlein, weii dieselbe nun wieder nach ihrem Hause gieng, in welohem 
Qawan beherbergt ward. — 1131 stn Up, er. — gar, ganz und gar, gänz- 
lich. — 1182 <!/•<, vgl. VI, 1666. — 
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td einen sluog er'n al zehant. 

al sin trüren gar verswant; 

slnen grozen danc er niht versweic, 1135 

vil dicke er dem wege neie, 

den diu jancfrouwe gienc, 

diu in so güetliche enpfienc- 

und in BÖ minnecllche 

an fröuden machte riche. 1140 

376 Der tac het ende und kom diu naht, 
ze bSder slt was groziu mäht, 
manec werlich riter guot. 
waer' des üzern hers niht solhiu fluot, 
s6 h^ten die inren strltes vil. 1145 

dö m&zen sie ir letze zil 
bl dem liehtem m&nen. 
sie künden sich wol änen 
yörhtlicher zageheit. 

vor tages wart von in bereit 1150 

zw^lf zlngel wite, 
vergrabet gein dem strite, 
daz iesUch zingel muose hftn 
ze orse üz dri barbigin. 

EardefablSt de Jämor, 1155 

des marschalc Aam d& vier tor, 


1133 die Geschenke der Damen, die ans Tbeilen ihrer Kleidung bestanden, 
wurden entweder, auf -dem Schilde, wie hier, oder an den Spitzen der 
Speere befestigt, wie es .1, 944 erwähnt war, — 1186 dei^Dank erstreckt 
Bxcto. auch auf die leblosen Dinge, die dem Liebenden förderlich gewesen 
sind: so hier auf den Weg, der das Mädchen su ihm getragen hat 

1142 »e bider Ht ist auf die in und vor der Stadt Liegenden au be« 
sieben: die Belagerten waren durch die hinzugekommenen Helfer bedeu- 
tend verstärkt worden (YIl, 495), die des Nachts einzogen (117j)). — 
1144 wenn die Belagerer nicht b<^ ungeheuer zahlreich gewesen wären, so 
hätten die Bewohner der Stadt tttchtig gekämpft. Die beiden Übersetzun- 
gen fassen den Sinn der Stolle unrichtig^ auf. — 1146 letze zily die äußerste 
Vertheidigangslinie, die äußern. Schutzwehren. -— mdzen, richteten eixL — 
1147 liehtem stark flect. Adj. nachdem bestimmten Artikel. — rtiäne awm., 
Mond. — 1148 dnen swt. refl., sich entschlagen. — 1150 vor pr»p. mit gen., 
vor: ehe es Tag wurde. — wart bereit^ wurde in Stand gesetat: Sing, bei 
nscbfolgendem Plur. des Subjeots. — 1151 ztngel stm., runde Vers ohansungs- 
xnauer. — 1152 vergraben swv. (zu grabts Graben), durch Qinen gezogenen 
Graben abschneiden. — 1154 barbigdn stf., franz. barbacaney Bollwerk in 
der äußern Yerschanzungsmauer (ungel) , durch welches die Belagerten 
Anafi^e machen und in das sie sich zurttokziehen. konnten: es war in der 
Begel oben mit Scfatttzen besetzt. — ie orise lUy um zu Bosse einen Aus« 
fall machen zu kdanen. — 1155 der Name außer der CQnstruction ste- 
hend, und in diese durch dea aufgenommen. — 1156 nam, nahm in Be- 
schlag. — 
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dA man 's morgens sach sin her 

wol mit ellenthafter wer. 

der herzöge rlche 

streit d& rlteritche. 1160 

diu wirtln was sin swester. 

er was des muotes rester 

denne anders manec strltec man 

der woi in strlte tilren kan: 

des leit er dicke in strlte pln. 1165 

sin her d& söget' des nahtes In. 

er was Terre dar gestrichen, 

wander selten was entwichen 

strltecttcher herte. 

▼ier porte er d& wol werte. 1170 

377 Swaz hers &nderh&lp der brücken lac, 
daz zogete über, 6 kom der täc, 
ze B^rosche in die stat, 
als sie Lypp&ut der fürste bat. 
d6 wären die von Jftmor 1175 

geriten über die brücken vor. 
man bev&lh ieslibhe porten 86, 
daz sie w^rliche d6 
stuonden, d6 der tag erschein. 
Scherules der k6s im eiif, 1180 

die er und min her 6&wftn 
niht utibehuot wolden l&n. 
man h6rt' dik von den gesten 
(ich wflBü' daz wlüm die besten), 
die kiageten daz dft was geschehen 1185 

rlterscha^ gar äne ir sehen. 


1167 ddt wo, an weloben. -^ 1161 diu wtrf<n, die Oomahlin lAppHaVs. 
Unter den frfther Brwahnten (YII, 495 fg.) war Kardefablet noch ziiehi 
genannt. -^ 1163 »tritec adj., streitbar. — 1164 Mb*«! twr., auedanem. -^ 
1146 dd- mit in an verbinden: dort hinein. -> 1167 t^rre, von weit her. — 

1168 er war nie einem Kampfe aus dem Wege gegangen; Tgl. 1165. — 

1169 dem KMnpfgedrftnge der Sohlaoht. 

1171 Jenseits der Y. 486 erwähnten Brücke: also die frtther sohoa ge- 
nannten Helfer. -~ 1172 üher, hinüber. — 1176 vor^ vorher , rorau. •— 
1177 ö«e>«IA«M| übertragen, snr Boschütsung. — 1178 ü«^ die Thor«. — 
w€rlich€ ady., in wehthaftem Znsti^nde. — 1160 ein für eine. -^ IISS m»- 
behuot synkop. aus tmbehüetet , unbesohütst. — 1183 dengteteny deh am Tor- 
hergeheaden Tage angekommenen Bittem . die Jetat in de r Kao ht faerttin- 
^aogen wären. Slo hatten an dem Torspiel des Kampfes 0*11« 174) noob 
Iceinen Antheil genommen, und das beklagten sie. -^ 1184 die TApferaien 
führten diese Klage. — 1186 ohne daß sie es gesehen hatten. -^ 
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unt daz diu vesperle ergienc 
daz ir deheiner tjost da ^npfienc. 
dia klage was gar &ne not: 

ungezalt man s' in dH b6l, 1190 

al^en den die's geruochteu 
unde 9* Ü2 ze velde Buochten. 
in den g4zzen k68 man gröze slft: 
euch sah man her unde dk 

mange banier trecken In 1195 

allez bl des mftnen schln^ 
und mangen heim von rlcher kost 
(man wolt* sie füeren gein der tjost) 
unt manec sper wol gemjü. 

ein Begenspurger zindÄl 1200 

878 da wser' ze swachem verde, 
Tor B^rosch^ fif der erde: 
man sach da, wipenrocke vil 
höher an der koste zil. 

Diu naht tet nach ir alten site: 1205 

am orte ein tag ir zogete mite, 
den k6s man niht bi lerehen sanc: 
manc hurte d4 vil Iftte erklanc. 
daz kom von strltes sacken, 
man h6rt* diu sper d& krachen 1210 

reht' als ez w^e ein wölken rlz. 
d& was das junge her von Ltz 
komen an die von Lirivoyn 
und an den kttnec von AvendrOyn. 


1189. 'war unnGthig, denn sie fanden noch reicblioh Gelegenheit zxua 
Tjostieren. — 1190 «% die tJo$t€. — 1191 die ea wollten. — 1192 üz »e 
vetde, drau&en im Felde: aber 4z steht auf die Präge wohin, weil in 9Uoch4n 
der B«»8rifl der Bewegung liegt. — 1193 aahlreiehe Hnlipnren. <— > 1194 her 
unde ddt «ngleiohnft&ftiger Auadmck fvu hie und» da oder her unde dar. -^ 
1196 aiies, bettändig. — 1197 von richer Hat, ron großer Keetbarkeit, 
großem Werthe. -^1198 He, die ^elme. — 1200 der B«genabnrgev Zindal 
aoU. lüidr nicht ala wevthlos bezeichnet werden: ein so geeoh&tster Stoff 
würde da doch, nebeii den viel kostbareren, werthlos erschienen sein. YgL 
Kibfll. S65, 2. -^ 1201 in geringen Werthe. --r 1202 üf der erOe, ani dem 
9odan, der Ebene. — ^ 120i die sich in Bexug aul Kostbarkeit, Preis ein 
höhevea Ziel, gestookt hatten. 

1906 an ihjrem £nde sohloft sich ihr ein Tag an. — 1207 den Seginn 
des Hages merkte man in diesem FaUe nicht am Gesänge der Itecehen, 
BOiidenm an dem beginnenden Kampfe» — 1211 rU stn., IBHA^ wölken rix. 
Wolkenbrach, heftigea Gewitter* Vgl. donr» hurte als dU* wölben rt», 
Willeb. 389, 19. — 1212 die Jungen Bitter im Gefolg« des Meljanz von Iii». 
— 1213. 1214 die llelfor des Uerxogs Lippant; vgL 501. 502. — 
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da erhall manc rlchiu tjöste güot, 1215 

als der wOrfe in grdze glnot 
ganze c&stSne. 
kvoj vie td dem pl&ne 
Yon den gesten wart geriten 
und Ton den bnrgaem gestritenl 1220 

Giw&n und der schahtelinr, 
durch der s^le ftveutinr 
und durch ir seiden nrhap 
ein pfaffe in eine messe gap. 
der sanc se beide gote unt in: 1225 

d6 n&hte ir werdekeit gewin: 
wand' ^z was ir gesetze. 
d6 riten se in ir letze, 
ir zingel was dk vor behuot 
mit mangem werden riter gnot: 1230 

879 daz w&ren Scherules man: 

Yon den wart ez da guot get4n. 

W&z mig ich sprechen m6r? 
wan Poydicbnjunz was h6r:' 

der reit dar zuo mit solher kraft, 1235 

waer' Swarzwalt iesllch stüde ein schalt, 
man dorft' dJk niht m6r waldes sehen, 
swer sine schar wolde spehen. 
der reit mit sehs vanen zuoy 
Tor den man strlts begunde. fruo. 1240 

pusCiner g&ben dözes klae, 
also der doner der ie pflac 
yil angestllcher vorhte. 
manc t&mbCirr da worhte 


1216 €09 d9r, wie wenn Jemand. ^^ 1217 coKtdne stf., KattAHie. -^ 1321 der 
Burggraf I/ipp»ät, — 1322 äretUiur ttl, Hell. — 1223 urhap atnL, Aiiftag, 
0nindIage. — 1224 ffap, ItM ihnen' eine Messe. — 1226 da nahte ümen, 
wnrde ihnen bq Theil Gewinn an Würdigkeit. ' — 1227 get'HH «tn. , Be- 
stimmung; dasselbe was sonst orden beseichnet. •^-' 1229 dtf vor, Törher: 
^he sie noch kamen. — 1^230 mif, das Mittel beseiohnend: xiim Sobvtite 
besetat mit manchem Bitter. 

1233 miTt weiter. — 1234 wany nur so -viel will loh «agen. -^ A#>*, «tatt- 
lioh, BtolB: — 1235. kraft t Heeresmaoht. — 1236 swei Subjtf ote, Tonilenen 
das zweite das erste appositionell erläutert: wäre der Sohwarswald, jeg- 
liche Staude darin, ein Speersohafl — 1237 so konnte man dort keinen 
dichteren Speerwald sehen. — 1238 noer, wenn jemand, wenn aorsiA. — 
1240 vor denen (den Fahnen) : die Fabnen werden von den Vorausreitttiiden 
besohlltzt, daher tor. — fnio^ in frfther Ti^e88tunde> -^ 1241 Hac ttm.. 
Krachen. — > 1242 mit dem Ton Jeher sehr angstrOlle Furcht ^^erbunden 
war. — 1244 worhte y arbeitete, strengte sich an. — . . - . . ^ . 
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mit der püBüner galm, 1245 

wart iender dk kein stupfen halm 

getretet, des enmoht' ich niht. 

Erffurter wtngarte gibt 

von tretenne noch der selben not: 

YÜ orse fuoz die sl&ge bot. 1250 

d6 kom der herzöge Astor 

mit strlte an die von J&mor. 

d& wurden tjoste gewetset, 

manc werder man entsetzet 

hinder'z ors üf n acker. 1255 

sie w&m ir strltes wacker. 

vil fremder krle man da rief. 

manc vole &n' slnen meister lief, 

des hörre dort ze fuoze stuont: 

ich wsen' dem was gevelle knnt. 1260 

380 Do ersach min Mr G&w&n 
daz geflöhten was der pl&n, 
die friwent in der vlnde schar: 
er huop ouch sich mit poynder dar, 
müelich sin was ze warten: 12C5 

diu ors doch wdnec sparten 
Scherüles unt die sloe: 
Gäwän sie prähte in plne. 
waz er da riter nider stach, 
und waz er starker sper zebrachl 1270 

der werden tavelmnder böte, 
het er die kraft niht von gote. 


1246 kein, irgendein. — »tupfe stf., Stoppel: hier gen. pl. Ton halm ab- 
hängig. DaB pp des nhd. Wortes ist niederdeutsch, — 1247 getretet y ser- 
treten. — mugen mit gen. , wof tlr können. — 1248 Erffurter gen. pl. in 
adjectivem Gebrauche, der Erfirrter. — wingarte swm., Weingarten: in 
coUectirem Sinne , die Weingärten. — gihtt bekundet. -^ 1249 Anspielung 
auf die Belagerung Erfurts duroh Landgraf Hermann im Jahre 1203, Da 
der IHchter sagt noch, nooh jetzt ^ so muA dieser Theil deaParslTal bald 
nach 1203 gedichtet sein. — 1250 der FuA vieler Bosse verursachte die 
Spuren. — 1253 wetten swv., -^tretsenf scharf machen: da wurde scharf los- 
gerannt. — 1256 voacher adj. (su tmxcA), munter, frisch. — 125-7 viele 
Schlachtrufe in fremden Sprachen. — 1258 meister, Lenker. — 1259 der 
abgeworfeu worden war. -— 1260 er hatte kennen gelernt was Fallen ist. 

1262 geflöhten : daß die auf der Ebene streitenden Scharen ineinander 
verwickelt waren; vgl. H, 1416. — 1263 friwent nom. pL in nnfleotierter 
Form. * — 1264 mit poynder^ anrennend. — Vi^oh müelicli adJ.,. besohwevlich, 
mtüisam: man konnte ihn kaum mit den Augen verfolgen. — 1266 sie 
spornten die Bosse tüchtig. — 1268 pine entweder pl. vop pin oder stf. 
ptnej Noth. des Kampfes. — 
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86 wfler' d& prls für in gegert. 

d6 wart erklenget manec twert. 

im w&rn al ein beidin her: 1375 

gein den was sin hant ze wer; 

die von Llx and die von Qors. 

Von b6der alte er inaneg t>r8 

gezogen br&hte schiere 

zuo slnes wirts baniere. 12B0 

er fir&gte ob s' lernen wolte d&: 

der was d& tu die spr&chen jA. 

sie wurden al gellche 

slner ges^Ueschefte rlche. 

D6 kom ein riter her gevaren, 12S5 

der onch dia sper niht künde sparen, 
li schahteUor de B6ltYoys 
und G&w&n der knrtoys 
körnen an ein ander, 

daz der junge Lysavander 1290 

381 hinder'm örse üf den bluomeu lac, 
wand' er von tjost gevelles pflac. • 
daz ist mir durch den knappen leit, 
der's anderen tages mit zühten reit 
und 6&wän sagete msere^ 1295 

w& Yon diz komen waere. 
der erb^izte übr sinen harren nider. 
G&w&n in erkande und gab im wider 
daz ors daz d4 wart bejaget, 
der knappe im neic, wart mir gesaget. 1300 


1873 pria für prtaes. -^ für, den YoTBUg beseiohnend : so wftre ein. ilm 
übertreffender Buhm dort yerlangt worden : wenn Gott ihm nicht geKoIfooii 
b*tte er nicht den höchsten Preis des Sieges behauptet. — 1275 €A «i«, 
▼dllsi&ndig eins: er machte keinen Unterschied. — b€idiu her, die beidea 
Heere di»r Gegner: das eine unter Meljans Ton Iii«, das andere vater 
Poydiconjtins Ton Gore (VH, 32&). — 1276 «oo« «« wer, war in der Ter- 
theidlgting; peiriy gegenüber, gegen. — 1278 aus beiden Heeren. — 1282 dia 
die Bosse geme.nahmen. -^ 1283 al gHtche, sftmmtlich. — 1284 reich durch 
die freundschaftliche. Terblndung mit ihm. 

128<i der auch Tcvstand Speere nicht su schonen , sie im Kampfs su 
▼ersohwendon. — 1387 TgL VII, 316; einer der jungten Bitter, die mü 
Meljans waren. Er-hieß lilsavander. — VJ92 geoeltee pßtic, mederstUrzte. — 
1293 das thut mir leid um des Knappen willen, dessen Herr IiisaTander 
^ar; Tgl. 315. — 1294 ander, ebenso wöl das unmittelbar Vorhergehend» i 
als das unmittelbar Folgende bezeichnend; hier das erstere: am Tage Tor- 1 
her; — 1296 woraus dieser ganze Streit entstanden wäre. — t297 stieg todi 
Pferde ab über seinen Herrn, der am Boden lag. — 1'298 erkannte üeai 
Knappen wieder. — 1299 das Boss welches er da erworben hatte, welohoj i 
ihm iJs dem Sieger gehörte. ^- ^ 
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nu seht wk Kardefablöt 

selbe üfem acker st^t 

von einer tjost mit burte erkant : 

die zilte Meljacanzes bant. 

d6 zucten in die slne^ eubor. 1305 

da wart dicke Jftmor 

mit berten svertslegen gescbrit. 

d& wart enge, und nibt ze wlt, 

d& bnrte gein der burte dranc. 

manc beim in in diu 6ren klanc. 1310 

G&w4n nam sine gesellesebaft: 

do ergfenc sU) pöynder mit kraft, 

mit slnes wirts baniere 

bescbutter barte scbiere 

von Jiraixr den werden. 1315 

d6 wart ftf die erden 

riter nl geyeUet. 

geloubet'z, obe ir wellet: 

gezinge sint mir gar Teraaget, 

wan als diu IlTentiure saget, 1820 

382 Leb kuhs de Muntäne 
föor gein GSwSb&e. 
äk wart ein rlcbiu tjost get&a, 
daz der starke L&bednmi(n 

binder'm orse üf m acker lae; 1325 

dar n&cb er -sicberbeite pflac, 
der stolze degen wert erkant: 
diu ergienc in Gftw&nes bant. 
dö streit der berzoge Astor 
den zingeln aller n^ehste Tor: 1330 


|01 wd, wie da. -— 1302 Tom Bosse fireworfen wird; ygl. Ylly 125iV. — 
303 durch einen aasgtaelehnet ffesielten Speerwurf. — 1305 die Seltiiffen 
itien ihn empor umI nahmen ihn in ihre Mitte, ehe Meljaoanss ihn xnm 
leCangenen machen konnte. — 1306 Jdmor^ der Sohlacht mf nach dem 
«nde ihres Herrn; TgL.YII, 1155. •-* 1308 niht te toU, nicht» weniger als 
it, gerftomig. — ISIO manchem klang der Helm, der von Sohwert- 
ftgen getroffen wurde, in die Ohren. — 1311 Hne gesellescha/t , die* 
en die ihm geseiUt waren (Tgl. 1284), die Mannen Ton Soherole« 
1331). — * 1315 Kardefablet. — 13lV rUer (gen. pl.) vil, riele Bitter. — 
i9 geziue stm., Zeuge. — vertagen swr., (aus Feigheit) xurtlokbloiben: 
habe ich nicht mit mir. -r 1320 ausgenommen den Bericht meiner 
nng, meiner Quelle. 
1321 lieser Graf von MunidfU (vom altfraUE. montaigne^ Gebirge) ist 
schon oben (TU, 636) erwähnte Lahoduman. — 1326 übte er Ergebung, 
ab er sich. — > 1328 diu, die Hcherheit. — 1330 naehstt adr., am n&chsten : 
allein, zu rerbinden. — vor, voran, an der Spitze. — 

v.'XyLFaAM YOV SSCBniTBAOH. n. 2. Aufl. 4 
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da ergfenc manc hurtedlcher strit. 
dicke Nantes wart gescbiit, 
Artuse^ herzeicheB^ 
die herten, niht die weichen, 
was da mkac eU6nder BritAneis, 1335 

unt die soldier von Destrigleis 
üz £reke8 lande; 
der ikt man dk l>ekande. 
ir pflac duc de Lanverunz. 

ouch möhte Poydiconjanz 1340 

die Pritiknois hin ledec Ikn: 
86 wart ez d& Yon in getftn. 
sie wären Artuse 
zer mnnt&ne Cltlse 

abe gey&ngen, d& man strlten sach: 1345 

}n eime Sturme daz geschach. 
sie schrlten Nantes n&h ir siten 
hie oder swä sie strttes biten: 
daz was ir krle und ir art. 

etslicher truoc tu gr&wen hart. 1350 

383 ouch het iesUch BritAn 

durch bek&ntnisse ein gampilün 

eintweder üf heim odr üf den schilt 

nÄch ninötes wäpn gezilt: 

daz was Artüses werder sun. 1355 

waz mohte G&wftn d6 tuen, 


1332 Nantes, die Hauptstadt von Artus' Beiche. — 1333 h^teichen stn., 
Sohlachtmi, Parole. — ISH herte Adj., axisdauexnd, mutfaig. — weich adj., 
weich, nachgebend^ schwach: der Plural ^teht wegen des coUectiTen manc. 
— 1335 eilender y freinder: sie waren kriegsgefangen. — 1336 DeetrigleU aus 
Hartmann's £reo entnommen, wo der Name DeMtrifftUea ,_ Deetregale* (aus 
d^estre-Galetf das Land XHber Qales hinaus) lautet. — 1338 bekande, kexmen 
lernte. — 1339. sie fllhrte. Astor ist gemeint; vgl. VII, 559. -^ 1341 M» 
partic. für geldn: er htttte Grund gehabt, sie wegen ihrer Tapferkeit im 
Kampfe freizugeben. Sie waren seine Gefangenen. — ^ 1342 so wurde da 
von ihnen gekimpft (ssu I, 1369). -^ 1344 024««, Klause: aus dem Partic. 
clu9, geschlossen (jgL Vaueluae) entstanden. —- 1345 diese Gefangennalunie 
h&ngt mit der. Entführung der Königin Oinover durch Melj acan « (m 
Vn, 176) zusammen: die Königin wurde durch LanzUot (Parz.TII, 1472. 
XEI, 10) wieder befreit. — 1348 biten prat. pl. ron btten^ auf Streit war- 
teten. — 1350 0^«{ic/t«r,. mancher d. h. viele von ihnen. — 1352 bekantrtisM 
stf., Erkennung: damit man ihn erkennen, könnte. — gampilüh stn^ «in 
drachenartiges Thier, das auch im Bother (capel^n 4943) und in der 
Kudnin (gabüün 101, 1) vorkommt; Tgl. Zeitschrift far d. Alterthum 2, 1, 
Germania 1, 479. — 1353 eintweder =:einfoeder, mit euphonisch eingesolio- 
benem t, entweder. — 1354 nach der Gestalt von Ilinot*s Wappen. Hinot 
ist Artus' Sohn, auf dessen frühen Tod mehrmals im Parzival Bezug ge- 
nommen wird ; vgl. auch Tit. 147 fg.. — - ffezilt, gemacht : ii/ den .schilt, auf 
ihn befestigt, fest gemacht. — > 
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er'n siofzete, do er diu w&peit sach, 

want ime sin herze jftmers jach. 

sliis (Bheimes siinds t6t 

br4ht' G&wlinn in j&mers n6t. 1360 

ier'rkande wol der wlipen schln; 

d6 liefen über diu ougen sin. 

er liez die von Brit&ne 

BU9 türen üf dem plilne: 

er woide mit in strlten niht, 1365 

als man noch friwentschefte giht. 

er reit gein Meljanzes her. 

da wftm die bürgser ze wer, 

daz man' 8 in danken mohte; 

wan daz «in doch niht tohte 1370 

daz velt gein überkraft z6 behaben: 

sie w&m entwichen geime graben« 

Den burgtern mange tjost du b6t 
ein riter allenthalben r6t: 

der hiez der ungenande, 1375 

wand' in nfemeh da bekande« 
ich sagez iu als ich'z h&n vernomen. 
er was zuo.Meljanze kamen 
dft Yor ame dritten tage, 

des kömen die burgsere in klage: ' 13B0 

884 Meljanze er helfe sich bewac. 

der erwarp ouch ime von Semblidac 

zwelf knappen, die sin n&men war 

an der tjöste und an der poynder schar: 


1357 9iu/tete ooqj. mit besohrinkondem «9, er seufsoie denn, aUt daß er 
eeufxte. — 1358 gab ihm Jammer, brachte ihn in Jammer. Die JErinne- 
mng an den Terato rbonon erflült ihn mit Schmers. -^ 1364 ttlren^ Tgl. 
axL VU, 1164. Br suchte sie nicht vom ELampfplats znrftckzndr&ngen. — 
1366 wie m^n to etwas der Freondsehalt noch heut augesteht, ein solcbei 
ZugestftndnisB ihr nuicht. — 1368 gegen dieses vertheidigten sieh die 
Bewohner der Stadt. — 1370 toon deUf nnr daft, indes, jedoch. — tokte^ 
nUtJBte, half. — 1371 überkraft stf., Übermacht. — 1373 geime = gein dente, 
zi«oh dem — hin; vgl. geim YII, 55. Sie hetten sich nach dem Stadtgraben 
hin zurtLckgezogeii. 

1374 Paraival ist gemeint, der in diesem Theile der Brztthlung nur 
im Hintergrunde auftritt, doch so , daß wir Ton seinen Bitterthaten ge- 
le^eutlich immer etwas erfahren. — 1379 drei Tage vorher. — 1381 helfe 
gefix. von bewac abh&ngig, entschloß sich eur Hülfe *, dazu Meljame als dat. 
commödi. — 1382 enoarp, rerschafFte, gab beL — oueh nicht mit ime, son- 
dern mit dem ganzen Satze zu verbinden, aber ouch wird gerne vor das 
Pron. pers. gesetzt : seinerseits. •— 1383 die für ihn sorgten, ihn bedienten. 
Ihr Geschäft war, ihm immer frische Speere hinzureichen, die er versohleu- 
derte. — 1384 die poj^nder sind hier wie öfter die anrennenden Bitter. — 
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8waz sper gebieten mohte ir hant, 1385 

diu worden gar von ime verswant. 

Bin tjoste wAm mit horte htüy 

wand' er den künec Schirnlel 

und slnen brüod^ dk vienc 

dennoch d& mftr toh ime ergienc. 1390 

Sicherheit er niht erliez 

den herzogen Maranf^ies. 

die w&m des ortes herte. 

ir volc sich dennoch werte. 

Meljanz der kttnec d& selbe streit: 1395 

swem er lieh od herseleift 

hete get&n, die maosen jehen 

daz selten m^re w»re geschehen 

Ton deh^inem als6 jungen man, 

alsez d& von im wart getto. 1400 

sin haut vil vester Schilde Idoup: 

waz starker sper tot ime zestoup, 

da sich pdynder in den poynder sl6zl 

sin jungez herze was so gr6z 

daz er stiites muose geren: 1405 

des ^nmohte in niemen 6k geweren 

volleclich (daz was ein n6t)| 

unz er G&w&n tjostieren b6t. 

(Hw&n ze slnen knappen nam 
der zwelf sper einz von Angram, 1410 

385 als er'z erwarp zem Pllmizcel. 
Meljanzes krl was Parbygoal, 


1887 toine BpeenvSrfe tOntea laut, indem sie »nf den Schild d«8 0«gien 
Btießdii. — 1398 wand' €r, indem er. — SekimUt. einen der Bundesgenouoa 
Lippaat't; Tgi 500. >« 1890 d^mtoch fnir, noch meht. — 1891 er «wMg 
sich EU ergeben. — 1893 de» ortet kerte, mutbig jeder sti seinem PleUOi 
— 1394 dewnoeh, nooh: snob naehdem die Henen beidegt wnren. — 
1396 Vreonde wie Fi^de. -— 1898 eeiten mire, nienUls in^br, nimmei; 
fuire iat niebt etwa mit als sn Terbinden, denn ee attfite dann doMM lau- 
ten. Das Snbjeot su «asre geschehen iit.su ergSnsen; eolebe«, derartigt 
Thaten. *- 1400 wie er da kämpfte. ^ 1401 etf ist Objeot, davon der Oea. 
abh&ngigt -riele feste Schilde. — ^f***^ prsst. ron kUeben Str., spalten. — 
1403 vor. vor seinen Hftnden: andere HandsobrUlen lesen «<w» ein hanflgsr 
Wechsel in diesem Falle; rgl. Germania 13, 238. — 1403 dort wo die waih 
einander losrennenden Scharen susanunengerlethen. •— aUetemf snsammsip 
schlleAen; TgL werren, tlekten an andern Stellen. -— 1406> so reobt Tollsa 
Streit konnte ihm keiner bieten. — 1407 das machte ihm Kammer. 

1409 se^ bei: cmpfieng aus ihrer Hand. — 1410 vgl Yi; 1670. r— 1411 eU 
er'z, wie er es s=s welches er. — 1412 nach der Hauptstadt des lAsdM 
riefen auch Artn«» Kitter im Kampfe ÜTantes} Tgi YII» 133S. — 
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djo worde boubetsUt in Llz. 

Oawan nam slner tjotte vllz: 

46 Iftrte Meljanzen pln 1415 

von OraBte Gente^in 

der starke roerlne schaft 

durch den schflt in dem arme brast. 

ein rlchiu tjost d& gescbach: 

Gliw&n in flO^elingen »tach, 1420 

nnd enzw6i sin hindern satelbogen, 

daz die h^ld^ für nnbetrogen 

hinder'n orsen stnonden. 

d6 t&ten se als sie künden 

mit den swerten türen. 1425 

dk wsere zwein gebüren 

gedroschen m6r denne genuoc 

ietwedere 's andern garbe truoc: 

stack6ht die wurden hin geslagen. 

Meljanz ein sper euch mnose tragen, 1430 

dass siact' dem beide durch den arm: 

bluotec sweiz im machte warm. 

d6 zucte in min h6r G&w&n 

in Pr^Wgariezer barbig&n 

unt twanc in sicherheite: 1435 

der was er ime bereite. 

wffir' der junge man niht wunt, 

dane wser' nie man s6 g^es kunt 


1414 zielte seinen Speerwurt mit Sorgfalt. — 1415 brachte in Kotb. — 
1416 vßL VI, 1673. •^ 1417 gebOrt alt gemeinsaniet Subjeot sn den beiden 
T«rb9n Urt« und fr/'O«^. — '141S durch den Schild hindnrohdringend brach 
•r In dem Aime ab, blieb Im Arme stecken. — 1430 flügMingen adv., im 
Selige. -~ 1491 en»u>ei so. »taeh, — Hnss »inen. — 1429 für unbetrogeHf tüLt' 
wfthr: hier nicht Tiel mehr als versfüllende Phrase. Auch Oawan -«rar 
Tom Ffe«4e geglitten, weil «r durch die Gewalt des Anpralls seinen hin- 
tern Sattelbogen (mit dem Speersohafte) entzwei gebrochen hatte. — 
1494 wie sie es Terstanden. -^ 1426 tfXt zwei Bauern. — 1498 an das Bild 
Ton den dreschenden. Bauern knüpft sich der weitere Vergleich mit den 
G«rben an. Unter den Garben sind die Schilde zu Tcrstehen, auf welche 
der Gegner driseht: jeder drosch also nicht seine G«rbe, wio es sonst 
abUch, «ondem die des Gegners. — 1499 Huckoht adj., in Stücken, zer- 
Btüekt: die S<dillde flogen in Sttlcken fort. — 1431 Btacte prat. mit Bück- 
«miaut Ton tttcktn swr., sich fest heften: das hatte sich ihm durch den 
▲rm festgeseist; TgL 1418. — 1434 Prtvigariezery die Leute des Herzogs 
MarangUez Yon BreTigafiez, welohe ebenfalls eines der Thore besetzt hat- 
ten: in dieses führte er den gefangenen Meljanz herein. — 1435 HcherheiU 
gen. sing., zur Brgebung. — 1436 ^r gen. sing., zu der (sc. ficher/teite). — 
1438 man ist dat.: so wäre dort nie einem Menschen so schnell kund ge- 
worden, hätte es sich nicht so schnell zugefragon. — 


54 8IXB8KTS8 BUCH. 

dkz er ime wurd' ttodertlJi: 

man mües's in langer hto erlftn. 1440 

386 Lyppant der fttrste, des landes wirt, 
sin manllch eilen niht Ttfbirt. 
gein dem streit der kOnec Ton Gore. 
dA muosen beidia Hute unt ors 
von geschütze llden plne, 1445 

dk die Kahetine 
unt die sarjant von Semblidac 
iesllcher slner künste pflac: 
turkopele künden wenken. 

die burgser muosen denken, 1450 

waz vtnde von ir letzen schiet. 
sie beten BArj4nde ad piet: 
ir zingel wären 86 bebuot 
als d& man noch daz beste tnot. 
sweleh wert man d4 den Up verlos, 1455 

Obten zom unsanfte er k68, 
wände ir tumbia lösbeit 
vil liute brähte in arbeit, 
wes enk&lt L^ppiut? 

sin h^rre der alte künec Schaut 1460 

hete es in erlftzen gar. 
do begündd müeden ouch diu schar: 
dennoch streit vaste Meljacanz. 


1440 eSf des Unterthanseins t man mflfite ihn lAngror damit Terschont ha- 
ben, 68 hätte länger gedauert bit er sich ergeben hätte;. ]>ie Verwundimg 
durch den Ann gereicht ihm aur Sntsohnldignng. 

1442 vrb€m abiulutt «ich enthalten^ eich zurtjLckhalteik. ->— 144S d. h. 
Poydioonjunz. -^ 1446 getehütte atn., womit man ftohleßt, Schußwaffen 
coUeotiTisoh rasammengenommen. — 1446 die Bogehachatsen von Kahati 
waren YII, 402 erwähnt; ebenda (Y. 400) die Foßtnippea von Semblidae, 
<r- 1449 die turkopele «ind die Xtthetine: diese verstanden ausauweichea, 
sie hielten nicht Stand, sondern sogen sich immer wieder raaoh surtLck. — 
1450 sie mußten darauf Sinnen. —*■ 14&1 was die Feinde von iliren Yer-> 
theidigungswerkon abhalten oder verdrängen könnte. acAt«f ; naan ^rUrds 
den Oonj. sohiede erwarten; wAiet als Verkareung von »ekiede ansonohBak 
ist im Beime nicht ohne Bedenken. — 1452 ad piet, an Vfil^: piet ist di« 
bnrgimdisoh- lothringische Form von piä. — ^ 1454 wie da wo moa aaft 
besl^ kämpft^ von den betten Kämpfern vertheidigt. •— 1466 er vnirde ia 
ranher Weise (indem er dav lieben verlor) Obions Zom gewsthr: denn 
diese hatte durch ihre heftige Abfertigung von Meljans die g»iuM l^oth 
herbeigeführt. — ■ 1469 was hatte Lippaut verbrochen? er war nnaolmldic 
an der Sache. — 1460 Schaut, der Vater von Meljans. — 1461 lüUte iha 
mit so etwas verschont. — 146S müeden swv. intrans., made werden; sonst 
steht in diesem Sinne muodBn, während miteden heißt: rnftda maohen. «" 
146S d€nnoeh^ noch immer. Wir hatten ihn nach dem Streit mit ]Cftrdef»blst 
verlassen; vgL 1804. — 
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op Bin schilt wsere ganz? 

des ^was niht hende breit beliben: 1465 

do bete in verr' bin dan getriben 
der bezöge Eard6fabl6t. 
der tüm6i al stille st6t 
df einem blüemlnen plftn. 

d6 kom oacb mtn b^r G&w&n. 1470 

387 des kom Meljacanz in n6t , 
daz ime der werde Lanzilöt 
nie 66 Taste zuo getrat, 
do fr Yon der swertbrücke pfat 
kom nnd d& n&cb mit im streit. 1475 

im was gevancnasse leit, 
die fron Ginövdr dolte, 
dieV d& mit strlte bolte. 

D6 panierte L6te8 sun. 
was mobte Meljacanz nu tuen, 1480 

er'n tribe ocb'z ors mit sporen dar? 
TÜ liute nam der tjoste war. 
wer da.binder'm orse l^e? 
den der von Norwsege 

geyellet bete td de ouwe. 1485 

manc rlter unde frouwe 
dise tjost ers&hen, 
die Gäwftn prlses j&hen. 
den frowen ez guot ze sebenne was 


146& Ton öma war auob nioht eine Handbreit ttbrig geblieben^ — 1466 <«, 
Me^aeana. — verr^ hin dan, weit hinweg. — 1467 der snerst ron Heljaoana 
idedexgeworfen, aber Ton seinen Leuten gerettet worden wiür, und nun 
Beranche nahm. — 1468 das Tumiier kommt amn Stehen, indem die tur- 
niezenden Scharen so fest aneinander gerathen sind, daft ein weiteres 
VoTdzingen von beiden Seiten unmöglich ist. Bin Tnmier, wie hier, 
swisehen feindlichen Heeren wird auch im Biterolf geschildert: in diesem 
Falle wurde das Spiel su blutigem Ernste. •— 1471 des, dadurch. — in nötf 
da$, in solche Noth. -« 1472 Lansilöt: eine Beziehung auf die Befreiung 
der Ton Meljacans geraubten Königin Ginorer, welche Lansilot befreite. 
Aul dasaelbe Abenteuer spielt auch XU, 8 an. Aus dem deutschen Lan- 
aeloi l^ioh's ron ZataikhOTen (Um 1195) hat Wolfram die Beaiehung 
nioht entnommen^ denn dort fehlt dies Abenteuer^ sondern, aus Crestien's 
OheraHer 4to la Charrete, wo der Bitter Maleagan» heißt. <•« 1473 durch- 
ana nicht so soharf lusetste. — 1474 die Sehwertbrftcke (pont de Ve»pee). 
erwähnt auch Xu, 9^ — 1476 gwanciwt stt, GeCangensehaftv 

1480 was anderes konnte er Jetst thun? wes blieb ihm übrig f — 
1481 als daß er trieb. — 1482 gaben Acht auf das Zusammenrennen der 
beiden y die fttr die tapfersten Kämpfer der beiden Parteien galten. — * 
1484 den, deijenige, welchen d. h. MeUacans. — der von Ihno€B(fe, Oawan: 
sein Yater L6t heißt von Norwegen. — 1489 die Frauen konnten es gans 
bequem ansehen. *— 
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her nicfer Yon dem palas. 1490 

Meljacanz wart getretet, 

durch sin kurslt gewetet 

maneg örs daz alt nie gniose enbeiz: 

ez reis ftf in der blaotec sweiz. 

da ergienc der orae schelmetac, 1495 

dar n&ch den glren ir bejac. 

d6 nam der herzöge Astor 

Me]jacinzen den Ton Jämor: 

der was vil uAch gevangen. 

der turney was ergangen. 1500 

388 Wer d4 n&ch prtae wol rite 
und n&ch der wlbe Idne »trite? 
i'ne möht' ir niht erkennen, 
solt ich Be iu alle nennen , 

ich wurde ein unmüezec man. 1505 

inrehüp wart ez dk guot get&n 
durch die jungen Obilöt, 
und üzerhalp ein riter röt, 
die zwSne behielten d& den prls, 
für sie niemen keinen wls. 1510 

dö des üzem hers gast 
innen wart daz ime gebrast 
dienst dankes.Yon dem meister sin 


1490 her fUder mit aehenne su Terbinden. — 1491 es wurde auf Um ge- 
treten. — 1492 toeten »vrx^ gebeu machen (su teciten): manches Boss wurde 
getrieben durch seinen Sock au treten — 1493 ffruote stl, ablautend su 
grtui gewöhnlich Pflansensaft, hier wol Qras, Futtef : das nachher nichts 
mehr fraß, das hier fiel. — 1494 reit prsst. su rUen^ fallen. — - 149.^ eckOtnetaic 
stm., Tiehdterben, Viehseuche: da wurden die Bosse wie Ton einer Seuche 
hingerafft. In dieser und Ahnüchen Zusammensetsungen hat täe keine 
prägnante Bedeutung, sondern dient nur als Büdung von Abstracten. — 
1496 hinterher fanden die Geier ihre Beute an den liegengebllebeneA 
CadaTem. — 1497 er befreite ihn. — 1500 ergän stT., au Bnde gehen, ein 
Ende nehmen. 

1501 ndch prUe, entweder: um Buhm au erwerben, oder; dem Buhme 
gemftA. — * riten, hier in prägnantem Siune: tumieren. — 1503 ich rei^ 
möchte nicht sie au bisaeichnen: so viele sind es. — 1505 d* hatte idi 
iriel au thun. — 1506 auf Seiten der inren , der Belagerten. — 1507 d. h. 
▼on Gawan. *-> 1508 ü»erhalp, auf Seiten der Belagerer. Bie ConstmctIoB 
ändert sich: der Nominativ steht wegen des folgeuden behUUen. ->— Der 
Tothe Bitter Ist wieder Paraival; vgL 1374. — 1510 für sie. Über sie hinaus, 
vor ihnen. — 1511 d.h. Paraival. — 1513 von yeöra«^ ist aunäohst daMie$ 
AbhAngig, das für donkei** steht: des Dankens, und damit au verbinden 
dieMt, Bei danken steht aUerdings sonst der Gen. der Saohe, allein wo 
schon ein Gen. da ist, finden wir im Mhd. nicht selten den Aoc. an- 
gewendet: des Denkens für den Dienst. — Sein meitter ist Meljanx; 
vgl. 1378. — 
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(der was geviaig6& hin tn), 
er reit da er sUie knappen aacb. 1515 

ze sin geTangen er d6 apracli 
«ir h^n*en gäbt mir aieberheit. 
mir ist bie widerraren leit, 
gevangen iat der kttnec von Llc: 
na k^et allen inwern filz, 1520 

ober ledec mOge sin, 
m&ger a6 yÜ geniezen mlu», 
sprach er zem kttnec von Avendroyn 
nnt ze Schimlel Ton LyriToyn 
nnt zem herzögen Marangliez. 1525 

mit spseber g^lttbede er sie liez 
Ton im rlten in die stät:. 
Meljanzen er sie loeaen bat, 
odr daz 8| erworben im den grftl. 
sine künden ime ze keinem mal 1530 

389 niht gesagen wi der was, 

wan sin pflsege ein kttnec, hiez Anfortas. 

d6 diu rede Ton in geschach, 

der röte riter aber sprach 

c ob miner bete niht erg^t, 15d5 

86 Tari da Pelrapeire st^t. 

bringt der kttn^^ iuwer Sicherheit, 

niid saget ir, der durch sie Ak streit 

mit Eingrüne und mit Cl&mid|^, 

dem sl nu n&ch dem ghüe w6, 1540 

nnt doch wider n&ch ir minne, 

nach b§d^n ich iemer sinne. 

nu saget ir sas, ich sande iuch dar. 

ir beide, äaz iuch got bewar.» 


1514 der w»t gefuigen in die Stadt abgefahrt; rgl, 1438. — 1S15 Ja, dort- 
bin wo. *- tin$ knappen, die zwölf von KoJJans ihm beigegebenon; Tgl. 
1S8S. — 1516 leine befangenen «ind MarangUes, Beliimiel tmd dessen 
Bruder; vgl. 1888. — 1517 rgL 1389. 1S81. •>- 1532 faUs er so Tiel Kntsen 
TOB mir haben luinn, inäem ich dnroh Auslosung der von mir Gefangenen 
Ihm die Vreiheit Terschaffe. — 1526 »pathe adj.^ klagf schlau, Torsiohtig. 
— 1537 eoN im, Ton sich weg, ans seiner Haft. — 1539 wenn sie den 
SJftnig nicht befreien könnten, sollten sie ihm behtUfUoh sein den Gral zu 
erwerben. -« 1530 ze Mnern fMi, durchaus nicht. — 1583 außer daß aber 
ihn herrsehte. — kiesssder hiet. — 1538 als sie ihm dies gesagt hatten, was 
in T. 158(^—33 enthalten ist. -^ 1535 wenn ihr meinen Wunsch den Gral 
SU finden nicht erfttllen kOnnt. -•« 1537 d. h. Herseloiden. Stellt euch ibr 
aur Yerftgung, gebt euch in ihre Gewalt. — 1540 der sehne sich nach 
dem Grale, und dooh anoh surüok nach ihrer. Minne. — 1543 »innen stT. 
mit n4ichf seine Gedanken auf etwas richten. •— 1544 dat, einen Wunsch 
ausdruckend: Gott sei mit euch. 
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Mit ürloub6 sie riten In. 1H5 

d6 sprach onch er xen knappen sin 
c wir sin gewinnes miTerzaget 
nemt swas hie orse sl bejaget, 
wan eins Iki mir an dirre stnnt: 
ir seht irol's sdn ist stoe wnnt.» 1550 

dö spracht die knappen gaot 
«h^rr^, iuwer gn4d' dai^ ir uns inot 
iwer h^lfe s6 grözliche. 
vir ain üu iemer rlche.» 

er weit' im eine üf sine vart, 1556 

mit den ktasen dren Ingltarty 
daz dort von G&wine gienc, 
innen d^s er Meljanzeh vienc« 
d& holVz des r^ten riters hant: 
des wart YerdQrkelt etsUch rant. 1560 

390 Mit nrloub tet er dink^e. 
fünitzehen ors oder mdre 
liez er in Ane wanden, 
die knappen dankei künden. 
sie b&ten in bellben yil: 1565 

fürbaz gest6zen was sin zil» 
d6 k^rte der gehiure 
äk gr6z gemach Was tiure: 
er'n suochte niht wan strlten. 
ick wen' bi slnen zlten 1570 

ie di^ein man b6 yU gestreit. 
daz üzer her al zogende reit 
ze herbergcn durch gemach. 


1546 tn, in die Stadt. —.1547 ünvertaget, nicht verzweifelnd, vs* 
t>etorgt<; gewinnes , w^gen des Gewinnes : wir haben reiohUoh Oewinn. -* 
1550 *t = dat, ~ 1553 trir danken onoh (au YI,701) daß ihr.~^155S grit- 
liehe Adr^ dasselbe ^m grcßtUche (zu Y, 963), sehr. — 1556 der 'St»9 
diese» Boiraea wie Überhaupt das Singreifen Paraival's kommt bei GxestiSB 
nicht vor. Ygk TU, 59. — 1557 das Gawan weglief, naohdran derselbe 
dnroh -das- Zerttümmem seiaea Sattelbogens horabgestUrst war; yrgLUil- 
— 1558 innen äee, wfthrendu — 1560 desy dadurch daß er ein foisohes Bon 
bekam, also- Aufs neue .streiten konnte. • — terdürkeln bwt. <bu därket^ 
durchlöchern, .fr» ranf stm., Schild: mancher Schild. sc viele Schilde. 

1561 dhgmkite Bt£, das sich von.dannen wenden; tet d., wandte siek 
von dannen, xog. weiter. — 1564 verstaoiden su danken. — 1566 sein Ziel 
war weiter hinausgesteckt (su I, 55). — 1568 dahin wo groAe Bequem* 
li^ikeit selten (ss nicht Torhanden) war; er mied ein behagliche« nilug<i 
lieben. — 1569 vgl. ja geryMwete vil selten der recke lobesam ntocAld tdme^ 
strtten Nibel. 43, 6 — 7 O , welchen Versen- genau 1567 — 69 entspiieht " 
1571 lcs=fft*e. — 1573 durch gemach^ um ausauruhen. — 
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dort ian* der fürste Lippaut sprach, 
und vr&gte wie'z d^ iwiere komen: 1575 

wander hStA yemomen, 
Meljanz weere geTangen, 
daz was im liebe ergangen: 
ez kom im slt ze tr68te. 

64w&n den ermel löste 1580 

ftne zerren vonme schilte 
(slneii prls er höher zilte): 
den gap er Qauditten; 
an dem 6rte nnd da'n mitten 
was er durchstochen und durchslagen: 1585 

er hiez in Obilöte tragen, 
dö wart der magede fröude gröz. 
ir arm was blanc iinde blöz: 
dar über hefte s'in dö s&n. 

sie sprach «wer hat mir d& get&n?» 1590 

391 iemer sw^nn' sie für ir swester gienc, 
diu disen schimph mit zome enpüeuc. 

Pen rltem d& was- ruowe not, 
wandeln grdz müede daz gebot. 
Schetules nam GäwAn 1595. 

unt den gräven L&hedumiin, 
dennoch mör rtter er da vant, 
die G&w&n mit slner haut 
des tages üf dem velde Yienc, 
dk manec gröziu hurte ergienc. 1600 

dö sazte se rlterllche 
der burcgräve rlche. 
er und ai sin mttediu schar 


thl^ dort inne, dort ixx doT Btedt. — 1875 wie es sich zugetragen hfttte^ 
nftmlich mit Meljanz' O^faagenschaf t , ron der er bereits vernoinmen. 
luitle. — - 157S liebe adT^ xur>Froude ) ergangen, auflgeschlagen. — 1581 ohäe 
iluB. va «erreißeii. — vwäm = tonem$y von deme.-^ 1582 er ateUte den Werth 
des iLxm^B au hoch, als daß er ihn hfttte gewaltsam abreifien sollen. — -i 
1584 am Bnde nnd dort in deir Mitte; da'n=:4a e». — 1586 er beauf- 
tragte Claaditten..ihn Qbilot zu überbringen. — 1588 sie heftete den Yon^ 
Sofaildo galdsten Ännel auf den dinen Ajcai^ Ton wachem er abgenommen 
worden war; Tgl. 11^0. r- 1590 wer hat mir da etwas gothan? wer mag es 
wol sein, der mir das gethan h«t ? — 1591 für,- vorbei an. — 1593 somlg 
aufnahm« 

1596 LaheduMdn, einer der Fllrsten des feindlichen äieeres: G-awan 
hatte ihn gefangen genommen (YII, 1326). — lb9i dennoch m^,^ noch 
mehr, — • 1601 rttarltohe adv., ihrer BitterwtLrde entspraohend: gab er ihneu; 
einen Platz am Tische. -— 1602 d. h. Scherules. — r 
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stuonden ror dem kOnege gar, 

unze Meljaius enbeix: 1605 

gaoter h&ndelange er sich vleiz. 

des dühte G4wfcn ze tA: 

«ob ez der kOnec erioaben wil, 

h^r wirt, s6 sult ir sitzen», 

sprach Gfcwfcn mit witzen: 1610 

stn zoht in dar zno jagete. 

der wirt die bete versagete: 

er sprach «min hto*e ist 's kOneges man. 

disen dienst het er get&n, 

obe den kfinec des gezsme 1615 

daz er slnen dienest nieme. 

mtn h^rre dnrch zuht sin niht ensiht: 

wand' er'n h&t slner hulde niht. 

gestoent die frfwentschaft femer got, 

s6 leist' wir alle sin gebot.» 1620 

392 D6 sprach der jnnge Meljanz 
«in wer zuht was ie s6 ganz, 
die wlle daz ich wonte hie, 
daz iuwer rftt mich nie rerlie. 
het ich in baz gerolget d6, 1625 

so stehe man mich hiute fr6. 
na helft mir, grkve Scherales, 
wand' ich iu wol getrüwe des, 
umb' mlnen hton der mich hie h&t, 
(sie hoemt wol bMe in wem rilt) 1630 

and Lypp&at, der ander vater min, 


1604 ^ar, BämmtUch, alle. — ltM)5 enbeiz ^geget^eu hatte. — 1606 homie- 
lunge stf., Behandlung, Bewirthung. — 1610 mit witzen y ventandig. — 
1611 seine Wohlersogexiheit, «ein Anstandtgeftthl trieb ihn daan. Er fand 
e« \mpa8Sond. — 1613 min herre^ Llppaut : djeser iit Meljanx' DienstmanB. 

— 1615 wenn e» dem König, gefallen wollte. — 1616 ncsme^ annähme. — 
1617 WohlanBt&ndJgkeit, Takt veranlaßt meinen ndrm, nicht tot den 
Angesichte des Königs zu erscheinen, weil dieser Ihm noch sfitut. — 
1619 gesamMnen swr., ausammenbringen: wenn Gott jemals das freundliehe 
Terh&ltniss wieder herstellt. — 1630 so sind wir alle wieder des Königs 
gehorsame Unterthanen. 

1622 ihr zeigtet immer solches feines AnstandsgefOhl, sof einen Takt 

— 1624 daß mir euer Bath immer zur Seite stand, ich ihm immer folgte. --- 
1627 helfen mit dat. umbe ein d,, Jemiünd bei etwas helfen. — 1628 ich traue 
euch wol zu daß Ihr mir helfen könnt und wollt. — 1639 7ntnen Mrrn, 
d. h. Gawan, denn durch die Ergebung (YH, 149&) ist dieser sein Herr 
geworden. — A(f// gefangen halt, in seiner Macht hat. — 1630 ketren^ auf 
etwas hören,* befolgen. — bide^ Gawan und der gleich darauf genannte 
JLippaut. — 1631 mein zweitor Vatar. — 
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der tuo sin zuht nu gein mir schlc. 
Biner hülde het ich niht verloren, 
wold^ es sin tohter hin enboren. 
diu prüevete gein mir t6ren schimpf: 1635 

daz was unfrouwenllch gelimpf.» 
dö sprach der werde Gftwftn 
«hie wirt ein söon^ get&n, 
die niemen scheidet wan der t6t.» 
dö kömen, die der riter r6t 1640 

hin üz hete gevangen, 
üf für den kttnec gegangen: 
die sagetea wie'z d& wsere komen. 
d6 Gftwflin h^t^ yemomen 

slnia w£pen, der nut in dk streit, 1645> 

und wem sie g&ben Sicherheit, 
und d6 s' im sagten omben gr&l, 
d6 d&hter des, daz ParziviÜ 
diss mseres wsere ein urhap. 
sin nlgen er gein himele gap, 1650 

893 daz got ir strltes gegenniet 
des tages von ein ander schiet. 
des was ir helendiu zuht ein pfant, 
daz ir neweder wart genant., 
sine erkande ouch memea d&: 1655 

daz tet man aber anderswft. 

Zno M61j&nz sprach Scherules 
«h^rr^, muoz ich iuch biten des,. 


1639 ttntr kulde AbhAugig tob niht, — 1634 tfUwren p»rt. Ton enbem stv.» 
imt«ri»8t«B, lieh enthalten; es gen., dosten was im Folgenden gesagt ist. 
•—' 163ft die ftbte mix gegenüber. Sehetx, wie man ihn mit ^nem Karren 
trrtbi. — 1636 wifrmiwenUeh adj« was einer /rouwe, einem Weibe Ton 
edler Abkonlt, nicht gesiemt. -« geUmpf stnt,, angemessenes Benehmen; 
Benehmen überhaupt. — 1640 die drei geftutgenen Vürsten; vgl xu 1516« 
— 1641 hm ü$t rgh hin in 1514. — 1643 i^t weU die' SUdt höher lag. als 
die Kbene xaa. sie. — den küiteCy ICelJanji. — 1643 wie es da angegangen 
war, d*fi sie von dem rothen Bitter gefangen genommen und aur Be-^ 
freinng des Königs hereingeschiokt waren. •— 1645 Hrtiu tedpen, der, das 
Wappen, die Wiäfenrllstung de^lenigen^ der. -^ 1647 umben ffrdl, Tom 
Oral; Tgl. 1539. — 1646 da kam er aul den Gedanken. — 1649 dei^nige 
wäre, auf den diese Brafthlung zurückgienge, sich besöge. -^ 1660 ntgen. 
gerund., Banken: er dankte dem HimmeL — 1651 gegenniet stm. oder 
stn., Oegenanstreben: ihre feindliche Begegnung in dem heutigen Kampfe 
Terbinderte. — • 1653 dafür war ein Unterpfand^ dafür gab Sicherheit. — - 
ir helendiu suhi, ihre sich Terhehlende Bescheidenheit. — 1654 neweder, 
keiner Tön beiden. — wart genant^ sich b^m Namen nannte, sich au. er- 
kennen gab. * 

1658 wenn ich euch darum bitten darf. — 
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•6 modiei Witten hhrtsk sckea. 

swesfiriwent 6k bedeotluJbeB j^en, 1660 

des Salt ir gerne Tolgen, 

nnt sU im niht erlM^eiLB 

das dühte se guot Ober sL 

dö faoren s' ftf des kflneges sal, 

daz inner her Ton Aet stat: 1665 

des fftrstoi marschalc sie des bat. 

d6 nam min hAr G&wftn 

den grav^ Lahedoman 

und ander tXn^ geTangen 

(die komte dar zno gegangen): 1670 

er bat sie geben sicherbeit, 

die 'r des tages ab in erstreit, 

Scbemlese sime wirt. 

münnegllcb nn nibt verbiit^ 

sine filem, als di gelobet was, 1675 

ze B^lürosche ofen palas. 

Meljanze gap dia porcgr&Tin 

richin kleider und ein liselln, 

daV slnen wanden arm In bienc^^ 

6k Güwftns tj66t durcb gienc. 1680 

394 G&wän bl Scbemlese enböt 
slner fronwen Obil6t, 
daz er sie gerne wolde sehen 
nnd ouch mit w&rheite jehen 
slnes llbes undert&n, 1680 

ond ^r wolt' 6ach ir urloup hän. 


16^9 sehen, ftuftuchen, betuchen. — 1660 swes abhJLngig -votkjehßn, Sabjeet 
ist friweni nom. pL in nnfleet. Form; wfts die beideneitigea Frenxide ■*' 
gon, ratiien. — 1663 du sebien ibnen ftllen zweckmäßig. — 1665 inntr 
»dj^ inner: die Mannen und Bundesgenossen IiippauVs. — 1666 des fit' 
eteHf Lippavt's. — 1669 nnter den andern Gefangenen sind die Bitter an 
▼ersteben, die Oawan niedergestoeben nnd deren Bosse er «eines Wiztbes 
I/enten gescbenkt batte (1369 fg.)^ -^ 1672 ab in erstreit, im SCampfe ibnen 
abgenommen batte. — 1674 männegltch, mftnniglicbr ans mann« (gen, pL) 
gelich, jeglicber der Männer: der Umlant in manne ist dnrcb Bttok-wiiktuag 
des I zu erklAren. Unterl&ftt nun nicbt siob zn begeben: da- ««rfrirt er- 
säblendes Praesens ist, lüso fftr das Pneter. steht, so ist nicbt anffaUend, 
daß das Pr»ter. füem darauf folgt. -*- 1677 Soberules* OemabHn. — 
1678 rUeltn stn. (ra rUe stf.), Scbleier. — 1680 dd — durch, durch welchon; 
Tgl. 1418. 1431, 

1681 bi, durch; Tgl engl, by, -» enMt, ließ wissen. — 1682 sie beißt 
seine fromot^ Herrin, weil er in ihren Dienst sich begeben bat -— 
1684—85 nnd daß er ihr auch in Aufrichtigkeit und Treue sein lieben 
untertbSnig zu eigen geben wollo^ sie seiner untertbänigen Dienstwillig- 
Xeit yersipbern wolle. — 1686 auch wolle er von ihr sich Terabschioden. ^ 
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«and saget ^ ich llkze ir'n kfinec hie: 

bit sie sich bedenken wie 

daz s'in also behalte 

daz prl8 ir fuore walte.» 1690 

dise Hde hörte Meljanz, 

er sprach «Obilöt wirt kränz 

aller wlpUchen gaete. 

daz s6nftet mir min gemüete, 

ob ich ir Sicherheit mnoz gebeä', 1695 

daz ich ir frides hie.fi'pl leben.» 

ttir sült sie d& für hka erkant, 

lach envienc hie niemen wan ir hant;» 

sas sprach der werde G&w&n 

cmtnen prls sol sie al eine hlUi,» 1700 

Scherules kom für geriten. 
nnne was ze hoye niht venniten, 
dane wsere m&get man ünde wlp 
in solher waete iesltches Up, 
daz man d& kranker armer wi^t 1705 

des tages dÄ hete lihten rtu 
mit Meljanz ze hove reit 
al diie dort üze ir Sicherheit 
ze pfände heten läzen. 

dort elliu vieriu s&zen, . 1710 

395 Lyppant, sin wip und sinin kint. 
üf giengen die d& komen sint. 
der wirt gein slme harren spranc: 


1687 Übergang in direote Bede (su I, 872). — - 'nkuneCf Meljanz. — 1688 bii 
^rsbitet. — wie. daz gehOrt eusammen: -wie sie es mache, da6. — 1689 6«- 
halte, versorge, anftielune. — 1690 daA da« Iiob Über ihre Handlongsweise, 
ihr Benehmen gebiete : daß ihr Benehmen tu loben sei — 1692 kränz, mit 
Weglassnng des Artikelfl (ein)^ ein Inbegriff, ein IdeaL ->r 1696 «V frideSf 
durch ihren Sohuts, nnter ihrem Bchntxe. — 1697 ihr sollt sie als eine 
solche kennen, ihr sollt von ihr wisse n. — 1698 mit Beciehxuig anf das 
frtthere &espr»ch mit ObUot; vgL YHy 985 fg. 

1701 für^ voraus. ~ 1702 ze hove, oben in der Burg des Herrn,, Lip- 
paui's. — 1703 alle hatten sich sum Empfang der Ollste festlich gekleidet. 
-^ 1704 iedlichea lip^ sie aUe. —- 1705 kranc adj., gering, schlecht. — artfif 
ftmlioK -r 1706 das doppelte dd ist nicht pleonastisoh : das «weite ist yer- 
stärkend mit de» tctge» su verbinden: an jenem Tage da, das erste loöal^ 
da ze hooe,. '■-' Uhten adj. zu rdf , leicht aberhoben war, entbehren koxmte. 
— 1707 reii sing, mit folgendem Plur. des Snbjects. — 1708 dmrt ^a,. vor 
der Stadt ,^ im SLampfe. — : 1709 ze pfände Idzen,. als Pfand sürttcklassen, 
verpfänden. — 1710 dorty auf der Burg, im Palas. — elliu vieriu neutr;, 
weil Personen verschiedenen Geschlechtes. — 1712 die nun angekommen 
sind. — 1713 iJippaut sprang beim Herannahen von Meljanz aul^ — 
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üf dem pal&se was gröz gedranc, 

da er 'n ylent und die friwende enpffenc. 1715 

Meljanz bl G&wikne gienc. 

«kund' ez iu niht versmähen, 

mit küsse iach wolde enpfähen 

iawer altia friwendln: 

ich mein' min wip, die herzogln.» 1720 

Meljanz antwurte dem wii*te sAn 

«ich wil g^rne ir kus mit gmoze hän, 

zweier frouwen die'ch hie sihe: 

der dritten ich niht suone gihe.» 

des weinden d' ^It^ren dö: 17-25 

Obil6t was vaste vrö. 

der künec mit küsse enpfangen wart, 

ont zw6n' ^der kttnege &ne hart: 

als tet der herzöge Marangliez.* 

G&w&nn man kuss ouch niht erliez, 1730 

and daz er nem' sin frouwen dar. 

er druct' daz kint wol gevar 

als eine tockn an sine brüst: 

des twang in friwentllch gelust. 

hin ze Meljanze er sprach 1735 

«iwer hioit mir sicherheite jach: 

der Sit nu ledec, and g^bet sie her. 

aller miner fröuden wer 

sitzet an dem arme min: 

ir gevangen sult ir sin.» 1740 

396 Meljanz durch daz dar n&her gienc. 
diu maget G&wlian zuo z'ir gevienc: 


1715 vieut sing, in oollectivem Sinne. -— 1717 Lippaut ist d«r Bedeitde. — 
Itund* eZf falls es von solcher AH iv,. (zu I, 33), daß es- eueh nicht Ter* 
äohtUoh ersoheint, falls ihr es nicht verschmäht. — > 1719 fritcmidtn st£, 
Freundin. — 1722 ir nimmt das folgende ztoeier frowoen vorana. — mit 
soviel als und: ihren Knss und ihre freundliche Begraßnng. — 1723 die 
beideu sind die alte Herzogin und Obilot; die dritte, mit der er sich niohi 
versöhnen will, ist Obie. — 1725 eiteren nom. pl. des Gompar., Altern. — • 
1728 die beiden andern jugendlichen Könige sind Schimiel und seiin Bm« 
der. — 1729 tet =: wart enpfangen: zu II, 1596, also hier ein passives Ver> 
bnm vertretend. — 1730 A-tM« gen. sing, für kusses: G-awanen vorschonto 
man auch nicht mit Küssen. — 1731 dat von erlie» abhängig: mau erlielk 
es ihm nicht, daß. — Hne p'ouweuy Obilot; vgl zu 1682. — dctTy au sieh, 
in seine Arme. — > 1734 friwentlich adj., nach Art eines Liebhabors, -wie es 
einem Liebhaber zukommt. — 1737 von der spreche ich euch los; htr, 
hierher, an Obilot, — 1738 wer, Gewähifting, oder diejenige, die mir all» 
Freude gewährt; zu I, 1108. 

1741 durch daz , in dieser Abzieht , Uta, ihr Sicherheit zu göben. — 
1742 schloß Gawanen in ihre Arme. — 
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Obilot doch Sicherheit geschach, 
da ez manec werder riter sach. 
«h^r künec, na habet ir misset&n, 1745 

sol min rfter sin ein koufman, 
des mich min swester vil an streit, 
daz ir im gilbet Sicherheit.» 
sus sprach diu maget Obil6t: 
Meljanze sie da nach geb6t 1750 

daz er Sicherheit verjsehe, 
diu in ir hant geschsehe, 
ir swester öbien« 
ccz' einer amien 

sult ir sie h&n durch riters pris: 1755 

z'einem h^rm nnd z'einem &mls 
sol sie lach iemer gerne hksL 
i'ne wil's iuch dwederhaip erl&n.» 
got ttz ir jongen munde spürach: 
ir bete bMenthalp geschach. 1760 

d& m^istertä frou Minne 
mit ir kreftedtchem sinne, 
und herzenllchiu triuire, 
der zweier liebe al niuwe« 

Oblen hant fOr'n mantel sleif, 1765 

da sie MeljäJizes arm begreif: 
al weinde kuste ir röter munt 
d& der was von der tjoste wunt. 
manc zäher ime den arm begöz, 
der von ir liebten ougen vl6z. 1770 

397 wer macht' sie vor der diet so halt? 
daz tet diu minne junc unt alt* 


1744 in Gegenwart 'manches werthen Bitters. — 1745 Obilot ist die Be- 
dende. — 1747 an striten mit aco. und gen., jemand wegen etwas be- 
lUUnpien: was meine Schwester so hartnäckig im Wortwechsel mit mir 
M&AUptete. — 1748 daz ist 'mit tm'M^^ln zu verbinden : darin gefehlt, daß. 
*- 1750 nachdem er ihr gesichert hatte, konnte sie ihm befehlen, ohne daß 
er ihrem Befehle sich entsiehen durfte. — 1753 sioester dat. von verjeehe 
abhangig. -> 1754 z^einerf cur; vgL an VI, 1708. — 1755 bei eurer Bitter- 
thre. — 1757 soi sie gfme, hat sie gut und gerne Ursache. — 1758 dvaeder- 
kolpsadewederhalpt auf keiner von beiden Seiten: keinem von euch bei- 
den. — 1760 ihre Bitte wurde von beiden erfflllt. — 1761 meistern swy., 
lenken, durch Ma<dxt bewirken. — 1762 mit der Macht ihres Geistes. — 
1764 .die Zuneigung der beiden, Obiens und Meljancens ; liebe Object von 
tüftisterte. — 1765 $Ui/ pnet. von »li/en stv.^ gleiten: glitt aus dorn Mantel 
beraus. — 1766 dd, wobei, indem. — 1768 dd y auf die Stelle wo. — der, 
derselbe. — 1771 vor der diet, in Gegenwart der Leute, so vieler Menschen. 
Wer gab ihr den Muth, die Dreistigkeit. — 1772 junc unt alt, die uralt und 
dooh inuuer wieder jung, neu ist (vgl. IV, 717) oder speciell auf die Minne 
der beiden zu beaiehon (vgL Y. 1764). — 
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Lyppaut dö slnen willen sacü, 

wand' ime 36 liebe nie geschach. 

%\t gut der ^m in niht erliez, 1775 

sin tohter er dö frouwe hiez. 

Wie diu höchzlt ergienc, 
de8 TT&gt den d6r diL gäbe enphienc: 
und war d6 manneglich rite, 
er bete gemacb oder er strite, 1780 

des mag ich niht ein ende hän. 
man sagete mir daz 6&wto 
urlüup nam itf dem p&l&s, 
dar er durch urloup komen w^as. 
Obilut des weinde vil: 1785 

sie sprach «nu fQert mich mit iu hin.» 
d6 wart der jungen süezen maget 
diu bete von G&w&ne versaget; 
ir muotr sie küm' ron ime gebrach, 
urloup er dö z'in allen sprach. 1790 

Lyppaut im dienes b6t genuoc, 
wand' er im holdez herze truoc. 
Scherules, sin stolzer wirt, 
mit al den slnen niht verbirt, 
er'n rite üz mit dem degeue halt. 1795 

Gäw&nes sträze üf einen walt 
gieuc: dar sander weideman 
und splse veire mit im dan. 
urloup nam der werde helt: 
G&wän gein kumber was verselt. 1800 


1773 sah da seinen Wunsch erfallt. — 1776 er nannte fortan seine Tochter 
Herrin, -weil sie die Gemahlin seines Herrn -wurde. 

1777 wie das Hoohaoitsfest verlief. — 1778 d. h. das fahrende Volk. " 

1780 oh zu einem bequemen Leben oder in Kampf; rgl. an TU, 1568.*-* 

1781 ein ende hdn mit gen., etwas genau wissen; ebenso ein ende 9^teh 
etwas genau, vollständig sagen. — 1784 um Abschied su nehmen; vgL 168& 
— 1785 de», darnber. — vil: hin^ Assonanz, die zu manniehfaohen And«* 
rangen des Textes veranlaßt hat. — 1786 Mn, von hinnen. — 1789 frr<eA<s 
stv., losreißen: konnte sie nur mit MtLhe von ihm losreißen. — 1790 e> 
sagte ihnen allen Iiebewohl. — 1791 orbot sich ihm au jedem Dienste.-' 
1795 rtte: ebenso richtig wäre das Praet. rite; vgl. au 1674: unterließ nick! 
au reiten. — 1796 üf, auf — zu. — 1798 er ließ ihn eine weite Strecfci 
hinaus geleiten und ndt Zehmng versehen : die .Jäger sandte er mit, dsmÜ 
er sich nicht im Walde verirre. — 1800 war dem Kummer preisgegebsst 
zu IV, 1170. 


ACHTES BUCH. 

GAWAK UND AKTIKONIE. 

Oawan kommt int Land Asoalon, sur Barg Sohanpfanxun, und Irifffc 
dam König dei Lande«, Yargnlahtf auf der Jagd. "Denelbe sendet ihn an 
aaina Schwester Antikonie und Tersprloht bald larttokxnkehren. Allein mit 
der echOnen Jungfrau, -wirbt er am ihre Minne, und i«t eben dem Ziele seiner 
"WUnioha nahe, als ein alter Bitter eintritt, Gawan anklagt, daß er nioht 
Bi&r seinen Herrn erschlagen habe, sondern auch dessen Tochter verfühvsa 
w^oUe, und ruft das Yolk lu den Waffen. Gawan und Antikonie flttohten 
in einen Thurm, er nimmt den Thorriegel und ein Schachbrot als Waffen, 
wfthrend die Jungfrau die Schachfiguren auf die Angreifer schleudert. 
Vergulaht kommt hinzu und treibt das Tolk su neuem Sturme; allein 
KIngriniursel, der Gawan Geleit zugesagt, steht diesem bei und eilt au ihm 
in den Thurm. Aufzureden der Seinigen gewfthrt der König einen Waffen- 
stilleiand. Antikonie und Kingrimursel tadeln ihn wegen Yerletanng des 
Gaetreohts. Wortwechsel zwischen Kingrimursel und dem feigen Lid- 
damos. Ersterer verabredet mit Gawan die Sache nach öinem Jahre in 
Barbigoel ror dem König Meljanz auszufeohten. Yergulaht hftlt Bath mit 
seinen Vftrsten und ersfthlt ihnen, daß ein Bitter (Parzivzl) ihn besiegt 
und ihm. das Yersprechen abgenommen, ihm den Gral zu erwerben oder 
«ich der Königin von Pelrapeire zu stellen. Liddamus räth, Gawan unter 
der Bedingung loszugeben, daft er für den König nach dem Gral ziehe. 
Absohled Oawan's von Antikonie. Kingrimursel begleitet ihn und ver- 
spricht, fllr^die Bftckkehr von Gawan*« Knappen in ihre Heimat zu sorgen. 


398 Swer was ze Beärosche komen, 
doch hete Gftwän da geiiomen 
den pris ze bSder slt al ein; 
wan daz. dervor ein riter schein, 
bl r6tem wäpen unrekant, 
des prls man in die hoehe baut. 


1 so viele auch nach Bearosohe gekommen waren. — 2 genomen, er- 
^ngeA. — S ze bider Hty in beiden Heeren. — 4 nur einer beeintrftohtigte 
ieinen Buhm. sehetn, sich zeigte. — 5 unrekantf unerkannt: dessen rothe 
'97'affenrlistung niemand kannte. — 6 in die hmhe bant, hoch erhob: das 
JBÜd ist von der Fahne entnommen. — 


5* 
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G&wän het 6re unde heil, 

ietweders voUecllcheo teil: 

na n&het ouch slns kampfes zlt. 

der walt was lanc unde wtt, 10 

dk durch er muose strichen, 

wolder kimpfes niht entwichen: 

&ne schulde er was dcrzuo erkoren. 

nu was ouch Ingliart verloren, 

sin ors mit kurzen 6ren: 15 

in Tabronit von Mdren 

wart nie bezzer ors ersprenget. 

nu wart der walt gemenget, 

hie ein schache, dort ein Telt, 

etslichz so breit daz ein gexelt 30 

Til küme drtfte stttende. 

mit sehen gewan er künde 

erbüwens lands, hiez Ascalün. 

da yr&gte er gegen Schanpfanzün 

swaz im volkes widerfuor. 25 

hoch gebirge und manec muor, 

des het er vil durchstrichen dar. 

d6 nam er einer bürge war: 

&voy diu gap vil werden glast: 

d& körte engegeu des landes gast. 30 

399 Mu hoert von &ventiure sagen, 
und helfet mir dar undcr klagen 
Gaw&ns gr6zen kumber. 
min wlser und min tumber, 
die tnon'z durch ir gesellekeit 35 



7 Mlf Glttok. — 8 von beidein relchoi Fiüle. — 9 der fttr seinen Zwei 

kämpf auf Solumpfanzun bestimmte Termin. — 14 Ingltart^ das Boss mit 

I kurzen Ohren ; vgl. Vn, 1556. 

5(5 0'<^^. Anstrengungen, nicht 

a'estos el pii ne ftru 

zwischen 'Stttcke Feldes. — 19 schache j ahd. scahho^ promontoTium; dar 
Vorsaum des Waldes, ein abgetrenntos Stück Wald. — 20 wir wflrden 
eher erwarten: so schmal. — 22 hierauf erblickte er und lernte kennen. -^ 
24 gegen f um den Weg nach. — 25 alle Leute die 'ihm begegneten. -* 
27 dcw, bis er dahin gelangte. — 29 werden, stattlichen, ^-i- 80 nach dieser 
hin wendete sioh der in dem Lande fremd war. 

32^ dar undery dabei. — 84 mein alter und mein Junger Zuhörer: is 
collect! veu Sinne. — 35 tuoH conj. : mögen es tbnn, um ihrer f rauHdliehea 
Gesinnung willen. -^ 


OAWAN T7ND A9TIK0NIB. 6^ 

und Ikzen in mit mir leit. 
6w^ nu solt' ieh Sfwlgeft. 
nein, 14t fürbaz slgen 
der etBwenne gelftoke neic 

und nu gein ungemache seic. 40 

disiu bürc wad gehöret so, 
daz En^as Kart^gö 
nie s6 herrenllche vant , 
da froun T]rdöu t6t was minnen ptanti 
waz sie palasepflsege, 45 

und wie vil dk turne leage? 
ir hete Acratön genuoc, 
diu &ne Babylon je ie truoc 
ame grif die groesten wite 

n&ch beiden worte strlte. 50 

sie was ali^mbe wol so hoch, 
unt d& sie gein dem mer gez6ch : 
decheinea stürm sie widersaz, 
noch grözen ungefüegen haz. * 

derror lac raste breit ein pl4n: 55 

dar über reit her Gäwän. 
fünf hundert riter oder m^r 
(obe den alln was einer hSr) 
die kdmen im da widernten 

in liebten kleidem wol gesniten; 60 

400 als mir d'aveutiure sagete, 
ir vederspil d4 jagete 
den kranch od swaz vor in da vl6ch. 
ein r&vft von Spane hoch 


36 laxen mit xu orgänsondem sin; vgl. zu I, 707. — tn d»t., ihnen es sich ; 
es ist «ber noch ein in zu ergänzen, ihn, den kwuher. — 38 9igen stv., 
linken. : ins Leid nnd Unglück; fürbaz y noch mehr. — 39 der, ihn der 
nanobmal (<=£ oft) Ursache hatte dem Glücke, dankbar zu sein. -— 40 gein. 
auf — zu. '■— 43 — 44 wieder eine Beziehung aaf Heinrioh's von Veldeke 
Eneide. •^— 43 hSrrenliche acc. des AdJ., etattliöh. *— A4 da^ wo, auf wel- 
eher. Die Minne nahm Dido's Leben als Pfand, beraubte sie des Lebens. — 
45 ihr fragt "wie viel Palase sie hatte. — 47 hete conj.: an ihnen würde 
genuff haben.' — Acratön ^ o vielleicht Agfa, südöstlich von Pahlit, mhd. 
WöTterb. — 48 dne, mit Ausnahme von. — •/>, immer, überhaupt. — 49 grif 
stm., Umfang. — 50 worte strit, Behauptung in einem Wortgefechte ; Be- 
hauptung im Allgemeinen. — 52 unt «fd, auch auf der Seite wo. — eiehen 
stv., sich hinziehen: auf der Meereseeite. — 53 wid^rtitzen stv., aioh ent- 
setzen,,, mit acq. vor etwas:, sie fürohtete keine Belagerung« •— 56 raste 
stf., ein Wegmaß, wahrscheinlich eine Stunde = V« Meile.. — 57 die Zahl 
gibt Cresüen Y. 7083 nicht an; er sagt nur gent. — '58 Mry vornehm: vor- 
nehmer als all die andern. •— 63 kranch etm. aus kraneeh^ Kranich; den- 
in collectivem Sinne. — 64 ravit stn., Streit rose, Ans altfranz. arahit, ara- 
bisches Boss. — 
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r«tt der kOnec Yergiüaht. 69 

sin blie was tac woi bl der nalit. 

sin gesl&hte sante Mazadin 

fflr den berc ze F&morg&n: 

sin art was Ton der feien. 

in dühte er sishe den meien 70 

in rehter slt von blnomen gar, 

8 wer nam des kttneges varwe war. 

G&wftnen deft beddhte, 

do der künec so g^in im lühte, 

ez wser* der ander Parziv&l, 76 

nnt duz er Gahmnretes m&l 

hete als ditze msre weiz, 

d6 der reit In zo Kanvolciz. 

Ein rciger tet durch flubt entwich 
in einen moorigen tlch: 80 

den brfthten valken dar geburt. 
^er kttnec suocbte unr^hten fort, 
in valken helfe wart er naz: 
sin oirs verlos er umbe daz, 
dar zno al diu kleider sin 85 

(doch schiet er valken von ir plii): 
diLZ nimen die valkensere. 
op daz ir reht iht wsere? 
ez was Ir reht, sie sölten'z h4n: 
man muose och sie bl rehte Iftn. 90 

401 ein ander ors man imc d6 lech: 


, 6> 4«a Nftfli«A k«iiiit CretHen nloht: ea heiAt bei ihm nur Y. 7093 dont U 

'>//<^ vfM istoit Jßurenetauslkor tot le» autrei gran$ et biau* (sssTIH, &8). — 

/ ( in^ <^ Min aiftfi« mftolite die Nacht sum Tage. — 67 rgL 1, 1667—68. ^ 70 in, 

T,;^^ deiJcnltfes « der (twir 72). -^ 71 in seiuer horrllohBten Blamenpraoht. — 

ItbidwiMtn inU »oe. der Person, gen. der Sache, bodttnken: es kam ihm 

to rot. — 74 t4ht« yrnt von liuhten ewv., leuchten, strahlen. -^ 75 der 

ander, ein «weiter; vgL anin, 1543: — 76 mtU^ Zeichen, Merkmal: daft er 

Chihmurei glich, kr war auch wirklich mit ihm rerwandt; seine Mutter 

war OahaartVt Schwester. Tgl. YIU, 382. — 77. 78 damals als er, wie 

die«« JCrKSblong weiA und berichtet, in Kanvoleis einritt; rgl. H, 139 ff. 

70 entteieh stm., Entweichen; tet entwich ^ war entwichen, entroniien. 

— mt ntuorio adj., moorig, morastig. — tlch stm., Teich. — 81 den hatten 

Falkeft. indem iAb auf Ihn stieAen, dorthin cu entfliehen genöthii^ — 

dH er titt in den Teich hinein, aber an einer Stelle, wo keine fürt war. — 

M indem er .len Falken helfen wollte. •— 85 die Kleider wurden vtm dem 

Morast schmnxig und daher f&r ihn femer untragbar. — 86 er machte 

der Koth der Falken ein Ende, indem er den Beiher wirklieh flenip. — 

S7 cbif, Boss und Kleider; Tgl. 94. — 90 man dürft« ihnen ihr Boeht auch 

nicht verkümmern und beeintrSehtigen. — 91 einer seiner Bitter 1i«'h il u 

sein Boss. — 
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des sineu er sich gar verzech. 

man hieuc och ander kleit an in: 

jenz was der valkensere gewin. 

hie kom G&wftn zuo geriteu. 05 

&yoy nu wart da niht vermiten, 

eme wurde baz enpfangen 

dan ze K&ridoel wsere ergangen 

^flr^ck^s enpf&hen, 

do er begunde nähen 100 

Artus nach slme stiite, 

mit dö fron ßnlte 

slner fröade was ein condewier, 

Bit im Maliclisfer 

daz twerc sin vel unsanfte brach 105 

mit der g^isel da'z GynövSr sach, 

unt d6 ze Tulmein ein strlt 

ergienc in dem kreize vlt 

iimbe*n sp&rwsere. 

Id^rs fil Noyt der maere 110 

im sine Sicherheit da bot: 

er muost' se im bieten für den t6t. 

die rede l&t sin, und hoert'z och hie: 

ich wsene 86 vriescht ir nie 

werdem antpfanc noch gruoz. 115 

ouw6 des wirt unsanfte buoz 

des werden Ldtes kinde. 

r&t ir^z, ich erwinde 

unt sage iu fürb&z niht m§re. 


tS Hrzick prflBt. Ton verzihen str., refl. mit gen., sioli von etwas lossagen, 
Mf etwas versichten. — 95 Ate, in diesem. Augenblicke. — ^ man unter- 
Haft nieht ihn su empfangen. — 98 — 112 Beziehungen auf Hartmann*s 
^e, und swar auf den vordeien Theil des Gedichtes, etwa bis Y. 1S36. 
BerJSmpfang an Artus' Hofe V. 150Q ff. — 101 nach Hriie »trite: der Kampf 
^^Idertist geoMial — 103 eondewier stn., Geleite: ihm seine (verlorene) 
«issds rafahrte. — 104 »it^ nachdem: dieser Schlag beraubte ihn seiner 
fistde. — MaUeKtier: bei Hartmanu, Ereo 107G, fahrt der Zwerg den 
^smea Maledidur. •— 105 brach, serbrach, serschlug; vgl. Eroc 96. — 
106 laaiAover*s Gegenwart; vgl. Brec 105—107. — 107 Tttlmein, die Burg 
^ Henogs Imain, auf welcher der Sperbcrk:ampf stattfindet; Erec 174. 
- 106 iniätten eines großen Kampfplatzes. — HO bei Hartmann TdSrs 
fi ^^ 8reo 464» mit welchem Brec kämpft und den er besiegt zu Artus 
'f'U^ — 113 für den tdt, zum Ersatz ftlr den Tod, oder um den Tod ron 
''ch sbsawehren. — 113 die rede, diese Besiehung auf Hartmann's Erec. — 
"j^rt wie es au<^ hier sich zutrug. — 114 «<), dann: wenn ihr meinen Be- 
^^t Temommep. — 115 cmtp/anc (zu entphdhen} stm., Empfang. — 116 die- 
*>!> itattliehen Smpfang muß er schlimm entgelten. — 118 rdt (ratet) ir'z, 
viQiiihr damit einirerstanden seid. — enoinden Str., ablassen, aufhören:' 
*o nsftUe loh nicht weiter. Vgl. 35. — 


Siol, 
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durch trüren taon ich widerk^re. ^^ 

102 doch verneinet durch iuwer güete, 
wie ein liKt^r gemüete 
fremder valsch geürumte trüebo. 
ob ich in fOrbass ttebe 
diz nuer6 mit rehter sage, 
36 kumt ir^B mit mir in klage. 


125 


D6 sprach der kttnec Yergiüaht 
«hftrre, ich hftn mich des bed&ht, 
ir sult rlten dort hin In. 
magez mit iweren hulden stn, ^^ 

ich priche iu nu geseUekeit. 
ist ab iu min fOrbaz rlten leit, 
ich l&z' swaz ich ze «chafieu bfto.» 
d6 sprach der werde G&w&n 
«h^rre, swaz ir gebietet, 135 

pilliche ir iuch des nietet: 
daz ist och &ne minen zorn 
mit guotem willen gar verkorn;« 
d6 sprach der künec von Ascaldn 
«h^rre, ir seht wol Schanpfanzün. ^^^ 

da ist min s wester üf, ein maget:* 
swaz munt von sclioene hat gesaget, 
des h&t sie voUeclichen teil, 
weit ir'z iu prüeven für ein heil, 
deiswftr s6 muoz sie sich bewegen ^^^ 


120 durch trüren, weil xnich der Beriofat traurig machen würde: kehre iclt 
um auf dem eingeaohlageuon Pfade der JErzfiblung. —^131 doch: er b«- 
Binnt sioh eine« andern, und beschlioßt weiter zu erzfthlen. — 123 Oairaa 
ist gemeint, unter der folgenden Zeile Vergulaht. — 124 üebm 8\rT.,iQi 
Werk setzen: wenn ich weiter führe. — 125 sag^ stf., Erzählung, Beriebt: 
in geordneter Erz&hlung. — 126 tV«, ihr dadurch. 

138 ich habe mir die Sache so überlegt. ^129 vgl. Crestien 7098 
alez'vous ent la dont je vieng» — 130 Wenn ihr es erlaubt, nichts dagege*^ 
habt. — 131 so breche ich euch gegenüber das Gebot der geseUekeit. •<> 
bogleite loh euch nicht: was sonst seine Pflicht als Wirth gewesen wfti^ 
— 132 wenn es euch aber verdrießt, daß ich weiter reite, so lasse ich seiOf 
was ich zu thun habe, und kehre mit euch um. — 135 stüat ir gebitUt, 
«was ihr zu thun geruht y>, Simrock. — 136 es ist ganz in der Ordnung 
wenn ihr d,as betreibt : laßt euch darin nicht stören. — 137 ohne dsA icb 
euch deswegen zürne. — 138 ist euch gutwillig und gern vetziehen; ^ 
I, 1719. — 140 ihr seht Jene Burg dort, Schanpfanzün genaimt. Es ^i* 
y / nicht unmöglich, daß der bei üiestien nicht vorkommende Name aus JBb^* 

Sl>Syf\>v^ Stellung der Worte 7099 bien deecendree en me$ maisone , l bien est hiämait 
(,X\\ '^ tan* et raUonß\de herberger entstanden w&re; vgL 7446.. — 141 vgL Creati«* 
5^^f 6 7102 S*ai une seror moult cortoi&e. — 144 weiin ihr es, als ein euch wider- 
fahrenes Olück betrachtet, wonu es eurem Wunsche oatspricht — 
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daz se iuwer unze an mich 6ol pflegen, 
ich käme iu scliierre denne ich sol: 
ouch erbeit ir min vil wol. 
gesehet ir die swester m!n: 

iren rnocht, wölt' ich noch lenger sin.» 150 

403 «ich sihe iuch geme^ als tuon ich sie. 
doch h&nt mich gr6ze fronwen ie 
ir werden handelange erl&n.« 
sas sprach der stolze Gäwan. 
der künec sand' 6inen riter dar, 155 

und enb6't der magt daz sie stn war 
s6 nsem' daz langiu wile 
in diohte ein kurziu Ue. 
G&wILn fuor dar der künec gebot, 
weit ir, noch swlge ich gr6zer n6t. 160 

nein, ich wiPz in fdrbaz sagen, 
sträze und ein pfärt begiinde trugen 
G&wänn gein d^r porte 
an des palases orte. 

swer büwes ie begunde, 165 

baz denne ich sprechen künde 
von dises büwes veate. 
d& lac ein burc, diu beste 
diu ie genant wart ertstift: 
nnm&zen wlt was ir begrift. 170 


146 unte an mich^ bis auf mich: bi» ich zurückkomme. Ein anderer Sinn / / 
köurte in den Worten Uegen nach Grestien 7115 et k'tle atttant face delut'l S^'^<j S'loc 
can de mo( ki 9e* frere» nd; doch vgl. 7119^. — 147 schierre compar. de« 
Adr. Mchiere, ans »chiererty ahd. scieroro, schneUer: als ihr verlangen 
werdet. — 148 erbeit esz erbeitet (zn 111, 823): anch werdet ihr meine Ankunft 
gern erwarten können. — 160 iren ruocht, es wird euch nicht kümmern. — 
151 OawAn lehnt dimit höflich die Anmuthnng ab, als trage er kein Ver- 
langen, den KOnlg bald wieder zu sehen. — als iuo^ (=: sihe) i^h, ebiBnso 
sehe ich sie gem. — 152 gr6*e, vornehme. — ie, immer, bid jetzt. — 
153 nicht mit werther Bewirthung empfangen. — 156 sin war ncxmi«, ihn 
mit solcher Aufmerksamkeit behandelte. -^ 157 dafi eine lange Zeit ihm ^r^/^ ^1 
wie ein kurz enteilender Moment erscheine. Ygl. Grestien 7117 tel sola» et ylC ii öpi^ 
tel compagnielli face qu'it ne li griet mie. — 159 dar — gebÖt, wohin sich an / ' 
begeben Hxm gebot. — 160 vgl. 118. Noch ist dM fQr Okwan Schmerz* 
liehe nicht ausgesprochen. — 162 zu »träte muß der Artikel ein ebenfalls 
erg&nzt werden. — ein pfärt, weichet mau ihm gegeben hatte : dc(nn das 
seinige war znm Betten ontauglicfa; vgl. zn vJÜUL, 14. — 164 orte, Bnde, 
Anfang; auch Scke. "Derpalas stieO unmittelbar an die Pforte! — 165 wer 
je mit Bauten zn thun hattet ein Baumeister. — 166 Jk^nd« oonj. — 
167 teste, Festigkeit; vgl. Grestien 7136 si fore que mOe rien ne dote. — ^t U. 
\^^ ertstift stf., Bau auf Erden, irdischer Bau. — 170 begrift stf.. Umfang; ' / 
▼gl. grif vni, 49. 
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Der bürge lop sul wir hie Iftn, 
wand' ich in tu se sagene hin 
Ton des kftneges swester, einer maget. 
hie ist Ton büwe tu gesaget: 
die prflere idi rehte als ich sol. 115 

was sie schoen', das stnont ir wol: 
nnd hete sie dar zno rehten muot, 
daz was gein werdekeit ir goot; 
s6 daz ir site und ir sin 

was gellch der marcgr&yin 180 

404 din dicke Tonme Heitstein 
Ober al die marke schein, 
wol im der'z heinliche an ir 
sol prüeven! des geloubet mir, 
der vindet kurzewUe d& 185 

bezzer denne anderswi. 
ich mac des Ton frouwen jehen 
als mir diu ougen kunnen spehen. 
Bwar ich rede klir' ze gnote, 
din bedarf wol zühte huote. 190 

nu hoere dise &ventiure 
der getrinwe unt der gehiure: 
ich enruoche nmb' d^ungetriuwen. 
mit türkölen triuwen 

hftnt se alle ir ssalekeit verlorn: 195 

des muoz ir s^le Itden zorn. 


171 9ui wir hie kl«, daron wollen 'wir hier nicht weiter reden. — 
174. hier war viel Ton Bauten die Bede, Ton denen ich nicht viel verstehe: 
auf Ben;rtheilaAg und Sohilderung von Frauensehönheit verstehe ich mich 
sohon heiser. — 175 die sohüdere ich wie sioh*8 gehört. £r schildert aber 
wieder in seiner originellen Weise, nicht mit einer Jener stereotypen Per- 
f onalbesohreibangeu. — 177 refutn muotf die richtige Q^oslnnting. •— 178 was 
ir guot gein^ verhalt ihr zu. Die Schönheit allein macht ein Weib noch 
niehti0«rf; vgl. Walther 36, 21, PI — 179 sodaß wenn sie beides, Schön- 
heit nnd rechte Gesinnung vereinigte. — 180 vgL Einleitung, S. vm. — 
18S ffiorJto stf., Orensland, Landschaft, abgegrenzter Landtheil. — 163 e$, 
ihre innere und äußere Beschaffenheit. -* heitUiche adv., in vertraulicher 
Welse, in vertraulichem Yei^ehre. — 184 prüeeen, erfahren. <— 187 fg. nach- 
dem loh mit meinen Augen eine Frau prüfend betrachtet, kann ich ein 
Uftheil über sie fällen: ich urtheile nur nach Prttfung mit eigenen Au- 
gen. » 189 wohin, auf welche Frau, ich meine Bede im guten Sinne 
richte, die mufi wol unter der Hut der Zucht stehen: eine andere wo^ie 
ich nicht loben. — 193 der gehiure (coUeotiv), die freundlieh Ghesinuten. — 
19S nach den Untreuen frage ich nichts. — 194 twrkHsxedürkel (I, 1706; 
VI, 94BJ, durchlöchert, hohL — triuwen f so ist nach Lachmann sicher zu 
lesen; die oohreiber stießen sich an den rtthrenden Beim. — 196 nach dem 
Tode; *orn. den Zorn Qottes. 
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Üf den höf dort fttr den palas reit 
Gäwän geiu der gesellekeit, 
als in der künec sande, 

der sich selben an im schände. 200 

ein riter, der in br&hte dar, 
in fuorte d& saz wol gevar 
Antikonl diu ktknegin. 
8ol wipllch 6re sin gewin, 

des koufes bete sie vil gepHcgen 305 

und alles valsches sich be^regen: 
dk mite ir kiusch« pris erwarp. 
6u¥^^ daz so fruo erstarp 
von Veldeke der wise man!. 

der künde s' baz gelobet hän. 210 

405 dö G&wän die maget ersacb, 

der böte gienc n&her unde sprach 

;il daz der künec werben hiez. 

diu kttnegin d6 niht enliez, 

sin' sprseche «hSrr^, g^t näher mir. 215 

miner zfthte meister daz sit ir: 

uu gebietet unde l^ret. 

wirt iu kurzewile gemSret, 

daz muoz an iwerm geböte sin.. 

Sit daz loch der bruoder min 220 

mir bevolhen h&t s6 wol, 

ich küsse iuch, obe ich küssen sol. 

nu gebiet nach iweren mdzen 

min tuon oder min läzen.x) 


198 zu der Geselliu, d. h. der Königstochter, die ihn geeelUg unter* 
halten loUte.-^ 300 an im, an Gawan, indem er das heilige Crastrccht ver* / r, j) 

'letxte. — 202 vgl. Orestien 7166 li Chevaliers . . l'en maine, pfHs par la f>«a«»,| €/^it)L7rv*>^»^ /i^^a-» 
Jiuqu*en la cambr« d la puceU, — 203 den Namen der Königin hat Crestien 
sieht: er ist Tielleicht wieder ans einem Missverst&ndnisa entstanden; 
^ Crestien 7382, wo Antikonie die Brctstoine auf die Angreifer schleudert, 
^eißt es et Jurefcwa /entrne anuie; vgl. anch 7331 la damoiseUe . . corne ^j'f^h^ 
hardie. — 204 wenn weibliche Ehre ein (kanfmftniüscher) Gewinn ist, ' 
wenn man dadurch reich wird, von diesem Artikel hatte sie viel einge* 
kanit. — 207 dd mite- auf den ganzen vorausgehenden Satz ku besiehea. 
— - Huache, sittsames, bescheidenes Wesen. — 210 der würde es besser 
verstanden haben sie xu loben. — 212 der böte, der mit Gawan gesendete 
Bitter des Königs. — 213 alles was der. König ihm befohlen hatte aus* 
zurichten; vgL YIII, 156. — 216 wird durch die folgend^ Zeile nHher er- 
kl&rt: was ihr mix als Zucht, als Anstand empfehlt, werde ich thun, ich 
werde gana euch zu Wunsche handeln. — 218 wenn ihr viel Unterhaltung 
findet — 219 das muA von eurem Befehl abhängen, das l^ommt nur auf , I 

euch an. — 222 wenn ihr wanschi daß ich kösso. — 223 ndch iweren 
Indien, nach eurem Ermessen. — 224 ob ich es avL thun oder zu unter- 
lassen habe. 


f]lr 
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Mit grözer zaht sie Tor im stuont. 225 

Gliw&n sprach «frouwe, inwer mant 
ist s6 kOsseDlicli geUn, 
ich sol fweren kus mit gruote h&n.» 
ir munt was heiz, dick* unde röt, 
dar an Gäw&n den sinen b6t^ 330 

da ergienc ein kus ungastlich, 
zuo der megde zühte rieh 
saz der wol gebome gast. 
Bttezer rede in niht gebrast 

bMenthalp mit triuwen. 235 

sie künden wol geniuwen, 
er sine b^te, sie ir versagen. 
daz begunder herzenlichen klagen; 
och bat er sie gen&den vü. 

diu maget sprach als i'u sagen wil. 240 

40G «hörre, slt ir anders kluoe, 
so mages dünken iuch gennoc. 
ich erbiut'z iu durch mlns bmoder bete, 
daz ez Anpflise Gahmurete 

mime oeheim nie baz erb6t; 245 

äne br ligen. mtn triuwe ein 16t 
an dem orte fürbaz wiege, 
der nns wegen« ze rehte pilsBge: 
und enw^iz doch, h^rre, wer ir sit, 
doch ir an s6 kurzer zlt 250 

wellet mlno mimie hau.» 


227 iäsaenlich adj.« kusslich, zum KüHsen geei^et. — 228 ich moI, ich 
will. — mit gruate., soTiel Als und iweren gitiox. — 229 diek\ schwellend; 
irgl. H, 142. — 231 ungcutltchf wie es unter Fromden nicht üblich ist: 
Tortraulicher und inniger als der Kuss von Fremden. Tgl. ffattHchY^ 209. 
— 2Hb bidenthcUp, ftuf beiden t^lten : ihnen beiden. ■— ntU irimoen, in anf- 
richtigetn, wohlwollendem Sinne sprachen sie miteinander. — 236 gefdüwtn 
swv., erneuern : daß Gawan sie nm Liebe gebeten habe (vgl. Crestien 7205 
rt^airt Oamujcan* le regiert [d'amors et prie) war noch nicht g'es'a^t, also 
heißt es: er bat sie wiederholt um Minne, und sie sehlng es ihm jedes- 
nial ab. — 24t ander^^ sonst, im Übrigen. — 242 es, an dem was ich euch 
gew&hrt habe. — 243 su erMut't muß ergänzt werden »6 wol, daron h&ngt 
das &b. — 245 mheim : sie war Terwandt mit Gahmuret durch die gemein» 
same Abstammung Ton Mazaddn; vgl. zu Vni, 67. — 246 ausgenoBsmen 
das Boiliegen : darani war Gawan^s bete (237) hinaiuigelauf en. — nd» 
triuwe, 4as Wohlwollen, das ich euch erwiesen habe^ '-^ $47 an d^tn orttj 
am Ende: hier ist also der Vergleich vom Längenmaß, in löt rowa. Ge- 
wichte entnommen. — fürbaz weeg^y würde um ein Lotk mehr wiegen, uv 
ein Endchen länger sein als das ron Anpflisen Gahanret bewiesene Wohl- 
wollen, wenn man beides znsammeuhiolte. — 248 wenn man nna recht 
wäg6n wollte. — 249 und doch weiß ich noch gar nicht einmal -wer ihr 
seid. — 250 doch mit conj. (vgl. VII, 393), obgleich. — 
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dö sprach der werde G&wan 

«mich l^ret miner künde sm, 

ich sage iu, frouwe, daz ich pin 

miner hasen bruoder sun, 255 

weit ir mir gen&de taon, 

d^ enl&t niht durch mlnen art: 

der'&t gein iawerm so bewart, 

daz sie bMe k\ gliche st^nt 

ont in rehter mäze g^nt» 260 

Ein maget b^gunde in schenken, 
dar nach schier' von iu wenken. 
mer fröwen dennoch dft sazen, 
die och des niht vergäzen, 

sie giengn und schuofen umbe ir pßege. 265 

ouch was der riter von dem wege , 
der in d^ brahie. 
Gawän des gedfthte, 
d6 si alle von im kdmen üz, 
daz dick^ den gr6zen strüz 270 

407 vfehet ein vil kranker ar. 

er greif ir under'n mantel dar: 

ich wsene, er ruorte ir'z hüffelin. 

des wart gemerkt sin pln. 

von der liebe alsölhe n6t gewan 275 

beidiu maget und ouch der man, 

daz dik n&ch was ein diuc geschehen, 


353 icände stf. , BekAnntschaf t , di6 heimisoheo TerMltnisRe : da« Yer^» 
Btftndniss, die Kenntniss meiner Terwandtsohaftlichen Verhältnisse. — 
255 die Art und Weise, wie G-äwan seine Verwandtschaft bezeichnet, und 
die Antikonlea in Wahrheit nicht über seine Herkunft aufklärt, hat etwas 
Humoiistisches, das ganz in Wolfram's Sinne ist. Mit andern Worten: ich 
bin naein.es Vaters dohn. — • 257 so unterlaßt es nicht um. meiner Herkunft 
willen. — 259 daß beide einander vollkommen gleich sind. — 260 jxnd beide 
ganz in der Ordnung sind. 

363 wenken swt. intrans., Bich wenden: fortgehen. — 263 auch die 
fibrigen Frauen (ihres Gefolges) die dort saßen. — 265 und ist mit Waoker- 
nagel vielleicht zu streichen, da Wollram zuweilen zwischen zwei Verben 
die Oopula ausl&ßt. — schiwfen, sorgten. — pfiege stf., Obliegenheit, Amt. 

— 266 wm dem wege, hinweggegangen. — 269 von ihm weg und hinaus- 
gegangen waren. — 271 kranc, hier in der Bedeutung: klein. Vermüthlich 
ein Sprichwort, das ich aber sonst nicht nachzuweisen vermag. — 272 diese 
etwas derbsinnliche Maxüer, um Liebe %xi werben, hat ftlr uns etwas An- 
stößiges: nach den Schilderungen aus der damaligen Zeit scheint jedoch 

• ein derartiges Benehmen sehr natürlich gefunden worden zu sein. — ^ 
274 dadurch wurde seine Liebesuoth nur noch vermehrt. — 275 lieiXj gogän- 
seitige Zuneigniiug. — 277 ndch^ beinahe, nicht etwa mit dd zu verbinden. 

— ein dinc. etwas: was sich leicht errathen läßt. — 
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heten^z übel ougen niht ersehen. 

des willn sie bMe w&m bereit: 

nu seht, d6 näht^ ir herzeleit. 380 

d6 gienc zer tür in aldä 

ein liter blanc, wand* er was grä. 

in w^enheiz er nante 

6&wänen, do er'n erkante. 

d& bl er dicke lüte schrei 2H5 

«6nw6 unde hei& hei 

mins harren, den ir sluoget, 

daz iuch des niht gennoget, 

iWn n6tzogt och sin tohter hie.» 

dem wäfenheiz man Yolget ie: 290 

der selbe site ald& geschach. 

G&wän zer juncfrouwen sprach 

cfrove, nu gebet iweren rät: 

unser dw^derz niht tU wer hie h&t.» 

er sprach «wan het ich doch min swertl» 295 

d6 sprach diu juncfronwe wert 

«wir sulen ze wer uns ziehen, 

(d jenen tum dort fliehen, 

der bl miner kemenüten st^t. 

gensedeclichez lihte erg^t.» ^00 

408 Hie der ri'ter, dort der koiifman, 
diu juncfrouwe erhörte san 
den poTel komen üz der stat. 
mit. GäwSn sie gein dem turne trat. 


Ü78 üöelf böswillig, böimeinend. — 279 an Uirem Willen hfttfce es nicht 
gefohlt; Ygl Crestien (der übrigens hier viel kttrser ist) Y. 7208 et eile nel 
refuae mie. — 282 blanc, weift : damit man ed nioht auf weiAe Kleidung be- 
ziehe, fügt Wolfrftm vfand' er wa» grä hinan. — 283 wd^enhei* stm., Auf- 
forderung des Volkes au den Waffen zu greifen: er nef dabei G-awan'i 
Namen als desjenigen aus, gegen den das Volk zu Hülfe eilen sollte. — 
286 heid hei, vgl. zu XI, 1344, wo der Yers ganz w^e hier lautot. — 287 Mhu 
kirren ist mit ouwi zu verbinden. Bei Crestien schilt der Bitter die 
Jungfrau, daß sie von dem Mörder ihres Vaters sich umarmen lasse. — 
289 ndtzofft ist conj. mit beschrftnkendem «», ohne daß ihr nothzüohtigt: 
sondern daß ihr nothzttchtigt. — 294 dvfeder s=s ßetoeder (III, 1037) mit der 
Kegat., keiner von beiden. — ver, Sohutzwehr, Vertheidigungsmittel. — 
295 daß Gawan sein Schwert abgelegt, war allerdings nicht ausdrft<dclick 
gesagt. Es ist aber selbstverständlich, da gewaffhet zu den Frauen zu 
gehen die Sitte verbot. — 297 wir wollen uns an einen befestigten Ort 
zurückziehen. — 300 dann ist es leicht möglicb, daß die Sache glimpflieh 
verläuft. 

301 Die beiden Nominative stehen wieder außerhalb der Gonstmction 
/ , und werden durch den povel in dieselbe aufgenommen: man -wird also 
'^uk- y.' besser V. 302. 3o3 voraufnehmen. Bei Crosiion 7285 une MsambUe de voi*in$f\ 
I ' le majeur et les eskü'i>int[ et autre horpoi». — 804 auf den Thurtn su. — 
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ir friunt muost* kumber liden. 305 

sie bat si'z dicke miden: 
ir kradem and ir d6z was so 
daz ez ir keiner marcte 6.6. 
durch strit sie drangen gein der tar: 
G&w&n staont ze wer derfür. 310 

ir in g^n er bewarte: 
ein rigel der'n tum besparte, 
den zuctcr üz der müre. 
sin arge n&chgebüre 

eiitwichn im dicke mit ir schar. 315 

diu künegin lief her unt dar, 
ob üf dem turne iht w«r' ze wer 
gein disem ungetriuwen her. 
dd yant diu maget reine 

ein schachz&belgesteine , "^'^^O 

unt ein br6t, w61 erleit, wi't: 
daz br&ht' sie Gäwftne in den strit. 
an eim isentnen ringe ez hienc, 
da mite ez Gäwän enpfienc. 
üf disen fierecken schilt 325 

was sch&chzabels vil gespilt: 
der wart im s^r' zerhouwen. 
nu beert och von der frouwen. 
ez wsere künec oder roch, 

daz warf sie gein den vlndeu doch: 330 

409 ez was gröz und swaere. 
man saget von ir diu ma&re, 
swen d& erreichte ir wurfes swanc, 
der strichet' äne sinen danc. 


306 sie bat die Lente wiederholt die Sache za lassen. — 307 kradern stm., 
Geschrei, L&rm. — 309 durch »trit, um zu kämpfen. — 310 »htont derfür^ 
nicht: stand davor, sondern: stellte sich davor. — 311 6eioam sw., ver- 
baten, verhindern. — 314 seine böswilligen Nachbarn: weil sie ilun so 
nahe waren ; vgl. grimmen nächgebüren Kudrnn 87, 4 u. öfter. — 315 wichen 
vor ihm. — 320 schdchuibslgesefine stn. , die Steine eines Sohaohbretes 
($abel = talntla). — 321 bret, Schaohbret. — erleit part von erlegen, aus- 
breiten. Schachbroter und Schachfiguren waren im Mittelalter häufig von 
enormer Größe und konnten daher wirklich eine Waffe abgeben. — 
323 Uentn, dasselbe was Uertn (V, 1130), eisern. — 324 da mite, mit wel- 
chem, an welchem. — 325 flerecke adj., viereckig. Man sagt im Mhd. «ot7n 
</ da» bret, nicht Hf dem brete, wenigstens ist ersteres üblicher. J)a8 
Schachbret diente ihm als Schild; vgl. Crestion si fiat eecu d*un e»kiekier ^'"i t~ 
7271. — 326 *chdch»ahel stn., Schachspiel. — 329 es tocere, es mochte nun 
sein. — roch stn., Thurm im Schachspiel, Iranz. ntc vom persischen rokh, 
Kamel. — 333 «loanc stm., Schwung. — 334 »trüchen swv., straucheln: 
gegen seinen Willen, unfreiwillig (su IH, 1136). — 
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GliwAn het 6re unde heil, 

ietweders vollecllcheD teil: 

nu n&het ouch slns kampfes zlt. 

der walt was lanc unde wtt, 10 

dk durch er muose strichen, 

wolder kimpfes niht entwichen: 

kne schulde er was derzuo erkoren. 

nu was ouch Ingliart verloren, 

sin ors mit kurzen 6ren: 15 

in Tahronit von M6ren 

wart nie bezzer ors ersprenget. 

nu wart der walt gemenget, 

hie ein schache, dort ein velt, 

etslichz s6 breit daz ein gezelt 20 

vil küme drtÜBüe stüende. 

mit sehen gewan er künde 

erbüwens lands, hiez Ascalün. 

dk yr&gte er gegen Schanpfanzün 

swaz im Volkes widerfuor. 25 

hoch gebirge und manec muor, 

des het er vil durchstrichen dar. 

d6 nam er einer bürge war: 

ävoy diu gap vil werden glast: 

dk kSrte engegeu des landes gast. 30 

399 Nu hoert von Äventiure sagen, 
und helfet mir dar undcr klagen 
Gäwäns grözen kumber. 
min wlser und min tumber, 
die tnon^z durch ir gesellekeit 35 


7 heily Glttek. — 8 von beidem reichoi Fülle. — 9 der fttr seinen Zwei- 
kampf auf Schanpfanzun bestimmte Termin. — 14 Ingltart, da,B Boss mit 
I kursen Ohren; vgl. YTE, 1556. — verloren, zn Grunde gerichtet: durch die 

IriSC' ^K Anstrengungen, nicht mehr brauchbar. Vgl. Crestien 7066 qu'il sent^son^ 
ceoalfyu'il rechte isotts luif H Ven anuie frop;\mais il ite »et qui Va fcUt clop\i 
s'estos el pii ne feru l'a. — 18 nicht ununterbrochener Wald, sondern da^ 
zwischen 'Stücke Feldes. — 19 schache, ahd. ecahho, Promontorium.; der 
Vorsaum des Waldes, ein abgetrenntos Stück Wald. — 20 wir würden 
eher erwarten t so schmal. — 22 hierauf erblickte er und lernte kennen. — ' 
24 gegen, um den Weg nach. — 25 alle Leute die 'ihm begegneten. — 
27 dar<, bis er dahin gelangte. — 29 werden, stattlichen, »-r 3p nach dieser 
hin wendete sich der in dem Lande fremd war. 

32- iiar under, dabei. — 34 mein alter und mein Junger ZubOrdr: in 
coUectivem Sinne. — 35 tuon conj. : mögen es tfaun, um ihrer f reundHohen. 
Gesinnung willen. — * 
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und Uzen in mit mir teit. 
6w6 nu Bolt' ieh swigeh. 
nein, l&t fürbaz slgen 
der etswenne geHloke neic 

und nu getn ungemache seic. 40 

disiu bür.c wad geh^et s6, 
daz En^as Kartl^gö 
nie s6 herrenllche yant, 
da froun TJ^dön t6t was minnen pfanti 
waz sie palase pflsege, 45 

und wie vil d& tftrne laege? 
ir hete Acratön genuoc, 
diu kne ßabylonje ie truoc 
ame grif die groesten wlte 

n&ch beiden werte strlte. 50 

sie was ali^mbe wol so hoch, 
unt d& sie gein dem mer gez6ch: 
decbeinen stürm sie widersaz, 
noch grözeu ungefüegen baz. * 

derTor lac raste breit ein pl4n: 55 

dar über reit bör Gäw&n. 
fünf hundert riter oder m^r 
(obe den alln was einer b^r) 
die körnen im da widernten 

in liebten kleidern wol gesniten; 60 

400 als mir d^aveutiure sagete, 
ir vederspil dk jagete 
den krancb od swaz vor in da vl6cb. 
ein rÄvilt von Späne hoch 


36 täten mit su orgänscndem sin; vgl. zu I, 707. -— iti dat., ihnen =3 sich; 
«8 ist ftber noch ein in zu ergänzen, ihn, den kumber. — 38 $igen stY., 
sinken: ins Leid nnd Unglttok; färbus, noch mehr. — 39 der, ihn der 
manchmal (>=£ oft) Ursaohe hatte dem Glücke' dankbar zu sein. -^ 40 gfein. 
aui — zu. — 4 2 • - 44 wieder eine Beziehung iaaf Heinrich'» von Yeldeke 
Eneide. •— 43 fhirrenUcke aco. dei Adj., etattliöh. »— 44 <fa, wo, auf wel- 
cher. Die Minne nahm Dido's Leben als Pfand, beraubte sie des Lebens. — 
45 ihr fragt wie viel Palase sie hatte. — 47 hete conj.: an ihnen wtbrde 
genug haben.' — Acratön, « vielleicht Agra, südöstlich von Dahli», mhd. 
Wörterb. — 48 dne, mit Ausnahme von. — ie, immer, überhaupt. — 49 grif 
stm., Umfang. — 50 vorte »trU, Behauptung in einem Wortgefechte ; Be- 
hauptung im Allgemeinen. — 52 unt dd, auch auf der Söite wo. — stehen 
ity., sich hinziehen: auf der Meereeeelte. — 53 toidersitzen stv., sich ent- 
Mteon,. mit acc. vor etwas: sie fürchtete keine Belagerung. — - 55 raste 
«tf., ein Wegmaß, wahrscheinlich eine Stunde = Vs Meile.. — 57 die Zahl 
gibt Oresiien Y. 7083 nicht an^ er sagt nur gent, — 58 Mtf vornehm: vor- 
nehmer als all die andern. — 63 kraneh «tm. aus kranech, Kranich; den- 
ia eolleetivem Sinn«. — 64 ravit stn., Streitross, Ans altfranz. arahit, ara- 
bisches Boss. — 
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unze der künec gew&pent wart: 
er huop sich selbe an strites vart. 390 

411 G&wftn dö- muose entwlehen, 
doch unlasterltchen: 
under^s türaes tflr er wart getlln. 
na seht, d6 kom der selbe man, 
der in kampfllche an d sprach: 395 

Yor Artuse daz geschach. 
der lantgr&v^ Kingrimarsel 
gram durch swarten unt durch vel, 
durch G&wäns n6t sin hende er want: 
wan des was stn triuwe pfant, 400 

daz er dÄ solte haben Yride, 
ez'n wser' daz eines mannes lide 
in in kämpfe twongen. 
die alten unt die jungen 

treib er Tonme turne wider: 405 

den hiez der künec brechen nider. 
Kingrimursel d6 sprach 
hin üf da er Gawanen sach 
«chelt, gib mir yride zuo dir dar In. 
ich wil gesellecUchen pln 410 

mit dir h&n in dirre nOt. 
mich muoz der Icttnec slahen tOt, 
odr ich behalte dir din leben.)» 
G4wän den yride begunde geben: 
der lantgrftye spranc zuo z'im dar. 415 

des zwlyelte diu üzer schar 
(er was euch burcgräye ald&): 


392 unlasterlichen Mar., ohne Schande für ihn unter diesen Yerhaitnisseo, 
da er der Übennaoht gegenüberstand. — 393 getan, Ipeschaflt, hingedrängt; 
vgl. das hftnfige (n tuon, hinein (in die belagerte Stadt) dringen. — Sd& der 
ihn Bum Kampfe herausgefordert hatte. Tgl. YI, 1335 IL — 39S ffra» 
pr»t. von grimmen, krimmen stv., heftig packen : er zerkratste im Soluners 
sieh Kopihaut und Haut. — <> 400 dafür hatte er seine Treue rerpfandei 
Piese war durch den Angriff auf Gawan in Gefahr verloren su gehen,: da- 
her sein Schmer«. YgL VI, 1345. — 402 er sollte nur mit dinem kämpfen, 
Tor allen andern aber Frieden haben. — 405 wider, surttok. -- 406 er -will' 
4en Thuxm abbrechen, weil auf andere Weise Gawan nicht in Beine Ge* 
walt XU bekommen ist. YgL Grestien 7426. — 409 laüi mich mit deine« 
vride, d. h. ohne daß du mich feindlich angreifst, su dir hineinkomm.eii. -^ 
410 ich will die Koth mit dir theilen wie ein geeeUe^ ein Freund. — 4X2 ick 
sterbe mit dir im Thurme oder der Umstand, daß ich darin bin, TaranlaM 
den König den Streit aufzuheben. — 416 »totveln swv., saudern, unsicher 
werden: sie wußten nicht, ob sie gegen den Burggrafen den Elampf fortN^ 
setzen dürften oder sollten. Die Schar der Belagerer: es sind gan« dit 
Ausdrücke, die Ton der Belagerung gebraucht werden. — 
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sie wseren janc oder gr&, 
die blügten an ir strite. 

6&w&n spranc an die wite, 420 

412 als tet ouch Kingrimursel: 
geln elln sie b^de wären snel. 

Der künec mant' die sine, 
«wie lange sulen wir plne 

T<in disen zwein mannen pflegen? 425 

mins yeteren son b&t sieb bewegen, 
er wil emeren disen man, 
der mir den scbaden bftt get&n, 
d^n er bflÜcher rsecbe, 

obe im ellens nibt gebrascbe.» 450 

genuoge, den's ir triuwe jacb, 
kam einen der zem könege sprach 
cbSrre, müeze wir'z iu sagen, 
der lantgrftTe ist nnerslagen 
bie von manger bende. 435 

got iiicb an site wende, 
die man iu verväbe baz. 
werehlicb prls in slnen baz 
teilt, erslabet ir iwem gast: 
ir ladet üf iucb der schänden last« 440 

80 ist der ander inwer mäc, 
in des geleite ir' disen b&c 
bebet, daz snlt ir lAzen: 
ir Sit dervon yerwiizen. 


419 ölüff^n 8WT^ ■chftchtern werden, eaghuft werden. — 420 Gawan benutzte 
den Äufirenbliek, wo sie im Kampfe einhielten, am das Freie zn gewinnen. 
— 422 0€f» eUrii in Bezug auf Math.. 

423 mtmt*, trieb zum Kampfe an. — 424 ptne gen., entweder sing, von 
ptne 8tf. odtor pl. Ton j4n stm. : Noth haben. — 426 mtns veteren tun^ 
KingrixanrseL •>- 427 emeren swt. , erretten. — - 428 den schaden , aolehen 
Bchadenu — 431 denen Ihre. Treue, wohlwollende Gesinnung das eingab. — 
432 kum prist. pL Ton üieeenj wählten. — 438 wenn wir's euch sagen dür- 
fen — 434 i»t tmerelagm, nicht: ist noch nicht todt, sondern: ist und 
bleibt xu&getOdtet. — 435 von vielen hier unter ans. Viele unter uns sind 
entsclilossen, nicht gegen ihn au k&mpfen. — 436 wenden swt., hinwenden: 
Gott tlUbxe euch zu solchem Benehmen, gebe es euch ein. — 437 vervähen 
stT., »nfnehmen, auslegen. — 438 alle Ehre, die man in der "Welt hat, 
wendet sich zürnend Ton euch ab. — 439 weil der Bruch des Gastreohts 
für die g^rößte Schande galt. — 441 «o, andererseits : auch nach der andern 
Seite bringt der Kampf euch nur Schande. — 442 auf dessen Geleit ihr 
diesen Streit erhebt: weil Kingpimursel Gawan Geleit und Schutz zu- 
gesiehert hatte. — 444 venoä»en part. Ton dem defect. starken Yerbum 
rerwdsen, Terwfinsohen, Terfluchen; dervon, dadurch. — 

6* 
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Bu gebet ans einen mde her, 445 

die wü' das dim Uc gewer: 
der nide si odi diae naht. 
wes ir lach drombe habet bediht, 
daz 8t6t dannoch a'iwerre hant, 
ir Sit geprlaet oder getchant. 4&0 

413 min fronwe Antikonle, 
Yor vilsch^it dhi vrie, 
dort al weinde bl im 8t6t 
ob in dal lüht se heften g^^ 
Bit lach pMe ^m mnotef tmoe, 455 

Bo ged^nlcet, h^rre, ob ir Sit Uuoc^ 
ir Bandet in der magede her: 
vser' niemen bIbb geleites wer, 
er solt' iedoch dnrch sie genesen.» 
der kflnee lies einen mde wesen, 460 

nnz er sich baz bespneche 
wieV slnen ^ater rseche. 
onschnldec was htt Qkwkai 
ez hete ein ander hant getAn, 
want der stolze Ehcunat 465 

ein lanzen dnräh in l^rte piat, 
do ^ Jofreiden fiz Idoel 
faorte gegen Barbigad, 
den er bl G&w&ne vienc. 

durch d6n disin n6t ergienc 470 

d6 der yride wart get&n, 
daz Tolc hnop sich von strite s&n^ 
mannegUch zen herbergen sin. 
Antikonl dia künegln 
ir yeteren sau vast' ombenenc: 475 


448 wostt ihr eitoh in B«sag d*T»ul «ntaehlosMB hAbt, d»ft steht dum' im- 
mer noch in eurer Hand. — 450 Ht eonj.: ihr mögt niiB Bhre uad 
8<A«nde ale Betultat dayoti heben, Jenaohdem eiter XateehlvA auefikllt. — 
451 min frouwe, meine jnnge Herrin. — 455 pid^ozbfde, nach eh; ▼srl- an 
lY, 654. — 458 wenn anoh sonst niemacd (aber Kingrimnrsel ha* sieli Ter» 
bttrgt) Bürge tVa seine Sioherheit -wSre. — 461 6ef|>r«cA«a str. reO. alt 
gen. (-wofftr Uer der abhAngige Batx), sich berathen aber etwaa. — 464 die 
Hand eines andern Mannes; et« andtr man liest Laohnuum mit I>^ aUeia 
Oddd (nnd wol noch mehr Hss.) haben, 'v^as liaehmann nioht aasibt, 
hant. — 465 Ekcunatj derselbe der schon III, 1875 erwBhnt waar: er hatte 
Kihgrisin, YergxQaht's Tater, mit der Lanee durehbohrt. Y^. X, le. — 
467 Vo/y<fjL ein Bitter an Artns* Hole; rgL Y, 1596. -- 469 M Gämdn^ aa 
Qawaa's fl^ite. — 470 darch rfen, iim seinetwillen, Bhennat's willen. — 
47:) mannegltch dasselbe was männegltch ; Tgl. au YII, 1674. — 475 
mnrsel ist gemeint; ygL 4S6. .— 
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manc kos an finea munt ergienc, 

daz er G&wfcnen het emert 

und sich selben öntat erwert. 

sie sprach «da bist mlns vetem sua: 

dun* kondst dnreh niemen missetuon.» 480 

414 Welt ir nu hoem, ich tuon iu kuiit 
wft Tpn 6 sprach mtn munt 
daz lüter gemüete trüebe wart, 
gun^et sl diu strltes vart, 

die ze SchinpfanzAn tet Tergulaht: 485 

wan daz was im niht geslaht 
von yater noch von muoter. 
der jonge man vil gaoter 
von schäme leit vil grözen pln, 
d6 sin swestr diu kflnegln 490 

in begunde v^hen: 
man hörte in s^re vl6hen. 
dö sprach diu juncfrouwe wert 
ch^ Yergolaht, trüege ich'z swert 
und wter' von gotes geböte ein map, 405 

daz ich Schildes ambet solde hän, 
iwer Straten wier' hie gar verdaget. 
d6 was ich ftne wer ein maget, 
wan daz ich truoc doch einen schilt, 
td den ist werdekeit gezilt: 500 

des w&pen sol ich ncoinen, 
ob ir r6ochet diu bekennen, 
guot gebsftrde und kiuscher site, 
den zwein wont vil stsete mite. 


478 tmiät «tl, abele That: et kann Datir oder Oenetir Min; »ich snewn 
Hnmn d. und «inet d. — 480 dmn* kundut, €• lag nieht in deiner Art; 
▼gl. 9n I, 89. 

48S mit welebem Beohte, aus welchem Grunde ich rorher gesagt habe. 
— 4St ▼«!. Vm, 133. -* 486 ffflaht adj., Toa Ifatur eigen« angeboren. — 
488 Verffnlaht ist gemeint. ~ 490 Antikonle. — 491 tUen bwt., hassen, 
%ehelt9ca, •?- 498 dd nicht eine Fortsetsung der ErsShlung, sondern eine 
Xriautamng an dem ▼oransgekeadeneMtf».* da sprach nSinlioh. — 495 nach 
QoUem WiUen. — 496 d^ ich Bitterschaft triebe, die Waffen fflbrte. — 
497 dmuM wAro toa einem Streit enrerseits gar nicht die Bede gewesen: 
wiv waren^ schon ehe ihr gekommen, mit den Angreifem fertig geworden. 
Sie lioe»rt troa B, die Mer allein allen Hss. gegenttberstehtf twtaget, ist 
eine leicht begreifliehe Änderung. — 498 nnn war ich eine Jungfrau und 
dasn noch ungewaffhet. -— 600 dem ist £hre suerkaant, bestimmt. — 
SOI »Ol 4eh, wUl ich. — > 503 wenn ihr es kennen wollt: ^liu wdpen, das 
Wappen. — 504 diese Zwei besitson gro&e Festigkeit, Standhaftigkeit. — 
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den b6t ich für den riter min, 5^05 

den ir mir Bandet dk her int 
anders schermes het ich niM. 
swä man iuch nu bi wandel siht^ 
ir habt doch a^ mir missetft.n, 
ob wiplich pris sin reht sol h&n. 510 

415 ich hörte ie sägen, swa ez so gez6ch 
daz man gein wlbes scherme vl6ch, 
da solt' ellenthaftez jagen 
an sime strtte gar verzagen, 

op da wsere manlich zuht. 515 

h6r Yergulaht, iurs gastes yloht, 
dieV gein mir tet für den'tdt, 
l^rt iuwern prls noch lästert not.» 

Kingrimarsel d6 sprach 
«h^rre, üf iuwern tröst geschach 520 

daz ich dem harren Gäwän 
üf dem Plimizoeies plan 
' gap vride her in iawer lant. 
iuwer Sicherheit was pfant, 

ob in sin eilen trüege her, 525 

daz ich des für iuch wurde wer, 
in bestüend' hie niht wan einec man. 
h^rre, da bin ich bekrenket an. 
hie sehen mlne gndze zuo: 

diz laster ist uns gar ze fruo. 530 

kunnet ir niht fürsten schönen, 
wir krenken ouch die krönen. 


505 den so. schilt. — bot ich, streckte ich ans: zum Schutze meines XUt- 
cers. — 508 toandelf Umkehr: hier vom Bösen zum 0uten: wenn ihr anii. 
auch ouTsn Sinn ändert, andern Sinnes werdet. — 510 wenn weibUohe 
Ehre beachtet werden soll: ihr habt sie nicht beachtet, indem ihr den in 
meinen Schutz geflüchteten Mann bekümpftet und angrifft. — 511 wo e« 
sich so trat — 513 Jagen, Verfolgen. — 514 Ton dem Streite mit ihm ab- 
lassen: seine eifrigen Yorfolger» ^~ 515 wenn die Verfolger mannhafte 
Zucht haben. — 517 für den t&t, zum Schutze gegen den Tod. 

530 ^f iuwern tröet, im Vertrauen auf euch. — 532 am Plimizoel hatte 
Artus sein Xiager aufgescnlttgen, als Kingrimursel an seinen Hof kam. — 
b23 vride, sioheros Geleit. — 524 eure Zusicherung, euer Verspreolimi «war 
das Unterpfand : ihr hattet eure Zusicherung dafür verpfändet, gegeben.. 
— 526 daß ich an eurer Stelle Bürgschaft leistete. — ^21 einee, ein ein- 
zelner: mit Weglassung von ein wie I, 715. — 5S8 bekrenken swr., soh-wft- 
eben, verletzen: meine IBhre ist datoit gekränkt, ihr seid Schuld, daß ioti. 
mein Wort nicht gehalten. — 529 sehen, mögen, sehen. — min« gndse, meine 
Standesgenossen mögen die Sache beurthe^en. — 532 so erniedrigen wir 
die Würde eines gekrönten Hauptes. — krdne selten wie hier als swC 
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sol man inch bl zühten s^hen, 
86 mnoz des iuwer zuht veqehen 
daz sippe reicht ab iu an mich. 635 

wser' daz ein kebeslicber such 
mlnhdlp, aw& uns diu wirt gezilt, 
ir betet lach gfths gein mir benlt; 
wände ich pin ein riter doch, 
au dem nie yalsch wart funden noch: 540 

416 onch sol min prls erwerben 
daz ih^ &ne mfteze ersterben; 
des ich vil wol getrüwe gote: 
des sl m!n saelde gein im böte, 
onch swÄ diz maere wirt vernomen, 545 

Artüsea swester sun- st komen 
in mime geleite id Scbanpfauzün, 
Franzoys oder Britün, 
Provenzäle od Bnrganjoys, 

Galiciane unt die vonTunturtoys, 550 

erhcerent die G&wlines n5t, 
h&n ich prls, der' st denne t6t. 
mir frümet sin angestllcher strlt 
yU engez lop, min laster wit. 
daz sol mir Äröude s wenden 555 

und mich üf 6ren pfendeh.» 

D6 disiu rede was getÄn, 
d5 stuont d4 einer 's küneges man, 
der was geheizen Liddamus. 


533 wenn man encli im Beiiis von WohlanBi&ndigkeit sehen soU. — 
535 daA flur mit mir bluUverwftndt seid. — 536 kebwUch |idj. , unehelich, 
QXfteoht. — Hich etm., Schleichweg, KnüT: wenn »beT anoh meineTseits die 
Verwandtschaft nicht echt/ wenn ein Schleichweg dabei wäre: wenn ich 
aaol& nicht ener rechter Verwandter wftre. — 537 diu sc. iipp«, wo man 
nnsere Verwandttoha^ bestimmt und prttft. — 538 gAh»=g4M8 (I, 18a>, 
schnell. Toreilig. -» betüny hier persönL "ond refl., sich >u viel dllmken, 
siol& ftbcrheben: auch dann hftttet ihr euch Toreilig mir gegenüber ttber- 
hoben, wftrt su weit gegangen. < — 539 denn ihr hättet in Jedem Falle, ab- 
gesehen Yon der Verwandtschaft, meine Bitterehre ^rahren müssen. — 
549 €9 dne=:ivat$che$ dne, frei von dem Makel der IFalfchheit — 543 das 
hoffe ich zu Q-otl' — 544 der Sinn ist: so wahr. ich irdisches xmd ewiges 
Heil au haben hoffe. lEr sendet sein HeU an Gott als Boten, derselbe 
tnög^ CS ihm nicht aurückgeben, wenn er je untreu handelt. — 549 Bur- 
ffw^efSf Ht, Bttrgundieruia, aus Burgund. — 550 König derer von Puntur- 
toys ist Brandelidelin II, 960. — 554 verkleinert mein Iiob, vergrößert meine 
Bcbande. -TT 565 das was in der vorgehenden Z«|le gesagt war.— sol, 
wird. <— 556 4f tr», in Beaiehung auf Shte: mich der Bhre berauben. 
658 man ist nicht gen. pL, sondern nont sing., einer, der ein Iichnt* 
mann des Königs war. — 
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K16t in delbe nennet sas. 560 

Kldt la schantinre hiei, 
den stn kontt des niht erlies, 
er ensnnge unde spneche 86 ' 
des noch gen6oge werdent £r6. 
Et6t ist ein Provenzftl, 565 

der dis^ Sventiur Ton Parzivld. 
h^id^nsch geschriben sach. 
swaz ir en fransdys d4 von gesprach, 
bin ich niht der witze laz, 

das sage ich tinschen fttrbas. 570 

417 dO sprach, der forste Liddamus 
«was Bolt' der in nuns harren hüs, 
der im slnen vater sluoc 
nnd das l&ster ime s6 n&he truoc? 
ist min h6rre wer bekant, 575 

daz rieht alhie sin selbes haut. 
s6 gelte ein t6t den andern t6t: 
ich waene gellche sin die n6t.» 
nu seht ir wie G&wän d6 stuont: 
alröst was im gr6z angest kunt. 580 

D6 sprach. Eingrimursel 
cswer mit der dr6 wser' 85 snel, 
der solte och gfthen in den strlt. 
ir habet gedrenge oder wit, 

man mac sich iawer lihte erweren. 585 

h^ Liddamns, tÜ wol emeren 
trüwe ich vor iu disen man: 


560 Wolfram beruft sieh liier smn ersteu mal, auf Kf ot, und in der Tbat 
•Btspriehi im Voigenden weniges der Darstellung bei Cresüen, der hier 
viel kftrser ist. — 561 wchanHttrt stf. , aUfrans. ehanttor , norm, cAanlMir, 
sanger, -was. WoUeam als Fem. auffaht, wol wegen der Endung ur^^ wo- 
mit er ur gleiehbedeutetUl nahm. Vgl proTons. te pajtkz^ ta propktia, — 
(€S den seine Kunst dasu Teranlaßte, su singen. — 564 <!««, daft darüber: 
dit a« «elireiben ist unnöthige Genauigkeit. — 567 heidtiUchf auf heidniaeh, 
In heidnischer, d. h. arabisefaer Sprache. — 570 KmcA«», auf deutsch : dat. 
sing., fem. in si^waoher Form von tiu9ck, timtteh, wobei jutnpen, Sprjaehe, 
SU ergftnsen ist. — 674 und iW ^e Schande so nahe brachte. — 575 «oer 
gen. von bekant abhängig t duruh Wehrhaltigkeit bekannt. Auf die«* I^pe- 
art weisen die Abweichungen der Hso. als die echte Idn, — 578 die mdit 
seltene Bildung des Plurals statt dit matt. — 679 wie es mit Gawan stand. 
— 580 angettf Ckfahr: Jetat erst reeht befand er sich in Gefahr. 

583 der soUie es auch eilig sum Kample habMi. — 584 habet ist der 
GouJunctiv: gtdrenge besieht sscfa auf das SchlaohtgedrAnge, wif« waiter 
Baum, auf den Einselkempf im abgeschlossenen Kreise : in der SehJaoht 
wie im Einzelkampf. — 
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8W&Z in d^r h^re getlin, 
ir liezet'z ungerochen. 

ir habet iuch gar versprochen. 590 

man sol in wol gelonben, 
daz iuch nie mannes ougen 
ges&hn ze yorderst da man streit: 
in was ie strlten vol so leit 
daz ir der flnht begundet. 595 

denn6ch ir mSr wol kündet: 
swä man ie gein strlte dranc, 
d4 teet ir wlbes widerwanc. 
swelch künec sich I&t an iweren r4t, 
vil twerhes dem diu kröne stät. 600 

418 d& wer' von mlnen banden 
in kr^iz^ bestanden 
Gäw&n der eilenthafte degen: 
des bete ich mich gein im bewegen, 
daz der k&mpf wsere aihie getan 605 

wolt' es min b^rre gestatet h&n. 
der treit mit sQnden minen haz; 
ich getrCIwte im ander dinge baz. 
hSr G&w&n, lobet mir her fOr war 
daz ir von hiate über ein j&r 610 

mir ze gegenrode st^t 
in kämpfe, ob ez so hie erget 
daz in min h^rre )4t dez leben: 
dii wirt in kämpf Von mir gegeben, 
ich sprach iuch an zem Plimizoel: 615 

nu sl der kämpf ze Parbigcel 
vor dem kOnec Meljanze. 


588 '^«nn er »noli etwas getban htttte. — 590 Hch veraprechtny im SpMchen 
SV -«reit gehen. — 593 te torderst, an der Spitse, rorn dran. — 594 t>, ron 
jeher, iiofBer. '^ 96 Mt, eo Terhaftt, ao amrider. — 596 dennoch mit mir 
wa ▼erbteden; noch mehr. — latndet, Toretandet. — * 598 tcH fttr tcet^ -mii 
Thnlant fOr tätet, wie alle Bei. anfier D babeii; Tgl. su I, 483. — widert' 
wanc. etm., Zuraekweioben: wie ein Weib. — 599 Hch l&ten an mit aeo., 
elcli rerlasten auf etwas. -> 600 twerhee adr. gen. von tvo^reh^ qner, ver- 
keilet. — - 601 dA, einen leichten Gegensate beseiobnend. — Wi krei» «tm., 
XajBp4»laia: im Zwoilcamtrfe. — wair' bestanden^ im Sinne des Ploequam- 
perf. -— 606 »taten swr,, CMegenbeit geben: wenn mein Herr mir Gelegen- 
heit das« gegeben hatte, wenn er dureh sein Vertahren es nicht rereitelt 
hatte. -« 607 detf mein Herr. — mit eünden^ und Bande dasu. — 6<>8 ich 
hatte ihm eher anderes sngetraut als ein solches Terfahfen. — 609 her, 
d. Ta.. in nAme kant. -^ 611 »tity ench stellt. — 614 däj bei dieser Ge- 
legenheit. — 615 ich sprach iitch an, ich forderte euch sar Verantwor- 
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der sorgen z'dme kraiue 

trag' ich unz td daz tegedinc 

daz ich gein ia kam in den rinc: 620 

dh sol mir sorge tnon bekant 

inwer manllchia hant.» 

Gftirfcn der ellens rlche 
b6t gezogenllche 

n^ch dirre bete Sicherheit, 625 

d6 was mit rede ald& bereit 
der herzöge liddamns 
begonde oneh stner rede alsas 
mit spsehellchen wortai, 

aldA si'z afle hörten. 630 

419 er sprach,, wand' im was Sprechens zlt: 
CSW& ich käme zaome strtt, 
hka ich dk rehtens pflihte 
od^ flttht mit ungeschihte, 

bin ich Yerzagetllche ein zage, 635 

ode obe ich prls ald& bejage, 
h6r lantgr&ve^ des danket ir 
als.ir'z geprfteven könnt an mir. 
enpf&he ih's niemer iweren seit, 
ich pin iedoch mir selben holt.» 64D 

sns sprach der rtche Liddamus. 
«weit ir'z sin h6r Tnmus, 
BÖ lät mich sin h6r Tranzes, 
und strftft mich ob ir wizzet wes, 
unde enhebet iuch niht ze gröze. 645 


618 so viel Sorgen, dfiß sie einen Krans bilden: daß siß ntein Hers wi4 
ein Ejrans ganz umringen. — 619 tegedinc ttn., bestimmter Tag, Termin. 
694 getogenltche adv., in woblersogener Weise, wie es sich gehörte. -^ 
625 ndchf f ntspreohend dieser Aufforderung. — 637 ist gemeinsames Subjecf 
SU dem Torauegehenden wie su dem folg^den Satse. — 629 spißkelich adjf 
klug,- schlau. — 630 in ihrer aller Gegenwart. — 631 für ihn war die ZÄi 
des Sprechens da: er hielt es für eine passende Gelegenheit zu 8pre<diei^ 
-r 633 wenn loh da Theil habe am Pechten (zu lY, 1163). —- 634 ungeaekikt, 
Ungiaek: oder in unseliger Weise die Fln cht ergreife. — 639 verxagetHcH 
adv., in verzagter Weise ; wie ein tage^, ein Feigling.- — 637 dafür sprecht 
mir euren Da^^ oder das Gegentheil, euerl^ob oder euren Tadid. mus,-J« 
naohdenk ihr mich handeln seht. — 639 fg. jedoch wenn ich's euch aü^ 
nie recht mache, in meiner eigenen Achtung werde idh dadurch nioki 
sinken. — ^2 fg. Besiehung auf Heinrich's ron Yeldeke Encide 330, 5 fg. 
Dranc€9 wird wegen seiner Feigheit und geringen Kampflust yon Tnmss 
besehuldigt, und leugnet auch gar nicht, daß ihm der Kampf keia Ter- 
gnftgeh mache, wie hier Liddamus. <f— 644 und scheltet mich, wenn ihr 
einen Grund dasu habt. — 645 gr6:s adT., sehr. — 
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obe ii* fürsten mlner genöze 
der edeleste und der haeliste birt, 
ich pin och lÄndes h^rre imd landes wirt. 
ich häh in ualiciA 

beidin her unde d& 650 

mange bürc reht' ünze an Yedrün. 
Bwaz ir unt iesitch Britün 
mir d& ze schaden meget getuon, 
ine geflcehe niemer vor iu huon. 
her ist Yon Britän« komen 655 

gein dem ir kämpf h&t genomen: 
na rechet harren unt den m&c. 
mich sol vernüden iuwer bäc. 
iuwem vetern (ir w&rt sin man)^ 
swer dem sin leben an gewan, 660 

420 da rechet'z. ich en^et im niht: 
ich waene mir's och iemen gibt, 
iwern v^teren sol ich wol verklagen: 
stn snn die krön^ nach ime sol tragen : 
der'st mir ze hteen hoch genuoc. 665 

diu künegin FlürdAmürs in truoc: 
sin vater was Kingrisln, 
sin ane der künec Gandini 
ich wil iuch baz bescheiden des, 
Gahmuret und Gälöes 670 

sln^ cpheime w&ren. 
ine wolt' sin gerne vären^ 
ich möht' mit ßrn von slner hant 
mit vanen enpfah^n min Jant. 
swer vehten welle, der tuo däz. 675 


(A& fürsten gen., nntor den mir ebenbürtigen Fürsten. — 647 birt 2. pL 
prses., von dem Stamme bin, seid. — - 650. Aer unde dd: dieselbe Inoongmens 
des Axisdrucks trafen wir schon mehrfach. Xn verschiedenen Gegenden 
▼on GaHzien. — 651 Vedrüny Yielleicht Ponteotdra in Galizien. — 653 jeder 
beliebige BrQtone, hier vrol son&ohst Anspielung auf Gawan. — 654 p«« 
flmhen «^«rv., flüchten, in Sicherheit bringen: den Schaden, den ihr loir 
dort tliuii könnt, ist so gering, daA ich auch nicht ein Huhu vor eneh 
flüobteu -würde. —• 656 mit dem su. k&mpfen ihr Übernommen habt : das 
ist jetzt eure Aufgabe, nicht aber mit mir xn sanken. — 660 an gewinnen, 
abgewinnen, nehmen.' — 661 dd, an dem. Ich hatte nichts mit ihm zu 
fhQn. — 662 ich glaube auch nicht, daß das jemand (ianen =ss niemen) ron 
mir beliAtip^^^ — 663 9erklagen, zu beklagen aufhören, verscluuersen ; 
gol bAbe Ursache. Ich habe keinen Grund ewig um ihn zu klagen. — 
666* Fl^d^^^*y i^tfrana. ßor d'amor»^ liiebesblume : der Name findet sich 
nicht bei Crestien. •— 672 ich müßte denn absichtlich Böses gegen ihn sin- 
nen, so iooLut^ ich sagen. — 674 mit vanen. Tgl. zu I, 1527. •— 
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bin ich gein dem strite laz, 

ich vreische iedoch diu mcere wol. 

swer prla ime strite hol, 

des danken im diu stolzen wip. 

ich wil durch niemen mlnen lip 680 

verleiten in ze scharpfen pln. 

WM Wolf hartes Bolt^ ich stn? 

mir'st in den stHt der wec Tergrahet, 

gein y^hten diu gir yerhabet. 

wurdet ir mir's memer holt, 685 

ich Uete ^ alse Rümolt, 

der'm kftnege Gnathere riet, 

do er von Wörmze gein den Hiunen schiet: 

er bat in lange suiten baßn 

und ineme kezzel umbe dr»n.» 690 

421 Der lantgräre ellens rlche 
sprach air redet dem geliche 
als manger weis an iu ffit w&r 
iuwer zlt unt iuwer ikr. 

ir r&t mir dar ich wolt' iedoch, 695 

unt sprecht, ir tset als riet ein Jioch 
den küenen Nibelnngen, 
die sich unbetwungen 


6T6 wenn ioli weniger »of Streit vertetsen Mn. — 677 ich erfahre den- 
noch die Sache, den Auegang, gans wohl: ich laue mir an dem Berichte 
genügen. — 679 danke» oonj., dem mOgen dafür Banken. loh rerlanse 
keinen Bank ane Franenmunde. — 680 vgl. Bneit 984, 8 ich «m»Ü dorck 
4tu>er g4U fdmmer utueiiften »lack enpkdn noch nimnan m ddde »idn tiocA 
rerdfrben den Hp. — 683 wax Wol/hartes, was ffir ein (s^eiter) Wolf hart? 
Wol/hart, Hildebrand*i Sehwestereohn , durch «eine Kampflust ans dam 
Nibelungenliede bekannt. — 683 vergrabet (su Tu, 1158). durch einan 
Graben versperrt. — 684 verhoben swr., verhalten; vgL wolfrani's Lie- 
der 5, 19 mir wcart ouch nie diu gir verhöbet. — 685 wenn ihr mir auch 
leitlebens feindlich gesinnt bleibt. — 686 RümoU, der Koch der burgna- 
diechen Könige, der Günthern rleth, der Einladung EtaePs nioht au fol- 
gen, sondern sieh*s au Hause wohl sein au lassen; KibeL 1466 ^. " 

688 gein den Hinnen, um au den Heunen, nach Hennenland, sn aiahen. — 

689 er fordorte ihn auf, sich lange Sctuaitien blhen su lassen, öder: er 
boi ihm an, sie an bfthen. -^ 6a;assftay'«n, bfthen, dimpfen, sehmoran. 
Sto wurden mit Fett begossen (begofeen bröt), Die SteUe, auf die Wolfram 
sichbeaieht, steht nur In einer Zuaatastrephe der Bearbeitung G, 1468, 5— ^> 

— .690 ineme zss in deme. 

698 ihr redet gerade so wie man es an euch seit JTahren schon kennt 

— 695 dorthin wohin ich ohnedies wollte, d. h. Kum Streite. — 696 M(, 
wie rät, synkopierte Formen: und doch sagt ihr» ihr würdet wie BumoH 
thun, der den Nibelungen mm Streite und der Gefahr abrieih. -> 
697^699 auch diese Stelle l&ftt mit ihren wörtlichen Anklttngeu «ich im 
Nibelungenliede nachweisen: die »nMen Bürgenden »ich 4» kuoben 1539, 1 
in beiden Texten. — 698 lunbetvoumgen^ unbekümmert. •— 
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üz huoben dk man an in räch 
daz Slvride dk Tor geschach. 700 

mich muoz h6r G&wftn Blähen t6t, 
ode ich gel6re in r&che n6t.» 
« des Tolge ich » , sprach Liddamns. 
«wan swaz sin oeheim Arttks 
h&t, unt die nm Indtä, 705 

der mir'z hie gsebe als si'z hftnt äk 
der mir'z ledecltche br»hte, 
ich liezesB 6 daz ich vfishte. 
nu behAldet pris des iman iu gibt. 
Segramors enbiu ich niht, 710 

den man durch vehten binden muoz: 
ich endrbe sus wol kUneges gmoz. 
Sibeche nie swert erzdch, 
^r was ie da man Ti6ch: 

doch muose n^an in Tl6hen, Ti5 

gr6z gebe nnd starkiu lohen 
enpfienger Ton Ermemrlche gnuoc: 
nie swert er doch dttfeh heim ge^looc 
mir wiri yerschert n^mer trel 
dnrch iach, hto Kingrimursel: 720 

422 des h&n ich mich gein iu bedäht.» 
d6 sprach der kflnec Yergulaht 
«swlget ivwerr wehselmnre. 
ez ist mir von iu bMen swcere, 
daz ir der worte stt s6 tri. 725 

ich pin iu alze nfthen bl 


$99 »ich 4* huoben f «älbr»chen; cid, dorthin wo. — 700 d<tZf dtkti^nige 
•was. -— 701 ihr mOgt xathen tra« ihr woUt; loh werde den Kampf xmter- 
netaman. — 702 oder ieh lehre ihn die Noth kennen, in die man dnroh 
Baelie kommt. — - 703 dent stimme ieh bei. -^ 705 Indien: als das Land 
der reichsten Sch&tae, wie es namentlich der Brief des Priesters Johannes 
seblldeTt, dessen Inhalt Wolfram ans deutschen Dichtungen kannte. — 
706 wenn mir*e jemand hier an JFtLften legte, daß ioh*s gar nicht an holen 
bx»ticl&te. •— 707 ledecitche adT., an freier Yorfttgang. — 708 ich würde es 
•hier ifüsren lassen. -— 710 ßigramor», ein Bitter an Artus* Hirfe, den 
Wolfram seihst in seiner Kampfinst mit &hnlichen Worten schildert; an 
TI, 152 f^. — 711 A«r0ft vehten, well er leehten will. — 712 «m, auch ohhe 
das. — 718 8(b0ehe, der treulose Bathgeher König ErmenricVs, an dem er 
aicli fttr die Sohftndung seiner Bhre durch den Bath T&oht, sein (Ermen- 
rioli*B> ganses Geschlecht au Tertilgen. Die Sage schildert ihn als ebenso 
ireulaa. wie feige. — ersitheHf hetausaiehen (aus der Scheide). — 715 den- 
Aoeli Imtte er groAen BinfluA und man mußte ihn deshalb demttthig bitten. 
— 719 versehet t=9er»chertei (zu I, 84). — 723 «teilen mit gen., mit etwas 
schweigen. — toehMeimare stn. , Wortwechsel: hier Plural. — 724 swarre 
adj., beeehwerlioh, ftrgerlich. — 725 daß ihr in meiner (Gegenwart solche 
freie Keden führt — 
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ze stts getanem gebrehte: 

ez stöt mir noch iu niht rebte.» 

diz was üfem palas, 

ald& sin. swester komen. was. 730 

bl ir stuont h£r G&w&n 

und manec ander werder man. 

der künec sprach zer swester sin 

cnu nim den gesellen dln 

und oucb den lintgräven z6o dir. ^35 

die mir güotes gttnn, die g^n mit mir j 

und rJit mir'z wiegest waz ich tuo.» 

sie sprach «dji lege dln triuwe zuo.» 

Nu g^t der ktknec an slnen rftt. 
diu küneginne genomen h4t 740 

ir veteren sun unt it gast: 
dez drittie was der sciigen last, 
ftn' alle missewende 
nam si Gawlinn mit ir hende 
unt fuorte in d& sie wolde wesen. 745 

sie sprach z'im «rwsert ir nIht genesen, 
des beten schaden elliu laut.» 
an der küneginne haut 
gienc des werden L^tes s.un: 
er moht'z och d6 vil gerne tuon. 750 

423 in die kemen&ten sftn 

gienc diu kungln und die zw^ne man: 

Tor den Ändern bleip sie Inre: 

des pflägen kameraere. 

Tvan clktixk juncfröuwelln, 755 

der muose vil dort inne sin. 

diu kttnegin mit zühten pflac 

G&wJins, der ir ze herzen lac 


727 »US getan, »o beschaffen, solche — gebrehte collect, su braht stn., lAm, 
Gezänk. — 730 aldd: gewöhnlich heißt eein diesem Falle aktar, wie An«h 
eine Hs. liest. — 736 günn=zgünnen ooAJanct.; ebenso gifiy soUem gehen. 
— 737 rdt = rdtet : Übergang von der 3. in die 2. Person. — waege adj., 
überwiegend, entscheidend ; rortheilhaf t, gnt. — 738 deine Treue lege xu 
der Berathung oder auf die Wagschale (vgl. wasge). 

742 ihr dritter Begleiter war die Borge, wie die Entscheidung fftr 
Oawan ausfallen werde. -~ 743 ohne allen Tadel: in aller geziemend«! 
und anständigen Welse. — 744 daß Mftnner und Frauen Hand in Hand 
giengen, war in der ritterlichen Hofgesellschaft des 13. Jahrb. durohaiis 
Üblich. — 754 dafür, daß niemand anders hereinkam, sorgten. — 755 uforn^ 
ausgenommen. — . 
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d& was der lantgr&ve mite: 
der schiet sie niender vob dem site. 760 

doch sorgte vil diu werde maget 
umV G&wftns Up, wart mir gesaget, 
sus w&m die zwto^ dft inne 
bi der küneginne, 

unz daz der tac liez slnen strit. 765 

diu naht kom: dt was ezzens zlt. 
mdraz, wtn, lütertranc, 
brühten jüncfröwen d& mitten kranc, 
und ander gnote splse, 

fas&n, pardrlse, 770 

gaote Tische und blankia wastel. 
G&wlin und Eingrimursel 
w&ren komen üz gr^zer n6t. 
. slt ez diu kdnegln gebdt, 
sie &zen als sie solten, 775 

ünt ander die's iht wolten. 
Antikonle in selbe sneit: 
daz wto durch zuht in bMen leit. 
swaz man da kniender schenkeli sach, 
ir deh^ixii diu hosennestel brach: 780 

424 ez w&ren Wgde, als von der zlt, 
den man diu besten j&r noch glt. 
ich pin des unervsBret, 


760 der taindoTfce sie durchaus nicht in ihrem Gehahren, an der Pflege 
Oawa>n*e. -^ 761 dooh : wiewol der Landgraf zugegen war, ließ sie sich in 
der Sorg« um Gawan*« leibUchee Wohlbefinden nicht stören. — 763 totem 
könnte stehen, da Wolfram nicht selten den Umlaut im Plnr. prsBt. des Indic. 
hat (zu 1, 483); aber keine Hs., auch B nicht, bat hier den Umlaut. — 765 bis 
der Tag von seinem Streit mit der Kaoht abließ^ bis er besiegt und er- 
madet entwich. — 766 die Hauptmahlseit fand immer am Abend statt. —^ 
768 dd mitten Iranc, die in der lütte des Körpers sohwaeh, dttnn waren, 
d. h. Ton schlanker Taille. — 770 pardri* stm., f^aiu. perdrixy Bebhuha; 
dAS IDendn. pcardrUeMn stand TTf, 474. -- t71 vnutelf auch ffnutel stn., fei- 
nes Brot; Tom altlrana. gattel, wasta, welches aus dam Deutschen stammt 
(Tgl. teist, Speise), also Bftckkehr eines ursprtlnglich deutschen Wortes 
durch das Bomanlsohe. — blankiUf weiße. — 776 wer die andern sind, wird 
nicht getagt: vorher war bemerkt, daß die beiden allein im Gemache bei 
der Königin waren. Es ist nicht nothwendlg, daß die andern auch in 
demselben Zimmer sind: gesagt soll nur sein, daß nicht für die drei allein 
Speise hergerichtet war. — 779 achenk« swm., einschenkender Diener. — 
780 honennesiei stf., die Schleife, der Schntlrriemen, womit die Hose be- 
fesüir^ wurde: denn Knöpfe hatte man nicht. Gemeint ist, was in der 
folgenden ZoÜe deutlicher ausgedrückt ist, daß die Dienerschaft Aus weib- 
lichen Wesen bestand — 781 ai«, wie; ungeftthr. — 783 die besten Jahre: 
die Jahre bester Mannbarkeit. — noch, noch heutsutage. — 783 unervofret, 
unerschrocken, nicht aus der Fassung gebracht: bei seiner ICeinusg 
bleibend. — 
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beten sie gesdiaBret 

als ein v41ke stn gevidere: 7S5 

d& rede ich oiht widere. 

Nu hoert, ^ sieh der rlit geschiet, 
waz man des landes kfiaege riet, 
die wisen hete er x'im genomen: 
an slnen r&t die wlicen komen. * 790 

etslicher slnen idllea sprach, 
als ime sin bester sin verjach. 
d6 m&zen si'z an mAnege statt 
der künec sin rede och hcwen bat. 
er sprach aez wart mit mir gestriten. 795 

ich kom durch l^ventinr geritea 
in'z forest Ltehttoris. 
ein riter ake hAhen prls 
in dirre wochen An mir sach, 
wand' er mich fltigelingen stach 800 

hinder^z ors al sunder tw4L 
er twanc mich des daz ich den grlU 
gelobete ime z'erwerben. 
solt' ich na drumbe ersterben, 
b6 muoz ich leisten Sicherheit 805 

die sin hant an mir restreit. 
dk ratet umbe: des ist n6t. 
min bester schilt was für den t6t 
daz ich dar umb' bot mlne hant, 
als iu mit rede ist hie bekant. 810 


T84 tcAceren, auoh »chären awv., die Mause bestehen: das Bild ist -von den 
JagdrOgelii, namentlich den Falken hetgenommen und auf die Mannbar» 
keit angewendet YgL Beoh in Germania VH, 296. ~ 786 das ist ganz 
meine Meinung. 

787 ehe die BathsToraammlung (Tgl. 789) anaelnandergieng. — T91 viefa 
sprachen ihre Meinung aus nach ihrem besten Wissen und YerstiUidBiss. 

— 793 sie überlegten, erwogen es nach rersohiedenen Seiten. "Vgl. KibeL 
328, 5 (Zusatzstrophe von G) D6 ai eines tage» adien, der, kunee utU Hne mem^ 
manigen ende si es nidxen beidiu wider unt dem, — 795 besieht sioh nicht 
auf den Streit mit Gawan, sondern den im Folgenden erwähnten. — 
797 LcehtamrU gebildet wie Lwprisin XVI, 1032. tamrie und prUiim sind 
Bäume, XTT, 552. Imh ist vermuthlich altfrana. <««, neben; vgL au TI, 1S54. 

— 798 ein riter: kein anderer als PafslyaL Ihm aohien es, als eai mein 
Buhm allsu hoch, dmm wollte er ihn etwas dämpfen. -<~'8Ci4 wenn es auch 
mein Leben kosten sollte, loh muß mein Wort erfttUen und kniton. — 
806 reetreitsss erstreit, durch Streit erwarb: die Metathesis nach r am üb- 
lichsten. — 808 mein bester Schutz gegen den Tod, der mir sonst su Theü 
geworden -wäre. -^ 809 dar umb', in Bezug darauf, auf seine Forderung: 
mit Handsohlag einwilligte. — 810 wie ich euch hier mitgetheilt habe. — 


I 
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425 er fst m&nheit und ellens hör. 
der helt geb6t mir dennoch m^ 
daz ich &n' arge liste 
inre jlkres vriste, 

ob idi's gr&Is erwnrbe ttiht, 91b 

daz ich ir koeme, der man gibt 
der krdn' ze Pelrapeire 
(ir yater hiez Tampenteire); 
swenne sie min oage an 86ehe» 
daz ich Sicherheit ir jsshe. S20 

er enböt ir, ob sie dähte an in, 
daz wmre an IrOoden sin gewin, 
nnd.^r wser'z der sie 16s tc 6 
von dem künege €l&mid^.» 

D6 sie' die rede erhörten «Im, 89d 

dö sprach aber Liddamns 
«mit dirre hörm nrlöube ich na 
spriche: och rkten sie derzno. 
sw^s iuch dort twanc der eine man, 
des sl hie pfant h^r G&w&n; 830 

der Tederslftget üf iweren kldben. 
bitt in in vor uns allen loben, 
daz er in den grU gewinne, 
l&t in mit gaoter minne 

Ton iu hinnen rlten 885 

nnd n&ch dem grftle strlten. 
die schäme wir alle mftesen klagen, 
ward' er in iwerem hüseVerf^lagen. 
na vergebet im sine schiilde 
durch iwerre swester holde/ 840 

426 er h&t hie erliten gröze not 


Sid dn! arge Kit« pL, »nfrioliÜgf ehvlloh, suverlAiBig. — 814 inre pnep., 
iiuDierhalb: mit döm Dak ▼•rtound^n^ seltener mit dem Gen. — 816 da» 
noolmuds wiederholt, wegen de« Zwieoheneatses. Daft ich mieh sn der- 
jenigen begäbe. — 817 Condwixamort) ParoiTal's Gemahlin — 820 daß ich 
mAch ihr unterworfen erklftrmi aoUte. — 821 er lieft ihr tagen, durch mich. 
827 urUnabef ürlauhnisa. — 828 lAÄ mögen dann auch ihren Bath und 
ilire ICeinung darüber ftuftem. — 831 vederBlagen swr., mit den Tlttgeln 
selilagen, wie ein gefangener Vogel, der sich aus der Schlinge an befreien 
•noht. -r- kloben (zu T, 1498) ist aoc: er sohlftgt mit den Flftgeln «xd den 
Kloben. — .832 btttssiUtei. — vw, in Gegenwart. — 833 die .Forderung, 
d»fi Gawan den Gral für den König gewinnen soll, hat auch Grea.tien, 
Aber ohne die Motiviernng, die aUein erst der Forderung Sinu gibt, dureh 
den Zweikampf mit ParriraL — 834 nUt guqtpr niiwMy in liebreicher freund» 
lieber Weise» — 837 »chKimtt Schande. ^- 
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und muoz nu k^ren in den t6t. 

swaz erden hki nmbslagen'z mere, 

dane gel&c nie hüs 86 wol ze were 

als MonsalviBsche : 8w4 diu stöt, 845 

Ton Btrlte rüher wec dar g^t. 

bt slme gemach in Mnaht l&t: 

morgen sage man ime den rät.» 

des Tolgten al die ritgeben. 

stts behielt hftr G&wän dk stn leben. 850 

Man pflac des heledes nnverzaget 
des nahts ald&, wart mir gesaget, 
daz harte guot was sin gem&ch. 
d6 man den mitten morgen lach 
unt d6 man m^ss^ gesanc, 855 

tf dem püasfe was gr6z gedranc 
von porele nnt Ton werder diet. 
der künec tet als man im riet, 
er hiez Gäw&nen bringen: 

den Wolter nihtes dwingen, 860 

wan als ir selbe hüt gehört, 
nu seht w& in br&hte dort 
Antikonl diu wol gerar: 
ir vetem sun kom mit ir dar, 
unt ander gnuoge des küneges nuin. 865 

diu künegln fuorte Gftwftn 
für den kttnec an ir hende. 
ein sch&pp61 was ir gebende, 
ir munt den bluomen nam ir prls : 
üf dem sch&pel^ decheinen wis 870 


-842 ex muß nnn ein Abenteuer auftuohenf welches 'wahneheinUeh «einen 
Tod sur Folge hat, wenigstens ihn in Lebensgefahr bringt. — 843 »nras 
trden, so riel Erde, so Tiel Lftnder anoh. — untb*lagen'9 =3 umbeMloffen das, 
▼on umJfeslaften , tunlassen, umgeben. — 844 m were, in wehrhaftem Zu- 
«tande. — 84«') diu so. burc: Mnnsalviesohe ist Femininitm. — 846 rither^ 
rauher: ein tVeg, wobei man dnroh Streit iortwihrend aufgehalten wird. 

— 847 Mnaht, heute Kaoht: heute Kaoht laftt ihn ruhen. — 848 dem rdt, 
den BesohluA der BathsTorsan^nlnng. — 849 rätgebe swm., Bathgeber. 

8ä& ge$anCy gesungen hatte. — 857 von Niedrigen und von Tom^uaen. 

— 858 riet, gerathen hatte. — 860 nUäes^ xu Nichts : au« der hlufiffen Ver- 
bindung fdhte» niht (rerstärktes. mihf) ist unser neuhd. Nichts entstaaden. 

— 861 auAer an dem was ihr gehört habt: der Fahrt uaeh dem Gral. — 
864 der Landgmf Kingrimursd. — 865 und Tide andere TOn den Maanen 
de« König«; aber man ist nom., nicht gen. pl. — <)66 OAwäM Terkarst aus 
Qdw^bem^ — 868 schappelj dasselbe was echapel: fsu Y, S56. —•' gebende: TgL 
die gana fthnliche SteDe Y, 257. — • 869 die frische Farbe ihres Muade« 
überstrahlte die der Blumen. — 
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427 BtaoDt niender keiniu also r6t 
Bwem sie güetlibhe ir kttssen b^t, 
des muose swenden sich der walt 
mit manger tjbst ungezält. 

Mit lobe wir solden grfiezen 875 

die kioschen unt die sttezen 
Antikonten, 
tor valscheit die yrlen. 
wand' sie lebete in solhen siten, 
daz nlend^r was tmderriten 880 

ir prls mit Talschen Worten, 
al die ir prls gehörten, 
iesUch miint ir wünschte d6 
daz ir prls bestOende also 

bewart vor ralscher traeben jehe. 885 

lüter Tfrrec als ein valkensehe 
was balsemmsezec stsete an ir. 
daz riet ir werdecitchiu gir: 
diu süeze saelden rlche 

sptach gezogenliche 890 

«cbruoder, hie bring' ich den degen, 
des tu mich selbe hieze pflegen, 
nn l&z in min geniezen: 
de» ensol dich niht verdriezen. 
denke an brüederllche trinwe, 895 

unde tuo daz äne riuwe. 
dir siH manlichiu triuwe baz, 
dan daz da dolest der werlde haz, 


871 niender keiniu, durohans kein«. — 87S der Naohnats steht nicht in ge- 
BAuet Cpngraens snm Vordersatce : wenn eie einen Mann kttßte, der mußte 
dAduTch au solcher Tapferkeit entflammt werden, daß d«r Wald u. e. w. 
Weg«n des Ausdrucks vgl. toaitawende zu I, 1703. 

S80 underrUen Str., dazwlsohenreiteu, und dadurch trennen, verhin- 
dem: daß ihr Preis nicht im geringsten beeinträchtigt ward. — 881 rat- 
#cAei» 9oor*eHf welche andere über sie äußerten. -^ 885 trüebe, unlauter. — 
Jehe BÜ, Äußerung. — 886 talken$ehe stf., Blick des Falken, dessen Klar- 
heit und Schärfe oft aum Vergleich bei mhd. Dichtern dient. — 887 baUenu- 
nuBMec adj., balsamartig: nicht auf den Duft, sondern das helle Iieuchten 
SU beliehen. Denn btUtem diente als Beleaohtungsmittel ; au T, 364. — 
888 diX9 auf das Folgende au beziehen: ihr Streben nach werdekeH vev* 
•nli^te sie su sprechen. — 893 Mete 2. sing, praeter. — 893 laß ihm meine 
Fftrbitte au Oute kommen. — 894 du hast Grund das gern au thun. — 
896 dme rtuwe, ohne widerwülige Empfindung. -— 898 als daß du erfährst, 
dir gefallen lassen mußt. — 

7* 
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nnd mlneii, kttnde ich haMn: 

den 16r' mich gein dir mAzeii.» 900 

428 D6 sprach der werde süeze man j 

«dax tuon ich, sweister, obe ich kan: 
dar ZQO gip selbe dinen r&t. < 

dich danket daz mir. misset&t 
werdekMt habe anderswnngen, 905 

von prlse mich gedrungen; 

waz t6hte ich dan ze bruoder dir? 1 

wan dienden alle kr6ne mir, 
der stüende ich abe durch dln gebot: 
dln hazzen wser* min hcestiu n6t. 910 

mir'st unmsBre frönde und 6re, 
niht w&n nlich dlner l^re. 
h^r G&w&n, ich wil iach des biten: 
ir k^mt durch prls d& her geriten: 
nu tuot'z durch prlzes hulde, 913 

helft mir daz mlne schulde 
min swestr üf mich verkiese. 
^ daz ich sie Verliese, 
idi verkluse üf iuch min herzeleit, 
weit ir mir geben Sicherheit 920 

daz ir mir werbet sunder twftl 
mit guoten triuwen umbe'n gräl.» 

Dft wart diu suone gendet 
unt G&w&n gesendet 
an dem selben m&le 925 


899 wenn ei ÜberluKipt in meiner Katar lAge bu hassen ; Tgl. xu I, 32. — 

900 mdzeny nicht: nAßigen, sondern hier in stärkerem Sinne: gar ni^t 
haben. Veranlasse dnroh dein Thtin^ daß ich dich nicht etwa hassen mtük 

. 902 obe ich kan, wenn es in den Yerhttltnissen liegt; obe ich mae, 
wenn ich die Maeht habe, da» tuon ich schließt sich an Y. 893 an. — 
903 dasn trage auch du etwas bei durch deinen Bath. «* 905 unäerswingem 
Str., sich dazwischen schwi ngen, dadurch etwas Terhindem, unmOiplieh 
machen, wegnehmen (TgL bü Vul, 880). •— 906 dringen str., Terdr&ngen.'-^ 
9ü8 toa», dennt dienten mir auch alle Kronen und du haßtest nticlu -^ 
909 stdn abe mit gen., von etwas ablassen, auf etwas vernichten. ^-^ 911 mir 
ist an Freude und Bhre nichts gelegen. — 9l2 nlfit wan, außer: wenn 
ich sie nicht habe in einem. Sinne, der dir entspricht, der auoh deine 
Meinung ist. — 91i durch pris, um Ruhin bu erwerben. — 915 ^reh prUee 
hulde, so waihr der Buhm, die Shre euch lieb ist. — 917 i^ mich vertüae, 
mir verBeihe. •— 919 so verseihe ich euch das HerBcleid, das ihr mir ge- 
than: durch den vermeinten Tod seines Vaters, -r- 990 wenn ihr nair 
versprechen wollt. — 922 mit guoten tri^uieÄ, ehrlich und aniriehtif. 
925 an dem »elben male, in diesem Zeltpunkt, alsbald. -^ 
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durch strlten nach dem grille. 
Kin^imursel och yerk6s 
üfen künec, der in dft vor verl6s, 
daz er im sin geleite brach, 
vor al den fürsten daz geschach; 930 

429 da ir sw^rt warn gehangen: 
diu w&m in undergangen, 
G&w&n8 knappn, an's strltes stunt, 
daz ir deheinr was worden wont: 
ein gew&ltec man von der stat, 935 

der. in vrides vor den andern bat, 
der vienc se und leit' se in prisün. 
ez wser' Franzeis od Britün, 
starke knappn unt kleiniu kint, 
von swelhen landen sie komen sint, 940 

die brähte man d6 ledecllchen 
Gftwane dem eliens riehen, 
dö in diu kint ersähen,. 
d& wart gröz umbevähen. 

iesUchz sich weinende an in hienc: 945 

daz weinn iedoch von liebe ergienc. 
von Eumew&ls mit ime d& was 
cons L&lz fiz Tinas, 
ein edel kint wont' ime och bl, 
duc Gandilüz, flz Gurzgrl 950 

der durch Schdydelakürt den Up verl6s, 
cUt manec frouwe ir j Jimer kds, 
Li&ze was des kindes base. 


926 n4ch ist. mit »t Fiten, nioht mit gesendet zw Terbinden. — 928 verlöa^ in 
dexuaelben Sinne wie V. .91&; der ihn von sich entfremdet hatte. — 
929 daz^ dadaroh daß: daß er den Gawan von |[!lngrimur8el zueresioherten 
Solintz nicht achtete. — 931 da, dort wo r in dem Bittervaale, wo die Tro- 
pbaen der Besiegten aufgehflngt wurden. -^i/* bezieht eich nioht aigif die 
X'fi.raten, sondern auf Gawan'a Knappen. — 932 undergdn stv., dazwischen- 
treten, unterlaufen: vgL X^ 1061. —- 933 zur Zeit des Kampfes. — 934 sie 
liAiten gar keine Zeit am Kampfe theilzunehmen, sondern wurden vorher 
entwaffoel -^ 935 gewcUtec adj., Gewalt habend, mAohtig. — 936 der in 
Gtoffenwari der andern um Schutz für sie bat. -^937 leit', legte. — pri- 
MÜn stf., franz. jprifOA, GtafUngniss, — 939 kleiniu Hntf zarte Pagen: die 
knappen sind Alter als die kint. — 946 von Hebe, vor Freude. — 947 Kume' 
wdl* , Comwallis. — ^ 950 GurzgH vrtkt der Sohn von Gurnemanz , der im 
Kampfe mii Habonagrin das Leben verlor; vgl. TTT, 1871 fg. — 952 ihren^ 
Jammer sah, d. h. das sah, was ihr Jammer verursachte: den Tod ihres 
Geliebten. — 953 Lidte, Gurnemanz* Tochter ^ also die Tante von Gan- 
dildz. Die Namen der KnappeU kennt Orestien nicht, der allerdings ^'Jf-Ä^/ 
dsks Weinen der Knappen bei Gawan*s Abschiede erw&hnt (Y. 7584) : die . f^'- ^^ 
X»men sind romanisch, V<"*^*'^^ "^on panc/rr, fliehen, lutz prov., Licht, ^^.^^tvv//-* 
imperat. gebildet. — 
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sin mant, 6tn ougen ant sin nase 
was reht der minne kerne: 955 

al diu w^rlt b^ in gerne, 
dar zuo sehs ander kindelin. 
dise ahte junchörren sin. 
wäm gebürte des bewart, 

ellia von edeler höhen art. 960 

480 sie wären ime durch sippe holt 
unt dienden ime td slnen solt. 
werdekeit gap er ze löne» 
unde pflag ir anders schöne. 

GJiwftn sprach zen kindelin 965 

«woi iu, süezen mfrge min! 
mich dunket des, ir wolt mich klagen , 
obe ich wssre alhie erslagen.» 
man mohte in klage getrüwen wol: 
sie w&m halt sus in j&mers dol. 970 

er sprach «mir was umb' iaeh vil leit. 
wli w&rt ir d6 man mit mir streit?» 
sie saget en'z ime, ir keiner louc. 
«ceitt müzersprinzelln enpflouc \ 

uns, d6 ir bl der kOnegin ^75 

säzt: dfc lief wir elliu hin.» 
die da stüonden unde säzen, 
die merkensniht vergäzen, 
die pruoften daz hör GäwAn 
wsere ein manllch höfsch man. 980 

urlöubes er dö gerte, 
des in der künec gewerte 


955 der Mittelpunkt, der Zielpnukt dor Minne. — 959 ivaren in Beeng 
•nl ihre Qeburt darin Teraeben, ausgestattet, daß sie alle von hohev Ab-^ 
knnft waren. — ■ 961 durch 9ippe, weil sie mit ihm verwandt waren: wie, 
ist schwer an ermitteln. -~ 962 <?/, in Srwartnng -von. — 964 andv», aneh 
im ttbrigen: auch in matorxeller Besiebung sorgte er gut für sie. 

965 kindeltn dat. pl: für kindeline», — 966 ihr verdient Glück für eure 
liebreiche treue Gesinnung. — 967 woU = woitet : ihr würdet mich baklagt 
haben. — 969 man konnte ihnen wol zutrauen, daß sie geklagt hAtteat. — 
970 ktüt 9u», auch so schon, wo er doch noch lebte. — 971 ich liatte 
Kummer und Sorge um euertwillen. — 974 m{Uersptim9lin stn., Öparber- 
weiboheuy das sich gemausert hat: benannt nach der gesprenkelten Bmsi. 
■— «npJUtuCt entflog : npf entstanden durch Angleichung aus n^/. — 976 litf 
für Uefe^ und dies für liefen : n abgeworfen Tor folgendem wir, — 978 die 
nicht unterließen genau au beobachten. — 979 die urtheilten. — 981 er 
rerabsohiedete sich vom Könige und allen übrigen^ ausgenommen von 
Antikonie und Kingrimursel. — 
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unt daz yoIc al gemeine, 

wan der lantgr&re al eine. 

die zw6ne nam diu kOnegüi, 985 

ant G&w&ns Jonch^rrelln: 

sie fuorte se &jk ir pfl&gen 

juncfrouwen &ne bägen. 

dö nam ir wol mit zühten war 

manc jancfrouwe wol gevar. 990 

^1 Dö G&wjin eubizzen was 
(ich sage in als K16t las), 
durch herzenllche triuwe 
haop sich d& gröziu riawe. 

er sprach zer küneginne 995 

«frouwe, h&n ich sinne 
unt sol mir got den Up bewaren, 
s6 muoz ich dienstUchez varen 
unt rlterlich gemttete 

iur wipllcheu güete 1000 

ze dienest temer ktoen. 
wände inch kan scelde l^ren, 
daz ir habt valsche an gesiget: 
iwer pris für alle prise wiget. 
gelacke lach müeze sielden weren. 1005 

frouwe, ich wil ürldubes geren: 
den gebet mir, unde Iftt mich varen. 
iwer zöht mttez' iuwern pris bewaren.» 
ir was sin dan scheiden leit: 
d6 weinden durch gesellekeit 1010 

mit ir manc juncfrouwe cl&r. 
diu kungln sprach &n' allen v&r 
«het ir min genozzen mör. 


988 4iM bägen^ ohtae Zaxiken, In eintrl^chtigeni Zi»«minexi.virlDea. 

991 «1« Oawtti gefrttheiüQkt hatte. — 999 auch hlftr besieht siob 
WoUram auf itinea sweiteu Ghew&hrsmaxiu: Qrestien ist hier wieder ganz 
Iraxs. -~ 996 wenn ich bei Verstand bleibe. . — 997 und. wenn mich Oott 
am Ii«ben exliilt. — 998 cUenttlichez tarenf Umheraiehen im Dienste (einer 
Fnn). ^— 1000 so mftssen alle meine Fahrten und mein ritterlichet Sinn 
deaa IHenste eurer weiblichen Ottte fortan gewidmet bleiben. — lOOS vah 
acht dat. von der väUek, die Falschheit. — 1005 gltiokliche Fügung mOge 
euch dauerndes HeU (auf £rden und im Himmel) gewähren; 9<Bld« ist das 
Höchste, was man einem wünschen kann. — 1009 dan scheiden, scheiden 
TOB da; TgL dankire TU, 1561; auch hier durfte man ein Compositum 
annehmen. — 1010 weinden pl,, weil das Subject das oolleotive mano bei 
sieh hat. •» durch gesellekeit, nicht; um der Gesellschaft willen, worauf* 
Sisnxoek's «•stimmten ein» f tthren konnte, sondern : aus freundschaftlicher 
O^esinnung. — 1013 wenn ich mehr fflr euch hätte thun können. -> 
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min fiNVode yneir* gein sorgen Mrx 
nu moht' ior vride niht besser gln. 1016 

des i^ottbt ab, sirenne ir lldet pln, 
ob inch vertreit ritterscbaft 
in riüwebsBre kombers kraft ^ 
s6 wisset, mtn hftr GAw&n^ 

des sol min herse pflihte bin 10^ 

432 se flOste odr se gewinne,» 
diu edele kttneginne 
koste den G&w&nes mnnt. 
der wart an frönden ungesimt, 
das er s6.gitbes von ir reit. 1025 

ich wsene, es was in beiden leit. 

Sin* knappen beten sieb bedibt^ 
das slnin ors w&ren br&ht 
td den hol für- den palas, 

ald& der linden scbate was. 1030 

ottcb w&m dem lantgrftyen kernen 
sine gesellen (sos bin ich's Temomen): 
der reit mit ime üs fOr die siat. 
G&wlin in sübteclicben bat 

das er sich arbeite 1085 

unt sin gesoc im leite 
se B^ltroscbd. «da ist Scbemles: 
den solen sie selbe biten des, 
geleits se BlanasdrCkn. 
dft wonet etsllch Britün 1040 


1014 p«ij» 9orff€n kir, der Sorge gegenflber hoch «rh»b«iii hatte aUe Sors« 
.ftberwondea, •— 1015 nu^ anter den obwaltenden Umatftndea: konnte lob 
fftr euch keinen vortheühafteren Frieden maohen. • — 1017 vtrtreii S. pnet^ 
Ton Vorfragen stv., forttragen, führen. — 1018 nWtföosr« adj., Trauer bri»- 
gend. — hanbera kraft , großer Kammer. — 1020 mein Hers .wird daran 
betheiligt sein, möge es nnn fdr euch sa Verladt oder su Oewinn a«a- 
sohlagen. — - lOSft den GdwAnes munt, die Zwisohenstellong dee Nameaa 
äwiiohen Artikel und Snbstant., die in der rolksthümlichen Poeeie (Nl- 
belangen, Kadran) sehr ftblioh ist, Ueben die höfischen Dichter weni^: 
bei Wolfram darf sie ans nicht befremden. 

1037 hetem «teA bedäfa, hatten daranf gedacht, dafür gesorgt. — 1030 if»» 
äen : die Linde bildet in der Schildernng der Barghöfe einen wesontitiohen 
Bestandtheil; sie steht immer in der Mitte des Barghofes. -^ 1036 daft ar 
■ich der Mühe antersöge. -^ 1036 ffetoc^ Gefolge t Gawan's Knappen sind 
gemeint. — leite für leitte, wie arbeite für arbeitte, — 1037 Beäroeeke^ dia 
Stadt, in welcher das siebevte Bach gespielt hat: Söheroles, der Bnrgw 
graf derselben. — 1088 des nehme ich xdoht mit Lachmann für d«a Jl^ 
tikel sa geleüeA, sondern für das dea^onstr^ darnmi) and geleitee ist Appo-- 
sition, nftmlich am Geleit. Wolfram würde wol nar geieüee biten j, nlcbt 
des peieites biten gesagt habftn. — ltf39 Dianazdrün h^gA schon in Artaa* 
Lande ) vgLIV, 1105. — 
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der 86 bringet an den harren min 

ode an GfnQvtai die künegla.» 

daz lobt* iin Kingrimorsel: 

arloop nam der degen sneL 

Gringüljet wart gewäpent sitn, 1045 

daz ors, und min b^r Gftwftn. 

er knst* Bin' mAg* diu kindelin 

nnd onch die werden knappen sin. 

n&ch dem grKle im sicberbeit geb6t: 

er reit al ein gein wnnden not. 1050 


1041 an, bis sn, — 1045 OringulJ^ti d»t Bo — aal t den rothen Okren, veloh«« 
€tew»n Ton OrÜas bekomme« hati«: ygl VII, 59L — 1049 die P»brt naoh 
dem O^ale gebot ibm dfti gegeb<nie YonpveobesL -— 1050 der Gefabr aa^er- 
ordentUober Sreignisie .entgegen. 


NEUNTES BUCH. 

PARZIYAIi BEI TBEYBIZXKT. 

Frau ATttatdre ▼•rlaiitfi XinlAft in 4«« Diehtan H«n, d«r «U uin 
Auikunft Ober PüraiTal fragt. Kaoh kvratT Andautang sainar Sohiidcaale 
In dar Zwisebanaait ffthrt er fort. Parsival kommt au Signnan, dia all 
Klausnerin de« GhaUabtan Lalohnam baweint. Kaebdam aia Um afkaaiitt 
Iragfc sia ihn naob dam Gral ; er aobildert aeinan Gamathssustand, aia tox- 
aaibt ihm dia f rtthar untarlaaeone Frage und rith Xundrian naehzureltan, 
dIa ihr aUa Bamttaga Spaiae Tom Grala bringe und sie eben ▼ariaaaen 
habe. ParsiTal folgt dem Bathe, Terliart aber die SpuV, und trifft einen 
OralritteT) den er besiegt und dessen Boas er mit sieh nimmt, da das 
aeine todt geblieben. Bierauf begegnet ihm ein alter Bitter mit iTamilis 
und Qefolga; er hat eine BuAfahrt au einem Einaiadler unftermoauoian und 
klagt, dafi Farairal am heiL Charfreltage gavaibiet reite; ar rftth ihm, 
daa Binsiedlar aufausuohan. Auf Yorsohlag seiner TOohter lad«i er ihn 
in sein Zelt; allain Paraitral lehnt 99 ab. Zum ersten mal wieder un Chitk 
denkend, ttbexliftt ar dem Boaae die Zügel, damit Gott ihm den Weg 
waiaa. 80 konunt ar nach der wUden QuoUe au Trarriaant und erhält 
hier Kunde vom GraL Sr erkennt die Stelle, wo er Oiilus den Sld ga- 
sohworen. TroTriaant nimmt ihn auf, so gut er kann. Kun erfUirt er 
wie lange er, ohne ein Gotteshaus su besuchen, umhergeirrt aai. X>er 
Biusiedler belehrt ihn über Gottes Güte und Erbarmen, warnt ihu vor 
Hdifahrt am Beispiele Lueifor*s und fragt nach seinem Kummer. PaniTal 
nennt sein Weib und den Gral als Gegenstände seiner Sehnsuoht. Sr- 
stares lobt, letsteres scbUt Trevrisent als thörioht, weil man aum Gsal 
Ton Gott erwählt sein müsse. Er enthüllt ihm Herkunft und Art das 
Grals, und hält ihm Anfortas' Beispiel aar Warnung Tor, der dia Grenxen 
überschritten, in denen ein Gralritter sich halten muß. Nur einer a^ 
ohne Torherbettimmung lum Gral gekommen, und König Lähelin bis an 
den See Brumbana gelangt, wo er einen Gralritter erschlagen und deaaai 
Boss genommen habe. Für Lähelin hält er Parsival wegen seinaaGral- 
rossas, doch Parsiral sagt, wer er sei, und bekennt, dafi auch er einst an 
einem Todtea Baub geübt, an Ither. Trevrisent entdeckt ihm, daß er da 
einen Verwandten getödtet und daß er auch an seiner Mutter Tode Schuld 
seL Er eraählt weiter die Geschichte der Familie, Anfortaa' Yarwundiug 
und die rergeblichen Heilungsrersuohe, die Schrift am Gral, dia die An- 
kunft eines Bitters veAÜndet, dessen Frage ihn heUen werde; dieser skber 
habe nicht gefragt. Nach dem kargen Mahle enthüllt ParaiTal, dali ex 
der Bitter gewesen. TrcTriaent beklagt und tröstet ihn, nur müsse ar i«a 
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Oott nieht sweifeln. Br «rUftrl ihm «lies, was er in der Gralburg ge- 
«ehon, Bohildert das Leben der Oralritter und sein eigenes früheres Welt- 
leben im Dienet der Minne. Fünftehn Tage bleibt Paraival da; beim 
AbeoMede mahnt Ihn der Sinsiedler, Franen und Priester su ehren, und 
spricht ihn von Sttnde los. 


433 


«Tttot öf.» w6in? wer alt ir? 
«ich wil in'2 herze dln zao dir.» 
s6 gert ir z'engem rüme. 
«waz denne, bellbe ich küme? 
min driDgen soltu selten klagen: 
ich wil dir nu von wunder sagen.» 
ja Sit ii'z, fron Äventiure? 
wie vert der gehiure? 
ich meine den werden Parziväl, 
den Gundrte nftch dem grftl 
mit unsüezen werten jagete, 
äk manec frouwe klaget e 
daz iiiht wendec wart sin reise. 
von Artuse dem Britftneise 
hiiob er sich d6: wie vert er nn? 
den selben niBeren grifet zuo, 
6ber an frdaden sl verzaget, 
ode hätt er h6hen prls bejaget? 
ode 6be sin ganziu werdekeit 
sl beidiu lang nnde breit, 
ode ist sie kurz ode smal? 
nu prilevet an» die selben zal, 
waz von sin henden sl geschehen. 


10 


15 


20 


Dieses Buch bildet, wie es etwa in der Mitte des Oedichtes llegt^ so 
amoh geistig den Mittelpunkt der ganzen Dichtung: es ist die innere 
Wendung in der Seele des Helden. 

1—40 Statt dieses hoohpoetischen Einganges hat Grestien die trookeneu / / / n 
Worte ito nunuignor Qauvtain ae taUt icille contt« d e»tal;\$i comence d€ mH- olM. 
f^rcetal 7588 — 90. Den Singang hat Bndolf von Sms in der bekannten ' 
literarischen Stelle des WiUehalm nachgeahmt. — 2 hin zuo dir, wie Laoh- 
m*nn liest, hat keine Hs. — 4 was thut es denn, wenn ich mit Mtthe 
unterkomme? Ich brauche keinen großen Baum. — 5 du sollst nicht 
darflber su klagen haben, daß ich mich dr&nge, mich breit mache. — 
7 jth, ihr seid esf — 5 earn stv., eich befinden. — 11 uwiUte adj., un- 
freundlich. — 12 da, au Artus' Hofe, wo. — 13 wendec adj., rüokgftngig: 
d*a er Tcn seinem Sntschlusso, dem Qral nachsitsiehen, nicht abgebracht 
werden konnte. — 16 den Bericht nehmt nun in Angriff, dartlber be- 
ziohtet uns nun. >— 19..^afi««'tf, woran kein Makel ist. — 21 kur» ode Mmat: 
m»n sollte naoh dem Vorausgehenden eher erwarten kur» undt tnurt. -— 
9^ tat stf.. Berieht, ErsÜilung: macht nur die Erz&hlung surecht, seÜokt 
euch an au erzählen. — 
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bit er MAnsalTKsdM slt gesehen, 
nnt den sllezen AnfortM, 25 

des herze d6 tU siofsec was? 
durch iawer gfiete gebet uns tr68t, 
op der Ton j&mer si eri6st. 
l&t hoeren uns dia nuere, 

ob Parzivil dk wnre, 30 

484 beidln iur htoe und oach der min. 
na erliahtet mir die faore sin: 
der sflezen Herseloiden bium, 
wie hkt (Hbmoretes son geTam, 
Sit er Ton Artuse reit? 35 

ob er liep od hei'zeleit 
stt habe bezalt an strlte. 
habt er sich an die wite, 
ode hat er sider sich rerlegen? 
sagt mir sin' site und al sin pflegen. 40 

Nu tuot uns de Aventiure bekant, 
er habe erstrichen manec laut, 
z'ors, ünt in schiffen üf dem w&c; 
ez were lantman oder mftc, 
der tjoste poinder gein im maz, 45 

daz der decheiner nie gesaz. 
sus kan sin irkge seigen 
sin selbes prls üf steigen 
unt d'andem l^ren slgen. 
in mangen herten wigen 50 


S4 9it, seitdem: seit er Ton Artus* Hofe schied. — 26 «M, damals: all 
Parsival aum ersten male auf die Oralsburg' kam. -^ 37 gebet un» ttM^ 
gebt uns Beruhigung . darüber. -^ 30 d4» in HunsalTsssche, — 31 iur hirre: 
er heißt de» mcure» Hrre YH, 7, und in diesem Sinne auch min hirre, mein 
Held. — 32 erliuhten swv.f aüfklAren: U&rt mich auf über sein Xieben 
und seine Schicksale. — 86 oft, sagt mir ob. — 37 betalt, erworben, er* 
Tungen. — 38 habt er eich, hUt er sieb, strebt er hinaus in die Weite. -^ 
89 »ich verligen stv., su lange ■ liegen, in Trftgheit Tersinken. — 40 Hn' »iti 
aoc. pL, sein Oebahren. 

41 bekant tuon, kund thun, berichten. — 42 eretrichen stv., durch- 
streichen, durchwandern. — 44 lantrnan stm., der in demselben Lands 
heimisch ist, Landsmann. — 45 ifoete gen. Ton poinder abhftngig: der sich 
im Ansturm des Zusammenrennens soit ihm maß. — 46 ge»az, im Sattel 
sitsen blieb. ~ 47 »eigen swr. faotit. su »igen, aber hier nicht: sinkea 
machen, denn dies drückt Y. 49 aus, sondern : wftgen. *- 48 «(» »«iU>e» prit 
ist gemeinsames Object Ton »eigen und »teigen: doch kann man auch 
. , »eigen ohne Objeot nehmen. — üf »teigen swr., sum Aufsteigen bringen. — > 
oHMi^ 49 und don Buhm anderer, seiner Gegner. — 50 Tgl. n'onque» n'enpritt com 
/ " »i grie/ldont il ne venist bien ä de/ Crestien 7605; nach Crestien sendete 
er in fünf Jahren 60 Bitter besiegt an Artus, r-. 
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h&t er sich schampfentiure ervert, 

den Ilp gein sCrlte also gezert, 

swer prls z'im volde borgen, 

der müese'z taon mit sorgen. 

8tn swert, daz im Anfortas 55 

gap do er blme grUe was, 

brast sH do $r bestanden wart: 

d6 machte'z ganz des b^ronnen art 

bl Karnant, der dft heizet Lac. 

das swert gehalf im prtss bejac. 60 

435 Swer'z niht geloubt, der sündet. 
diu äyentinre uns kündet 
daz FarziTäl der degen pält 
kom geriten id einen walt, 
i'ne weiz ze weihen standen; 65 

aldA «In engen fanden 
ein' kl6den nidwes büwes stön, 
d& durch ein snellen brannen gftn: 
einh&Ip sie drüber was geworbt. 
der junge degen uneryorht 70 

reit durch Ikventiur yersuochen: 
sin wolte got d6 ruochen. 
er yant ein' klösnserinne, 
diu durch die gotes' minn^ 

ir m&getuom ünt ur fröude gap. 75 

wlplicher sorgen urhap 
üz ir harzen blüete alniuwe, 


53 sein Leben io zum Streite vexwendet, im Streite hingebracht. — 53 wer 
bei ilun, im Kampfe mit ihm, Böhm erlangen woUte, — 54 der hfttte et 
mit Besprgnisi wegen des Ansgangf thnn müssen. — 55 Tgl. Y, 474. — 

57 serbrach naehher (d. h. wahrend dieser Zeit) in einem Kampfe. •— i 

58 Ton der Wnnderkraft dieses Brunnens hatte ihm Signne nach seiner 
Hftcklcehr Ton der Gralsburg erzfthlt; TgLV, 900 fll — arif Eigenschaft. — 
60 prtM b^ae statt prUe* bejafes : Terhalf ihm aur Erwerbung von Buhm. 
Im Beim steht, wenn schon ein Gen. voraufgeht, statt des sweiten h&uflg 
der Kom. bei "Wolfram. 

.64 ü/ einen waU: üf gebraucht das Mhd. oft wo wir: in sagen. Vgl. / 

IX, 399. 495. Crest. 7613 p€ir un detert al9it\eeminant.- — 65 in welcher öloi nl 
Zeit. — 68 die Klause stand über einem Quell, war darüber gebaut. Hau ' 

benutste häufig heilig geltende Quellen sitr Anlage -ron- Kapellen. — 
69 die eine Seite der Klause stand über der QneUe. — 7t swisohen durch 
und dem Inflnitir wird hAuflg das von dem Vurbum abhttngige Substantir 
geschoben; ygL.Älbrecht von Halberstadt. S. 454. -^ 72 Gott wollte sich, 
seiner da annehmen. — 73 kldsncBrinne st£, Klausnerin, Einsiedlerin. — 

75 die Gottes Liebe ihre Jungfräulichkeit und ihre Freude opferte. — 

76 urhap stm., Grundlage, Stoff: zur Sorge und Trauer für ein weibliches 
Hers. — 77 alniutoe adj., stets erneut, ewig neu. Ihr Hers war ein frucht- 
barer Boden der Trauer. — 
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nnt doch durch alte triuwe. 

Schl&natulander 

nnt Sigünen vander. SO 

der hdt lac dinne begraben t6t: 

ir l^ben leit C(f dem sarke n6t. 

Sigüne doflchesae 

hörte gelten messe: 

ir leben was doch ein venje gar. 85 

ir dicker mont heiz r6t gerar 

was d6 erblichen unde bhich, 

Sit werltlich fröude ir gar gesweich. 

ez ^rl^it nie maget 86 höhen ptn: 

durch klage sie mnoa al eine sin. 90 

436 Durch minne diu kn ime erstarp, 
daz sie der forste niht erwarp, 
sie minn^te slnen töten lip. 
ob sie worden wser' sin wlp, 
d& hete si<;h fron Lün^te 9d 

gesümet an so gaeher bete 
als si riet ir selber frouwen. 
man mac noch dicke schouwen 
froun Lüneten riten zuo 

etsUchem rate gar ze fruo. 100 

swelch wlp nu durch geselleschaft 
verbirt, und durch ir zOhte kraft, 
pflihte an rremeder minne, 


78 doch, im OegensAtz zu. alniuw€: und doch war alt6 l^reve der Onuid 
dATon. — 8S üf dem »arke, indem sie immer über 4ea Sarg gebüokt war, 
f tthrie aie ein qualroUes Leben. — 83 dotchfse, frans, cliidto«««, Harsogin. 
— 84 sOieii, niemals. --85 r«ive stf., lat. venia^ Kniebeugang snm Gebet: 
ihr Leben war ein beständiger Gottesdienst. — 86 als Paraiml Signnen 
mtun. ersten und aweiten male sab, war noch nicht lange Zeit seit ScMonata- 
lander*s Tode verflossen. — 88 ir gesweich , sie im Stiche lieft , ron ihr 
wich; an III, 1562. — 90 durch klaffe, nm sn klagen: mnft ihr di« SLa- 
sauA^eit der liebste Ort sein. 

91 Weil die Minne mit ihm starb, ohne daß er und aie aineü Gennfi 
davon gehabt hätten. — 95 so wArde «ohweriieh eine Lunete ihr gegen« 
fiber «ine so voreilige Bitte gewagt haben, daA sie nttmlioh d«n Mörder 
ihres Gatten cum Manne nelunen solle: eine Basiahnng auf RartmannH 
Iwaia, mit versteoktem Tadel von Lavdinent Terfahren. In demaelbea 
Zusammenhange hatte diese Besiehnng der Dichter schon T, 880 fg. ge- 
braucht. — 96 Mich fcsüiMtf gexOgert ; an, mit. — 98 mac nocA, Icann noch 
hentiges Tages. — - 99 Hien suOf hinsureiten, im Sinne von: es aehr eilig 
haben, zuo ist nicht prsep. mit rate an verbinden, sondern adverb. — 
100 mancher Frau zu rathen. ~* 101 dttreh ffefeUe$CMtft , aus treuer An« 
hSuglichkelt. — 102 und infolge de« Sinflnsaes ihrer wohlersogenheit — 
103 sich der Theilnahme an fremder Minne« d. h. einer andern ala die 
ihr gebührt, enthalt — 
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als ich mich's versinne, 

Iftt si'z bl ir manne» leben ^ 105 

dem wart an ir der Wunsch gegeben, 
kein beiten st^t ir als6 wol: 
daz erziage iph ob ich sol. 
dar nlU:h tno als si'z l^re: 

behelt sie dennoch 6re, llO 

sine treit deheinn 86 liebten kränz , 
göt sie durch fröude an den tanz, 
wes mizze ich fröude gein der n6t 
als Sigün ir triwe gebAt? 

daz möht' ich gerne l&zen. 115 

über r6nen &ne str&zen 
ParzivM für'z venster r«it 
alze nithn: daz was im leit. 
d6 wolde er vrftgen umbe'n walt, 
ode w&r sin reise wer' gezalt. 120 

437 er gert^ der gegenrede aldä: 

«ist lernen dinne?» sie sprach «j&». 

do er hört' deiz frouwen stimme was, 

her dan df ongetretet gras 

warf er'z ors vil dräte. 125 

ez dühte in alze späte: 

daz er niht was erbeizet ö, 

diu selbe schäme tet im w^. 

Er bant daz ors vil vaste 
z'eins gcT^len ronen asti*: 130 


104 söteni ich mioli darauf rentehe, ist xait V. 100 zu yerbinden. — 106 in 
eineu lolchen Weibo besitzt der Mann das höchste denkl^aro Gltt«^. 
Welche tiefe Empfindung der Dichter fttr das GltLok der Bhe hat, zeigen 
mehrere Aussprache: wir dttrfen daraus wol auf sein eigenes Glttok 
s«dilleAen. — 107 beiten, warten, sich enthalten. — 108 erziugen swt., be- 
weisen: wenn es nOthig ist. — 109 wenn ihr Mann gestorben ist, möge 
sie thun wie sie es fttr gut findet. — 110 bewahrt sie auch dann noch 
ihre Shre. — 112 so ist das strahlender als jeder Kraus, mit dem ge* 
sotamadkt sie zum frohen Tanze gehen könnte. -~ 113 warum stelle ich 
Tergleichend Freude mit dem Jammer zusammen. — 114 tds^ wie ihn, 
welchen. — Siffün^^Stp^nen. — 115 ich hätte triftige Ursache das lieber 
SU lassen. — 118 das war für ihn ein Anlaft sum Yerdruft; vgL VJ7. ■— 
119 un^*n tocUtj was das fttr ein Wald .^äre. — 130 toar — getalt^ worauf 
beve^linet: wohin sein Weg, den er eingeschlagen, Ihn schließlich ftthren 
wftide. — 124 her dan, hinweg. — ungetretet (tfeten swy.), unsertreten. -^ 
1^5 PHw/ beaeiohnet die heftige Schwenkung , die er mit dem Bosse 
msohte. —^ 126 an sp&t: daß er das Boss wendete; er htttte nicht so nahe 
an di» Hatte, die eine IFrau barjf, horanreiten sollen; denn dies galt 
fOr sehr unpassMid. . 

130 g^taUen^sssgevallenen, umgvr^ittrztcn. — 
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stnen dOrk^ schilt hienc er ouch dran. 
d6 der kiascbe Travel mmn 
durch zoht sin swert von im. gehuit^ 
er gienc fOr'x venster zao der want: 
d& wolde er vrAgen mnre. 135 

dia klte* was frOuden Iflore, 
dar CQO aller schimpfe bl^x: 
er va&t dA niht wan jilner gr6s. 
er gert' ir an'z Tenster dar. 
diu jmicfroQwe bleich gerar 140 

mit zuht üf von Ir venje staont 
dennoch was im hirte nnk6nt 
wer sie waere od m(^hte sin. 
sie truog ein h^mede haIrSn 
nndr grftwem roc zennhst ir htlt. 143 

gr6E j&mer was ir sondertrüt: 
die het ir h6hen mnot geleget, 
Tonme h^sen siufsens tu erweget. 
mit zoht dln maget tem venster gienc, 
mit sttezen Worten s*in enpfienc. 150 

488 sie tmog ein saiter in der iiant: 
Parziv&l der wlgant 
ein kleinez vingerlin di kds, 
daz sie durch arbeit nie verlas, 
sine behielt'z durch rehter minne rftt. 155 

dez steintln was ein grlM^t: 
des blic gap Hz der vinter schtn 
reht' als ein ander gänsterlln. 
senU!ch was ir gebende, 
«da üzen b! der wende», 160 


133 durcA mht, um des AnsUnds -willen: weil es nicht anstSttdiir w«r, 
mit Schwert vor einer Frau eu erscheinen. Vgl. sn Ym, 395. — ffebami, 
losgebnnden hatte. — 137 btdZf baar. — 139 er wünschte sie ans X*ensier 
hin: daA sie ans Fenster trkte, er rief sie dahin. — 142 deimoch, in dieaena 
Angenblicke noch. — 144 hofrln adj., h&ren. — 146 tenathstf nnmittellMur 
aul >>— 146 sunder tritt stm^ besonderer IjiebUng: an nichts hieng Ubir Ker« 
mehr als am Jammer. — 147 die ^ der sc. jAmer; TgL »vl 111, 72. — l^«a 
swr., zum liiegen bringen; -gebengt. — 148 enoegtn swt., aas irwt^if^My 
während enoepen stv. ans irtoiganf aufwärts bewegen, erwecken. — 151 «af- 
t«r^ lat. p»alterütm, Psalter. — l54 welches sie trots all ihrer Mühsal nioht 
aufgab. — 155 beltieW conj. mit ne: daß sie es nicht aufbewahrt hfttto: /. 
weil rechte Minne ihr das rteth. — 15'o <^«f des Granats ;/fr{ttf, Olans. — C 

158 gänsterltn stn., Funken; ander in dem Sinne wie m, 1543 und dfter, 
im Vergleiche; hier kannten wir 'sagen: wie eine leibhaftige Flanune. — 

159 smltch adj., dem Seelensohmerse entsprechend. -^ 160 wende iai. rf-ng 
von want stf. nach t'-Beolination. •— • 
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sprach sie, «rh^rre, d& st#t ein baue: 

ruoeht sitzen, l^rt'z iuch iwer gedanc 

unt ander onmuoze. 

daz ich her z'iwerem gmoze 

pin komen, daz vergelt^ iu got: 165 

der gilt getriuliea urbot.» 

Der helt ir r&tes niht vergaz, 
für daz venster er dj& saz: 
er bat ouch dinne sitzen sie. 
sie sprach «na hkn. ich selten hie 170 

gesezzen bl decheinem man.» 
der helt sie vrag^n began 
umbe ir site und nmbe ir pflege, 
«daz ir s6 verre yoq dem vege 
sitzt in dirre wilde. 175 

ich h&n'z fttr unbilde, 
frouwe, ves ir iwech beg^t, 
Sit hie niht büwes umbe iuch st^t.» 
sie sprach «d& kamt mir vonme gr&l 
min spls' dd, her al sunder tw4L 180 

439 Cundrle la sai*ziere 

mir dannen bringet schiere 

alle sameztage naht 

min spls' (des h&t sie sich bedäht), 

die ich ganze wochen haben sol.» 185 


162 wenn oturo Gedanken, euer Sinn eaoli dazn treibt. — 1S3 unntuottt stf , 
Besoh&ttigang : wenn enre Übrigen G-esch&f te es euch gestatten, -wenn ihr 
mcliiB -weiter zu thun habt. — 164 daß ihr micb gegrüßt und dadurch 
Ter«iüaßt habt, her ans Fenster zu kommen. — 166 gilt s= ffiitetf yergilt. — 
getriülien für getriulMien ^ wie tounderlvfr, ieilier für wunderlicher y {etlicher , 
treisgemeint. — urbot (zu erbieten), Erbieten, Behandlungswoiae: da» Wort 
ist allerdings sonst neutr., bei Wolfram entscheidet Willeh. 260, 5 auch 
dAfUr, hier aber haben alle Hss. das Masoul., die andern Stellen sind nicht 
bevreisend. 

169 er bat daß auch sie in der Hütte sich setzen möohte. — 170 selten 
wieder im Sinne von niemals. Bemerkenswerth ist hän ich getetzen, wo 
hin mhd. üblich: es ist wol auch thüringischer Einfluß. — 173 pflege stf., 
Beschäftigung, Lebensart: er will wissen, weniger wie, als wovon sie 
lebi. — 174 Übergang ron indirecter in directe Bedei bei Wolfram httufig. 
— 175 vtilde stl, Wildniss. -^ 1T6 unbilde stn., was ohne Beispiel ist, 
Wunder. — 177 iwech alterthümliohe Form für tucA» euch. — sieh begH 
bW. mit gen., sich wovon ernähren. — 178 bH kann Gebäude, aber auch 
bebautes Land sein: letzteres passt wol noch besser in den Zusammen- 
hmjxg, — 179 dd wieder erklärend am Anfange einer Bede: das verhält siph 
so<. ^>- 182 dannen, von dort: vom GraL '— 188 scimestac stm. , Saustag, 
Sabbatetag, Sonnabend. — 184 das hat sie sich vorgenommen, zur Begel 
genaaoht. — ^ 183 soviel ich für eine ganze Woche nOthig habe. -~ 

WOJJrnAM YOH XSCHBKBACH. IL 2. Aufl. 8 
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sie 8pra€h «tmr' mir anders wol, 
ich sorgfte w^nec umb' die nar: 
der bin ich bereitet gar.» 

D6 wAnde ParzivM, sie lüge, 
mit daz B^in anders gerne trftge. 190 

er sprach in schimpfe zMr dar In 
«durch wen tragt ir daz tingeriln? 
ich h^rte ie sagen mssre , 
kiöanierinne nnt kldsnaere 

die Bolden mlden donürsch&ft.» 195 

sie sprach «bei iuwer rede kraft, 
ir wolt mich yelschen gerne, 
swennf ich na ralsch geleme, 
b6 hebet mir'n id^ sIt ir dft bi. 
mocht^s got; ich pin vor valsche vri: 300 

Ich fnkan decheinen widersaz.» 
sie sprach «disen mfthelschas 
trag* ich durch einen lieben man, 
des minne ich ni^ an mich gewan 
mit mennesclülcher taete: 205 

magtaomltdis herzen rsete 
mir gein im ritent minne.» 
sie sprach «den hkn ich hinne, 
des kleinoete ich isider truoc, 
Bit Orilus tjost in slnoc. 910 

410 miner jsemerltchen zite jkr 

ynl ich im minne geben für w,kt\ 


186 -wir müfeMU denken, daA iiie ii*oh einer kleinen PauM -f ortfalni. Wenn 
mir nur «onftt wobl w&re , fuhr tle fort, •~' 187 Sorgen nm cUe Vuhxmjiis 
braaohte ich. nicht eu heben. 

190 ander»^ euch im abrigen. «^ 191 dar in, darohe Fenster liineia. «- 
t9S durch wen, um weasentwillen. -^ 194 kldtnaere TerkArst ans AldseiMert 
■tm. , Klanener. — - 195 dmürtchaH Btl , IiiebBolutft. Der Dichter l>mtuski 
wol nbiiohilioh das fremde, nicht das deutsche Wort trütscÄttft , um ein 
liiebesverhältniss in höfischem Binnem beaeiohnen, vas einer jQansneiiB 
am wexügsten ansteht. — 196 wenn das was ihr sagt emstüch genseint 
sein sollte. -— 197 iooliBs^ooUet, denn das Prass. wäre toeU^ Ihr w«i31let 
mich gern als falsch, als eine nicht aufiiohtige Klausnerin darsteUea. ^ 
198 wenn ich mich jemals auf Falschheit Ter stehe und Proben d»T<on 
gebe. — 199 4/ h^en Str., vorwerfen^ dann -werft mir sie ror, w«na ihr 
Augenzeuge gewesen. Bis jetst habe ich euch noch keinen BewduB -von 
Falsc^eit geliefert. ->- 300 will*8 Gott, -r- SOI toiderta» stm., AusweielMA, 
Abweichen vom Beohten, also etwa was wano f wandel , Falschk^t, Un- 
treue. — 202 mäkBl9chaz stm., Geschenk bei der Verlobung. <^ 204 iek nie 
genoß. — 205 in sinnlicher, fleischlicher Weise. «-» /«s/e dat. sing. Ton Alf. 
— 210 OrtbMsss OriUtsea. — 211 Jdr acc. der Zeitdauer: alle Jahre awines 
jammervollen Daseins hindurch. >> 
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der rehten miiine icb pin sin wer, 

wand' er mit «childe nud oacb mit aper 

da n&ch mit riters bänden warp, 315 

unz er in mime dienste eratarp. 

magetüom ich ledecllche hka: 

er ist iedoch vor gote min man. 

ob gedenke wnrken snlen dhi werc, 

sd trag* icb niender den gebore 220 

der onderswinge mir min ^. 

mime 16bene tet sin sterben w6. 

der rebten 6 diz vingerlln 

fOr got so! min geleite sin. 

daz ist ob miner triawe ein sl6x, 226 

vonme harzen miner ougen vlAz. 

icb pin binn' selbe ander: 

Scbi&natolander 

ist daz ein% dez ander icb<» 

Parzirftl verstuont d6 sieb 230 

daz ez Bigüne wsere: 

ir kumber was im swsBre. 

den belt dd w^nec des verdrAz, 

vonme b^rsenier dez bonbet bl6z 

er macbte ^ daz er gein ir spracb. 235 

diu jnncfroawe an ime ersacb 

durch isers rAm vil liebtez Tel: 

do ^rkande sie den degen snel: 

sie sprach «b* slt's bte Parzivül. 

sagt ftii, wie stet'z in ombe'n grüLl? 240 


919 ieh lida diejenig«, die ihm teehte man« ^pewSlirt. ^ 217 hdecUche adv., 
TOUis, gftnsUöfa: »«lue ^Niagfrttulioliketl ist unTeneliTt. — > S18 dennooh 
ist «r TOY 0ott Bdin ehelicher Mann, ieh win Weib. -^ 919 ich lebe in 
.0«d*iilcea xnit ihm fort in eheüoher Vereinigung! wenn eolohe G-edanken 
die Wirkungekraft de« That, der -wirklichen ehelichen Gtemeiasohatt ha- 
heau -^ 226 peberc elm., heimlicher 0edanke; rfea, einen solchen. «-> 221 der 
mit naein Becht, ihn als Gatten au betrachten, beeinträchtige. -— 224 für 
\0öt imt mit geieUe an yerbinden; dieses Bingledn soll mich als Zengniss 
der cechtmftßigen Ehe vor G-otteS Angesicht hin begleiten: ich will es 
soötai im Tode tragen. — 225 der SohluAstein tlber meiner Treue (TgL 2u. 
I, 6&)« das Siegel und Unterpfand derselben. — 226 vidi stm., Flut, Strom: 
der Strom meLier Augen aus dem Heraen, meine HeraensthrSnen, deren 
Zeuge dieser Bing ist, den sie so oft benetat haben, — > 227 »elbe ander ^ 
ich aelbst als e weite, au sweit. — 230 $ick terttdn stv., Terstehen, wahr- 
nehnaen, bemerken. •?- 23S er ließ sich die ICOhe. nicht rerdrieften. er unter- 
lieft es nicht. — 238 snel ist natftrlioh adj. au degen^ — 239 nioht: seid 
ihr'a, Herr Parziral, wie beide Übersetsungen haben, sondern et steht far 
nns pleonastisch. — 240 mc dat. commodi — 
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441 habt ir geprUevet noch sin art? 
oder wie' st bewendet inwer vart?» 

Er sprach zer megde vol gebom 
«d& h^n ich irdade yü verlorn, 
der gr&l mir sorgen glt genuoa 245 

ich lies ein lant.da ich krtoe truoc, 
dar zuo des minaedlchste wtp: 
tt erde nie 86 schoener 11p 
wart geb6m Ton menneschllcher frnht. 
ich sene mich n&ch ir kiuschen zuht, 250 

n&ch ir minne ich trüre vil; 
und m^ n&ch dem höhen dl, . 
wie ich Münsalvsesche mege gesehen, 
und den gral: daz ist noch ungeschehen, 
nift^l Sigün\ du tuost gewalt, 255 

Sit du mtn kumber manecvalt . 
erkennest, daz du T^hest mich.» 
diu maget sprach «al min gerich 
sol üf dich, neve, sin yerkorn. 
du h&st doch fröuden vil verlorn, 260 

Sit tu lieze dich betragen 
umb' daz werdediche vr&gen, 
unt d6 der süeze Anfortas 
diu wirt unt diu gelücke was. 
äk hete dir iT&gea wünsch bejaget: 265 

nu muoz dln fröude sin verzaget, 
unt al dln höher muot erlem,et. 
dln herze sorge h&t gezemet, 


341 noch, aufs neue. — sin Terkttrat »us stneUf wie »noh die besten Hti. 
haben: art iat bei Wolfram masoul. — 242 zu welchem Besultate seid ihr 
bei eurer Fahrt gekommen? 

244. da nicht dort, auf den Gral bezüglich, eondem wieder am Anfang 
einer Bede, die eine Frage beantwortet; zu Ix, 179. — 246 tie», verlieft. — 
252 und mit;, und doch noch mehr aU nach meinem Weibe verlange ich 
aohmetzlich. — • 2^4 dieses Ziel habe ich noch nicht erreicht. — 255 gemfatt 
tnon, Unrecht thun. — 256 ruin s=s mtnen , wie auch fast alle Hsa. haben; 
bei zweisilbigem Auftakte wäre mtnen zu dulden. — 257 erkennest, konnat» 
wei6t. — 258 aUes was ich an dix zu rftohen habe. — 260 dock, ohnedies 
schon: ich will dich also nicht noch trauriger machen. — 261 da. du sA- 
gertest mit, da du unterließest. — 262 werdecHche, das dir große v>erdekeü 
gebracht hätte. -^ 263 unt, in explicajtivom Siniie.: und zwar. — 264 dta- 
gelücke : er brachte dir das Glück auf den Händen entgeg^eUi indem ex dlt 
auf jede Weise die Frage so nahe als möglich legte. — 265 toumsch, djzs 
höchste Glück: selten wie hier ohne Artikel, vielleicht auch XÜ., lOOS, 
wo wenigstens . die eine Klasse von Hss. wun»che$ hirre hat. — ?66. rnnf 
swv., zahm, vertraulich machen: die Sorge ist deUiem Herzen vertraut ge- 
worden. — 
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dia dir ril wilde wssre, 

betest d6 gevr&gt'der in8ere> 270 

442 «eich warp als der den schaden h&t. 
liebiu niftel, gip mir rftt, 
gedenke rehter sippe an mir, 
und sage mir ouch, wie st^t ez dir? 
ich solde trüni omb^ dine klage, 275 

wan daz ich hoshem kuinber trage 
denne ie man getrüege. 
mtn n6t ist z'ungefttege.9 
sie sprach «nu helfe dir d^s haht, 
dem aller kumber ist bekant; 280 

ob dir s6 wol gelinge, 
daz dich bin isla dar bringe , 
aldi du Mttnsälvaesche sihest, 
da du mir diner fröüden gihest. 
Cundrle la surziere reit 285 

vil niullch hinnen: mir ist leit 
daz ich niht vrägete ob sie dar 
wolde k^m od anderswar. 
iemer sw^nn' sie kumet, ir mül dort st^t, 
da der brünne üzem velse get. 290 

ich rät' daz tu ir lites nach: 
ir ist llhte vor dir niht s6 gäch, 
dune mügest sie schiere hän erriten.» 
dane wart niht langer d6 gebiten, 
nrloUp nam der helt aldä: 29$ 

d6 kSrter üf die niuwen sl&. 
Cundrlen mftl die reise gienc, 
daz un^everte im undervienc 


^69 wiäte, fremd; die du nioht keimen würdest : stigleioh Gegensatz sn tarn, 
271 Ich l&andcUe wie einer, der üngltLck hat. ^^ 276 nur daß ich: 
W6IU1 ioh nicht trttge. — 281 oöf Yielleioht daß es dir «Q gnt ansschlttgt: 
datcb Gt-ottes Hülfe. Ich kann nichts dazu thon. «— 284 dd^ wo (in Muusal- 
, Tsescho) wie du mir sagst deine Freude weilt: du kannst sie nicht wieder- 
finden, al» jnmA du dii^u kommst. — 286 multchy aus niuweHch, erst vor 
ki»ii«n4; vil ^., errst vor ganz kurzer Zeit. — 287 wenn ich gefra^ hfttte, 
wUrde. i^ ^r M»»timmt sagen können, welchen Weg nach der Gralbhrj^ 
du ein^iischlagon hftttest. —r 291 rUe9 = rUest. — 292 es kann leicht sein, 
4afii «la^ dir adtdii so sehr vorauseilt, daß du sito nicht biJd idngeholt hahön 
kaniist. — 294 ^itisn pikx.t pr«t. von bUeny warten, a()gem. — 296 fUUtoet 
ftisob : die irisch erkennbaren Spuren der Hufe. — 297 die, eine solche. — 
reiM, "Weg: gidng auf so ungebahntem Wege. — * 298 ungeverte stn., Weg- 
losi^eit, das Tersch winden aller Wegspuren. — undervdHen stv^. da- 
zwisehengreiten, benehmen. — 
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eine slA die'r hete erkom. 

SOS wart aber der gHU Yerlom. ^00 

44S al slner vröude er dö vergmz. 
ich Wime er hete gen'Aget bac, 
wonr' er ze Monsalvasche komen, 
denn^ ala ir 6 h&t Temomen. 

Ntt Iftt in riten: war 6ol erV SOö 

dort gein im kom geriten her 
e|n man: dem was das hoabet blös, 
stn w&penroc von koate gr6s, 
dar ander'« hamaach blanc gevar: 
ka^z hoabt was er gewftpent gar. . 3ii/ 

gein Parziyftle er vaate reit: 
d6 sprach er «h^e^ mir iat leit 
da2 ir mlna htaren walt sos pant. 
ir wert sohlere drombe erman^ 
da von sich iwer gemüete sent. 315 

MuiisalTasche jst niht gewent 
daz iemen ir «6 n4he rite,, 
ez'u W80r' der angeatitche strito, 
ode d^ aleplhen wandel b6t 
ala man vor'm walde heizet tot.» 320 

einen Itelm er in der hende 
fuorte, des gebende 
wftren snttere sidln, 
UTit eine scharpfe glievln, 

dar inne al niuwe was der schaft^ 3^5 

der halt bant mit zomes kraft 


999 die Spur, der er nachfolgte, Yersohirand gänsUoh. -^ 300 a6«r, sntm 
sweiten mele. -^ 304 beaaer »Is dmmmls, «Is Bum ertteü male, wto ich •• 
euch ersählt habe. Die gasge Begegnung mit Signnen fehlt bei Greatten, 
ebenso die Bnrihnnng Oundriens and Panival's Kampf mit de>m Bittet 
Ton MustalTSBtche. Erst bei 891 trifft Wolfram mit CxestieB wieder bü« 
•lammen. 

305 war wi trf wohin soll er sich j«tct wenden, da er das Ziel, den 
Oral, verfehlt hat. -^.810 dn*%' hoabt ^ mit Ananahme des Haviyte«. — 
311 vatitt geradewegs, direot. — 813 mir ist leit, es TerdrieAt miolk — 
313 pant von panefk, banen swr., aar Bahn machen, betreten/-^ 814 drumbt, 
deswegen, dafür. — «rmanen, swy., einen Denksettel geben: ihr bekommt 
aaf der Stelle einen solchen Denksettel. -> 315 daß dadaroh eare Stim- 
mung eine sehr achmeraliche wird. — 318 er mttfite denn erst ^nen ge- 
fahrroUen Kampf bestanden haben. — 819 toandel stm., Srsata, Bufte. — 
390 aU man, wie man ihn, den man. — eor'm walde, dranflen in der Welt» 
im Leben. -—322 peöende stn. collect., Binder; die hetmbane sind ^emeint- 
— 325 dar inne,. in wdoher: das Speereisen ist an dem ontem breitea 
£nde hohl (rund) und in diese Höhlung wird der Schaft hiAeingestecA&i. 
— > 396 mtV »orh€» krafe, in großem Zorne. — 
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den heim üf s hoabet ebene, 
ez enstnont in niht vergebene 
an den selben zlten 

sin dröon und euch sin strtten: 330 

444 iedocb bereit' er sieh ser tjoat. 
Parzlv&l mit selber kost 
bet oucb sper vil verzert: 
er dftbte «ich wsere unemert, 
rite ich über diss mannes s&t : 335 

wie wurde denn' ains zornes.r&t? 
na trite ich hie den wilden varm. 
mir'n geswichen hende, ietweder arm, 
ich gibe fttr mlne reise ein plant, 
daz niender bindet mich sin hant.>> 340 

Daz wart ze b^der sit get&n, 
diu ors in den wal&p verllkn, 
mit sporn getriben und euch gefuort 
Taste üf der rabbine hurt: 

ir 'nweders tjost da misseriet 345 

manger tjost ein gegenniet^ 
was Parziyftles höhiu brüst: 
den ISrte kunst unt sin gelust 
daz sin tjost als ebene fuor 
reht' in den stric der helmsnuor. 350 


327 ebene, nicht wie unser: eben, sondern: gerade, daß er gerade atif.dem 
Kopie saß. — 328 vergebene »tdn, umsonst zu sieben kommen, nichts ko- 
«ien, also negativ; theuer zu stehen kommen. I>ie Übersetzungen, ver» 
feblen beide hier den richtigen Sinn. — 329 im nächsten Augenblicke. — 
331 iedochg wie auch dei Ausgang sein mochte, doch. — 332 Parzival hatte 
mit ebenso prftchtig luisgestatteten Bittern schon viele Speere v^rthan. -^- 
834 unemerty nicht beim I«eben erhalten : ich wäre des Todes. — 335 wenn 
loh aber Bein Saatfeld ritte-: wie könnte man dann erst seinen Zorn ver- 
Bkeideii, wie zornig wttrde er dann erst sein? — 337 varm stm., Farn- 
loraut: ich betrete hier doch nur etwas, womit ihm kein Schaden geschieht, 
-«r»8 der Fall wäre, wenn ich seine Saat beträte : dann hätte er Ursache 
BO zu sttraen. — 338 wenn mich nicht im Stiche lassen. — 339 auf dem 
Saratfeld das suux betritt; \^rd man gepfändet, mu& ein Pfand als Strafe 
lassen. Ich will auch ein Pfand gehen fcir den Weg, den ich hier betreten 
habe, aber ein. solches, daß er nicht im Stande sein soll mich zu binden : 
ittehtige Schläge. 

341 Dcu, auf das Folgende^ jbu beziehen. — - 342 veridn stv., loslassen : 
mit verhängtem ZtlgeL -^ 844 rabHntt verkQrzt rabbin I, 1103. Vgl. XII, 512 
$wie bidiu * ora wcem getriben ndt $porn üf tjoete hurte. — 345 nUaserdten 
atv., misslingen :. keiner von beiden verfehlte den Gegner. — 346 gegenmet^ 
Gegenstreben , Q-egenwehr. — ' 348 kunst, das Erlernte; gelust, die ange» 
borene Neigung, Talent. -* 349 als ebene.^ so gerade, daß er gerade den 
SZnoten der Helmschnur traf. — 9bO dd man den heim dd stricket, Kon- 
zad's Schwanritter 975; vgl. zu Turn. 215. — 
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er traf in d& man h«ht den schilt, 
BÖ man rlterschefte spilt; 
daz von MönsalTsesche der templ^is 
von dem örse in eine halden reis, 
s6 verr' hin abe (dia was s6 tief), 355 

daz d& sin leger wtoec slicf. 
FarziTftl der tjoste n&ch 
yolgt\ dem orse was ze gäch: 
ez viel hin abe, deiz gar zebrast^ 
Parzivftl eins zMers ast 360 

445 begreif mit slnen handen. 

nu jeht's im niht ze schänden, 

daz er sich ftne schergen hienc. 

mit den fuozen er gevienc 

undr im des velses herte. 365 

in grözem ungeverte 

lac daz ors dort niden t6t. 

der riter g&hte von der n6t 

anderhilp üf die halden hin: 

wolt' er teilen den gewin 370 

den er erwarp an Farzhäl, 

86 half im baz d& heime der gr&l. 

Farziväl her wider steic. 

der Zügel gein der erden seic: 

da hete daz ors darch getreten, 375 

als ob ez bltens wsere gebeten, 

des jener riter da vergaz. 


351 hceht 3. prfBS. von hdhe» stv. , aafliftngon; es gesch»h die« mittels des 
schütoezzela. — 352 Htersckeftt gen.: wenn msn ritietlielies Kampfspiel 
treibt. — ^58 daz Ton traf in abhängig. — lemp'Ms stm. , Ist. tempUntia, 
Tempelritfer: lo heißen die Bitter der Grslbtitg. — 854 reU priet. Ton 
rt8€Hy n, 636. — 356 ungenaue Ausdrut^tweise : daß er bei seinem !<»> 
gern/ Liegen wenig aohliei: daß er swar ein Lager batte^ aber nichts we- 
niger als zum Schlafen. — 357 Parsival war so im Sohusee, daß er eben- 
ialls mit seinem Bosse den Abhang hinunterstfLrste. -^ 359 ztbra»t prsst. 
▼on zebrefien stv., serbrechisn : daß es gans zerrissen wtirde. •— 360 zid€r 
stm., Cederbaum. — 362 rechnet es ihm fttr keine Schande an. — 

363 aeherge swul, BtLtteli er hieng sich selbst auf, nicht der Bttttel. I>ito 
Strafe des Hängens war eine schandbare, die gewöhnliche für Diebe. — 

364 geviene, erfaßte. — Z^ ungtoerte stn., unzugänglicher Ort. ->- 369 der 
rtteTf von der Gralburg. — von der n&t, nachdem er der Gefahr entronnen 
war. — 369 auf der andern Seite des Abhangs empor. — 371 den er im 
Kampfe mit Parzival erwarb. — 373 so gewährte der Gral zu Hause ihm 
größeren Nutzen: vom Gral hatte er alles was er brauchte, hier aber war 
sein Gewinn nichts, ja weniger als niöhts, ein Verlust. — 373 stieg "Wieder 
den Abhang empor, auf der Seite, Ton wo er herabgefallen war. — 374 der 
Ztlgel des Bosses des Gralritters war, als der Bitter herabfiel, zur Brde 
gesunken: das Boss hatte sich mit den Beinen darin verwickelt tuoid stand 
daher still. — 
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d6 Parziv&l dar üf gesaz, 

done was niht wan stn sper verlorn: 

diu vlust geiB Yinden was verkoni. 380 

ich weene , der starke Lähelln 

noch der stoke Kingrisin 

n6ch r6ys Gr&moflanz 

noch cons Lascoit flz Gumemanz 

nie b^zzer tjost geriten, 885 

denne als diz ors wart erstriten. 

dö reit er, eme wesse war, 

so daz diu MiHisalYsescher schar 

in mit strlte gar venneit. 

des gritles vremede was im leit. 390 

416 Swer'z ruocht vernemen, dem tuon ich kunt 
wie im sin dinc da n&ch gestuont. 
des'n prüeve ich niht der wochen zal , 
aber wie Iknc sider Parziv&l 
reit durch äventiure als ^. 395 

eins morgens was ein dünner sn6, 
iedoch b5 dicke wol, gesnlt, 
als der noch frost den liutea gtt. 
ez was üf einem gr6zen walt. 
im widergienc ein riter alt, 400 

des part al grä was gevar, 
da bl sin vel lind^ unde cl&r: 
die selben värwe truoc sin wip; 
diu b^diu über blözen lip 


378 ddj nachdem. —- 380 dieser Verlast War ftlr ihii zu versohmerzen im . 
Tergloioh mit dem Punde (des Bosses), den er gemaeht batte. — 381 La- 
heiin, der Bnider Ton Orilns. — 382 KingrUtn, der Vater des Königs- 
Vergiilaht und Antikoniens (Bucli VIII). — 383 Grampßan» : von ihm und 
seineT Begegnung mit Gawan erzählt das 12. Buch. — 884 Xo^ootf? vgl 
in, 1867. — H8G als diejenige tirar, mit -weichet. — 387 weaw p^rst. töH 
Htei», wuMe. '— 388 ohne fotnev von den Chralrittern behelligt zu werden. 
>«. Si90 tremede Sil, Unbekranntsein, Fremdsein, daß der Gral ihm fremd 
blieb. Denn in dem Bitter, mit deim er eben gekämpft, hatte er den Gtal- 
Titter nicht erkannt. 

392 wie et ihm danach ergieng. — 393 tfe«, auf das Folgende faihdcn- 
tend. -^ pruev^n, nachrechnen. Wol hindeutend auf Crestien, dei ftlnf 
Jahr« als Dauer seiner ziellosen Beise bis zur Ankunft bei dem Einsiedler r 
aikg;fbt, V. 7612. — 394 üöer^ Ausdehnung in Baum uAd Zeit: wie lange ülOO 
Zeit hindurch. — 395 als i, wie vor der Begegnung iaut Sigunen und dem 
G-tttlritter. — 398 wie ein solcher, der noch heut den Leuton Frost macht t 
wobei man frieH. ~ 399 «f/, vgl. zu IX, 64. — 400 bei Orestien sind es 
drei Bittet mit etwa zehn Damen. — 403 die »elben vance, die graue : auch 
seiA Weib war alt. ^-^ 404 diu bidiu nvutr. , weil Per«onon verschiedonen 
Geacblechts. — 
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truogen grawe rocke herte 405 

üf ir bihte verte. 

glnitt kint, zwao juncfrouwen, 

die man gerne mohte achoawen, 

d& giengen in der selben w&t. 

daz riet in klu8che& herzen rkt: 410 

sie giengen alle barfnoz. 

Parziv&l b6t slnen. gmoz 

dem grftwen riter der da gienc; 

von des rate er slt gelücke enphienc. 

ez mohte wol ein höiTO sin. 415 

d& liefen frouwen bräckelin. . 

mit senften siten niht ze h^r 

gienc d& rltr nnd knappen m6r 

mit ztlhten td der gotes vart; 

gnuoge 86 junc, gar äne hart. 420 

447 Parzivftl der werde degen 
het des Itbes 86 gepflogen 
daz Bin zimierde rtche 
stuont gar rlterllche: 

in selbem harnasche or reit, 425 

dem ungelich was jeniu kielt 
die gein im truoc der gräwe man. 
daz ors üzem pfade slüi 
k6rt' er mit dem zpume« 

d6 nam sin vr&gen goume 430 

nmb' der gnoten liate vart: 
mit Büezer rede er's innen wart, 
d6 was des grftwen riters klage, 
daz. ime die heileclichen tage 


I)i4 


iOi gräwe -rockt: Cresüen V. 7618 lor ciU en lor caperons mit. — Aetie, ^ 
Tpn xaubern, grobem Stoffe; Oegensats Hnd$, — 406 CieBtlea 7635 tor pe- irlin 
nitance a piifaiwdefU, — ^\Q Mu»che, beeoheiden, demüthig. — 411 Orestlen 


^<tOV/t)(r 7619 »i cUoitnt trtUuit ä pititt en lange» et deeeaucii, ^ AlA der Baih, snia 
' Blnaiedler Tre'Tricent sn gehen, der ParziTal ron •einem Seelenunf xieden 

heilte. — 416 öräckeltn stn. , kleiner Jagdhund: wie gie Frauen hatten, 
r— 417 niht te Mr^ nichts weniger alt ttola. — 418 noch mehr SitteT 
und Knappen: da« Gefolge de« alten Bitters; vgl. Crestien 7616. — > 
420 gnuoge, viele. 

423 hatte ein solohes Äußere, hatte sich so ausgestattet. -— 425 «eIcA 
Nebenform von eolch, >-' 42.6 toae sing, des Yerbums bei nachfolgendem 
Plural des Subjeots. — 427 die geschwftcht aus diu neutr. pl. — ihm ent- 
gegentrug, der ihm begegnende trug. — • 428 er bog aus dem Wege, lun 
Plata zu machen. — 430 goume neinen, prüfen: er fragte aufmerksam und 
prüfend. — 432 in freundlicher Antwort eriuhr er, wie es sich damit yer^ 
hielt. — 434 *V/«e, Parziyal. — 


k 
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nilit halfen gein alselhem dte, 435 

da2 er »ander wäpen rite 

odc das er bttrfuoz gienge 

unt de» tages Mt.begieoge. 

Parkivil sprach z'itne d6 

«hter^t Ich erkenne ans noeh sd, 440 

wie des jarea ,6rh&p geatzt 

ode wie der wochen zal g^t, 

swie die tage aint genant, 

daz ist mir allez nnbekant, 

ich diende eim' der heizet got, 446 

6 daz 86 lasterllchon spot 

sin gonst Qbr mich erhänote: 

mio sin im nie gewancte, 

von dem mir helfe was gesaget: 

nu ist stn helfe an mir verzaget.» 450 

448 Dö sprach der riter gr& gerar 
«meint ir g6t den diu maget gebar? 
geloabt ir slner mennescheit, 
waz est als hint' durch uns erleiit,. 
als man dtss tages zlt beg^t, 455 

nnrehte in denne 'ez hamasch st6t, 
ez ist hiate der kaifrltac, 
des al diu werlt sich Iröwen mac 
unt da bf mit angest siufzec sin. 
wk wart ie h6her triuwe schin, 460 


435 nioht an einem «oleUen Oebabren ▼erhalfen t daß er durch die heiligen 
Tage <der Ohanroehe) niehft yeranlaßt wurde au reiten v. •. w. -^ 4S8 *U 
hiet in IdrohlidhMn Binne: die heUigen Stunden. — begän •ty«, feiern, fest- L oi h 

lieh begehen. — 440 iob weifi roa niehta; vgl. Oreatien ipi fiarceeaua-it t/N '*>^ ^'< /^ 
si p4rdue «a mtmoireiquB de diu ne li meint r/M«. — 441 wie e« mit dorn '' 
Anfkng de* Jahree «teht, wenn dae ^ahr anfingt. — 443 mde nicht Ton 
ut^bdeaiU. abhängig, sonit mfiAte ee' wie heifien: wie aneh imimer. — 
446 beaieht tlöh anf die höhnenden BMen. welche Oundrie an Artue* Hofe 
gegen Parsivai geführt hatte. — 447 gututia. ironieohem Sinne: seine Liebe 
atatt sein Haß. •— • erhengen. eir^«« TerhAngent hergenommen Ton. dem 
Beiter, der dem Boss den Zfigel aberUßt. -r» 448 gewancte nicht von wan- 
kern, sondeni wenkenf wanken^ treulos werden. «^ 449 ron dem mir gesagt 
warV daft er helfen kann und hilft. -> 450 an mir hat Üoh seine HOlfe 
machtlos erwiesen. j - ' U 

453 Hner meimetchei^ ist gen., an seine Menschwerdung: ei devint hom iJ(.-^^ii{lir^y^ 
)v . pot HO« pecUe Cresüen 7648,. dem das Väohstf olgende sich ziemlich treu -^^^^ 4^" >^'<«; 
aneohlleAt. — 454 aU hiuff an einem Tage wie dem heutigen^ d. h. am 
ersten Gharfreitage. — 456 «It, wie man dem entsprechend, danach. — i 

45j6 'es =: de» » geschwächt^ ans dtu. — 4&i^ und trot» der Freude doch 
Hßrzensbeklommenheit und Senfsen haben konn. -^ 460 höher com« 
parat. — 


1^4 
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dan die got dorch ans begienc, 
den man dorh nüa an^z krinse hienc ? 
h^rre, pfleget ir tonfes, 
BÖ j&mer iach des koufes: 

fy er kftt sin werdecllchez leben 
mit t6t fOr unser schult gegeben, 
darch daz der mensche was verlorn, 
durch schulde hin zer helle erkorn. 
ob ir niht ein beiden sit, 

j(0 s6 denket, htore, an dise zlt. 
rltet fürb&z ti anser spor. 
iu ensitzet niht ze verre vot 
ein heilec man: der glt iu rki, 
wandM für iuwet misset&t. 

i f weit ir im riuwe kflnden , 

M er scheidet iuch Ton sOnden.» 


465 


470 


475 


V 


Sin tohter begunden sprechen 
«waz wilt tu, vater, rechen? 
sd bcese weteir wir nu h^, 
waz rftts nimst6 dich gein im an? . 
449 wan füerstu'n d4 er erwarme? 
sine gis^rten airme, 
swie riterlich die sin gestalt, 
uns dunkt doch des, sie haben kalt: 
f er erfrüre, w«rn sin eines dH. 
du h&st hie stunde nähen bi 
gezelt und slayenien hüs: 


480 


485 


463 w^nii ihr die Taufe habt, getauft •eid: wenn ihr ein Ghtüsi söid. ^— 

464 der kouf, der Handel: daft er mit seinem Leben unsere Schuld bextahli 
hat. -^ Jdmer conj. fttr jdmere, isiber t wird in diesem .Falle uaoh der Iii- 
quida immer abgeworfen. — 466 mit töty im Tode. — 467 durch da»^ darum 
w^. -^ 468 weg«n toinet Schuld aur Hölle bestimmt. — 471 «eitet auf 
d»m. Wege weitet, den ¥rir g^okommen sind : denn sie kommen bereits von 
deni Xinsiedlet her. -^ 472 aitzet vor, sitat ror euch : auf dem Wege^ d4Y 
Tor euch liegt, ifet eine Wohnsttttte. 

477 tohter pL, hiuflg ohne Umlaut. Den folgenden V. 477—540 ent- 
Bpxipht nichts bei Grestien. der auch die bogleitenden Damen (zu 40Ö) 
nicht tu Töchtern des einen Bitters macht. — 4t 8 rechen ein d. ak einetny 
Jemand wofür unfreundlich behandeln; ä» im muß ergftnat werden. — 
479 bei dem schlechten Wetter, das wir haben. — 480 eich an nemen mit 
aoo., nicht mit gen., sich annehmen, flbemehmen, beginnen: der.Aoo. ist 
toa«, utat rdiSf was für einen Bath. ^- 481 iöan, warum nicht. — 4S4 ei« 
■eien-'erkiltei, durchfroren. — > 485 wjlre er auch noch dreimal so krSftlg 
als er ist. — 487 »laeeMU swf., grober wolloneir Stoff und daratts grete^- . 
tigter Mantel, wie ihn ni^mentlioh Pilger trugen; altfrana. enclavine: st^'' 
venien hü», also ein zeltartiges Haus, welches mit solchem Stoffe bedeckt 
istr eine Pilgerhatte. — 
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koem' dir der künec Artus, 

du behieltst in oach mit splae wol. 
/^na tuo als ein wirt sol, 490 

füer' disen riter mit dir dan.» 

dö sprach aber der grilwe man 

«hdrfe-^ min tohter sagent al w&r. 

hie n&hen bi ^llia j^ 
/iTvar ich üf disen wilden walt, 495 

ez sl warm oder kalt, 

iemer gein d^ miirter zlt, 

der Btflßten lön nftch dienste gtt. 

Bwaz splse ich üz br&ht' durch got, 
JüO die teile ich mit iu &ne spot.» 5<X) 

die'z mit güoten wiUen täten, 

die juncfrouwen bäjten 

in beliben stoe, 

unt er h6te bellbena ^re; 
^j^ ietwederiu daz mit triuwen sprach. 505 

Parziv&l an in ersach, 

swie tiur Ton frost d& was der sweiz, 

ir munde w&m rM, dicke, heiz:' 

die stuonden niht senllche, 
iM des tages zlte gellche. 510 

450 ob ich kR'inez dinc dar rseche, 

ungcme ich daz verspreeche, 

ich'n holte ein kus durch suone dil, 

op sie der suone sprsechen ja. 
^ wJp sfnt et iemer wip: 515 


48d wenn Artus dich bosnchte. — 489 du wärst auch hinreiobend mit SpeUe 
▼ersorgt, um ihn su beherbergen. — 493 tagen völlig die Wahrheit. — 
494 in die Nfthe des Platzes, wo wir jetzt sind. — 497 immer um die Zeit, 
wo derjenige die Marter erlitt. — 498 stcettn, dauernden, ewigen. — nach 
dienste, werni der Mensch ihm auf Erden gedient hat. — 499 üs brdhv, auf 
die Auusffü^rt von Hanse mitbrachte. — 500 dne spot, aufrichtig, ehrlich. — 
504 auch fügten sie hins-u, dafi ihm das Dableiben lieine Schande bringen 
werde. — 507 tiur^ selten, nicht vorhandenj w;^ewol infolge des Frostes 
da Tpn Schweift keine Bede sein konnte, wiewol e« nichts weniger als 
warm wajr. — 508 daß ihr Mund doch so roih achweUend und helft, war, 
als wftre es mitten im Sommer.. -~ 509 senUehe adv., schmerzlich, -r- 510 wie 
es dpm heiligen, l^este , das an dem Tage gefeierti wurde, entsprochen 
hAjfcte. — 511 wenn iph, ein kleines Bing mit. B^zug auf sie zu »üchon 
hätte, wenn ich sie flir etwas, zu bestrjkfen hätte. — 512 ich wollte es 
sohwerJicl^ Terreden. — 513 daft. ich nicht holte, zu hol^n. -:- durch suons, 
zuir Yersöh^nng, zur Bufte. — 514 wenn si^ mit dieser Sfihnc einverstani» 
d«n wären: der suone iit gen. — 51*5 et, nun einmal. iPie Macht des 
Weibes zeigt sich auch dem in Waffen gehttUten Manne gegenüber : die 
Waffen helfen da nichts. — 
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w^BVheB manne« Itp 

b&nt sie Bchier* betwimgeii: 

in ist dicke also« gelangen. 

ParziT&l hie nnde dort 
/O mit bete h^rte ir sfiesen wort, 590 

des Tacer, mnoter ont der Idnde, 

er dähte «ob ich enrinde, 

Ich gto nngeme in dirre schar. 

dise m^gede sint s6 woi gof^ar, 
/^ daz min nten bt in ttbel stM, 525 

Sit man nnd wlp ze fuoz hie g^t. 

sich fQcgt min scheiden von in bas, 

Sit ich gein d(»m trage h«Z| 

den sie von hersen minnent 
Ji/I uut sich h^lfe di versinncnt. 530 

der hki sin' helfe mir verspart 

und mich von sorgen niht bewart.» 

ParsiVil sprach x*m d6 sAn 

«htoe nnd fronwe, lät mich h&n 
^JT iuwem urloup. i^Ocke in heil: 535 

gebe, und fröuden Tollen teil. 

ir jniicfroowen sttese, 

iwer s6ht iu danken müeze, 

Sit ir g6ndet mir gemaches wol. 
3^ iwem url6ttp ich haben sol.» 540 

451 er neic, unt die andern nigen. 

d& wart ir klage niht y^rswigen. 


517 Sisrook Abertetst nnriolitiif, Indeai er die Fravea btawvngen meint- 
— AlB BO haben sie oft den Sieg erlangt 

690 mit bete^=^unde ir bete: ihn freundlioben Worte und BittoB. — 
523 wenn ieh mit ihnen nmkehre. — - 533 wnpfriM, niebt unser ungeme, 
eondern: mit geringem Fug, wie gerne im Sinne ron; gut und gerne, nit 
Fug. Vgl. 535. Ich passe nicht au ihnen. •— 635 daA es sich Übel sobiokt, 
wenn iob reite und sie daneben lu Fuße gehan. — 537 fäepen awv. reA., 
sich passen. — 530 wir würden erwarten uni da st Jh«l/e tieh vtrHnmmi, — 
sich tirtinwtn str. mit gen., etwas erwarten : bei Atm. lie Hfilfe erwariea. 
Wenn diese kleine Episode toU leinen SeelenTerstftndnlsBes bei Chiiot 
sich fand, dann war dieser sicherlich ein bedeutender Dichter: widir* 
scheinlich ist sie Jedoch Wplfram's Zatbat. •— 5^ frtwmt rocäl. pl.t der 
sehr hftufig so, nioht frouwen^ lautet. — 585 pUM» iu heü gebe, rjk. mu 
Tm, 1005. — 538 mOgt ihr in dem Bewußtsein eures f eingebildeten Oe. 
fUhls, dessen Ausdruck die freundliche Einladung war, euren Bank und 
liohn finden. — 539 gtmdet, gegönnt h&ttet. «— 540 /dl sol, ich wilL — 
o4l et verneigte sich grüßend. 
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Hin ritet Herzeloyden fraht. 

denl riet sin manllchia zuht 
^ kiusch^ tint erbirmünge: 545 

Sit Herzeloyd^ diu junge 

in het üf g'erbet triove, 

sich huop sins herzen riuwe, 

alr^rste er d6 gedlihte, 
fC> wer al die werlt yolbr&hte, 550 

an sinen sch^}>fsere, 

wie gewaltec d6r wsere, 

er sprach awaz ob got helfe phliget, 

diu minem trüren an gesiget? 
f f wart ab er je riter holt, 555 

gediende ie riter slnen solt, 

ode mac schilt unde swert 

einer helfe sin s6 wert, 

und rehtiu manlichiu wer, 
jjO das sin h^lfe jnich vor sorgen ner, 560 

ist hiute sin helüfcher tac, 

86 helfe er, eb er helfen mac.» 

er k^rt' «ich wider dann 6r da reit. 

sie stnoiiden dannoch, den was leit 
^/* dae er tob in kMe. 565 

Ir triawe sie daz 16rte: 

die jtocfr6wen im sahen n&ch; 

geia den oncii im sin herze jach 

das er sie gerne s«ehe, 
^(^ wand^ Ir bHc in schcene jsehe« 570 


544 d«m dem IBinne .nsch| ^iewol Auf das X*«»!. fruH beiogen. — 
545 kiuseke stf., BnÜuilttftmkelt. -^ 547 4/ erken mit dopiMÜtom Aoc, etwas 
iraf Jemand Torerben. — 548 bo begann sein Hera traurig an worden. Das 
treu« festhalten, des Ihm angeboren war, lieft ihn nicht ganc an Gott 
Tersag^en, sondern wieder an ihm sich wenden.. — 649 nnn erfli in der 
Xineamkeit, bei einsamem Necbdenken. — 553 wat o6, wie wenn: es ist 
$d docli mögUoh dafi. — - Mf€ phUget^ Hülle hat, aber Hülfe verfügt —. 
555 wean er doch jemals einem Bitter seine Unld eraeigte. — 667 oder 
weaa die Führeng Von Schild und Schwert seihe Hülfe verdienen kann : 
wie iob beides geführt habe. -^ 660 wenn er dadurch verdient habe, 
<daJI. — * 661 aoeh eIn'Vordersata: wenn heute der Tegist, an welchem er 
hltfk, --^ 969 wenn er überhaupt Macht hat an hellen. — 663 daimv=dan* 
iMM^ 4l<t dient aur Tiarstürkung von W«an, ist nicht mit rdttM verbinden. 
— 564 der Bitter mit seiner Familie. — 566 <r»MW«, ihr Wohlwollen. ~~ 
4a9, daA es ihnen leid that. — 566 in Besug auf welche aiich sein Hera 
ihm eaffte. — 570 ^cete im' Sinne Paraival's:. weil -sie so sohün wftren. Br 
•wax e&xMn andern Weg geritten als derjenige, den ihm der Bitter als zum 
Hinaiedler führend geseigt hatte: daher kehrt er «im und kommt wieder 
an dii$ Stelle, wo er mit den Pilgern xusammengetrqiren war, um von dort 
iMta den Weg au dem Einsiedler einsuMblagen. £r weiß den Weg, w:iU 
aber das Pferd denselben Unden lassen, um Gottes Lenkung an erproben. 


f 
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452 Er sprach «ist gotes kraft s6 fter 

daz si b^idiu ors ande tier 

unt die liate m&c wisen, 

sine kraft wil ich im prtsen. 
^^ mac gotes kanst die helfe hAB, 57 

dia wlse mir diz kastellUi 

dez wiegest umb' die reise vün: 

sA tuot stn gOete helfe scIüb: 

na genc n&ch der gotes kür.» 
/ den Zügel gein den 6ren für 68C 

er dem orse legete,, 

mit den sporn, er's Taste regete. 

gein Funtane la salWitsche ez gienc^ 

dk Orilos den eit einphienc 
fjT der kiosche Tremzent d& saa;, 585 

der manegen maentac übel gaz: 

als tet er gar die wochem 

er hete gar versprochen 

möraz, wln, and. oach'ez prdt. 
J^C stn kiosche im dennoch mer geb6t, 590 

der splse het er keinen mnot, 

Tischt noch fleisch, swaz trüege bluot. 

BUS stuont stn heilecUchez lieben. 

got het im den maot gegeben: 
^.•^ der hörre sich bereite gar 59a 

gein der himelischen schar. 

mit vaste er gr6zen knmber leit: 

sin kiasche gein dem tievel streit. 


571 ßer «dj., gebieteiiioh , miohtig. — 674 fm» an ihm. -^ 675 die, 
ftolcbe, wie iiii:Yor«usgBgaBgenen gesagt war. — 576 so möge aein» HflU* 
diesem Bosse daaijeiuge Beigen^ was meiner Beise am meisten frommt. Be- 
merkenewerth ist^ dtü^ irl«e» mit doppaltoiii Aco. Terbonden ist: doch ist 
wol eher eine Qonstmction dK4 xoivoO anzunehmen» nur daC> der geaiein* 
same Begriff) das Verbum, ron dem zwei Objecto abhängig sind, nicht wie 
sonst in der Mitte steht. — 579 gemi imper. Ton gdn, geh. — Jhir stt, 
Wahl| Entsoheidung. — 580 nach den Ohren Torwarts: mit andern Wor- 
ten er 9€rhanct€ dem or»€. — 583 die «wilde Quelle» , welche hier genannt 
o wird, ist die Wohnstätte TrevrizenVs; auch seine Binsiedelei ist .auieineaj 

j \: , Qi^eU erbaut; vgl. zu IX > 68. — 584 Tgl. V. 1347-J f. — 586 vumUac ste^ 

Ifontag; gewöhnlich 7/WW<K!'"; der seine Woche amMontag mit sohl eohtaaü 
Essen an^eng und das durch die ganze Woche fortsetzte. — 587 ait, 
ebenso. — 588 vtrtprechen mit aco., auf etwas Terzichten. .~~ 591 nmut, 
Lust, QelfLst. — 592 viscke noch ßeitch^ Apposition zu tpUe: zu solcher 
Speise, die wie Fleisch und Fische !Blut enthielt. Er nährte sich nur Toa' 
Vegetabüien. — 594 den nmot, die- Gesinnung : daTQn hängt das Folgende; 
ab. — 596 zur Aufnahme in die Schar der Seligen. — 597 vcuit stf., ds« 
Fasten. — kumber stm. , Mühsal, Entbehrung. — 598 mit Enths^tsaunksit 
bekämpfte er die Versuchungen des Teufels. — 
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an dem erverUnü ParzlTäl 
^C diu verholnen maeire ambe'n gr&l. 600 

453 8wer mich de^von 6 frigte 
uQt drumbe mit mir b&gte, 
ob ich's im nilit sagete, 
umpris der dran b^jagete. 
4* mich batez helen Klöt, 605 

wand' im diu ftventiare geb6t 
daz es iemer iban gedaehte, 
^ ez diu äventiure brtehte 
mit Worten an der msere gruoz, 
/ j'daz man dervon doch spreehen muoz. 610 

K^6't der meister wol bel^ant 

ze D61i§t verworfen ligen vant 

in heidenischer schritte 

idirre &ventiure gcstifte. 
j<^ der karacter ft b c 615 

muoser hän gelcrnet d, 

&n' den list von nigromanzi. 

ez half daz im der touf was bi: 

andeijps wser' diz mser' noch uuvernumen. 
%t kein heidensch list möht' uns gefmmen 620 

ze künden umbe's gräles art, 

wie man siher tougen innen wart. 

Ein beiden Flegetftnis 
bejagete an künste höhen prls. 


(99 an dem, bei dem. -- 600 die geheimnittvolle Knnde. — 601 hier recht- 
Itrtigt der Dichter «ein Abbrechen und Schweigen im 5. Buche, 'V^ 511 ft 
Wenn mich jemand f rfiher darum fragte. ~ 604 umprU =s unprU (m für n 
wegen des folgenden Lippenlautes), Tadel: der TOTdiente sich nur Tadel 
damit. — 607 iemer =s. niemer : dki^ niemand dessen ged&chte, danalch fra- 
gen sollte. — 608 beror die Brs&hlung dahin, gelangt sei. — ^ 609 gruo», 
das Enigegenkouimon : bis dahin, wo der StolT, die ITabel, einer solchen 
Vitthcilang entgegenkommt. — 610 doch, doch ohnehin, 

612 Döletf Toledo in Spanien. — verworfen^ bei Seite geworfen, nicht 

beachtet und gekannt 614 ge«tifte stn., Begründung, Grundlage: die 

Quelle dieser Erzählung. — 615 karacter stm., Buchstaben: die fremde 
Schrift, d. h. die arabischen Schriftseichen. — C16 i: bevor er die Qaello 
lesen konnte. — 617 dn% abgerechnet: außerdem noch. — nigromarutt 
griech. vsxpo(xavTcta, die Kunst Todte su beschworen: man faßte den 
ersten Theil alslat. nigerf daher: schwarze Kunst — 618 daß er ein 
Christ war: sonst wttrde ihm auch die Kenntniss der heidnisohon Schrift 
das Yerstftuduiss nicht erschlossen haben. — 619 sonst würde die £r- 
siLhlung noch heute uns unbekannt sein. — 622 tougen stn., Geheimniss, 
VundexkrAft. 

624 erwarb in Besug auf seine Kenntnisse, seine Gelehrsamkeit hohen 
Vuhm. — 
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^i'^d^r s^lbe fislön 695 

was gebom von Salmftn, 

üz israhfilscher sippe enilt 

von alter her, unz unser schilt 

der touf wart fOr'z heüefior. 
^ C der schreip von's grIQes äventiur. 630 

454 er was ein heiden yaterhalp^ 

Fl^get&nis, der an ein kalp 

bette als ob ez wser^ sin got. 

wie mac der tievel seihen spot 
A^ gefüegen an 86 wlser diet, 636 

daz sie niht scheidet ode schiet 

d& von der treit die hcehsten' hant 

unt dem ^Uiu wander sint bekant? 

Fl^get&nis der heiden 
/^ künde nns wol bescheiden G40 

iesUches stemen hinganc 

unt siner kOnfte widerwanc; 

wie lange iesITcher umbe g6t, 

6 er wider an sin zil gest^t 
/^ mit der st6rnen umbereise vart 643 

ist geprüevet aller menschlich art. 

Fl^get&nis der heiden sach, 

d& von er blüwecUche sprach, 

im gestfm' mit slnön ougen 
jiM verholenbaeriu tougen. 650 

er jach, ez hiez ein dinc der griA: 

des namen las er sonder twM 


625 /Mdn stiiLf Kenner der Katur. — 626 8atm6m und Salamdn sind die im 
Mhd. üblichen Namenformen für Salomqn. — 627 ertiln swr., erseogoL — 
628 TOT der Zeit ala Christas in die Welt kam. •-> 629 für, zum Schntse 
gegen. — 631 Ton Seiten seines Vaters : während er mütterlioheraeits au 
jüdisohem Gesohlechte stammte. — 632 bettn an (pmp.> = an« beten , an» 
beten. — 684 »pot, Gegenstand des Spottes, reraohtungswerthes Thnn. — 
635 gef Hegen s-wt., bewerkstelligen. — ditt, Volk, Leute : nu so weisen Len- 
ten. — 636 da», wie kommt es dafi, oder: indem. — 637 da oon, von dem 
$pot. — Umschreibung für Gott: mehrfach bei Wolfram; TgL in V, 1S6& 
•— 641 hinganc stm., das Verschwinden aus dem Gesichtskreise, der ITnter- 
gang der Sterne. — : .642 undenoanc stm., Büokkehr. r— 644 «t7, Anfaags- 
und Bndpunkl — 645 umbereise stf., Kreislauf: mit der kreislaufartigsa 
Bewegung der Sterne. — 646 geprüevet: dies ist ohne Frage die richtig« 
Lesart, aus welcher sich durch unrichtige Auflösung der AbkünEnng 
und Verlesung ron t als l die alleinstehende Lesart ron D erklart: der 
Kreislauf der Sterne ordnet, reguliert alle menschlichen Verhältnisse. ~~ 
BA6 bl^wediche adr., schüchtern, saghaft. — 649 geatime stn., dio Gesammt- 
heit der Sterne : in der Oonstellation der Gestirne. — 650 verkolenbofre mdU 
Verborgenes enthaltend. — 651 es gäbe ein Bing/ der Gral genannt. — 
652 la$f hatte er gelesen. — 
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inme gestirne, wie der hiez. 

«ein 8char in üf der erden liez: 
1^6^ diu fuor üf über die Sternen hüch. 655 

op die ir unschult wider z6ch, 

Bit muoz sin pflegen getouftiu fruht 

mit alsü kiuschllcher zuht: 

diu mennischeit ist iemer wert, 
iJ> der zuo dem gr&le wirt gegert.» 660 

455 Sus sehreip dervon Fl^getänls. 

K^'6it der meister wis 

diz mffire begunde suochen 

in latlnscben buocben, 
^* wÄ gewesen wiere 665 

ein volc d& zuo gebisere 

daz ez des grUes pflsege 

unt der kluscbe sich b«^w^e. 

er las der lande chronica 
/J ze Brftane unt anderswä, 670 

ze Francrich§ unt in Irlant: 

ze Anschouwe er diu msere vant. 

er las von M&z&dan 

mi); w&rheite sunder wün: 
/J umb' allez sin gesiebte 675 

stuont d& gescbriben rehte, 

unt anderbalp wie Xyturel 

unt des sun Frimutel 

den gr&l braebte üf Anfortas, 
^ des swester Herzeloyde was, 680 

bl der Gabmuret ein Idnt 

gewan^des disiu mnre sint. 

der rit nü üf die niuwen slä, 


654 e^« »Chart eine Schar vob Engels. — tieft ließ saraok. — > 656 wenn 
ihre Beinheit eie wieder in den Himmel surtLoklfthrte , weil die Srde 
keine wardige Stitte far aio war. — 657 $it, seitdem. — ffttauftiu frukt, 
ehristliohe Mensoben. — 658 a<«d, ebenso, ^e die Engel sie hatten. — 
^59 diu men/Mch^tf diejenigeru Menschen: haben dauernde Warde und 
Ansehen. — 660 welche man sur Pflöge des Grals Teylangt. 

663 nucret Kunde. — 666 gtbmre adj., passend. — 668 und der ent- 
•ehlossen wttre die dasn nöthige Enthaltsamkeit au aben. — 669 yermuth- 
lieh also berief sich Eyot auf eine Chronik, um seiner Verlegung der Sage 
in das Herrscherhaus von Anjou den Anschein historischer Olaubwardig- 
keit sti yerleihen. — 673 in AnJou fand er jenes Yolk, das anr Pflege dci 
Grals geeignet schien. — 677 anderbalp, auf der andern Seite. — 679 brahtr, 
vererbte. -— 682 von dem diese Ersählung handelt. — 683 rittsiritet, — 

9* 
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i 

die gein im kom der riter grk. ^^ 

j. I er erkande eiii' stat, swie Isege der sn£ 

da liehte blaomen stuonden ^ 

daz was vor eins gebirges want, 

aldä sin manliohia haut 

froun J^schüt^n die halde erwarp, 
^ ünt d4 Örilns z6m verdaiqp. 
456 diu slÄ in da niht halden liez: 

Fontäne la salvätsche hiez 

ein wesen, dar sin reise gienc. 

er yant den wirt, der in enpbienc. 


690 


y^ Der einsidel z'ime sprach 

«ouwß, b^rre, daz iu sns gescbacb 

in dirre heilecllcben zU! 

h&t iucbangestlicber strit 

in diz bamascb getriben? 
f'O ode Sit ir &ne strit belibeu? 

s6 stüende iu baz ein ander wftt, 

lieze incb h6chferte r&t. 

nu rnocht erbeizen, h^rre, 

(ich waene in daz iht werxe) 
if und erw&rmt bi einem fiure. 

h&t iuch äventiure 

üz gesant durch minnen solt^ 

Sit ir rehter minne holt, 

86 minnt als nu diu minne g^t, 
vO als disses tages minne st^t: 

dient her n&ch umb' wlbe gruoz. 


695 


700 


105 


110 


685 erkande^ erkannto wieder. — ein' stat, eine gewisse Strile riri«^<>' 
Jetzt mit Schnee bedeckt war. -^ 686 >, frliher: als er zum erstes o^^* 
dort war; vgl. V, 1347 ff. — 68d die Mlde, dib Versöhnung ffli* »J»!*'" 
Gatten. ~ 691 die Hnfspnren . führten noch weiter; er hielt üohawt^ 
an dieser Stelle nicht auf. — 693 iMten stn^, Aufenthalt, Wohnstfttt«- 

696 daß es sich fOr euch so traf, nftmlioh an 4iesem heilig«i^ ^'f 
so gewafPnet zu reiten. — TOO oder bliebt ihr verschont rom Streite J^ JJ 
letzterem Falle ist es nicht zu entschuldigen, was im ersteren di« ^^''' 
rechtfertigen kann. — 701 «d, dann. ^— 702 wenn der Bath des StoUe»«* 
euch gestattete : er rerhindert euch in demfltl^igeT Kleidung, wio ei de^ 
Tage geziemt, zu' erscheinen. ^- 704 Hit == niht : ich hoffe, das -wird e^"'' 
nicht Terdrießen , .nicht unangenehm sein. — 706 dventiure, der Dr^".^ 
nach Thaten und ritterlichen Abenteuern. — 707 um durch dioselben^' 
Liebe 'einer geliebten Frau zu erringen. — 708 fioU, ergeben. — 709 oft 
dem entsprechend wie nun die Minne angemessen* isl — * 710 diittf o^'' 
unorganischer Verlängerung der Stammsilbe durch Geminatidn, die icboD 
frühe vorkommt: wie es der Minne dieses Tä^ea entsprichi -~ 711 ^''' 
nach: wenn diese heilige hiebt weltliche Zeit TÖrlibev^ ist. ~ 
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Tuocht erb6izen, ob ih's biten maoz.» 

ParziVftl der wigant 

erbeizte nider al zehant, 
^5'^mit grözer zuht er vor im stuont. • 715 

er tet im von den Unten knnt, 

die in d&r wisten, 

wie die sin raten prlsten. 

66 sprach er «b^rre, hu gebet mir r&t: 
^ ich bin ein man der Bünde hit.» 720 

457 Dö disiu rede was get&n, 

dd sprach aber der gaote man 

«ich bin rfttes in wer wer. 

nu saget mir wer iach wiste her.» 
jT «h^rre, üf dem walt mir widergienc 725 

ein gr& man, der mich wol enpfienc; 

als tet sin 'massenle. 

der selbe Talsches frle 

hil mich zuo z'iu her gesant: 
/^ ich reit stn^ 8l&, unz ich iuch vant.» 730 

der wirt sprach «daz was Kabenis: 

der ist werdecUcher fuore al wis. 

der iürste ist ein Punturteis: 

der riebe Icühec Von Käreis 
iS^ sin' swester h&t ze wlbe. 735 

nie kiuscher fruht von Ube 

wart gehören daji $in selbes kint, 

diu iu d& widergangen aint. 

der Iürste ist von küneges art. 
JU alle j&r ist zuo mir her sin vart.» 740 

Parzivftl zem wirte sprach 
«do ich iuch vor mir stunde sach, 
vorht ir iu iht, do ich zuo z'iü reit? 


12 wenn ich dämm bitten darl — 718 wie die seinen (des Sinsiedlera) 
äath gerühmt hfttten. 

732 guote tuaa bat hier wol nooh einen andern Sinn als die nhd. 
Pforte, und beseiehnet den Binsiedlor, der freiwillige Armnth auf sich 
genommen hat. guote litae ist gewöhnlicher Ausdireick für die Armen. — 
'23 ich gewähre enoh. gern meinen Bath, — " 731 auch diesen Namen hat 
/restien nicht. — 733 dsr rersteht sich yollkommen. auf würdiges Beaeh- 
Ben und Leben:^ — Y86 von <fte, ron VenschenJeibe, von einem Menschen. 
-' 737 die beiden ^ngfranen. — 740 alle geschwächt ans atUu. 

743 vorläsavorhtety farchtetot ihr; mit dat. fär etwas, im. — ikt, etwa. 
Us ich auf euch autitt. — 


lB-4 x'iujrTES Buds- 

was ia min komen d6 iht leit?» 
;{j^d6 sprach er «htore, g^loubet mir-'x, 745 

mich h&t der ber und ouch der birz 

erschrecket dicker dan der man. 

ein' wirheit ich iu sagen kan, 

ich'n ftkrhte niht swaz mennisch ist: 
Ü) ich h&n oach mennischllchen Mst. 750 

458 het ir'z niht fOr einen moni, 

BÖ traege ich fluht noch magetaom. 

min herze enpfienc noch nie den kranc 

daz ich von were getsete wanc 
f bi miner werllchen eU. 755 

ich was ein riter als ir slt, 

der onch n&ch höher minne ru^c 

etswenne ich sündebeem gedahc 

gein der kiosche p&rrierte. 
iO min leben ich dar üf zierte/ 760 

daz mir gen&de tiete ein wip. 

des h&t Tergezzeh na min Up. 

gebt mir den zoom in mlne hant. 

dort ander jenes velses want 
/iT so] iawer ors durch raowe stön. 7^ 

bi einer wUe sal wir beide g6n 

nnd brechn im grazzach ande yarm: 

anders faoters bin ich arm. 

wir sulen'z doQh harte wol emem.» 
Of Parziv&l sich wolde wem, 770 

daz er's zoams enpfienge niht. 

«iawer zaht ia des niht giht^ 


746 d€r b€r, der kitM oolleet., Biren und Hiraohe. — 741 didter eampMX. 
rondick«, Öftere hinager. — 749 mennisch ^94j,^ me&iohlieh: ich fftrobt« 
keinen Henaohen« — 750 mennisckUch A^i«« yon MeasohefliATt: ioh habe 
auoh menaohliolie Erfahrung, loh kenne die Menechen auch — 751 kel = 
hetet, hieltet ihr*! nicht für eine Prahlerei «-752 so darf ich wol sagen, 
daß ich nicht an mir trage. — Jlaht, Entfliehen, Feigheit. •— mag^uom, 

Mädohenhaftigkeit, m&dohenhafte Zaghaftigkeit 753 krdnc ttm^ Sehwi- 

Ohe. — 754 daß ich gewichen wäre, wo es die Yertheidignng galt. *-> 755 in 
derzeit »eines Iiehens, wo Wehrhaftigkeit nur imgemessea war: als ich 
noch draußen im Lehen Btaikd, noch kein Einsiedler war. — 758 »ünde- 
betre adj., sftndhaft, sündig. — 759 ^teilte ich neben die Enthaltsamkeit. — 
760 ibh sudite meinem Leben Schmuck und Glans sn Terleihen: dea^ ^t 
in der Absieht, su dem Zwecke. — * 765 dtircA rwnoe^ um ausauruhea. — 
766 nach Yerlauf einiger Zeit. -^ 767 hr«cikm nioht inlln., ■oadem adhortai 
CoaJuaotiT: -wir .wollen brechen. — grdtsach stn.. - oo^HeotiTum au pnu, 
richten- und Tannensprossen; die Endung ocA aient sur Bildung Ton 
ColleetiTen. — 771 daß er,> der Einsiedler, den Zaum nicht nähme: es 
schien ihm unwUrdig eines so heiligen Kanne«. — 772 eure Wohlersogea- 
heit erlaubt euch das nioht: Treyrisent spricht. — 
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das ir atntet wider decheinen wirt, 

ob ixnfaoge iuwer 2dht verbirt.» 
^yalsos sprach der guote man. 77d 

dem Wirte wart der zoom VerlAn. 

der 26ch dez ors anderen stein, 

d& selten sonne hin erschein. 

daz was ein wilder marstal: 
^ d& durch gienc eins brunnen val. 780 

459 Parziy&l staont üifem snö. 

ez tsBte eim kranken manne w6, 

ob er hamasch trtkege 

da der iröst sus an in slttege. 
^ der wirt in faorte in eine gmft, 785 

dar selten kom des windes loft. 

d& J&gen glüendige kplen: 

die moht^ der gast vil gerne dolen. 

ein' kerzen zapf des wirtes hant: 
/^ do entw&pent' sich der wigant. 790 

andr im lac ramschoap unde Tarm. 

al sine lide im wurden warm, 

s6 daz sin vel gap liebten schln. 

er moht' wol w&ltmüede stn: 
tf wan er h^t der str&zen w6nc geriten, 796 

Aue d&ch die naht des tages erbiten: 

als het er manege ander. 

getriuwen wirt d& vander. 

d& lac ein roc: den 16ch im an 
JLl der wirt, mnt fuort' in mit im dan 800 

z'einer &ndem gruft: d& inne was 

siuia büoch dar an der kinsche las. 


774 unfuoge isiSulUeot: wenn nnziemendei Weten eurer Wohlenogenheit 
f Mond ist. ->- 776 terlän itv., überUesen. -<- 778 8eiieHf niemals. — 779 «itr 
dsr, wnndeylwrer, teltMiaer. ~ märtial aus marhatalf PterdettaU. >* 780 9al 
Visa., Sture, Aerabflieflen. 

783 ein eohwacher Mann könnte es nicht aushalten. — 786 gnt/i stf ^ 
uniesirdiBohey Baum, Höhle. — 788 die konnte der Gast sieh gern ge- 
fallen lassen. — 789 9uni* prat. yon »ümUtit anxftnden. — 791 ranaekaup 
stm., Beisighaufen, der ffir dießwtrram (su V, 189) bestimmt ist.— 793 daß 
•eijae Haut wieder ordentliche Farbe bekam. — 794 waUmüede adj., müde 
▼om Auienthalt im Walde. .— 795 er war keine bewohnte BtraAe ge- 
Titten t wo er eine Herberge htttte finden können. — 796 die naht, die 
▼erflossene Naeht: hatte er unter freiem Himmel sugebraeht. --- 797 aU, 
ebenso. — amder so. naht. — 798 gttriuweHf der es gut mit ihm meinte. — 
799 Uch (pr»t. Ton Wien) im an, lieh ihm sum An^hen. — 800 don, hin- 
weg. -- 801 was sing, des Yerbnms bei nachfelgendiem Plural des Sub- 
jecte. — 802 mhd. sagt man an einem buoehe teaen. — 
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pich des tigeft site ein alterstein 
dA stuont «1 bI6a. dar üf erschein 
^f ein kefse: diu wart schiere erkänt; 805 

dar üffe ParziTäles hant 
swnor einen ungefelschten eit, 
da von iroun Jeschftten leit 
ze liebe wart verk^ret 
^ unt ir friede gemßret. siq 

460 ParziT&l zem wirte sin 

sprach fhfenre, dirre kefsen schin 

erkenne ich, wand' ich drAffe swuor 

z'einen säten do ich hie für sie fuor. 

ein gemalet sper derbl ich vant: 815 

h^rre , daz. nam alhie min hant ; 

da mite ich prls bejagete, 

als man mir sider sagete. 

ich verdiht' mich an min selbes wip 

so daz Ton Witzen kom min 11p. »so 

zwuo rlche tjoste dermit ich reit: 

unwizzende ich die bMe streit. 

dannoch het ich &re: 

nu h&n ich. sorgen mdre 

denne ir an manne ie wart gesehen. 825 

durch inwer zuht sult ir des jehen, 

wie lanc ist Ton der zlte her, 

diz ich hie nam daz sper?» 

D^ sprach aber der guote man 
«des verg&z min friunt TaurUn 830 

hie: er kom mir's slt in klage, 
fünfthalp j&r unt drl tage 


803 wie es an dem Tage Sitte ist: daA der Altar mit eiAer Decke bedeckt 
wird, eine Sitte, die am Charfreitag noch heute güt. — aÜerztHu etm. 
Altarstein. — 805 die evkannt« Pareirai auf der SteUe wieder: ygL Y 135a 
--. 807 swuor, geHokwexen hatte. — 808 dd von, infolge dessen, — aeo in 
Freude verwandelt ward. 

812 scfiin, Bild» Gestalt. — 814 z'Hnen *</«•, einst, früher rinmaL ^ 
für *t«, vor sie hin. — /wor, mich begab. — 815 vgl. V, 1423. — 817 44 

mtU, mit welchem Speere. — 819 ich hatte micli in Gedanken verloren 

82» min Itp, ich. — 821 die Begegnung mit SegramortB und Keie ist ae- 
meukt; vgl, VI, 219 ft — 822 uwoUzend«, ohne es au wissen, ein BewuEt* 

sein davon so haben. — 823 damals war loh noch ein seehrter ICan».^ 

826 ir gen. pl., ihrer: der Sorgen. 

880 vgl.V, 1424. — 831 mir dat. ethicus; tf«, dadurch. — 
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ist daz ir'z im n&met hie. 
weit ir'z hiBrn, ich jirüeve iu wie.» 
ame salter laset im über al 835 

diu jir and gar der wochen zal, 
die da zwischen w&ren hin. 
«alr^st ich innen worden bin 
wie lange ich var wlselös 

unt daz fröaden helfe mich verkös», 840 

461 sprach ParziTÜ. «mir'st fröudeein troum: 
ich trage der riawe swaeren soum. 
h^rre, ich tuonia m6r noch kunt. 
«wä kirchen ode mtlnster stuont, 
di man gotes öre Sprach^ 845 

kein ouge mich d& nie gesach 
Sit den selben zlten: 
ich'n snochte niht wan strlten. 
ouch trage ich hazzes vil gein gote: 
wand' er ist onlner sorgen tote. 850 

die hat er. alze höhe erhaben: 
min fröude ist l^bend^c begraben, 
kttnde gotes kraft mit helfe sin, 
waz ankers wser' dia vröude min? 
dia sinket dnrh der riawe grünt. 855 

ist min manllch herze want, 
od mag ez d& vor wesen ganz, 


894 prüfen, bewelMo. •>- 835 »alter: das P6«Uerittm enthielt vorn einen 
Kalendor, wie man in den mittelalterlichen Brevierhandschriften es ge> 
wöbJilioh find«t. — Uutr: wenn das Pronomen angelehnt wird, kann es 
mit dem knrssübigen Yerbum zu 4iner Silbe verschleift werden. — 836 gar, 
sämmtlicht vollständig. >— 839 wiselds adj., ohne Lenkung, in der Irre. — 
840 und wie lange es her ist daß. — mic/t verhös,. achtlös an mir vor- , / 

ftbersieug- — W» soum, Last^ vgl. «u VI, 377. — 844 vgl. Grestien 7595 ß/6'3-t»/d'r 
ce »ont eine ans trestot entier,lains qtie il entrast en mostier, -^ kirchen pi.; 
münater kann sing, und pl. sein : wenn letsteres, steht mit hftufiger Frei- 
heit V^ Wolfram das nachfolgende Verbam im Singular. — münster stn., 
ntönasierium, Kloster. — 845 sprach, vetktttidete. — 848 vgl. der recke lobe- 
sam MStoeMe niwan strUen Nlbel. 43, 6. 7, in einer Znsatsatrophe von C. — > 
S5a tote ewpDL, Pathe: der das Kind aus der Taufe hebt und für dasselbe 
wenn die Altern- sterben sorgt. Gott hat meine Sorge gepflegt und ge- 
fordert. Per Ausdruck «/-A^fri^n, aus der Taufe beben, veranlaßt das Wort- 
spiel der folgenden ZeUe. -^ 851 er hat meinen Kummer aufschießen, 
waeluion lassen; meine Freude dagegen in den Orund der Erde versenkt. 

853 wenn Gott ra helfen verstände. — 854 welcher Anker wäre meine 

Freude: so irllirde meine Freude anderswo Anker schlM&n ala sie Jetat 
thut, wo sie tief in Traner Versinkt, darin begraben -mni. — 857 oder 
iflt eine Möglichkeit, daß es davor (vor dem Folgenden mit da9 ein- 
oeleiteten) bewahrt sei, tritt aber diese Möglichkeit nicht wirklich ein, 
•sreil Gott nicht wUl. — 
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daz diu rinwe ir scharpfen kränz 

mir 8^tz6t id werdekeit, 

die Schildes ambet mir erstreit S60 

gein werllchen banden, 

des gibe ich dem ze schänden, 

der aller helfe hit gewalt, 

ist «In helfe helfe halt, 

dai er mir denne hilf et niht, ^^^ 

s6 Til man im der helfe giht.» 

Der wirt ersiofte ont sah an in. 
dö sprach er «h^rre, habet ir sin, 
s6 schalt ir gote getrüwen woU 
er hilft in, wand' er helfen sol. S70 

462 got müeze uns helfen beiden, 
h^rre, ir sult mich bescheiden 
(ruochet ahrtest sitzen), 
sagt mir mit kiuschen witzen, 
wie der zom sich an geWenc, 875 

dil von ifot inwem haz enpfienc* 
durh iuwer züht^ gedolt 
vememet Von mir sin' nnscholt, 
$ daz ir mir Ton im iht klaget, 
sin helfe ist iemer anverzaget. 880 

doch ich ein leie wsere, 
der w&ren buoche msere 
kande ich lesen unde schrlben, 
wie der mensche sol bellben 
mit dienste gein des helfe gröz, 88ö 

den der stseten helfe nie verdröz 
für der s61e senken. 
Sit getrfuwe &n' allez wenken, 


858 »ckarp/en, herben: der wie ein Domenkranz d»8 Haupt yerwundet. " 
860 die Ich durch ritterliehe Thaten mir erworben. — 861 im Kanvfe 
gegen streitbare IC&nner. -^ 863 das rechne ich dem cur Schande an. — 
864 das s weite helfe ist gen., von beUt abhftngig: kfihn, bereii aar Hfllfa 
867 «oA an in, blickte auf ihn, sah ihn an. — 869 sckMtlt 2. pL vom 
scholn, die ursprünglichere Form Ton soln. — 870 denn er hat die Pflicht 
SU helfen. -« 874 in besonnener und Terständiger Weise. — 877 gedolt 
stf., das Sichgef allenlassen : laftt et euch aus Wohleraogenheii setallen, 
daß ich eueh auerst auseinandersetse, daß er unschuldig ist — 880 ex 
ist immer bereit au helfen. — 881 doch, wie^ol. — 882 der wären buockey 
daa Buch der Wahrheit, die Bibel — 885 beharren bei der dienat-willigea 
Ergebenheit gegen die mächtige Hülfe dessen. — 887 fw", cum Schnts, 
sur Abwehr gegen. •-• senken swt., das Versinken : der Fall, Sturs in die 
Hölle.«— 
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Sit got selbie ein triuwe ist: 

dem was amiuilre ie falscher list. 890 

wir solii in des geniezen \kn: 

er liit ril dorch ans get&n, 

Bit stn edel höher art 

durch ans ze menschen bilde wart. 

göt heizt und ist diu w&rheit: 895 

dem was ie falschia fuore leit. 

daz sult ir gar bedenken. 

er'n kan an niemen wenken. 

nu l^ret iwer gedanke, 

httet iuch gein im an wanke. 900 

463 Ir'n megt im abe erzürnen niht: 
swer iuch gein im in hazze siht, 
der h&t iuch an den witzen kranc. 
nu prüeft wie Lucifem gelanc 
und slnen nötgestallen. 905 

sie w&m doch ftne gallen: 
)k h^rre, w& nämen sie den nlt, 
d& von ir endelöser strlt 
zer helle enpfaehet süren lön? 
Astiroth und Belcimön, 910 

Bel^t und Radamant, 
unt ander die'ch d& hän erkant, 
diu liehte himelische schar 


88d eiH triuwe, ein Iiibegriff der Treue: triuwe in demSinno, wie die Bin- 
leiinnf de» Gedichtes et »ntführt. — 890 untntmre^ssunmasriy unlieb, Ter- 
hA0t. — S91 de», auf d»e Folgende su beziehen: wir sollen ihm das su 
Qi&te kommen lassen, uns di^r erkenntlich und dankbar beweisen. — 
899 dkureh tiiw, um .unsertwi}l0O- — 8:9) si» höher ort, er,- der Ton so hoher 
Herktukft ist, der TOm Himmel selbst stammt. — 898 es liegt nicht in 
seinem "Wesen, an Jemand untreu au handeln. — 900 hüet ss häetet. — gein 
imy ihm gegenüber.. 

^1 abe erzürmen mit dal und aec. Jemand durch Zorn etwas abnö- 
tbiffcn. Die Übisrsetsungen haben nur: Gott zamen, was den Sinn nicht . 
trifft. — 903 der hält euch Ukx schwach am Verstände. — 904 gelingen 
wir^ in. gutem und bösem Sinne. gebraucht, nicht blol^ in ersterem, wie 
lihd. : wie ihnen ihr Beginuen ausschlujg;. — 905 ndtgeatalle swm., Genosse 
in der Vöth, im Kämpft; geetaUe, der in demselben Stalle ist, wie geselle 
Ton «tfl. — 906 gaüe swf., YgL V, 945: ohne Falschheit; sie waren rein 
«nd UHSchuldig. — 907 Jd hirrtf ausrufend: Herr Gottl — nity Haß, 
«Bitterkeit» Simrook. — toS infolge deren sie den Kampf gegen Gott 
autoahmeujder aber nicht sein Ziel, seiiren Zweck erreichte, und wolttr 
sie in die Hölle yerstoften wurden, — 910 ff. diese Namen stammen aus 
talmndischer Tradition: Astiroth, gewöhnlich Astaroth, Astarte, die phöni- 
sische Gottheit; BeleimAn, Baal-Schemen, Gottheit der Syrer; Bilet,deT 
B«*l der Chaldier; Jtadanuint, der griechische Bichter der Unterwelt — 
9l!2 dd yerst&rkend zu die. ~ 
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wart durch nlt n4ch helle var. 

äö Lücifer fuor die hellevart ^1^ 

mit schar, ein mensche n&ch im wart. 

got worhte üz der erden 

Adamto den werden: 

von Adlimes verhe er £ven brach, 

diu ans gap an daz ttngemach, 

daz s' ir sch^pfsere überhörte 

unt unser fröude störte. 

von in zw^in kom geborte fruht: 

einem riet stn ungenuht 

daz er durch gltecllchen ruom 

slner &nen nam den magetuom. 

nu beginnet gnuoge des gezemen, 

ö sie diz maer^ vememen, 

daz si fr^ischen wie dax möhte stn: 

ez wart iedoch ipit Sünden schln.» 


025 


930 


464 Parziy&l hin zUm dö sprach 
«h^rre, ich wen' daz ie geschach. 
von wem was der man erborn, 
von dem sin ane h&t verlorn 
den magetuom, als ir mir saget? ^^^ 

daz möht ir gerne h&n verdaget.» 
der wirt sprach aber wider z'im 
«von dem zwlvel ich iuch nim. 
sag i'uch niht w&r die w&rheit, 
86 l&t iu min triegen leit. ^^ 


914 nach helle tar: vgl. su X« 12. — 916 mit schar, mit seinen Genomen; 
▼gl. Bech in Germania, YII, 298. Lachmann interpungiert heUeeart, mt( 
schär: bei schär könnte man nur an schären y tchceren (VIII, 784) in bild* 
Hohem Sinne denken; aber auch dann müüto nach schär interpaogiert 
\rerden. — ein mensche ^ znm Ersati ftXr den durch Lucifer*a Fall leer- 
^eifvordenen Platz in den himmliBchen Chören. — 919 verok stn., Leib. — 
brach, -löste er ab, nahm.' — 920 die uns der Qual tiberlieferte. — 921. dtu, 
dadurch daA. — überhceren swv., nicht hören; ebenso in der Sequens ton 
Muri frouwt, du hast virsuönii da» £ae iirstörte, diu got ubirkdrte, — 923 </«• 
ren swr. , zerstören. — 923 yebürte fruht , geborene Frucht. — 924 uMgt- 
Muht stf., Ungenflgsamkelt. — 925 gitecttch adj., habsüchtig. — ruom ttsL, 
Überhobung. — 926 ane rwf:, Ahnfrau. — 927 nun beginnt es yielen iro 
^fallen, gefällt es Tielen mu tragen. — 928 ehe sie den Sachverhalt imd 
Znsammenhang verstehen. — 929 f reischen, forschen. -~ 990 ez wart icMs, 
•s kam zur Erscheinung, wurde zur Thatsaohe. 

932 (easnts: ich glaube, das ist nicht möglieh. — 936 möAtsznOktsl; 
gerne: ihr hftttet wohl Ursache, von solchen unmögliehen Dingen sa 
schweigen. — 939 wenn ich eneh nicht wahrhaftig das berichte, wm 
wahr ist. — 940 lät iu sc. Hn: s« I, 707. Bann darf eaöh verdiieAen 
ipeine trügerische Rede. --^ 
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diu erde Adiimes maoter was: 
von erden fniht Adlkm genas, 
dannoch was diu erde ein maget: 
noch h&n ich iu niht gesaget 
wer ir den magetuom benam. 45 

Eldns vater was Ad&m: 
der sluoc Aböln umb' krankez guot. 
dö üf die reinen erden'z bluot 
viel, ir m&getuom w&s yervarn: 
den nam ir Ad&mes barn. 950 

dö hnop sich ^rst der menschen nlt:. 
also wert er ieiner slt. 
in der werlt doch niht so reines ist, 
so diu maget &n' valschen.list. 
nu prüeft wie rein' die megede sint: 955 

got was selbe. der megede kint. 
von megeden sint zwei mensche komen. 
got selbe Antlitze hat genomen 
n&ch der Ersten megede fruht: 
daz was slnr höhen art ein zuht. 960 

465 von Ad&mes künne 

huop sich riuwe und wünne, 

Sit er uns sippe lougent niht, 

den iesltch engel ob im siht, 

nnt daz diu sippe ist Sünden wagen, 965 

so daz wir süude mttezen tragen. 

dar über erbarme sich des kraft, 

dem erbärmde glt geselleschaft, 

slt sin getriuwiu mennischeit 


942 die IPrttcbte Hex Brde gewährten Ad»m seinen Lebensunterhalt. — 

943 damals, als Adam geichafPen wurde, war sie noch eine Jnngfraa'C 
aber diese Vorstellung vgl. B. KOhler, aermania, VII, 476 ff. — 947 sluoc, 
erschlug. — untö' kranke» guot , um geringttlgigen Besitz. — 949 veream 
stv«, yergehon, verloren gehen. — 951 da erst begannen die Menschen 
einander au hassen. — 955 die Beinheit einer Jungfrau läßt sich daran 
ermessen, dai^ Oott selbst eine solche cu seiner Mutter erwählte. — 
957 9u>ei neutr., denn mensche ist mhd. neutr], — 959 das Kind der ersten 
Jungfrau, d.h. der Brde, ist der Mensch: nach dem Bilde des Menschen 
wählte Gott seine irdische Erscheinung. — 960 das war bei seiner hohen 
Abkunft eine feine Bücksicht, die er dem Menschen erwies. — 963 die 
Wonne liegt darin, daß wir durch unsere Abstammung von Adam mit 
Gott verwandt wurden, der menschliche G-ostalt annahmi. -— 964 oö im,, 
ttber sich: als seinen Herrn. — 9^5 darin liegt die Trauer: daß unsere 
Verwandtschaft mit Adam auch die Last der Sünde auf uns überträgt, -r- 
967 darüber, daß wir der Sünde verfallen sind. — 96B tröärmde stf., Barm- 
lieraigkeit, Erbarmen: Gesellschaft leistet, von dem Barmherzigkeit un^ 
sertrennlioh ist. — 969 seine liebreiche Menschwerdung. «- 
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mit triuwen gein untriuwe streit. ^"^ 

ir Salt üf in verkiesen, 

weit ir sselde niht Verliesen. 

\tt waudcl iu für Bünde bl. 

Sit rede und werke niht 86 frl: 

wan der sin leit 86 riebet ^''^ 

daz er unkiasche sprichet, 

von des 16n tuon ich iu kunt, 

in urteilt sin selbes munt. 

nemt altiu mser' für niuwe, 

op sie iuch 16ren triuwe. 

der pareliure Pl&t6 

sprach bi stnen zlten d6, 

unt Sibille diu proph^tisse, 

sunder f&lierens misse 

sie sageten d4 vor manec }kr, 

uns solde komen al für w&r 

für die höchsten schulde pfant. 

zer helle uns nam diu hoehste- h&nt 

mit der gotellchen minne. 

die unkiuschen liez er dinne. ^^ 

466 Von dem wären minnaere 
sagent disiu süezen msere. 
der ist ein durchliuhtec lieht, 


m 


970 gegen die Untreue,. die Sftnde, das Böte. —^971 Uir »oUt ibm iü«kt< 
nachtragen. — 973 bt sc. wesen: laßt bei euch wohuon Bnße fOi enn 
Sttnde. — 974 rede und toerke sind Genetive, von /ri abhftngig. — - 975 ««' 
fttr sein Leid darin Entsobftdigung auobt. -* 976 unkiutche adv., unent- 
haltsam, maßloe. — 977 iob sage euoh, welcher Lohn (d. h. Strafe) d«n 
wird. — 978 urteilen, swv., vemrtheilen. — 979 betrachtet alte Kiinde all 
neu, als noch heute geltend: die alten prophetischen Aussprüche hslMa 
ihre Kraft nicht verloren. -^980 liren oonj., vonop abhängig. —.SSl jMpy' 
liure stm., altf ranz, parleor, norm, parleur (vgl schantiure au Vlll, Ml)i 
Sprecher, Yerkünder, Prophet. Plato's Stellung als Vorläufer christUeher 
Ideen wird schon in den ersten Jahrhunderten des Chrlstenthuins tn* 
gedeutet: mehr noch wirkte dahin der Neuplatonismu«, der wirklich out 
christlichen Ideen gemischt war, — 982 damals als er lebte. — 983j)'v- 
phiti9te, lat. prophetiMa, Prophetin. Die Weissagungen der verschiedeoen 
Sibyllen über Christus gehen durch das ganie Mittelalter: die veibrel* 
totste war die der erythräisohen Sibylle. — 984 fdlieren swt., fehlen, l^ 
ren; hier Gerundium. — nd*»e stf., Fehle, Irrthum: ohne Irrtbum und 
Fehle. — 985 manches Jahr vorher. — 986 eolde, würdo. — 987 fUr di« 
größte Schuld ein Srsata, eine Auslösung. — 988 »er helie, in der HAU«' 
mit Bezug auf Christi Höllenfahrt. — diu hcehtte hont, die Hand dei 
Höchsten; v|0. £u Y, 1368. Sie faßte uns in der Hölle and f tthrte nsi 
heraus. 

991 minncBre stm.. Liebenden: von denjenigen der wahrhaft liebt, der 
die wahre Liebe ist. — 992 diHu a&eten maert: die Verheißungen derPn* 
pheten verkünden uns Gottes Liebe aum menschlichen Geschleohte. ^ 
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und wenket slner minne uiht. 

swem er minne erzeigen sol, 995 

dem wirt mit slner minne wol. 

die selben sint geteilet: 

al der w^rlde ist geveilet 

bMiu sin minne und ouch sin häz. 

nu prüevet wederz helfe baz. 1000 

der schuldige kne liuwe 

fliuht die götellchen triuwe: 

swer ab w&ndelt Sünden schulde, 

der dient n&ch werder hulde. 

die treit der durch gedanke vert. 1005 

gedanc sich sünnen blickes wert: 

gedanc ist äne slAz bespart, 

vor aller cr^&tiure bewart: 

gedanc ist yinster Itne schin. 

diu göth^it kau lüter sin, 1010 

sie glestet durch der finster want, 

und h&t den heleden sprunc gerant, 

der endiuzet noch enklinget, 

so er Tome herzen springet. 

ez ist dehein gedanc s6 snel, 1015 

fe er vome herzen für'ez vel 

kum, er'n si versuochet: 

des kiuschen got geruoehet. 

Sit got gedanke speht so wol, 

ouw6 der broeden werke doli 1020 


9H »tner minne gen., in seiner Liebe. — 995 toi, will. — 997 die telben, 
diejenigen^ denen Gott seine Xiebe erseigen wlU : die Menschen sondern 
sich in sololie^ die der Liebesbotsohaft folgen, und solche, die es nicht 
thnn. — 998 veilen swv., k&nflieh geben: die Menschen können wfthlen, 
können erwerben seine Liebe nnd seinen Ha&. — 1000 weder*, welches 
Ton beiden. — 1003 die gOttliohe Liebe. — 1003 wandeln swt., bHAen. — 
1004 der. dient mit der Aussicht aui kostbare Qnade. — 1005 die^ diese 
Onade. Umschreibung für Gott: der die Gedanken des Menschen durch- 
dringt, -i—. 10Q6 der Blick der Sonne vermag in das Her« des Menschen 
nicht zti dringen. — 1007 Gedanken sind -verschlossen, ohne daß ein 
Schloa den Zutritt wehrt. — 1010 hau, es liegt in ihrem Wesen. Sie ist 
das Licht selbst. — 1011 die Wand der Finstemiss: die undurchdring- 
liche Wand des Herzens, das die dunkeln Gedanken birgt. — 1013 helede 
part. von helen, fftr helende^ heimlich, verborgen. Sie springt unbemerkt 
ins Hers der Menschen. — 1013 ohne Geräusch und ohne Klang. — diU" 
»et 3. prass. von dieten stv., laut tönen. — 1014 so unbemerkt und still 
wie sie ira Hers drang, kehrt sie auch vom Herzen zurück, — 1016 fär'et 
vel, hinaus an die Oberfläche. des Leibes. — 1017 verauochet, erprobt, ge- 
prüft: von Gott.- — 1018 de» kiuachens des reinen sc. Gedankens: nimmt 
Gott sieb an. ^— 1020 brcede adj., gebrechlich,, schwach, schlecht. — dol 
itf., das Ertragen : weh daß wir es über uns veräidgen, schlechte Werke 
zu thun. — 
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467 8W& werc ▼erwurk^it stnen gnioz, 
daz gotheit sich schämen mnos, 
yem lAt den mennischllchiu znht? 
war hkt dia arme söle Buht? 
weit ir na gote fQegen leit, 1025 

der ze beden slten is^ bereit, 
zer minne und gein dem zorne, 
. 8Ö Sit ir der verlorne, 
nu k^ret iwer gemüete, 
daz er in danke güete.» 1030 

Parzival . sprach zwirne dö 
«h^re, ich bin des iemer fr6, 
daz ir mich von .dem bescheiden hat, 
der nihtes npgel6net l&t, 

der missewende noch der tugent. 1035 

ich h&n mit sorgen mlne jagent 
alsus br^t an disen tac, 
daz ich durch triuwe kombers pflac.» 
der Wirt sprach aber wider z'im 
ocnimt's iuch niht hsel', gernV ich vernim 1040 

waz ir kümbers unde Sünden hat. 
ob ir mich diu prüeven lät, 
dar zuo gib' ich iu lihte rM, 
des ir selbe niht enhät.» 

d6 sprach aber Parziv&I 1045 

«min hoehstiu n6t ist iimbe'n gr&l; 
d& nach umb' min selbes wlp: 
üf erde nie schcbner lip 
gesouc an keiner muoter brnst. 
nach den beiden senet sich min gelust.39 1050 


1021 vencurken »tr., durch sein Thun Yeraoheraen. — gruot Btm., Frennd- 
liohkeit, freandlich« Behandlung. — 1023 wem Idt, in wessen Sohutxe 
Iftßt: was kann dem alle menschliche Bildung UAd Wohlerzogenheit hel- 
/■ fen? — 1025 fäegen ieii, thun was ihm verhaßt ist — 1026 vgL »99. — 

/ 'f^ 1028 ihr köilnt nicht Gott, nur euch selbst damit schaden; Tgl. su IX, 901. 

■^ 1030 ffüete ist gen., von danke abhftngig: daß er für euei^ Outsein euch 
danke und lohne. 

1034 Ionen eine» d», u^d so ist. auch unfieldnet oonstmiert: für nicht« 
(den Menschen) unbelohnt l&ßt. — 1036 vtit sorgen y im Kummer. — mtne 
Jt^ent, TBiein junges Leben. — 1037 brdht, hingebracht, verbracht. — 
1038 durch triuwe ^ um meiner. Treue willen Kummer hatte: ich habe bis 
jetst .nicht empfunden^ dafii Qott das redliche Streben des Menaohon be- 
lohnt. — - 1040 hceie stf., Yerhehlung; mich nimt hatte eine» </., ich halte ge- 
heim, habe Ursache geheim v^ halten. — 1042 diu neutr^ weil auf Bo* 
^griffe -verschiedenem Geschlechtes bezüglich. .— 1043 es kani^ laicht sein^ 
daß ich für euch einen Bath wiiiß. — 1049 peeouc pr«t. von «id9«n, saugen. 
— 1050 tenet sich^ verlangt schmerzlich. — nttn gelutty m^ine Neigung. 
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Ifi8 Der wirt sprach «h^rre, ir sprechet wol. 
ir Sit in rehter kumbers do!, 
Sit ir nach iawer selbes wlbe 
sorgen pflihte gebet dem übe. 
wert ir erfondn an rehter 6, 1055 

in mac zer helle werden wd, 
diu n5t sol schiere ein ende h4n, 
und wert von bandQ ald& Terlfta 
mit der götes helfe al sunder tw&l. 
ir jehet, ir senet iuch umbe^n grftl; 1060 

ir tnmber man, daz muoz ich klagen, 
Jane mac den gr&l niem&n bejagen, 
wan der ze himel ist b6' bekant 
daz er zem gr&le st benant. 
des muoz ich vome gr&le jehen: 1065 

ich weiz^z und h&n'z für w4r gesehen.« 
Parziy&I sprach «wärt ir d&?» 
der wirt sprach gein im «hSrre, }&.» 
Parziväl verswelc in gar 

daz ouch er was komen dar: 1070 

er fr&gte in von der künde, 
wie'z umbe'n grftl dk stüende. 

Der wirt sprach «mir ist wol bekant, 
ez wönet'manc werlichia hant 
ze Mnnsalvsesche bime griU. 1075 

durch 4ventiur die alle m41 
ritent manege reise: 
die selben templeise, 


105S ndchf in Sehnaupht lutob. — lO&i Antheil »a Sorgen gebt: von 
Sorben ergriffen seid. — 1055 uteri >=& werdet: erfunden als in rechter Ehe 
lebend. — 1056 so könnt ihr TieUeieht (ans atadern Gründen , wegen an- 
derer Sttnden) in der Hölle Pein erdulden 1057 allein euer Wohl- 

Terbelten in der Bhe wird euch bald aus der HöUo befreien. Der hohe 
Werth, welchen der Dichter auf die sittliche Beinbeit der Ehe hier und 
anderw&rts legt, bestAtigt uns, was wir aus andern Quollen auch wiisea, 
daft in seiner Zeit es damit nicht sonderlich stand. — r 1060 ihr empfindet 
Scbmera wegen des Grals. — 1061 tuniber, unerfahrener: dann muA ich 
euch beklagen. TreTrisent woift .natürlich nicht, daA Parsival den Gral 
schon einmiül gefunden hat, -^ 1063 außer derjenige, den man im BUmmel 
als einen solchen- kennt. — 1066 y}eiz't z=z teei* e9, — 1069 ver^wtget^ mit 
doppeltem Aoc, statt des Acc. der Sache hier ein Sats mit daz. -* 1071 er 
fragr^e ihn um Nachricht, um Auskunft. 

1074 manch wehrhafter, streitbarer Bitter. — 1076 die^ genau genom- 
men auf hant su beaiehen: gemeint sind eben, die Bitter, -r alle mdl, be- 
standig, fortw&hrend. — 

"WOVTRAM yOH >6CH«VBACq, XL 2. Au^. 10 
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swA sf k6mber ode prto bejagciit, 
fOr ir BtUide sie dn tngent, 1080 

469 dft wont ein werllchiu schar, 
ich vil in künden nmb' ir aar. 
sie lebent von einem steine: 
des gesl&hte ist Til reine. 

hki ir des niht erkennet, 1085 

der wirt iu hie genennet, 
er heizet lapsit exillls. 
Ton des Steines kraft der f 6nl8 
verbrinnet, daz er z'aschen wirt: 
dia aache im aber leben birt. 1090 

sns r^rt der itols müze sin 
nnt glt dar n&ch tu liebten sdiln, 
daz er schoene wirt als 6. 
euch wart nie m^nsch^n 96 w^, 
Bwelhes t&ges ez den stein gesiht, 1095 

die Wochen mxc ez sterben niht, 
din aller schierst dar nach gest^k. 
sin varwe im niemer ouch zerg^t: 
inan muoz Im sölher varwe jehen^ 
d& mite ez hftt den stein gesehen, 1100 

ez 8l maget ode man, 
als &6 sin bestin zlt bnop an, 
snh' ez den stein zwei hundert jftr» 
im enwürde denne gr& sin hAr^ 
seihe kr&ft dem menschen |^t der stein, 1105 

daz im fleisch tinde bein 


1080 als Bufte itüt ihm Sttnd«: ist stmäelut nnt »nf kumber an besieh««. 
Sie nehsnen jeden Anegsng geduldig hin. •— 1084 genUÜUt stn., Art: der 
ist Ton «ehr roiner Art. '— 1085 wenn ihr ihn nicht keanl — 1087 tojMtf 
ist entstellt sus iapis, wie mehrere Hsa. anoh hnhen. — txiüU : San«Msrt« 
(Germania, U, D8) liest naeh Anleitung- Yon O (eriUU) herUU\ nnd erklftrt 
lapin heriliij der Stein des Herrn. ~- 1088 fM$ stm^ PhOzux. — 1089 eer^ 
brinrun stT., rerb rennen, intrans. — 1090 aber, wiederam, anfs xi«ne. <— 
birtf gebiert, bringt. — * 1091 rSren bwt; (sm rtsen)^ fallen lassen, -abwerfea. 
— m^e stf., die beim Mansem anstallenden Federn: er wirft seine Pedera 
ab. — 1094 kein Menseh kann aneb noch so übel dran, noch so krank 
sein: wie krank ein Mensch anoh ist. — 1095 e»^ d. h. da» metueke. — 
1096 die ganse Woohe Ton dem Tage an gerechnet, an welchem er den 
Stein erblickt. Dieser ^tein ist kein anderer als der GkaL — 1097 die 
unmittelbar darauf folgt — .1098 «f« ectrio«, sein Aussehen, «eine außen 
Erscheinung bleibt unrerftudert, er altert nicht. -— 1100 c(4 mt/e» mit dea 
Augenblicke, wo er den Stein ansieht. — 110e2 «fo ist mit «jKter t099 sa 
verbinden: er sieht dann so ans wie ein Mensch in der Blüthe seines Le- 
bens ; auch wenn er vorher schon Uter war, wird «er durch den Anblick 
vexjfingt. — bMtiu zU, ^ie Zeit kräftigster Lebensffdle: — 1104 ist mit 1098 
BU verbinden: e« mttfite denn sein Haar grau werden; im abriffen blaiM 
sein Aussehen unverAndert 
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jugeiit enpfseht al Bänder twjU. 
der stein ist ouch genant der gzAL 

Dar td kamt liinte ein bötschAlt, 
dar an doch Ilt sin hmhste kraft» 1110 

470 ez ist hiate der karfrttac, 

daz man fOr w^ d& warten mac, 

ein tüb' Ton himel swlnget: 

üf den stein diu bringet 

ein kleine wlz obl&t, 1115 

üf dem steine sie die 14t: 

diu tübe ist. dnrehliuhtec blase, 

ze himel ttM>t sie widerwanc. 

iemer alle k&rfrlt4ge 

bringt st üf den stein, als ich iu sage, 1120 

d& von der stein enpf^het 

swaz guots üf erden drashet 

Ton trinken nnd Ton sptse, 

als den wünsch Ton p4rd&e: 

ich mein' swaz d'erde mac geberen. 1125 

der stein sie fürbaz m6r sol weren 

swaz wildes anderem litfte lebet, 

ez fliege od lojde^ nnt daz swebet. 

der rlterllchen bmoderschaft, 

die pfrüende in glt des grfttes Joraft, ^ 1130 

Die aber zem grftle sint benant, 
hoert wie die w6rd6nt bekant. 


1109 Iktr üf, mrxf den Bteia: UOt steh lii«d«r kiuit, aa li«ntifen 

T*ge r immer am Charfreitagre- --• a'm bottchü/tf «Iwss vrtM «Bin Bot« flber» 
bfiocrt: ««meint ist die OMate, das Sinnbild von Olmstt Leib. — 1110 diese 
TOTL deia Boten, der Taube, ikberbraebte Gabe TerleÜil dem Steine seine 
Kraft. — 1113. <ia» man, so daO man, an welohem man. — > warten, sebetL — 
1113 wie eine Taube. — 1116 oMdi stf., Oblate: klein« toit sind uttSectiert« 
AdJeetiT«» — 1118 sie kehrt in den Himmel aurttolc. — 1130 da« Objeoi 
voft pHnfft liegt in dd von, daedenige wodmrohj die Obli^te. VieHeiehi aber 
Ist an schreiben 'bringte a*ü/^ bringt sie sie (die Oblate) auf den Stein. -» 
1129 d^r<9A«n 's WT«, duften. ~ 1134 glelehsam wie das HOehste und YoU«> 
komaieiiiate was aus dem Paradiese kommt, -^ 1136 »ie auf da« Toraus-* 
gehende %tt beliehen müAte man bis V. 1083 suHUdkgehen: . nach seiner 
freieren "Weise hat der Dichter schon das folgende ftrwcK/«r«eAo/f im Sinne, 
-w fürbof mir^ ferner no«^ — eol «tV vaem^ muft ihnen gewUiren. &n 
TotMaagehenden waren nur die FrUohte der Erde gemeint — 1128 evf^tet 
besieht sich auf die Fische: schwimmt; r^ su I, 1713. «i- 11129 bmader» 
eckm/t nft , Oenoseenachaft. — 1180 pfrüende stf.., aus lat. jnresbenda^ Jüin« 
kaufte TOB einem geistlichen Amte; Binkflnfte^ Unterhalt überiiaupt 

1131 heaaM, .bestimmt) zu I, Tli. — 1139 wie man die kennett lernt, 
ihre Nomen erf&hrt. — 

10* 
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elende an des Steines dmm 
von karicten ein epitaf&m 

sagt slnen namen und slnen art, 1135 

swer dir tüon sol die s«lden Tart. 
ez si von megeden ode Ton knaben, 
die Schrift darf niemen danne schallen: 
86 man den namen gelesen h&t, 
TOT ir engen sie zergftt. 1140 

471 sie kAmen alle dar fOr Idnt, 
die na dft gr6ze linte sint. 
wol die müoter diu daz kint gebar, 
daz sol ze dienste hoeren dar! 
der arme unt der rlche 1145 

fröunt sich al geliche, 
ob man ir kint eischei dar, 
daz si^z suln senden an die schar: 
man holt si in manegen landen. 
Tor sttndeberen schänden 1150 

sint sie iemer m^r behuot, 
und Wirt ir 16n ze himel guot. 
swenne in erstirbet hie daz leben, 
s6 wirt in dort der ininsch gegeben, 
di new4derhalp gestuonden, 1155 

d6 strit^n begonden 
Ludfer unt Trinitas, 
swaz der selben engel was, 
die edelen unt die werden 
muosen fif die erden 1160 


1133 drum stn., Sude, B«ndt synonym mit endst etwa: am äußanten 
Bande. — 1134 k€uxicte »wul, Sohriftseiohen, mit dem Nebaneinna des Hj' 
stisohan, BAthsallmften. — epila/um, hier niehi: Grabintchritt (vgL n, 1474), 
sondern ttbarhanpi: Insehiift. — 1135 atnen artt die Herkunft desjenigen. 
— 1136 die »ceidem vart, die heilbringende Tahrt. — 1137 die Inschrift 
möge handeln ron M&dohen oder Knaben: denn antfh jene werden snr 
Pflege des Qrals aoserwihlt. — 1138 danrteacadannenf hinweg. — darf^ 
bedarf, braucht. Kioht ist dar Sinn, den die Übersetzungen hinainlagen: 
man kann sie nicht wegschaben. — 1141 für kint, als Kinder; — 1143 wot 
mit dem Acc: gesegnet sei die Mutter. — 1144 das su dem Dienste des 
Grals bestimmt ist. — 1-147 eischen •tv., fordern; dcWy dahin. — 1149 $i. 
die Kinder. — 1150 vor schändlichen Gedanken, welche sündige Werke 
zur Folge haben. — 1151 iemer mir, in aller Zukunft, ihr ganaas Leben 
hindurch. — 1154 so wird ihnen dort das li^öohste Glflck su TheiL — 
1155 netoederhalp, auf keiner von beiden Seiten: die im Kampfe swischen 
Lucifer und der Breieinigkeit für keine Seite Partei nahmen. Ihren In> 
differeutismus läßt der Dichter strafen auf Grund von Apokal. 3, 15. " 
1158 atoaZf eovieL — 1159 diese an sich guten, die nur der Glelch^mtigkeit 
«ich schuldig machten. — 1160 Gott verstiei^ sie aus dem fiimmal auf die 
Brdo und übergab Ihnen die Püege dos Grals. — 
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zao dem selbeii steine.. 

der Btein ist iemer reine. 

ich enweiz dp got üf sie verkös, 

oiä^ ob er B'fürbaz.ver]6s. 

was daz sin reht, er nam se wider. 1165 

des Steines pfliget iemer sider 

die got derzuo benande 

unt in sin engel sande. 

herre, sus stfet ez umbe'n gr41.n 

d^ sprach aber Parziv&i 1170 

472 «Mac rlterschaft des Ilbes prls 
OBt doch der s^le pirdls 
bejagen mit schilt and onch mit sper, 
so was ie rlterschaft min ger. 
ich streit ie swi ich strlten rant, 1175 

9/6 daz min werllchia hant 
sich nceh^rt dem prlse. 
ist got an strlte wlse, 
der sol mich dar benennen, 
daz sie mich d4 bekennen: 1180 

min hant d& stiltes niht verbirt.« 
d6 sprach aber sin kinscher wirt 
«tr müest aldi vor höchnurt 
mit senften willen sin bewart, 
lach yeri^ite Itiite iuwer jugent 1186 

däz ir der kinsche brechet tugent. 


1162 aneh die Berahrans diiner IndUfervaten b»t Um nicht TentnMiaigt. — 

1163 ob Gott ihnen renieh. — UM oder ob er sie noeh weiterem Ver- 
derben preiagab. — iM wenn er dies leteteie (onaweifeUiaft) aaeh durfte, 
so mähat er sie doch wieder an. Onaden »nl Diese Ansieht mssatt Trerri- 
aemt später (XTI, 841) wieder snrüok and sagt, er habe sie aar ibit Back-- 
eicht auf Pareivel^s Seelensastand so gestalte! — 1166 pjNgei sing, des 
Verbums bei aaehfolgendem.71aral des Snbjeots. — 1168 umt im, und denen 
er. -^ «lasssteea, wie die Hss. alle liabon. 

1171 rfes /Met prU^ Bahm im iidleehen Leben. — 1179 der stfte pwdU, 
daa bOehste Glaok der Seele, im ewigen Leben. — 1 174 mit dem 2wisohen- 
gedftnken: so hatte ich wol einigen Aneprueh darauf, denn mein ganses 
Sinnen und Streben war auf Bittersoheft gerietet. — 1177 dae was man 
Bubm nennt, annlhemd errungen hat. — 1179 wenn Oott sieh auf Kampf 
rereteht, ihn su beurtheilen weiA. — 1179 <iar, sum OraL — 1180 bekem^ 
nem, kennen lernen. — llSl ieh werde keinem Kampfe nridh eatadeheu, 
de& tamn. dort Ton mir Terlansgen wird. — 1183 mmeti, mflAtet: wenn ihr 
Qrslritter werden woUtet. — Aöeh^mrt : TreTriaisut stößt sieh an dem litter» 
lieben SelbstgefahL ^- 1194 eea/fe»as«ca/(cm, ndt Sohwftchusg des m: de« 
mfttbig. — 118» 94rUU9^9ßrUUet€, wttrde ▼erletten. — 1186 «Ter KmscA« 
dat., der BescheUenheift. — knedtet ttagmi, ihre Taohtigkeit brächet. — 
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böchviEt ie seic ande viel», 

sprach der wirt; ietweder ouge in wieli 

d6 er »n di2 madre diJite, 

daz er d4 mit rede volbrfthte. 1190 

J>6 sprach er «hörre, ein künec dk was: 
der hiez und heizt noch An&^rtas. 
daz s61 lach und mich armen 
iemer m^r erbarmen 

umb' sine herzebsnre n^t, 119& 

die h^chvart ime ze 16ne b6t. 
sin jugent jint sin richeit 
der werelde an im fuogte leit, 
ont daz er gerte minne 

üzerh&Ip der kiuache sinne. 1200 

473 der site ist niht dem grAle rehi: 
äk muoz der riter unt d^ kneht 
bewart sin Tor lOsheit 
diemfiet ie hOchvart überstreit. 
dÄ wont ein werdiu bruoderschaft: 1205 

die h&nt mit werikher kraft 
erwert mit ir banden 
der diet von al den landen, 
daz der gral ist unerkennet, 
wan die dar sint benennet 1210 

ze Mipi8alT»8che an^s gr&les schar, 
wan einr kom anbenennet dar: 
der selbe was ein tumber man 
und fuorte euch Sünde mit im dan, 


1187 Ut Yon jehar. — 1188 b«ida Angtti flotken ihatüber. -^ — ^lisairalehe« 
•r nun Farzivid roUsiSndig exattUte. 

1191 /M, daranl: nach «inar kleinen l^aiiee. t- 1193 eucli Uev li*bea 
wir ein äic4 xoiveö: da* §ot iuek erbarmen; und iuch »ol erb€imun umb* sIm 
n6f, — 1194 ienter mir wie Y, llftl. — 1195 Aerjefrorre adj., das BCers tref- 
fend, KU Herxen gebend. ~ 1198 Terursabhte in ibra der Welt den 
Böhmers: eie waren die Ursache seiner Noth uncl Verursachten ancb der 
Welt. Leid, die dadaroh seiner beraubt ward. MsJi kann aber anoh' ver- 
binden «I» rickeii dertceteldß, seine ^reltliohe Haohl — 1199. nnd der Um- 
stand daß. — 1300 die ttber die Ghrenaen enthaltsamer Gedanken hintfns- 
gieng. — 1201 gesiemt dem QtmL nioht. --.1203 Idtheii^ vgl. xüU, 16S9.— 
1204 überttrit«» stv., Im Streite aberwinden. — 1207 erwern swy., wehren: 
sie haben die Völker aller Lftnder daran rerhindert, den Gral kennen >n 
lernen. — > 1209 wir wttrden eher erwarten int oder voirt erkennet : das Mhd. 
drückt es negativ ans,- weil das sohlie&Uohe Besnltat ein negatives iat^ die 
Unbekanntsohalt. -~ 1210 tocm dies=iwan den die, außer demjenigen; die 
(denen allein ist er bekannt). — 1211 aa, fttr. ^— 1212 unbenennet, ohne 
bestimmt, berufen su sein. IMeser eine ist ParsivaL •— 1214 und Sftähit 
Blinde als eine ihn drttekend» Last mit sioh hinweg. — 
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daz er niht zem wirte sprach 1215 

umbe'n kümb.^ den er an im sach; 

ich ensol niemen scheitern 

doch muoz er Sünde engelten^ 

daz er niht fr&gt' des wirtes schaden. 

er was mit kumber s6 geladen, 1220 

ez. enwart nie erkant so höher pln. 

dk vor kom roys Lähelln 

ze Bnimb&ne aa den s^ geriten. 

durch tjoste het sin da gebiten 

Lybb^Ms der werde helt, 1225 

des t6t jnit tjoste was erweit. 

er was erborn von Frienlascors. 

LäheUn des beides ors 

dannen zöch mit slner hant: 

da wart der rerdup bekant. 1230 

474 H§rre, sit ir'z Lähelln? 
s6 statin, dem stalle min 
den orsn ein ors gellch gevar, 
diu d4 hoemt an's grftles schar, 
ame satel ein torteltübe st^t: 1235 

daz ors von Monsalvaesche g€t^ 
diu w&pen gap in Anfortas, 
do er der fröuden h^rre was. 
ir schilte sint von alter so: 
Tyturel sie br&hte d5 1240 


1215 diu, daduroh dafi, JUideia. -rr 1216 umbe-n, ron dem. — 1217 ich tot, 
iolM. will. —•1218 engelttn str., Strafe leiden, su Schaden kommen; aco. 
woiflr.. — 1219 $chad€n Ut gen., von fragte abhängig. — 1220 «r, der Wirth. 
— 1222 dd vor, früher: TÖr diesem Unbekannten. — 1223 Brumbdne, der 
See, au welchem Anfortaa in seinen gesunderen Tagen an fischen pflegte ; 
vfiC^. IX, 1746. Zu Terhihden an den ai t€ Brumbdne. — ^ 1225 LpööSdlt =■ 
ii t>€ai9t der Schöne. -^ 1226 dem beschiedeh war, in diesem Zweikampfe 
dd» Tod an finden. — 1229 dtfhne» z^h, fahrte fort. -^ 1210 rtroup stm., 
Hevanbung eines Todten. von r/, Leichnam (zu n, 1449). Sr nsthm dem 
Todten sein Boss weg. Auch Lybbeals war einör der Ghridritter, denn er 
ritt ein Oralpferd. Das gewvHimene Boss schenkte Lähelin seinem Bruder 
Oxilns, der es wieder an Gawan yerschenkte : es ist das Boss Gringuljet, 
iprelches Gbawan im 8. Buche reitet. 

1231 SU dieser Frage veranlaßt den Einsiedler der Umstand, daß Par> 
aeival*« Boss« welches dasj^enige des besiegten Gralxitters war (vgL IX, 375), 
aBe Zeichen eines Gralrosses an sich hatte. — 1332 so muß ich euch sa- 
^en, es steht. — 1233 gelich geoar^ ebenso aussehend wie die Bosse. — 
1J336 von Munsaivwiche git, stammt Ton Muhsalrnsche her. -^ 1237 diu 
todpen, dieses Wappen. — 1238 als er noch in Freuden lebte: ehe er die 
tOdiliche Verwundung empfleng. — 1239 $6, gezeichnet mit dem Wappen 
de' Turteltaube: als Sinnbild der Treue. — 1240 brdhte, rererbte. --> 
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an ttnen tnn rois Frimotel: 

dar unde tIAs der. degen snel 

Ton einer tjoste ouch slnen Itp. 

der minnete sin gelbes wip, 

das nie Ton manne m^re 1245 

wlp gemlnnet wart 86 s^re; 

ieii mein' mit rehlen triuwen. 

sin' Site sali ir ninwen, 

and minnt Ton herzen inwer konen. 

sfner site snlt ir wonen: 1250 

iwer y&rwe im ireit gellchiu mil. 

der was ouch. hiftrre über'n grfcl. 

6wi h^rr^, wanne ist iawer vart? 

na mocht mir prfteren iawem art> 

letweder vaste an'n andern sach, 1255 

Parzivil aem wirte sprach 
«ich bin von einem man erborn, 
der mit tjöste hftt den Itp yerlom, 
ont durch ifterltch gem<lete. 
hdrr^, durch iower güete 1260 

475 Salt ir'n nemen in iwer gebet« 
min vater der hiea Gahmoret: 
er was Ton arde ein Anscheviu. 
htoe, ih'n bin's niht L&helln. 
genam ich ie den r^roup, 12$5 

s6 was ich an den- witzen toup. 
ez ist iedo^li von mir geschehen: 
der selben sttnde muoz Ich jehen. 
ith^m von Kocftmerlant 


1843 dar «Mit (nd. Ittr dar ander: sia III, 414), unter dndrn aoloh«!! 
SehildA. — Frimutel itt gemeint. — 1S45 nie mit mire zu rcrbinden, aim- 
mer, niemals. — 1^47 der Zoseta eoll devtiioh machen, daA hier nieht ron 
sinaJieher Liebe die Bede iit, sondern ron der treuen beetandigim Iji^be. 

— 1249 kone swl, in mhd. Zeit vorsugiuretee balriseh-Oeterreiohisch, Sbe- 
f rau. — 12&0 wmem mit gen., woran fe«t|ialten. — 1S51 ihr seht ihm ahn- 
lich. — 1263 wanae=a%Bammem: sn m, 1614, -wie tUmne^mdoHnen: zu IX, Ma 
Woher kommt ihr? 4i9liet liier Ausdruck des Bnlaunens; denn er wun- 
dert sich über die Ähnlichkeit mit den GralkOnlgen. ^ ItUprSeven, her- 
aShlen, ersShlen. 

1355 Jeder betrachtete den andern tuimerksam. -~ 1259 und den 
•ein Bittersinn in den Tod Itthrte. -^ 1261 schlieftt ihn in euer Gebet 
ein. — 1265 wenn ich Jenuds «inen Todten beraubtet an V. 1230. — 
1266 so geschah es in nicht bewuAtem Zustande : im Zustande kindUoher 
Unerfahrenheit, nach dem ersten Kampte, den er bestand; Tgl. ITT. 1185 Ig. 

— 1267 ich habe es wirklich begangen. — 1268 dieser Sünde muß ich mich 
anklagen. — 
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den sIqoc min sündebseriu bant: 1270 

ich leite in t6ten üffe'z gras, 
nnt nam swaz d4 ze nemen was.» 

«Öuwfe w^rlt, yrie tuosta 86?» 
sprach der trirt: der was des msers unfro. 
«du glst den linten herzest 1275 

unt riuwebseres kumbers mftr 
dan der frOud'. wie st6t dia 16nt 
SOS endet sich dlns m»res d^n.» 
d6 sprach er «lieber swester son, 
waz r&tes möht' ich dir nu tuon? 1280 

du b&st dln dgen verch erslagen. 
wiltu für got die schulde tragen, 
Sit daz ir bMe wärt ein bludt, 
ob got d& reht gerihte tuot, 
s6 giltet im dln eigen leben. 1285 

waz wilte im d& ze gelte geben , 
Ithltim von Kahaviez? 
der rehten werdekeit geniez, 
des diu wMt was gereinet, 
het got an im erscheinet. 1290 

476 missew^nde was sin riuwe, 
er balsem ob der triuwe. 
$1 werltUchia schände in flOch: 
wwdek^it sich in sin herze z6ch. 
dieh flolden hazzen werdin wlp 1295 

dnreh slnen minnecllchen 11p: 
sin dienest was gein in s6 ganz , 
es machte wlbes oogen glänz. 


1971 tdt€Hf al« er iodi war. — 4j^e'x9sz4fe daz^ daz. 

1875 kentsir tttt., Sehmen oei Harceiu, Herseleid. — 1277 Tom Lohn 
der Welt, der «m Xade Trauer tt*tt iPrf ude gibt, witaen die Dichter det 
devitaohen Mlltelalterf riel «u «Ingen iind sa Mgen. VgL n. a. meine 
Xiieclerdiohter Nr. §9 und Anmeik. — 1278 «m, eo: mit Leid. Die Melodie 
«leinet Liede«. — 1381 dein eigenes Pleisoh und Blut. — 1383 für got, 
yroTt Gottes BiehteretuhL ~- 1386 so muAt du mit deinem eigenen Leben 
■Jklftlsn. — 1386 wüte geeohwloht aus wiltu, — 1388 iftni€9 ttm., OenuA, 
icg'agag, Lohn. — 1389 rfei, durch welchen. — reinem ewr., rein, voUkom« 
anen machen. — 1391 da« Unreeht war seine Trauer: er trauerte darüber, 
aeu& •• Unrecht in der Welt gab. — 1393 baUemsssbaleetite awm., Bai- 
«ama; in bildlichem Sinne: das Feinste, Edelste; das Ideal der Treue. — 
1996 weil seine liebenswttrdlge Persönlichkeit nun nicht mehr rorhanden 
i«C. '— ' 139T $6 gant, so roUkommon, so untadelig. — 1398 t» auf dieme$t 
9 IS beci«!ken. — gkMt adj., gltnaoad, leuchtend. — 
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die'n gesahn, von slner sttese. 

got daz erbarmen müeze 1300 

daz de ie gefromtest seihe n6tt 

min swester lac ouch nach dir t6t, 

Herzeloyd' .din muoter.» 

cneinft h^rre guot^r, 

waz saget ir na?» sprach ParziYAl« 1305 

«wser' ich dan h^rre ttber'n ^ril, 

der möhte mich ergetzen , niht 

des msers mir iawer mant vergiht. 

bin ich iuwer swester kint, 

s6 tüot als die mit trinwen fiint, 1310 

und saget mir sunder wankes tILt, 

sint, 4isia msere beidiu w&r?» 

D6 sprach aber der guote man 
eich enbin'z niht der d& triegen kan: 
diner müoter daz ir triuwe erwarp, 1315 

do du v^n ir schiet^ zehant sie starp. 
da w»r' da^ tier daz sie d& souc, 
unt der tr4che der von ir d& fiouc* 
ez widerfuor in sl&fe ir gär, 
6 daz diu süeze dich gebar. 1320 

177 mlnr geswlst^rde zwei noch sint. 
min swester Schoysi&ne ein. kint 
gebar: der frixhte lac sie tot. 
der herzöge K^öt 
Yon Eatalange was ir man: 1325 


1299 die nioht auf ougtn su beziehen, sondern *ut dM oolleotivisch ge- 
meinte wibes; nach diesem aber steht d»«, nioht diu, — foit, infolg^e Ton, 
durch. -^ iü€ie stf., Lieblichkeit. — 1301 de gesohwfteht aus dtf; vgL zu 
1286. — 1302 n&ch ditj in Sehnsucht nach dir, oder: nachdem du von ihr 
geschieden warst. -^ 1304 ntin&y nioht doch, mit yerstärkendem di das 
wolle Gott nioht. — 1306 dan^ in dem Falle, daß meine Kutter wirklieh 
todt ist. — 1307 mir keinen Ersatz, gewähren. — ISOS fttr die K«ciirioht, 
welohe. Eine Attraotlon: für welche' Xachrioht mirsafar die Nachriqht 
welche mir. •— 1309 noch kennt Parzival nicht seine Yerwandtschafi mit 
ü^revrizent. — 1310 wie diejenigen die Aufrichtigkeit haben , aufrichtig 
sind. — 1311 vAr stm., Trug: ohne trügerisches Ausweichen. — 1312 htidim: 
nämlich daß loh in Ithern einen Verwandten erschlftgen, und- daJl meine 
Mutter gestorben ist, und zwar um meinetwillen. 

1314 ich bin nioht ein solcher. — 1316 «cAic^ =s tchiedA. 2. pxst. — 
1317 fE: bezieht sich auf Herzeloydens Traum; ^. 1367 if. -^ «24 dient in 
beiden Versen nur zur Verstärkung des Belati^Aims. — «ooc, nioht: aftugte, 
sondern; welehes an ihr sog; Tgl. toi« et» traahe ir brüste säg« ^ 1367.— 
1321 geswiaterde %tn.y nur im Plural, 0esohwister. — 1322 SehoffHAne, die 
Mutter Sigonens.^^^ — 1323 durch diese Q-eburt starb sie, oder: an dem Slade 
starb sie. '—. 1325 iCa^aton^«, Gatalohien. -^ 
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der'» wolde oach Bit niht frCyude h&iii 

Sigün', des selben töhterlln, 

bevalh man der muoter din. 

SchoyslAnen t6t mich smerzen 

nittoz enmitten inme iierxen: 1330 

ir MTlpllch herase was sO gapt, 

ein arke fttr aiikiusche fluot. 

ein maget, min swester,^ pfiiget nodi stte 

so daz ir volget kittsche mite. 

Kep&nse de «choye pdiget 1339 

des gräles, der so swsere iviget 

das in diu falscbllch mennescheit 

niemer von der stat getreit. 

ir brnodr und min ist Anfortas» 

der b^u ist ünde was 1340 

yon art des gr&ifes hSrrd 

dem ist leider frOnde verre; 

wan das; er b&t gedingen, 

in Büle sin kumber bringen 

£em endel6sem gemache. - 1345 

mit wunderlicher saehe 

ist ez im komen an riuwen zil, 

als ich dir, neve» kQnden wiL 

pfiigestu denne trinwe, 

so erbarmet dich sin riuwe. 13^0 

478 b6 Frimutel den llp verlas, 
min Väter, u&ch im man d6 kds 
slneu fitsten sun ze künege dar, 
ze vogie dem gräle and des schar, 
daz was min bruoder Anlortas, 1353 

der kr6ne und rlcheit wirdec was, 


1386 «{/, seitdem: seit ihrem Tode, lirverziohtete auf alle weltliche Freude 
und Xihrer Titurel 22. — 1330 muoz, darl — 1332 arke stf., Arche, und 
»war die Arche 2foah*8, wie man ans ßuot sieht: welches gesohtttzt war 
und ScÜatz gewährte gegen aUe Sttnde. -> 1333 »ite 9d=:*6lher nie: fühlt 
noch Qin solches Leben. -^ 1335 vgL T, 355. — l$^T falscÄltck adj., sün- 
dig. — 1338 nicht von der Stelle zu tragen, rermag. — 1341 von art, dnrch 
89iae Ahstammn^g. — 1343 «cum, ausgenommen, nur: das ist seine elitzige 
Hoffnung. — ^1344 ««U«, werde. — 1345 seinljeid we.rde enden in Frieden, 
der ewig wfthrt. — 1346 auf wunderbare Weise. — 1347 riu«7«n nl, das 
Ziel des Leide«, d. h. das h<>eh8te Iieid. — 1349 wenn du wohlmeinende^ 
liebreiche 'Gesinnung hast. 

1353 doTj für den Gral. ^ 1354 und für die Bittez Aassielben. ~ 
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dannoich wir wtoec w&ren. 
do min brüoder geia den j&ren 
kom fOr der granspronge ztt, 
mit seiher jagent h&t miane* ir strlt: 1360 

BÖ twingt si ir friunt b6 s^e, 
mau m&ges ir j^faen z'anere. 
swelch grMes h^rre ab minne gert 
anders dan diu schrift in wert, 
der muoz es komen z^ arbeit 1365 

und in sfufzebserin herzeleit. . 
min h^rre und der bruoder min 
k6B im eine friun^n, 
des in düht', mit guotem site. 
swer diu was, daz si d& mite. 1370 

in ir dienest er sich z6ch, 
86 daz dia zageheit in fl6cli. 
des wart Ton slner clAren hant 
verdOrkelt mänec Schildes rant. 
da bej&gete an 4ventinre 1375 

der süeze. nnt der gehiure, 
wart ie höher prls erkant 
über 611iu rlterltchin lant , 
von dem mser' was er der frle. 
Amor was sin krle. 1380 

479 d^r.ruoft ist zer d^mnot 

iedoch niht Tolledichen goot. 

Eins tages der künec al eine reit 
(daz was gar den slnen leit) 


1957 wimee a4Jt klein: damals wann wir noob klein; auch Anfortas war 
noch jung. — 1359 ffrantprungt stf., das l^eimen des Barthaares: ror dio 
Zeit hin, an die Zeit, in welcher das Barthaar sprießt. — 1360 dieses 
jisgendlicbe Alter wird Ton der Minne angegriffen. — 18612 man kann sa- 
gen, daß es eine Schande für sie ist. — 1364 diu tchrifty nioht: die heilig 
Schritt, sondern: die Satsungen des Grals, rielleicht auoh die SehtÜt anf 
dem Steine; vgL IX, 1138. — in wert, ihm ge'v^ährt, gestattet. — 1365 e«, 
dadurch. — 1369 Ton trefflichen Eigenschalton, Charakter, wie 1ha be- 
dfinkte. — 1370 da» d dd mite, das bleibe dahingestellt. Es war Orgehise 
de Logrois ; vgl. Xu, 1013. — 1371 in ihrem Dienste ToUbraohte er vlttor- 
liehe Thaten, wobei er niemals als Foigllng sich bewies. — 137S) — 79 eine 
etwas Ireie Constmoti'on : er erlangte, daß er Ton der Nachrede frei war, 
wenn (= daß) man je in aUen ritterlichen Landen höheren Bahm kannte 
als der seinige war: daß man nicht sagen konnte, es habe jemand höheren 
Buhm als er. — 1377 Mher eomparatiy. •— 1380 krie stf., Feldgesohr^ Lo- 
sung. — 1381 ruo/t, Übersetsung von krie. — 1382 niht tolieeUehem gttoi, 
nicht icOllig gut, hilft nicht vOlUg, im Sinne von niohts weniger ala gnt, 
wie niht ze guot, mit der gewöhnlichen leichten Ironie der mhd. Sprach«. 
1384 das brachte den Seinen großen Kummer. — 
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üz durch äventiure, 1380 

durch fröude an minnen stlnre: 
des twanc in der minnen ger. 
mit einem gelüpp^tem tper 
wart er ze tjostieren wuht, 

86 daz er niemer m^r gesunt 1390 

wart, der sQeze oeheim dlh, 
durch die heidrudse sin. 
ez was ein beiden der d& streit 
unt der die selben tjoste reit, 
geborn von Ethntse, 139d 

dk üzem pardtse 
rinnet diu Tigris, 
der selbe beiden was gewis, 
sin eilen solt^ den gräl behaben. 
ime sp6r was sin name ergraben: 1400 

er suocht' die verren riterschaft, 
niht wan durch des gräles kraft 
streich er wazzer unde lant. 
von slme strlte uns fröude swant. 
dfns (Bheims strit man prlsen 1405 

muoz: des speres Isen 
fuort' er in slme Ube dau. 
d6 der jui^ge werde man 
kom heim zuo den slnen, 

dk sach man j&mer schlnen. 1410 

4A0 den beiden het er dort erslagen: 
den sul ouch wir ze mize klagen. 

Do uns der künec kom s6 bleich, 
unt im sin kraft gar gcsweich, 


13S6 um ■iöli «n der Httlfe der Minne eh erfreuen: ör hoffte dadaroh die 
OuoMi der Geliebten zn erlangen. — 1388 tüppen bwt., vergiften. — 1389 ie 
tJo9tiertn\ im Zweikampfe. . — 1393 dure/i ist mit wunt bu verbinden. — 
heidruo$e, aiu hegedruose «tf. , inguen, Btlnncn^, Sohamsoite. — 1393 die 
Begegnung mit einem Heiden in der N&he der Gralburg weist auch dar- 
atif hin, daß sioh Wolfram den Bits derselben in Spanien dachte. — 
1395 Ethntse f im fernen Orient su denken: Sammt daher war TU, 1106 
erwfthnt. — 1398 wa« gewity hatte die festo Zuversicht. — 1399 »olV, wftrde. 
— bthaben swv., behaupten, gewinnen. — 1401 er sucbte ritterliche Kämpfe 
in fernen Landen auf. — 1403 kraft y der große Buf. — 1403 ntreich prist' 
von strtckeHf durchstreichen, durchwandern, mit r&umliohem Accusativ. — 
1404 wtHf durch. — 1406 dio eiserne Spitze von dum Speere des Heiden 
war in Anfortas* Wunde stecken geblieben. — 1413 ze mdze^ mit Maß, 
maßigf im Sinne von: gar nicht. Wir haben keine Ursache seinen Tod 
zn beklagen. 
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in de wiknden greif eins trztes hant, Ulo 

1III2 er des spere« Iteo rant: 

der irüii2({ii was r<enn, 

ein teil in der wunden stn: 

diu gew&n der arzei beidiu wider 

mlne venje viel ich nider: 1420 

dft lobet' ich der gotes icraf t^ 

das ich deheine rlterschaft 

l^etiete niemer m^re, 

das got durch sin' ^re 

mtnem b^üoder hülfe von der jidt. 1425 

ich Terswiior onch fleisdk, win and<« br^, 

unt dar nAch al das trüege blaot, 

das ih's niemer m6r gewünne muot. 

das was der diet ander klage, 

lieber neve, als ich dir sage, 1430 

das ich sehlet Ton dem »werte min. 

sie qnrichen cwer wA schirmer sbi 

Aber des grftles toogen?» 

d6 weittden Behtia ougen« 

Sie tmog^n den kttnec sonder tw41 1435 

dnrch die g^tes helfe fOr den griL 
d6 der künec den grUl gesach, 
das was sin ander ungemach, 
das er niht sterben moUte, 

wand' im starben d6 niht tohte, 1440 

481 btt das ich mich hete ei:geben 


14irrfw irunt^tn^ dM abgelkroohMie Stück von dem BpMtvokftfte, an 
^frelobem dM Bisen befestigt yr»ti er war Ton spanisoltem iGtolur (vgl 
yii 1671). — 1418 ein Theil davon steckte noch in der Wunde. •<- 
1419 btidiui Bowol die eiserne Spitse als das Stttck des Schaftes. — 
1490 9€i^€ (TgL DL, 85) Valien, zum Gebete niederknien. — 1421 der gole» 
krttftf dem allmAohtlgen Gott«. — 14'J4i' datf unter der Yoraussetsung daft. 
<— durch »in* ire^ um sich an ihm au rerhorrllohon. — 1426 ver^wtrm sty., 
scbwttren etwas nicht xu thun, abschworen; loh sohwnr^ nie wieder Fleisch, 
Wein, Btot au genießen; TgL IX, 691. •— 1427 dar itdch, Außerdem. -^ 
Ml däzy aUes was. •» 1428. daß mich nie wieder danach gelüsten sollte, ~- 
1429 der diet, der Grälritter. — ander äiage, sweLter Gegenstand der Klage. 
•*«» 1481 daß Ich mein Schwert ablegte, um es nie wieder au führen ; ygL 
Titurel 82, 4. — 1432 tehirmer stm., Schutaherr; dasselbe was voget, vgL 
1354. -^ 14^4 UeAtiu ougetiy die. Augen schöner Frauen; nicht die Gralritter 
sind die weinenden, wie San-Marta es versteht. 

1436 daß Gott ihm helfen möge. •— 1438 «M ander Ungemach ^ wie 
ander klage 1429. — .1439 denn der Anblick des Grals fristete ihm das 
lieben; TgL IX, 1095.-— 1440 9t dudte anoh nicht sterben, weil sonst der 
Gräl gana hertenlos gewesen wäre. -« .1441 eich ergetan wird besonders 
von dem ZurfLckaiehen ins Klofster gebr*ncht- — 
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in alsas Armedlchee leben, 

unt des Melen ardes fa^rschaft 

was komen -an 86- ewache kraft. 

des kftneges imnde geliert was. 1445 

swaz man der arzetbnoche ias, 

diene g&ben keiner helfe 16il 

gein ispi^, ocidemon, 

elicontius unt lisls, 

j^ds unt m^trls 1450 

(die argen slängen'z eiter heiz 

trigent), swäz lernen dft für weiz, 

not für 4nder wttftn' die'z eiter tragent, 

swaz die wisen arzt' da für bejagent 

mit fisiken liste an würzen , 1455 

(it dir die rede kürzen) 

der keinz gehelfen künde : 

got selbe uns des Terbiinde. 

wir gewonnen G^n 

ze helfe unde Fls6n , 1460 

Eafrktes unde Tigris, 

diu vier w&zzer üzem pardis, 

s6 nilm hin zuo, ir süezer smac 

dennoch niht stn verrochen mac, 

ob k^in witrz dinne quseme, 1465 


1443 OrmecHek mdi.^ tMOMtHig. — 1443 Mrsehaft stl, Renllehkoit, Stolx; 
des edeln 0«sohIftcbi«a. -> 1444 »wache kraft : gemeint ist der httlflose Za- 
atand des KönigB. -* 144ft eitern twr.j \exgiiten. — 1446 tu-zetöuoch «tm., 
l^uoh eüMs Arstes, medicäBiflofaefl Werk. — 1447 die vergalten die Mtth« 
dee* Studlume aiebt durcli die Hfllie, die sie gewährt hfttteo. — 1448 ^et«, 
mwBOi Behntse gegen. — eupit , eine Schlangenart , rön deren fabelhaften 
Sigensohaften Konrad von Würzbnrg (MSSL tS, 995«) Näheres berichtet. 
Per Name ist wie die der abrigen an« dem GhrieoKisohen entlehnt. — 
eci4femon, ans grieoh. iW6toy, ^x^^^^^* ^^^^ kleine Otter. — 1449 eheon^ 
ttu9, grieoh. dftevriec, ejBe edmell eehießende Schlangenart, nach dl««o« 
Wttz:6pieft, benannl •— HeU, wahcseheinlich auf tiiUee»/ winden, anrflek- 
snfllSire&: die Bingelnattet, ^— 1450 Jiet» kann ix«<i Natter, sein: vgL eei- 
dentom. — miatri», wol lat. meßtrix^ iüe Gehende: danach mfionte man 
deB ▼orbergehendea Namen anoh lateinisch fassen , vielleicht tsjaculuitf 
nlao-einetSTbersetiongron dvo^xi«^. ^ 1451 Wterstn., Gift. — I453 4fd/ar, 
STuiL Sohfuts dagegen. «^ 1454 «imu mit an toürtlen sn jrerbinden: so Viele 
Kräuter snr HeUnng-lhrer Bisse anöh die erfahrenen Arcte gewinnen. •— 
14S5vlJtfo swl, NÄtnrkunde. — 1458 terbmmen jinom. rerh. (pres. verbojii, 
aüeegOnnen: die Httlfe. — 14S9 dto vier Flttsse, welche des Paradies 
dnrohstromen, nennt schon die Genesis 2, 11~-14, nnr daft Juer der Tigris 
Hiddekel genannt wird, die andern keiften Pison, Gihon, Phraht. Sie 
sokOpftaanns -diesem Wasser, weil, es heilkräftige Kräuter des Paradieses 
enthnlften. konnte, 7. Hßh. — > 1463 so dicht am Paradiese, an der Stelle, 
wo <Ue JPlüsse das Pazadies verlassen. — ir, daft ihr.. -^ 1464 9^rroekem Ton 
perrieche» stv., arercanrtien: wo ihr Puit noch nicht jretremeht sein kann 
— 1465 ob, in der Erwartnng,4l%A ri^leicht. — würz stt,. Kraut, Pflanse. -^ 


160 KSI719TB8 BCCB. 

diu unter trüren nseme. 
das was yerlomia arbeit: 
dö niwet' sich unser herzeleit. 
doch ?ersüochte wir'z in mangen wls. 
do gewönne wir daz selbe ris 1470 

482 dar fd SfbiUe jach 

Eneise fOr heÜesch nngemach 

und fttr den Flegetönen rouch, 

fOr ander flOzz', drin fliezent ouch. 

des n&men wir uns muoze 1475 

unt gewünnen'z rIs ze bnose, 

ob daz sper ongehiore 

in dem heischen fiure 

waer' gelüppet ode gelostet, 

daz uns an frönden tceitet. 1480 

d6 was dem sper niht alsos. 

ein Tögel heizt' p^llicanüs: 

swenne der fmht gewinnet, 

alze sere er die minnet: 

in twinget siner triwe gelust 1485 

daz er bizet durch sin selbes brüst, 

nnt lUt'z blüot den jungen in den munt: 

er stirbet an der selben stunt. 

do gewünnen wir des Yogels bluot, 

ob uns sin triuwe wseriß guot, 1490 

unt stricheu's an die wunden 

sA wir beste künden. 

daz mohte uns. niht gehelfen sus. 


! 
146S tersuoehte mit Abwerfiuiff des n tot folgendem wirf ebenso y ii oi me i 

1470. — 1470 rUy Zweig, St»b: Besiehung auf den Besnoh des Aenes« in der 
Unterwelt, wahrscheinlich aus Heinrich von Teldeke entlehnt; Tgl, Bneit 
86, 40 IT. — 1471 auf welches die Sibylle den Aeneas verwies als tSckuU 
gegen. — 147S Fleffttöm: vgl. Veldeke 92, 11; bei YergU 6» 651 I'hiesfethi», 
der Brennende. •— 1474 dHn, die hinein (nicht darin): das Belativiun ist 
SU ergftnsen.. — 1475 darauf verwendeten wir vielo Zeit, wir betrieben es 
gans grttndll<^ — 1476 buote stf., Httlfsmittel, HeUmittel. — 14T7 o6, fU 
den FaJl daft; — ungefnure, schrecklich, entsetslioh. — 1479 tof«« «wv., 
fest machen: mvt* dem Nebensinne dos Zauberisohen. — 1480 uns nnsersr 
Vreude beraubt. '— 1461 es 'stand nicht so mit dem Speere, seine Vergif- 
tung stammte nicht aus dieser Quelle: wir suchten daher ein Aaderss 
Mittel. — 149^2 peUicdnuB, Pelikan, von dessen Liebe im seinen Jungen 
die mittelalterliohen Naturgeschichten ersählen; vgl. W. Grimm, Gfoldens 
Schmiede, 8. utxxv. — 1483/r///i<, Junge. — 1490 watre guotf halfen kOantc 
— triuuf€t aufopfernde lAebe. Daher wird auch Christus dem Pelikan ver- 
glichen. — liV\ 0«, davon, von dem Blute. ^^ 
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ein tier heizt monicirus: 

daz erkannt der megedie rein' s6 gröz 1495 

di^z ez slsefet ti der meigede sclidz. 
wir gewünnen 's tieres herzeu 
über des küneges smerzen« 
wir nftmen den karfunkelstein 
ü£ des selben tieres hirnbein, 1500 

488 der da w6hset under slme hörne, 
wir bestrichen die wunden vorne, 
und besdult^ d6n stein drinne gar: 
diu wunde was et lüppec var. 
daz tet uns mit dem künege w6. 1505 

wir gewünn ein wurz heizt triehoDte 
(wir hoBren von der würze sagen ^ 
swä ein trache werde erslagen, 
sie wahse von dem bluote. 

der würze ist s6 ze muote, 1510 

sie hat al des luftes art), 
ob uns des trachen umbevart 
dar zuo möhte iht gefr||nen, 
für der steme wider k^en 
unt für des mänen wandeltac, 1515 

dar an der wunden smerze lac. 
der würze edel hoch geslehte 
körn uns da f ür niht rehte. 

Unser v6nje vieP wir für den grftl. 
dar an gesäh' wir z^ einen mal 1520 


1494 monicintSf grieoh. (AOvtSxcpai?^ das Sinhom, welohM der Sage nach nur 
dadurch gefangen werden konnte, dai^ es durch seine Vorliebe für Jungfrauen 
anfjpdBOgen, im Bchoße einer Jungfrau einsohHef ; ygL Goldene Schmiede, 
8. xxxn. -r- 1495 reine stf., Reinheit, Keuschheit : weiA daß sie so groß ist. — 
1497 herzen gen.^ von dem Herzen. — 1498 und legten das Herz auf die Wunde 
des Kfioilgs. -^ 1499 so verhroitot die eben berührte Sage Tom Binhom ist, 
so -vereinzelt steht diote andere, daß das Einham unter «eanem Homie den 
Kar^nlEcl berge. — 1500 äimbein stn., Stimknochen. — 1502 »ome, an ihrer 
ObeiAlohe. — 1503 |««ocijf«n swy., versenken. — ^ar^gAnolich. -^ 1504 läppee 
adj., ▼exgiftet: hatte nun einmal immer ein giftiges Aueeohen. — 1506 ge-- 
tounn s=9 gewünnen. — tradon^y grieoh. 8pcx(Sy-ciov, Natterwurs. — r 1510 ist 
96 »e natote^ ist tqa solchem Sinne, solcher Beschaffenhmi. — ' 1511 artf Ter- 
wandtschaftliche Beai^haag: sie steht in nahem Zusammenhangs mit 
der liuft, dem Äther und den Sternen. — 1512 unter trache ist hier das 
Stermbild gemeixkt. — umbeem-t «tl., Kveislani -^ ldl4 /mt, gegen. — 
»ieme, genau stemen, allein das Wort wird h&nfig stark fleotiert. — 
1515 wandeUac stm., Tag des Wechsels: der Tag;» an welohem der lifond 
weohselt; ygl; IX, 1717. — 151<6 mit welchem der Schmerz der Wunde 
aueaimnenhieng: wo ihr Schmerz sich steigerte. — 1517 geelehte,. Aii^ 
ICigenschaften. — 1518 rehte körnen, zu neohter Zeit kommen, helfen. 

1519 mel'=svieU, tielen, wie geedh* 1520. Wir knieten vor den Oval 
anbetend hin. — 
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geschrfben, dar 861de ein^ riter komen: 
vrurd* des fr^e ald& Temomen, 
86 Bolt' der knmber ende h&n: 
et were kint magt 6de man, 
daz in der Mge warnet' ihi, loSa 

Bone solV diu fr&ge helfen niht, 
wan daz der schade staende als 6 
und herzellcher taete w6< 
dia Schrift sprach «habet ir daz yernomen? 
iwer wAmen mac ze schaden komen. 1530 

484 fr&gt er niht bt der Ersten naht, 
so zerg^t siner fr&ge rnaht^ 
wirt sin (rL^e an rehter ztt get&n, 
so sol er'z künecrlche h4n, 

und h&t der kumber ende 1533 

von der hcehsten hende. 
dk mite ist Anfortas genesen, 
er^n sol ab niemer künec wesen.» 
stts läsen wir am grUe 

daz Anfortas quftle 1540 

d& mite ein ende naeme, 
ßwenne im diu frage qusme. 
wir strichen an die wunden 
SW& mit wir senften künden, 
die guoten salben nardas, 1545 

unt swaz g^dri&kelt was, 
unt den ruuch von Hgu al6d: 
im was et z'allen zlten we. 
d6 zoch ich mich da h^r: 
swachiu wünne ist miner j&re wer. 1550 


1521 die InaohritteB kam«n und -veTScbwaadeni wieder; Tgl. zu IX, 1134 
13B4. — dar, dorthin: sum Gral. — 1522 wenn man den dort fragen kSrte, 
nach der Ursache Ton des König« Leiden. — 1524 wenn jemand da wSre, 
sei es. — 1523 itünun swv., vorbereiten: ihm «inen Wink beiüglieh der 
Frage gäbe. — 1527 toan daz, im Qegentbeil, sondern. ^- 1528 herzelMt 
ady., herslich, sehr; compar. mehr. — 1532 dann hilft die Frage nieht 
mehr: am-folgendon Tage bat sie keine Wirkung mehr. — 1536 dnreh 
Gottes Hfllfe; Ygl. zu T, 1368. — 1537 durch diese Frage^ von dem Augen- 
blick an. — 1638 niemer , nicht mehr, nicht Iftnger. — 1540 An/arta*^ 
Anfortaies, wie 1650. 1680. — 1544 senften swr., den Schmerz stillen. — 
1545 nardas, grieohi vApSoc, Karde, aus der ein wohlriechendes öl bereitet 
wird: dieses Ol ist gemeint. -«- 1546 driakeln swy., ron driakel, grieeh. 
Hr^piaxT^f Arznei gegen Gift, namentlich gegen don Biß wilder Thiere; dsi 
Yorbum bedeutet demnach: mit Theriak versehen. — 1547 roueky von ver- 
branntem Holze. — 1548 c/, wie V. 1504. — 1549 »6ch, sog zurück. — 
l.;i50 »ioachiu wünne, geringe Freude: gewähren mir meine Jahre, meis 
liC^cn. — 
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slt kom ein riter dar geriten: 

der möbte'z gerne h&n Termiten-, 

von dem ich dir S sagete, 

unprls der d& bejagete, 

Sit er den rehten kumber sach, 1555 

daz er niht zuo dem wirte sprach 

«h^rre, wie stdt iuwer n6t?» 

Sit im sin tumpheit daz geb6t 

daz er ald& niht vr&gte, 

gr6zer sselde in d6 betr&gte.» 1560 

485 Sie b^de wftrn mit herzen klage: 
d6 nähet* ez dem mittem tage, 
der wirt sprach «gft wir nach der nar. 
diu ors ist anber&ten gar: 

ich mac uns selben niht gespisen, 1565 

es enwelle uns got bewlsen. 
min küchen riuchet selten: 
des muostu hiute enkelten, 
unt al die wlF du bl mir bist, 
ich solt' dich hiute 16ren list 1570 

an den wdrzen, lieze uns der sn^. 
got gebe daz der schier' zerg^. 
nu brechen die wil' iwin graz. 
ich w8Bn' diu ors dicke gaz 

ze Munsalvsesche baz dan hie. 1575 

du noch ez ze wirte nie 
kömt, der iuwer gemer pflsege, 
ob ez hie bereitez Isege.» 


1Ü51 ein riter , P»rBiyal. •— 1552 der hAtte es lieber Melben laesen können, 
weil sein Kommen dooh nichts half. — 1553 S, vgl. IX, l*il3. — 1555 rehten^ 
grftndliohen, tiefen. — 1557 wie ist es beschaffen mit enrer Noth? — 
lt^60 so hatte er keine Last, grofies Glück su erwerben ; so mnß ihm wenig 
daran gelegen gewesen sein. 

1561 fedrUf wAren beschäftigt. — .1563 wir wollen gehen uns Essen 
sn suchen. ~> 1564 unberdieriy nicht versehen: mit Futter. — r 1565 fftsptien 
swT., mit Speise yersehen.. — 1566 «s, von bewi$en abhängig: es, die Speise. 
~- bewtsen swv., anweisen: mit aoo. der Person, mit gen. der Sache. -^ 
1567 küchen stf., KAche, von lat.' ccquina, — riecften stv. , rauchen: von 
dem darin brennenden Herdfeuer. — »elten, niemals: ich habe keine 
^acbe. — 1568 enkeUen aus entgelten; vgl. IX, 1218. — 1570 ich eoW, ich 
wtLrde. — li«tf Kenntniss, Kunde: wie man die eßbaren Pflanzen unter- 
scheidet. — 157;^ wenn nicht Schnee die Pflansen bedeckte. — 1573 die 
vyU\ inxwischeu: bis der Schnee sergeht. — iwtn adj. von lioe, £ibe. — 
gr€i*f die Jungen Sprossen; vgl. zu IX, 767. — 1577 körnt 2. pl. praet. = 
kAmety kämet, -^ gemer , bereitwilliger. — 1578 et^ allgemein: die Möglich- 
keit, die Mittel dazu. — 

11* 
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sie giengen üz umb' ir bejac 

Parziyii des fuoters pflac. 1580 

der wirt gruop im wttrselin: 

daz muoste ir bestia splse sin. 

der wirt slnr orden niht vergaz: 

swie tU er gmop, decheine er az 

der würze vor der nöxte: 1585 

an die stüden sehdne 

hienc er s' nnd auochte m^re. 

durch die gotes 6re 

manegen tac ungaz er gienc, 

80 er ver miste dk sin splse hienc. 1590 

486 Dife zwßne gesellen niht verdröz, 
sie giengen d& der brunne fl^z, 
sie wuoschen würze onde ir krüt. 
ir munt wart selten lachens lüt. 
ietweder sine hende 1595 

twuoc. an eime gebende 
truoc Parziv&l Iwln loup 
für'z ors. üf ir ramschoup 
giengen s' wider zuo den ir koten. 
man dorfte in niht m^r splse holen 1600 

dane was gesoten noch gebraten , 
ant ir küchen unberäten. 
Parziv&l mit sinne, 
dnrch die getriuwe minne 
dieV gein slnem wirte truoc, 1605 


1579 b4tjae atm., Erweru, Baute, Nahrung. — 1380 sorgte fttr da« Tuiter | 
des Bosses. — 1583 derselbe Vers kehrt in gleichem Zusammenhange -wie- 1 
der IX, 2054. -— 1583 orden, Ordensr^el : als Klausnev befolgte er die Be- I 
geln des Kloetoxlebens. — 1585 ndne stl, die nennte Stoade des Tagest 
man reoDnete Ton,8eohs Uhr Moigens an, also etwa drei Uhr lfach]Bit> 
tags. '- 1588 G«tt zu Uhren, -r- 1589 tM^Fd», ohne gegessen au haboa. -> 
1590 vermisten swy., verfehlen; wenn er die Stauden yeifehlta, nicht wi»> 
der fand^ an welchen er die amxn Essen beuMmmten Pflaaaen. anfgeliangeB. : 
Um Gott au ehren, d- h. seun Gebotr nicht su brochea, aß op sie nicht | 
gleich, weil e« noch nicht die erlaubte Zeit war 
I l if 1591 sie ließen sich die Mühe sioht yesdrießen. — 1593 ir nxaA auch ' 

CyM^K %Vi würte ergAnait werden. Cvestien hat 7475 tnaia ü n*i dt ae herbee nen^ 
cierfuelj laitue»' et creso»; aber aa<^ moxik ptiin d^orge et d'asotae. — 1594 sie 
waren beide fortwährend ernst, knnea lachte. — 1596 pebendef Bund: in 
ein Sund lusammengebitnden. — «• 1699 den ir: de? Actikei yor d«m. Poe* 
sessivpronomen;, in- der Tolksthümliohen Poeide httufig. — 1600 sie hatten 
alle ihre Speiae schon bei sich^ nUmlich was sie ans dem. Walde keimga- 
bracht. — 1^01 da gab. es nickt« Geaottenes und Gebratenes. -*- 1603 Arr- 
»iedl geht der Conetruotion Yoraus und wird durofa i» 1606^ BU^eaommen. 
— mit einne, in yerstftndiger Weise. — 
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in dühte er hete baz genuoc 

dau do sin pflac Gornemanz, 

und do 80 xn&neger frouwen varwe glänz 

ze Munsalvsescke für in gienc, 

da er Wirtschaft voneme gräle enpfieno. 1610 

der wirt mit triuwen wise 

sprach «neve, disiu spise 

sol dir niht versm&hen. 

dane fündst in allen g&hen 

dehein wirt der dir gonde baz 1615 

gnoter Wirtschaft ftne haz.» 

Parziy&l sprach ahtoe, 

der gotes gruoz mir verre, 

op mich ie baz gezffime 

swes ich von wirte nssme.» 1620 

487 Swaz d& was spise für getragen ^ 
beliben sie da näoh ongetwagen, 
daz enschadet in an den ougen niht, 
als man fischegen banden gibt, 
ich wil für mich geheizen, 1625 

man möhte mit mir beizen, 
wfier' ich für vedeispil rekant, 
ich swunge al gernde von der hant, 
bi seihen kröpfellnen 

t»te ich fliegen Bchinen. 1630 

wes spotte ich der getriuwen dietV 


1606 baz genuoc, reichlich mehr, viel mehr. — 1607 Tgl. m, 1492 ft — 
1608 glänz iBt adj. : 8o manche Frau ron gl&nsendem achtem Aassehen. — 
16U9 Tgl. Y, 251 iL — für in gienCy vor ihn hintrat. — 1611 der erfahren 
Tmd wohlmeinend war. — 16i4 in aller Elle, so schnell, so leicht; — 
lßl5 dehein zssdeheinen. — gunde ist conj., gönnen mOcbte. — 1616 dne haz, 
olme feindselige Empfindung. — 1618 Gottes Huld und Freundlichkeit. — 
1619 mich getimt eines d., mir g«filllt etwas. — 1620 sioes Attraotion = de* 
»waz. — neeme, empAeng. 

1€22 ungetuK^en^ tmgewasoheB : wenn sie «ich nach dem Essen nicht 
wuschen, waa sonst aligemeine Sitte war. — 1623 so werden in diesem 
Falle ihre Augen nicht darunter leiden. — 1 684 ^cAec, fischig: wie man das 
TOB Bänden sagt, mit denen man Fische gegessen hat und dann die Augen 
berOhrt. Daß dies den Augen schädlich sei, ist ein nooh heute in Meoklen- 
hxixg bestehender Aberglaube. — 1625 für mich, was mich betrifft. -^ ge- 
Mzen, Teniehem: so kann ich Tersichem. — 1626 man icönnte mich als 
Vogel bei der Beise beäutsen. -- 1627 wenn ich «^ JagdT^el wttre. — 
l^K gernde, Terlangend, b^otegierig: weil man sie verher hungern lieft. — 
1629 krSpfeHn stn., kleiikor Kropf; übertragen: kleiner Öissen; wenn ich 
so wenig gegessen h&tte, wie die beiden hier, und wftce ein^agdTogel. — 
1636 ich wtlrde aeigen daA ich fliege. -- 1631 dfet, ItfSute. — 
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min alte unfaoge mir daz riet. 

ir hki doch wol gehooret 

waus in richeit hftt gestocret, 

war nmb' sie wltren fröudeu arm, 1635 

dicke kalt unt selten varm« 

sie dolten herzen riawe 

niht wan durch rehte triuwe, 

ka* alle missewende. 

Ton der hoesten hende 1640 

enpfiengcn s* ambe ir Inimber solt: 

got was und wart- m bMen holt. 

sie staonden üf und giengen dan, 

ParziT&l unt der guote man, 

zem orse gein dem stalle. 1645 

mit kranker fröuden schalle 

der wirt zem orse sprach cmir'st leit 

dln hungerbeeriu arbeit 

durch den satel der (d dir liget, 

der Anfortas w&pen pfiiget.» 1650 

488 Dö sie daz ors begiengen, 
niwe kl&ge sie an geviengen. 
ParziYM zem wirte sin 
sprach «h^rre und lieber ceheim min, 
getorste ich'z iu vor schäme gesagen, 1655 

min ungelüke ich solde klagen, 
daz verkiest durch iuwer selbes zuht: 
min triuwe hftt doch gein iu fluht. 
ich h4n s6 s^re misset&n, I 

weit ir mih's engelten litn, 1660 

86 scheide ich von dem tröbte 
unt bin der unerl63te 


1632 iu derselben Weise hatte er sohoo der Belagerten in Pelrapeire ge- 
spottet; vgL rv, 160 it — 1639 ohne daß dabei irgend etwas Tadeina- 
werthes gewesen wSre. — 1641 Gott lohnte ihnen ifii das ertragene Iieid. 
— 1642 WOB besieht sich anf Trerrisent, wart auf Paraival, der Gottes 
Hold erringt. — 1643 dan, fort. — 1646 mit Worten, worAos wenig Prende 
klang. — ^^1648 Jiungtrbatrt adj., durch Hunger veranlaAt. — 1 1649 weU dein 
Sattel, dich als ein.Gralross kund gibt. 

1651 begän stv. mit acc, für etwas sorgen; b^gUngen als PlYuqnaa- 
perfect. — 1653 erneute sich ihre Klage durch die Mittheilnng, welohe 
Parsival nun machte. — 1655 getortte ich, wenn ich wagen «lllzft«. — 
1656 ich tolde, ich hittte Ursache. — 1657 dcu, was ich euch sagen werde. 
-^ 9trki€$ty Terseiht. — .165B meine gute Meinung, mein Zutrauen auf evieh 
flftohtet sich Bu euch. — 1661 so muA ich allen Muth, alle. ZuTersi^t 
fahren lassen. — 1662 der unertdttey ein solcher« der nie frei -wird. — >- 
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iemer m<3r von riuwe. 

ir Bvlt mit rlBktefl tridwe 

klagen mine tinnpheit. liSGo 

der üf Munsalvsesche reit, 

ont der den rehten komber sach, 

unt der deheine vr&ge sprach, 

daz bin ich unsselec barn: 

BUS hlin ich, hte'e, misseraru.» 1670 

Der wirt sprach «neve, waz sagostu nu? 
vir solen bAde samet zuo 
herzenllcber klage grifen 
and die fröude l&zen slifen, 

Sit dln könst sich sselden sus yerzöch. 1675 

d6 dir got fünf sinne l^cb, 
die h&nt ir rät dir vor bespart, 
wie was dln triwe Ton in bewart 
an den selben standen 

bl Anfortas wanden? 1680 

489 doch wil ich r&tes nibt verzagen:: 
dune solt dch niht ze sdre klagen, 
da solt in rehten m&zen 
klagen and klagen läzen, 

dia mennescheit hkt wilden art. 1685 

etsw& wil jugent an witze vart: 
wil denne'z alter tumpheit Heben 
unde lüter site trüeben, 
da von wirt daz wlze sal 


1664 mU rdte* triuwe, mit wohlmeinendem Bathe, indem ihr mir wohl- 
woUend rAihet. — 1669 bei Orestien hat sich Parsival sohon Tiel trflher 
(V. 7746) all deQJeniffen cn erkennen gegeben, der beim Gral gewesen. 
Viel -wirksamer und dichterischer ist die Mittheilung bei Wolfram- — ; 
uiucBlec barn, UnglUckskind. 

1672 zuo ist adr., vait gri/en au verbinden: einem d» xuo grifen, etwas 
anlassen, beginnen. — 1675 dtn kurnt, dein Yezstttndniss, d. h. dein geringes 
Verstftndniss, deine tumpheit (Y. 1665) : sloh von dem Glücke lossagte, es 
Torscherate. — 1676 Uch, verlieh. — 1677 einem ein d. vor betperren, etwas 
vor jemand versoÜießen, Ihm versagen. — - 1678 wie wenig aehteten sie 
auf das , was Menschenliebe , wohlwollende Gesinnung von dir forderte. 
Allgemein menschliche Theünahme hfttte dich schon sum Fragen ver- 
anlassen mttssen. •— 1681 vertagen, ablassen: nicht ablassen dir Rath au 
ertheilen; vgl 1664. — 1684 klagen läsen, das Klagen einstellen. — 1685 die 
Menschen sind seltsam geartet. — 1686 manchmal will die Jugend den 
Weg des Eüugheit betreten, will sich erfahren stelleni* — 1687 denne,, an- 
dererseits, dagegen: unerfiäiren, einfältig handeln. — 1688 und seine ge- 
läuterte Art dadurch trflbe machen, die Läuterung eines langen Iiobens 
verscherzen, r— 1689 deu wUe ist das gel&uterte. — eal adj.« trUbe: dann 
wird die. geläuterte Anschauung des Bejahrten wieder getrttbt und unklar. — 


ini/^ 
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ant dia giüene togent yal, 1690 

dk Yon bekltben möhte 
dftz der w6rdekeit töhte. 
möht' ich dir'z wol begraenen 
nnt dln h^rze alsA erkaenen 
daz du 'den prls bejagetes 1695 

unt an göt niht verzagetes, 
s6 gestüende noch din linge 
an b6 werdedlchem dinge, 
daz wol ergetzet hieze. 

got selbe dich niht lieze: 1700 

ich bin von gote dtn rfttes wer. 
nu sage mir, ssehe du daz sper 
ze Munsahrsesche td dem hf^s? 
do der st^me Satümus 

wider an sin zil gestuont, 1705 

daz wart uns bt der wunden kunt, 
unt bt dem sumerlichen sn^. 
im get^t der frost nie s6 w^, 
dem süezen ceheime dln. 

daz sper mnost' in die wunden stn: 1710 

490 da half ein n6t fOr d'andem n6t: 
des wart daz sper blnotec rot. 

Etsllcfaer stemc körnende tage 
die diet dft l^ret j&mers klage, 
die so' höbe obe ein ander «t^nt 1715 


1690 und auf der andern Seite die f riaehgraaende Tüchtigkeit der Jagend 
welk: wena die Jagend ca frtlh klug liit, ihr jagendliohes Wesen Ter- 
liert. *^ Iddl d4 eon, dnroh welche ee. fHlen« t»tg«ni: Wuroel «elüagen 
könnte (vgl. .1, 7<>S). — 1692 dasjenige, diejenigen EigeneeiuEftan oder 
Thateu, welche cur Werthaohtttsung eines Mannes variieUen. •*- 1693 he- 
grüenen twT., grfla akachen, anlMaohen: die jngendJieha Taobtigkeit und 
Frleobe. — 1«94 trküemen swr^ ktthn xaaohen. ~ 1696 an Oott nitdit awei- 
Celtaai. — 1697 so würde «{(^evliolk der Auefall deiaae fitrebeae am so 
aohiuiagewerther sein. — 1699 d4fi man ihn wol eine Vergfttung alles 
deiaae Bingenji nennen kOmaie. — - 1700 wCUrde dioh nieht verlaseen. — 
1701 eoa ffote, in Gottee Kamen and Auftrag: hin loh derjenige, der dir 
Bath gewfthrt, ertheilt. — 1705 scdnaii Kteielanf rollendet hatte. -^ 1706 wir 
gewahrten es an decn «teigenden Sohmerse der Wunde, die von den Iiaafe 
der Sterne abhängig ist; Tgl. 1^16. — » 1707 und an dem Schnee, der sor 
Souunerseeit fiel : ptine Binwirkang des Saturaus. — 1708 nis aö t»4, nie an 
dieser Zeit — l]|l6*um ihr den Fraet sn benehmen; vgL Y. 173S. >~ 
1711 ein Schmers , Alen der Speer Terursachte, half gegen den RcÄuners 
durch den Frost. — 1712 indem er in die Wunde gestafton ward. 

1713 körnende tapty die Tage ihrer Ankunft, ihrer BtLokkehr asMh voU- 
ondetem Kreislauf. — 1714 lir4t sing., nach plur. titge. — 
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und ungellche wider gent: 

nnt des m&neii wandelk^re 

schadet ouch zer imnden s^re. 

dise cit die'ch hie benennet hin, 

Bö muoz der küaec raowe Ikn: 1720 

86 tuot im gröser frost 86 wS, 

sin fleisch wirt kelter dan der sn^. 

Sit man daz gelüppe heiz 

an dem spers Isen weiz, 

die zU man'z üf die wunden leit: 1725 

den frost ez üzem Übe treit, 

al umbe^z sper glas var als is. 

daz'n moht' aber deheinen wis* 

Yome sper niemen bringjen dan: 

wan Trebuchet d^r wise man 1730 

der worht' zwei mezzer, diu ez sniten, 

üz Silber) diu ez niht vermiten. 

den ÜBt tet im ein segen kunt, 

der an des küneges swerte stuont. 

maneger ist der gerne gibt, 1735 

aspind6^z holz enbrinue niht: 

86 dises glases drüf iht spranc, 

flwers lohen d4 nach swanc: 

aspindd äk Ton verbran. 

waz Wunders diz gelüppe kanl 1740 

491 Er mac gerlten noch geg6n, 

der künec, noch geligen noch gest^n: 
er lent, ftne sitzen, 


1716 ung€ltehe adv., nioht harmonierend. — vfider gint^ einander entgogen- 
g«hen. — 1717 wandelkire att, Periode dos WechBels; vgl. IX, 1515. — 
1718 »er tounderif bei, an der Wunde. — 1719 düe »U^ wfthrend dieser 
SSetU. — 1730 kam er koine Bnhe finden. — 1723 gelüppe stn.. Gilt. — 
1795 e«, den Speer oder 4a« 6pe«r«i8en. — 1786 trtit, aieht, nimmt weg. — 
1737 indem aioh ring« cun den Speer Glas, ^eLokes "wie Mi» anesieht, an- 
heizt. Wir w&rdoa m eher umgekehrt auegedrUckt erwaxten: Sü« au»- 
Mfaend wie Glas. ^ 1728 4<tty dieses Glas. — 1730 Trebuchet: Tgl. Y, 1113. 
— 1731 dieselben, wdkibe sekon früher (Y, 318) erwAhnt waren — 1732 ver- 
müden stv., nnterlassen (au achneiden). — 1733 Hen litiy diese Kunst, 
aie so sidiarf sa maehen : lehrte ihn ein Segenspnxeh. -^ 1734 TgL 
SU V, 93a ^ 1736 nim* gUst, djwist behauptet » 1736 tupindiy Asbest. — 
1736 UheHy Vlarntten, flamme. Weü das Gift ihm «olohe HHae Terlieh. 
1741; 1742 wöjrtlioh ebenso kamen diese T«rse V, 837 vor, nur daß 
dort -das 4en V«» kelastende der künec wegblieb. Yiallei«^ daß es mit g 
KU atieiehen und aus «iaer Glosse entstanden ist. — 1743 er ImUy Tgl. 
V, S3€. •— das stVaM, ohne sitsen su können. Crest&sn bat den g^ßeren 
Theil dieser Schilderung schon früher gegeben, als ParadTal, Tom Oral 
ksamineiul, mit der Jungfrau (Sigune) susammentraf, fV. 4<$85 ff. ne puet 
cevaucier ne errer /4702 = 1741. — ' 
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mit siafzebadren witzen. 

geia. des mlben wandel ist im vK X7^^ 

Bromb&ne ist genant ein sd: 

dA treit num'n üf durch sftezeh Inft, 

durch stner Büren wanden gruft. 

das heizt er slnen weidetac: 

Bwaz er ald& ge?ähtn mac 1750 

hl BÖ Bmerzllchems^re, 

er bedarf dk heime m6re. 

d& von kom tz ein miere, 

er wflsre ein fischsere. 

daz niüere muoBt* er llden: 1755 

salmen, lamprlden 

h&t er doch Ifttzel veiie, 

der trürege, niht der geile.» 

Parzivld sprach al zehant 

«in dem sß den kflnec ich yant 1760 

geankert üf dem wftge, 

ich Wien' durch Tische iüge 

od durch &nder kurzewUe. 

ich hete manege mile 

des tages dar gestrichen. 1765 

Felrap^ire ich was entwichen 

reht' umb' den mitten morgen. 

des &bents pflac ich sorgen, 

wa diu h^rb^rge möhte sin: 

der beriet mich der ceheim mtn.» 1770 

492 «Du rite ein^ angestilche vart», 

sprach der wirt, «durch warte wol bewart.. 


1744 er ist bei BewnAteein, aber ob ist ein schmeraToUes Bcwußtteiii. " 

1745 Tgl. IX, 151A. 1717. — 1746 den Namen dee Sees hat Greetlea nioht. — 
1747 dd — ü/f auf denselben (See). — 1748 gntft stt, Tiefe: wegen des 
tiefen herben Schmerzes seiner Wnnden. — 1749 toeid^tae stm., Jagdtag. — 
17&a das wttrda nicht ausreichen nm ihn daheim sa em&hiren: .das ist so 

[ 3U(fi ' 8^* '^^ nichts. — 1753 ygl. Crestien (4698 por ^ou li roit Peteiire a nom. — 

^ , 1755, liden,^ sich gefallen lassen. •— .1756 trurit nt quidiU pa» qu€ il mtltuM 

1 (b^Xl^'^ M« lamproU ne aaumon 7794.7 Wolfram hat also beide SteUen indnander 

rerarbeitet, mit richtigerem Takte aber erst hier die a«8f flhrliohere ICrklir 

mng gegeben. •— 1760 d«u» kamt» trovailen une ne/ Orestienfi678 fg. -r- 

1761 Tgl. V, 33. — 1762 nm Fischen nachsustellen : läge, 1, 492. Crestiea 

/ 3V^V U^^ 9*^ aloient naganl mou^, ■— 1794 vgl. T, SS. — 1765 geeüt, bis ich da>. 

, , hin kam. — 1766 Ton Pelrapeix war ich auf gebroohisn ; Tgl.jV, lASS. -^ 

r ^V blU^m^ berdten, für etwas sorgen: fttr die sorgte mir. Cre8tienX«^3 «f cü. m 

^ // maiton nVentengnalertoir et ei me herbega. 

1771 angeetliche, gefahrroUe. — ritt 2. prist. ^n- 1773 ^pafie stti 
Wachtposten} es ist hier der Plural. — 


fb^klb^ 
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iesitcbiu 86 besetzet ist 

mit rotte, selten iemens list 

in hilf et gein der reise: 1775 

er k^rte ie gein der freise, 

swer enen her äk zuo zUn reit. 

sie nement niemens Sicherheit^ 

sie w&gnt ir leben gein enes leben; 

daz ist für stlnde in dA gegeben.» 1780 

«na kom ich ftne striten 

an den selben zlten 

geriten d& der künec was», 

sprach Parziy^> «des p41as 

sach ich des äbents j&mers vol. 1785 

wie tet in j&mer dÄ sd wol? 

ein knappe ald& zer tür In spranc, 

d& von der palas j&mers klanc. 

der truoc in sinen henden 

einen schMt zen vier wenden, 1790 

dar inne ein sper bluotec r6t. 

des kom diu diet In jämers n6t.» 

Der Wirt sprach «»neve, sit noch e 
wart dem kOnege nie s6 we, 
wan d6 sin komen zeigte sus 1795 

der Sterne Satümüs: 
der kan mit grözem froste komen. 
drüf legen mohte uns niht gefromen. 
als mjBi,n'z ß drüffe Itgcn sach: 
daz sper man in die wunden stach. 1800 

493 Säturnus louft so höhe enbor, 
daz ez diu wunde wesse vor, 


1774 mit rotte, mit einer Schar, Statt des Satzes mit da* wieder ein un- 
abhängiger. <— selten,- niemals. — 1775 in aco., ihm, ani ienten an ho- 
eiehen. — gein der reise, nm seinen Weg fortsusetsen. -<- 1776 er kam 
immer in Gefahr. — 1777 enen her, yon jener Seite; bisher. — dd gehört 
zu swer^ vrer da. — 1778 sie geben niemand Pardon: den Besiegten tödten 
sie xinnachBiohtlich und nehmen seine Ergebung nicht an. — 1780 für 
sündey vgl. IX, 1080. — 1781 im erklärend: loh kam aber doch. — 1786 wie 
war es mOglich, daß sie so Jammern konnten. — 1787 TgL V, 927^ — 
1788 dd von, infolge dessen, —r Jdmers klanc, yon Jammer erscholl. *—. 
1789. 1790 vgL V, 237. 238. — 1791 vgl. V, 228. 

1795 zeigte, anzeigte, im voraus. -.^ sus, auf diese Art: nftmlich durch 
den ihn begleitenden I'rosi. — 1796 vgl. IX, 1704, -r- 1797 ^ in- dessen 
Natur liegt es; zu I, 32. — 1798 drüf legen, das Auflegen de* vergifteten 
Speers; vgL 1725. ^ 1800 vgl. IX> .1710. — 1802 yoease tor, im voraus 
wüßte. — 


172 KEÜNTES BUCH. 

6 der &nder frost koem^ her nftcb; 

dem sn^ was niender als glich, 

er viel aire'rst an dr iindern naht 1806 

in der gumerllchen mäht. 

do man^s küneges frost sus werte, 

die diet ez fröaden herte.» 

dö sprach der kiusche TreTrizent 

«si enpfiengen jämers soldiment: 1810 

daz sper in fröude enpfuorte, 

daz ir herzen verch sus ruorte. 

d6 machte ir jämers triuwe 

des tonfes l^re al niuwe.» 

Parziv&l zem wirte sprach 1815 

cfüuf und zw^nzec megde ich dk sach, 
die for dem künege stuonden 
und wol mit zühten künden.» 
der wirt sprach «es suln megde pßegen 
(des h&t sich got gein im bewegen), 1820 

des gräls^ dem sie da dienden für. 
der gräl ist mit höher kür. 
s5 suln sin riter hüeten 
mit kluschlichen güeten. 
der höhen Sterne komeudiu zlt 1826 


1803 der ander frost, der cweite Frost: der erste ist derjenige, den Anfortas 
schon vor dem Eintreten des zweiten (wirkUohen) empfindet. — 1804 d^r 
Schnee kam nooh nicht eo echnel}, als die Wunde unter dem Einfluß des 
Frostes bereits litt. — 1805 in der folgenden Nacht: Jr kann nur dann 
einsilbig gesprochen wevden, wenn es mit andern sa (Sinem Worte verbun- 
den wird; drandem ist wie dander statt Ute ander. — ■■ 1806 vgL 1707. Als 
der Sommer schon Macht gewonnen, der Frühling siegreich bereits den 
Winter verdrängt hatte. -^ 1807 »us, mit dem Auflegen des Speers. — 
1808 kern swv., verheeren*, mit gen. berauben. — 1810 sie standen im Solde 
des Jammers, waren von Jammer beherrscht, erfallt. — 1811 enp/üeren, 
tkMM^nt eueren (vgL empfangen), entführen. — 1812 ir her»€n .verch, den 
Iiebenssits ihres Her»ens, ihr innerstes Hers. — 1818 ir fdnm's triuwe, ihr 
von Mitleid eingegebener Jammer. — 1814 die Taufe lehrt den T&ufliug 
im Wasser baden : «ie erneuerten demnach ihre Taufe, indem sie sich im 
Wasser (ihrer Thr&neutü) badeten. 

1816 es w«Qpen 24 auAer der Kdnigin Bepanse de Schoye ; vgl. V, 380. 
— 1818 und sich wohl auf Aastand verstanden. — 1819 es nimmt dae fol- 
gende des grdls voraus : seiner sollen pflegen. — 1820 dafür hat sich Gott 
in Bezug auf ihm (den Oral) entschieden. — 1821 vor welchen sie dienend 
traten, aus den innem OestüUshern heraus. — 1632 kiUry Wahl : wfthlt sich 
Höhe aus, ist änspruchsyoll in seiner Wahl — 1828 s4, ebenso wie die 
Jungfrauen. — 1894 Inusck^eh adj. , enthaltsam. ~^ yüeten: mehrfach wie 
hier im Plural gebraucht : die die treffliche Eigenschaft der lExUihaltsamkeit 
haben. — 1823 kotnendut zU, die Zeit ihres Umlauf«; vgl. körnende tage 
1713. — höhen: weil sie wie der Saturnus in sehr weiter Entfernung von 
der Erde kreisen. — 
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der diet aUdä gröz jtoer glt, 
den jangen unt den alten, 
got h;ät zoru behalten 
gein in alze lange da: 

wenne suln sie fröude sprechen j&V 1830 

494 neve, nu wil ich sagen dir 

daz du wol mäht geloaben mir.. 

ein tschanze dicke st^t vor in, 

sie gebent unde nement gewin. 

si enpfähent kleiniu kinder dar 1835 

von höher art und wol getar. 

wirt iender herrenlos ein lant, 

erkennt sie da die gotes haut, 

so daz diu diet eins harren gert 

von^s gr^les schar, die sint gewert. 1840 

des müezn och sie mit mühten pflegen: 

sin hüett aldH der gotes* segen. 

got Schaft verholne dan die man, 

offenli'che git man megede dan. 

du solt des sin vU gi&ms, 1846 

daz der künec Castis 

Herzeloyden gertc, 

der man in schöne werte: 

dln' muoter gap man im ze konen^. 

er solt' ab niht ir miune wonen: 1850 

der tot in ö leite in'z grap. 

d& Tor er diner muoter gap 

Wallis und Nörgäls, 

Kanvoleis und Kingriväls, 

daz ir mit sale wart gegeben. 1855 


1S28 alpinen Ziorn beibehaUftEL — 1830 fröudi isi dat^: wann weiden sie 
auf dan Woirt Vreude mit, Ja antworten? -^ 18321 cbu, dasjanig« was, etwaa 
-«ras. — 1833 ttchan*« ttt.y. dasaaUt»« was 9ckan»e I^ 43, Waohaal . ate4kt ihnen 
oft bevor, betrifft sie oft. — 1834 sie nebmen Gewinn^ indem sie ihce. Schar- 
darch erwtthlte Kinder wieder auslflÜen; vgl. IX, 1131 ff. Sie geben die- 
selben aber anoh wieder fort, wie das Folgexkde- ausfahrt, 1837 fT. -<-^ 1838 er- 
kennt = erkenneiit,' kennen. — cte, die Bewohner dieses Landes : wenn die- 
«elben sich' aü Gott bekennen. — 1840 denen, wövd ihr Wunsch gew&hrt. 
— 1841 d^, dieses ihnen snertbeilten Landes. »-1843 verkokte ad^., heim- 
lich: werden die so zum Königthnm bestimmten Manner fortgaschafft. -— 
1844 die Vermahlung der Graljungfranen geschieht öffentlich..— - 1846 Cattis : 
diese« ersten» Qemahl Heri^elc^dens kennt aaoh der Tliurel , Str. 26. 27. 
Auch dort wird gesagt , daß er ihre Minna nicht genofi , und Galunnret 
sie als Jungfrau bekamt — 1860 wonen. 9wv.^ Tertnut werden: mit geOi, 
mit. — 1861 ^f Torher: ehe er ihre Minne genoß.. -.- l€iie, legte. — 
18^3. 1854 der Titurel erwfthnt nur die beiden letsten Länder..— 1855 sale 
stf., ahd. «ato, rechtliche Übergabe. — 
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der künec niht langer solde leben. 

diz was üf slner reise wider: 

der kCknec sich leite Sterbens nider. 

d6 truoc sie kröne über zwei lant: 

da efwarp sie Gahmnretes hant. 1860 

495 Sus gtt man voneme griüe dan 
offenllche megde, verholn' die man, 
durch fruht ze dienste wider dar, 
obe ir kint des grftles schar 
mit dienste sQin mören: 1865 

daz kan sie got wol lören.. 
swer sich diens dem gr&le hkt bewegen, 
gein irlben minne er muoz verpflegen, 
wan der kÜnec sol haben eine 
ze rehte ein^ konen reine, 1870 

unt ander die got h&t gesant 
ze h^rrn in h^rrenl6sia lant. 
Ober d4z gebot ich mich bewac 
daz ich u&ch minne dienes pflac. 
mir geriet mlu fl8ete.cllchiu jagent 1875 

unde eins werden wlbes tugeut, 
daz ich in ir dienste reit, 
da ich. dicke hertecllchen streit« 
die wilden &vcntiure 

mich dühten sO gehiure 1830 

daz ich seltn turnierte. 
ir minne condwierte 
mir fröude in daz herze min; 
durch sie tet ich vi! strltes schin. 


1H57 »uf t einer Bückrelse: »Is er mit Herseloiden- Tom Gral .weg in sein 
Land zog. — 1858 »terbetu, im Sterben. — 1859 sie«» lanti tgL Tit. 27, 3 
doch Vfort 9ie dd froutpe Moeigtr fände: Walei« und Norgals Bind gemeint; 
Tgl. m, 363. — 1860 ddi dort: in ihrem Lande. ■ 

1863 durch fruhtf tun Xlnder zu erzeugenf -welche wieder znm Dienste 
heim Gral bettimmt sind. — 1864 obe, in der Erwartung, Hofftavng, daß. — 
1867 dien^^ssdienensy Gerundium, mit Bection des Yerbums, dem grdU: 
wer Bioh dem Graldiensfe geweiht hat. .—- 1868 verpßeyen stT. mit gen., 
auf etwaz rerzlohtou, etwas aufgeben. *-- 1869 «tu«, allein. — 1870 ze reku, 
von Becht« wegen. ■• — 1871 auch diejenigen^ welche versendet -werdes, 
dürfen ein Weib nehmen. — 1873 über dieses Gebot setzte ich mioh hin- 
weg. — 1874 dazi dadurch daß. —^ nach rrdtne diene» (= dienen»), mit ritter- 
liohem'Dienst nach Minne ringen. ' — 1875 ßastecltch adj., schön, schmnek. 
— 1378 da, wobei. — herteMcken adv., hart, ernstlich. — 1879 dae wilde 
Umherschweifen auf Abenteuer. — 1880 so sohOn, so reizend. — 1881 dzA 
ich nie fin Turnieren Theil nahm, sondern immer nur ernstliche Klrapfs 
{sirit 1884) suchte. — 1882 condteitren swt., fahren, bringen. — « 
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des tvanc mich ir minnen kraft 1885 

gein der wilden v^rren rlterschaft. 

ir minne ich alsus koufte: 

der heidn unt der getoiifte 

w&m mir strttes al gellch. 

sie ääht^ mich lönes rieh. 1890 

496 Sos pflac ich's durch die werden 
üf den drin teiln der erden, 
ze Eordpie ont iii AstA 
ande yerre in Affridl. 

80 ich rlche tjoste wolde tnon, 1895 

86 reit ich fftr Gaurlun. 
ich hftn och manege tjost getan 
▼or dem berc ze F&morgftn. 
ich tet vil rlcher tjoste scbln 
vor dem b^rc ze Agremontln. 1900- 

swer einhalp wil ir tjoste h&n, 
dft köment üz ffurige man: 
anderhalp sie brinnent niht, 
swaz man dA tjostiure siht. 

and d6 ich für den tlöhas 1905 

dorch &ventinre gestrichen was, 
d& kom ein werdiu windisch- diet 
üz durch tjoste gegenbiet, 
ich fnor von Sibilje 


1886 au wildem ritterlichem Umherttrelfea in temen Ländern. — 1887 auf 
die«« Weiie err«ng ich ihre Minne, warb ich am sie. — 1888 der in col- 
kJctivem Slime. ^ 1889 »triteSy wae Streit betrifft. 

1891 So trieb ich ieSk — werden aco. elng. fem. in gchwachor Form. — 

1895 Hchtj prftohtig^ etattlieh. 1896 Oaurtun, ein nur hier erwähnter 

Name» den wir in weiter ferne sü denken haben. Crestien hat fttr alles 
Folgende bis TX, 1990 nicht« Entsprechendes. — 1898 Fdmorffdm TgL an 
I, 1669. — 1899 rieher i^09le gM&., kann Ton scMn abhängig sein, was dann 
•tibei., nicht a4J.vi>tc aber ebenso von Hl, und dies wol besser: viele präch- 
tige Tjosten. — 190Ö ApremarUin, der scharfe, spitse Berg (prov. e^re, acer). 
Dort haben die Salamahder ihre Wohnung and weben kostbare Pfeile! . — 
1901 einhalp, aaf der einen Seite de« Berges. — ir tjoate hdn^ mit ihnen, 
den Bewohnern, tjoitieren will. -~- 1903 auf der andern Seite des Berges 
sind keine feurigen Bewohner. •— 1904 Hoviol man TJostierer dort sieht. — 
1905 Bdhatf der Bohitascher Berg in Steiermark; dio dabei liegende Stadt 
B0hit*§eh beißt in Urkanden Ro/iatt vgl. Zeitscbrift fftr deutsches Alter- 
thum 11, 46. Am Bohas rorUber. — 1907 toinditch adj., wendisch, slaTlscb: 
tapfere Wendische Bitter. ^ 19i>8 üs, horror, heran. — > gegenbiet stm., 
da« Entgegenbioten: um mir Tjosto entgegenzubieten. Bin Woliram'sehes 
Wort, das iioch Willeh. 37, 16; 350, 26 vorkommt. — 1909 aihitje. Sevilla: 
er kommt also au« Spanien; vgi su IX, 1393. — 
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daz mer alumV gein Ziije, 1910 

durch Friftl üz für Agl^i. 
6uw6 unde hei& hei 
daz ich din vater ie gesach, 
der mir ze sehenne ald& geschaeb. 
do ich ze Sihifje zogte In, 1915 

dö het der werde Anschevin 
TOr mir geh^rb^rget h. 
sin yart tuot mir iemer w6, 
die er faor ze Baldac: 

ze tjostiem er d& tot lac. 1920 

497 daz was 6 von im dIn sage: 
ez ist iemer mtns herzen klage, 
min bruodr ist gaotea rlche: 
verholne rlterliche 

er mich dicke von im; saade. 1925 

so ich von MnnsalTiesche wände, 
sin insigel nam ich d& 
und faort' ez ze KarcobrA, 
d& sich sewet der Plimizoel, 
in dem bistüom ze Barbigoel. 1930 

der borcgrftye mich dk beriet 
üfz insigel, 6 ich Tön im schiet, 
knappen und ander koste 
gein der wilden tjoste 

und üf ander rlterliche yart: 1935 

des wart yil w6nc von im gespart, 
ich maose al eine komen dar: 


I 


1910 dax mer aUnnh\ dai Miit«Ilftiiiinch« Heer, mn Italien bemia. — 2£^ 
GiUi in Steiefmark, secbs Heil«ai tob BoMteaeh mtfernt. — 1911 FrW^ 
FrianL — AyM^ A-qniltJa: an A(iiiilf«ja vorüber, wo er das Meer Teifaeam 
hatte. -«^ 1914 den an tebea mir derl anfällig sieh ereignete, begeffneta. — 
1916 Oahunret. Es war also auf seiner letzten Beise; vgl. Ö, ISISl AwA. 
frafaer eehon war er ftber Sevilla gekanmen; vgLI, XliSt. — 1919 BaUac: 
vgl. n, 1S89 ff. — 19@1 das hast du arir sehon trftber getagt; vgL IX, 1358. 
— 1992 innir, in euer Zaktmft, so lange iok lebe. — 19S3 min bruodr. An* 
fortas. — 19^ riurlicke adv., in ritterlicher Ansetattnng. — • 19S& o«n im, 
von eich hiniveg. -^ 1926 so oit ich mich wandte. — 1997 in«iffel sta., 
Siegel? als Wahr- tmd Erkenntiagsxeichon. — dd, nahm iok dort mit. -> 
1929 »ewen swv. rsA.,, einen See bilden: die Kurse des « ergibt sich aas 
der Zasammenslehtmg ««cm. die hier und XIY, 69 »ehiere Hsa. kabea: ' 
goth. ioivs, ahd. aäu, wnrae »ttt, ->- Fiimü<Bl, ein w^en joetorfneh er> 

wllmter F)aß 1:931 versah mich mit allem Neihweasdlgen. — 1939 ^, 

auf — hin. — 1983 ander koste, was ich sonst anl dcor Reise bvaschte — 
19^ ffein, zu. — der^^ in ooUeotivem Sinne. -~ 19317 iok durfte von d» 
Gralburg keine Dienerschaft mitnehmen: die von ihm mir gegebene 
ich auf der Bückreise nach Mnnsalvcssohe. wi^dckr bei ihm. ~» 
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an der viderreise lies ich gar 
bi im swaz ich. gesindes pflac: 
ich reit d& Monsalvsesche lac. 1940 

Na hoBre, lieber neye min. 
d6 mich der werde vater din 
ze SibUje alr^rste sach, 
balde er mla ze brupder jach 
Herzelöjden sfnem wibe« 1945 

doch wart von ahne Übe 
min &ntlitz^ nie m6r gesehen, 
man muose ouch mir für wlür dk jehen 
daz nie schdener mannes bilde wart: 
dannoch was ich äne hart. 1950 

498 ir^ mine herberge er inor. 
fOr dise rede ich dicke swuor 
manegen nngestabeten eit. 
do er mich b6 vil an gestreit, 
verholn' ih'z im d6. sagete; 1965 

des er frdude vil bejagete. 
er gap sin kleincete mir: 
8wa2 ich im gap, daz was sin gir. 
min' kefsen, die du ssehe 6, 
(diu ist noch grOener dan der kld) 1960 

hiez ich wörkn üz eim^ steiäe 
den mir gap der reine, 
slnen n^ven er mir ze knehte liez, 
ith^rn, den sin herze hiez 

daz aller valsch an im verswant, 1965 

den künec von Kudkmerlant. 


1938 widerreiM« «tl, Bttokr«ia«. — aar, Bftmmtlioh. 

1948 tarirtt€t vom ersten male^ -^ 1944 da behauptete er kfUmliob, 
ioli sei der Bruder: er erkannte mich an der Ähnlichkeit mit meiner 
Schwester, s^nem.Weibe. — 1945 Herteloyden A^t.: fttr Herseloyden, statt 
des Gen. — 1946 und doch hatte er mich nie gesehe.n. — 1948 dd^ dort, 
nicht: damals. — 1950 seine Jugendlichkeit Hefi die Ähnlichkeit mit der 
Schwester mehr hervortreten. — 1959 für, sur Abwehr gegen: ich welurte 
das,, was er behauptete, ron mir ab, gab mich nicht su erkennen. — 
1953 ungettabetf nicht .vorgesagt; vgL su TTT, 1073. — 1954 als er aber im" 
mer ant seiner Meinung bestand, mir das bestritt. — 1956 das rersohafhe 
ihm große Freude^— 1957 das kostbare Oesohenk (I, 337) war ein Bdel- 
■iein; TgL 1961. — 1958 ich gab ihm was er wtlnschte: was er ihm schenkte, 
wird nicbt gesagt. — 1959 die schon Y, 1350; IX, 805 erwfthnte Beliqnien- 
kapseL — 1963 sinen neven: Tgl. IX, 1269. 1281. — ie knehie I«m, als Biene r 
aborließ. -^ 1964 den sein Herz lehrte, vor aUer Falschheit sich su htlten;* 
TgL IX, 1288—92. — 
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wir moliten yart nibt langer sparen, 

wir muosen Yon ein ander varen. 

er k^te d& der b&ruc was, 

und ich fuor für den R6ha8. 1970 

Üz ZU je ich lAr den Rohas reit, 
drl m^ntage ich d& vil gestreit. 
mich dühte ich het d& wol gestriten: 
dar n&ch ich schierste kom geriten 
in die witen G&nduie, 1975 

d& nilch der ane dine 
Gandin wart genennet. 
d& wart lth€r bekennet, 
diu selbe stat Ilt aldk 

d& diu Greian in die Tr&, 1980 

499 mit golde ein wazzer, rinnet, 
dft wart Ith^'r geminnet. 
dtne basen er dk vant: 
diu was frouwe über^z laut: 

Gandin von Anschouwe 1985 

hiez sie dH wesen frouwe. 
sie heizet Lammire: 
so ist'z lant genennet Stire, 
swer Schildes ambet üeben wii , 
der muoz durchstrichen lande vil. 1990 

Nu riuwet mich min knappe röt, 
durch den sie mir gr6z 6re b6t. 
von Ithern da bist erborn: 
dln hant die sippe hat verkom: 


1970 /ü/*, vor den Bobae hin. 

1973 lob hätte guten Xifolg im Kampfe gehabt. — 1974 schUrstt ra- 
perL adv., aufs scbneUste. •— 1975 Oitndine, Gandein, eine Stadt in der 
Drauobene bei Pettau; vgL Zeiteohxilt fUr deutiohes Altertbnm ll, 47. — 
1976 dein Großvater, Gahmuret^s Yater; I, 239. — dln«: selten wird daa 
nacbgeaetsto PoMetaiTpronomen ftecUert. — 1978 «da machte Ither sich 
bekannt« Simrook: durch erste ritterliche Thaten. — 1980 Greian, der 
Grajenabach, der bei Pettau in die Drau (Trä) mündet: Zeitaohrilt a. a. O. 
— 1981 euoL Wasser, welches Gold führt: Goldw&sche in dibt Brau wird im 
der That erwAhnt. — - 1982 da fand Ither Idebeslohn. -~ 1984 frottwe, 
Herrin. — 1986 maöhte sie dort aar Herrin. — 1988 «o, dagegen: daa I<aiid 
dagegen wird genannt. <-» Stire, Sfeier, Steiermark. 

1991 rtmoet /m'cA, dauert mich: sein Tod. — rdt, weU er eine gaaa 
rothe Büetung trug; vgL m, 88ä. -^ 1993 durch dtn, dem sn läebe. — 
1993 du stammst von Ither*s Ghesohlechte, bist aus derselben Familie, wla 
er. — 1994 verkiesen stT., nicht beachten. — 
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got hftt ir niht vergezzen doch, 1995 

er kau sie wol geprAeven noch. 

wilt dn gßin got mit triawen lehen, 

86 soltV du im wandel drumbe geben. 

mit rittwe ich dir daz künde, 

du treist zwuo gröze sttnde: 2000 

Ithern du hast erslägen, 

du solt ouch dlne muoter klagen. 

ir grdziü triuwe daz geriet, 

din vart sie foneme lebenne schiet, 

die du jungest von ir tsete. 2005 

nu Tolge miner riete, 

nim buoz fttr missewende, 

and Borge.et umb' diu ende, 

daz dir diu arbeit hie erhol 

daz dort diu Me ruowe dol.» 2010 

500 Der wirt ftn' allez b&gen 
begunde in fürbaz frligen 
«neve, noch hka ich niht vemomen 
wannen dir diz ors si komen.» 
«hte-j^^ daz ors ich erstreit, • 2015 

d6 ich von Sigünen . reit, 
vor einer Iclftsen ich die sprach: 
dar nlU;h ich fl^lgelingen stach 
einen rfter drabe und z6ch ez dan. 
Ton MunsalTsesche was der man.» 2020 

der wirt sprach «ist ab der genesen, 
des ez von rehte solde wesen?» 
€h6rre, ich sach in vor mir g^n, 
unt vant daz ors bt mir st^n.» 
«wilt dn's gr^es folc sus roaben, 2025 

unt d& bl des gelouben, 


1995 Oott Tergißt nicht, daß du einen Verwandten getödtet ha«t. — 

1996 er Terttoht ei wol «ie noch einst (dir) Torznhalten. — 20QB daz 
geriet^ veranlaßte sie dazu, brachte lie dahin. «— 3004 deine Abreise, dein 
Fortgehen, ^-n- 2005 jungenty cnletst. — r 3006 iolgen einem eine» d.^ der DatlT 
ist hier nicht Ausgedruckt. — 2007 für dein Vergehen, deinen Fehl. — 
9009 dttmit dein Ktreben und Bingen hier aul Erden dir (den Lohn) er? 
werbe, daß. — 2610 doly erfahre. 

2011 dn* kille» bägen, gans friedlich, -r- 2018 Tgl. IX, 306 ff. ~ 2019 und 
fahrte 98' hinweg. — 2020 denn das hatte Ihm der Bitter selbst gesagt; 
▼gl. IX, 816. —> .8021 geneteny mit dem Leben dayongekommen. — 2023 ter 
sidr gin, auf der andern Seite des Abhangs hinauf; Tgl. IX,. 368. -^ 

12* 


jifl 
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du gewiimest ir noch minne, 

86 zweient sich die sinne.» 

«ih^rre, ich nam^z in cime stritt 

8wer mir dar umbe sünde glt, 2030 

der prüeve alrdrste wie diu st^ 

min ors het ich verlorn ^.» 

Dö sprach aber ParziTftl 
cwer was ein maget, diu den grU 
truoc? ir mantel l^h man mir.» 2035 

der wirt sprach cneve, was er ir 
(diu selbe ist dln muome), 
sine I^ch dir's niht se niome: 
sie wftnt' du soits dk htoe sin 
des grMs unt ir, dar zuo min. 2040 

501 din oebeim gap dir onch ein swert, 
da mit du Sünden bist gewert, 
Sit daz din w61 r^ender munt 
d& leider niht tet fr4ge kunt 
die stknd' Ik bi den andern st6n: 2046 

wir suhl* euch tilattic ruowen g6n.» 
yrhic wart in bette und kulter br&ht: 
sie giengn et ligen üf ein bftht. 
daz leger was ir höhen art 

gellche niender d& bewart. 2050 

BUS was er äk fünfz^hen tage, 
der wirt sin pflac als ich iu sage: 
kr^t ünde würzelin 


203^7 »r, Ton ihnen: in der Begttl beiAt allerding« imnn« pfwi)«»«» «In«« d., 
Liebe zu etwas gewinnen. — 202B fweign mwr. refl., swie^^tig sein; ao 
sind das zwiespftltige, entgegenge a a Ut e Gedanken , die aioh nioht mit- 
einander vertragen. — 2030 Sttnde ant mieb ladet. — 2031 dim ao. «lind«; 
wie es mit dieser Tiermeintlioben Bftnde aieb rerbSlt. 

2034 ein, eine gewisse; die mir unbekannte Jungfrau. <»- 2085 TgL Y, 
129 ft Bepanse de Bchoye ist gemeint. — 2036 wenn er ihr gehörte. — 
2038 sie Ueb dir ibn (et, den Mantel, gen. von niht abhängig) nicht d«A 
du damit prahlen solltest — 2039 sie erwies dir diese £hre^ weil ai« 
glaubte, du werdest die bedeutnngsrolle Frage thun, und daduroh Gnl- 
kOnig werden; Tgl. IX, 1534. — 2040 ir und ndn sind Oenetive. — 9041 -vgL 
V, 474. -^ 2042 durch dieses Oesobenk bist du der.Bttnde theühjsftiff, sebnl- 
d^ geworden : weil es ttXt dich hfttto ein Anlaß werden sollen sa fragen. . 
— 2043 foot redenderf der doch so gut au reden weiA. — 2045 wir wollen 
aber alle diese Banden., die zuletst erwähnte und die beidMi fj^Oherea 
(Y. 2000), auf sieh beruhen lassen. —•!• dn, wie Laohmann schreibt, lat nicht 
wie dr IX, 1805 au gestatten, da man wol drandem, aber nicht daumd^m 
aussprechen kann. -^ 2046 ^dlaoc, an dem heutigen Tage; aUgomeiaer: 
endlieb. — 2048 ödkt stn;, Sofamui, Kehricht; hier wol ei« Haufen Laub, 
das zusammengekehrt ist. -^ 2050 geltche, entsprechend. — niendtr, keinea- 
Wegs, nichts weniger als. t- beteart^ ausgestattet — < 


PABZIVAX« SKI TBXTRlZBlfT. 181 

das maoBe ir bestia spise sin. 

Parzivftl die swsere 2055 

traoc durch süeziu msre,. 

wand' in der wirt vcm Bünden schiet 

ont im doch rlterlichen riet. 

£in8 tages fragte in ParaivAl 

«ver was ein man, lac vorme grftl? 2060 

der was al grk bl liehtem- veh» 

der wirt sprach «da;E was Titorel* 

der seibe ist diner maoter ane. 

dem wart airdrst des grl^les vane 

beyölh^n durch schermes xkU 2065 

ein siechtuom, heizet pögribt, 
> treit er, die lerne helfelds. 
. sin- varwe er iedoch nie verlds^ 

wapd' er deii gr&l sA dicke siht: 

d& Von mag er ersterben niht. 2070 

502 durch r&t sie h&nt den betterisen. 

in slner jügent fürt' ünde wisen 

reit er vil durch tjostieren. 

wilt du din leben zieren * 

and. rehte werdecUchen yaren , 2075 

86 maostu haz gein wiben sparen. 

wip unde plaffen sint erkant , 

die trigent unw6rliche hant: 

S6 reicht übr pfaffen gotes segen. 

der sqI dln dienst mit triuwen pflegen, 2080 

dar umbe, ob wirt dln ende guot: 


a054 TgL IX, lifQ. '- 9055 dieses besohwerllohe Leben. — 2056 ließ sich es 
gelallen wegen der saßen Botsohalt, die ihm Trevrisent gah. — 2058 und 
ihn doeb seinen litterUchen Onandsltsen nioht enfXremdele : ihm in ritter- 
lichem Sinne rieth. 

2060 ein man 4 vgL 9034. Vgl. Y, 504. — lae, m ergänsen: der, wel- 
cher — 3061 und hatte doch eine schöne fientfacbe: den aUer sehmuten 
taten man T, 507. — 2063 ane, .Gfoßvater: der Vater Fzlmuters. — 2064 er 
war der erste Graikönlg. — * 2065 sckenne» ssickermem.: tchermen swt., 
▼ertheidigen, solriltsen: nm ihn (den Gzal) vaii Bi^nta au rersehen. — 
2066 heiset — da» heieet. — jpdgrdt stn. ,. ^Podagra. •*- 2067 lern« stl , Läh- 
mung, Geiahmtheit. ■'— hei^Mdi adj., wobei man aieht belfen kann: unheil- 
bar. — aoTlf äureh rät, damit <er Urnen zathe: und so tritt er XVI, 795 
aal — beiteriee swm., der im Bett gesunken ist <Ton rUen, fallen), bett- 
Itgerigj ebenso XVI» 796. — 2072 füt* und wüen sind gen. von vü ab- 
hangig. — 2074 Mieren, soihAn machen, Terhenfichen. -^ 2075 earen, han- 
deln, lebeau — 2076 dich des Hasses g^r^n Frauen enthalten. — 2077 sint 
eriuuu »o, de», sind eis sel<die bekannt: tragen bekanntlich. — 3078 wi»> 
wrlich adJt ndoht wehrhaft, <nnbewehrt. — 2079 sd^ doch. — reichen swr., 
sich erstrecken, lAoh ausbreiten. — 2080 der, der Pfaffen. — 2081 ob, in 
der Erwartung, HoflPaung,. daft. — 
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du maost zen pfaffen habea muot. 

swaz din öuge üf erden silit, 

daz glichet sich dem priester niht. 

sin mont die marter sprichel, SCffö 

diu unser flustzebrichet: 

öuch grlfet sin gewlhtiu hant 

an daz hobh^ste i^ant 

daz ie fOr schalt gesetzet wartt 

swelch priester sich h&t sd bewart 2090 

daz er dem kiusche kan gegeben, 

irie möht' der heileellcher leben?» 

diz was ir zweier scfaeidens tac. 

IVeTrizent sich des bewac, 

er sprach «gip mir dtn*^ Bünde her: 2095 

vor gpte ich bin din wandeis wer: 

und leiste als ich dir häh gesagt: 

belip des willen unTerzagt.» 

von ein ander schieden sie: 

ob ir weit, sft prüevet wie. 3100 


2082 dich xa den PfaiEsn hinffeaegea fflhleiKi Sympathie für dea ffdistlichaa 
Stand hah^n. — 2084 geHehen swr. refl^ gleichkommen. --> 2085 Terkändet 
niii die PaMion, den Tod OhristL ~« 2086 ßuU, Yerlorenaein, Verderbaa. 
— 2088 d. h die Hostie, der Leib Christi in Saorament — 2089 daa je 
für eine Schtdd eingesetst wurde. — > 2091 daß ex diesem höehaien Pfands 
reinen Sinn entgegenbringt. — 2093 swei Oonetire, der eine rom'andeim 
abh&ugig. •— 2095 laß mir deine Sande hier, ich wiU sie dir abnehmen. 
Er thut es im letzten Angenbliokef damit Parsival vorher bereut habe und 
doch mit erleichtertem Gewissen scheide. — 2096 der Bürge deia^ Bens 
und Umkehr., — 209>und folge meinen Worten: laAi nioht vom Streben. — 
2100 prüev^n, berechnen, naohreolinen. — toii: mit welchen Empfindungen 
sie sich trennten, wie bewegt und traurig sie waren. 


ZEHNTES BÜCHv 

GAWÄN UND OBG£LtrSE. 

Gawan trüft auf seiner Fatirt nach dem Gral eine Frau mit einem 
verwundeten Bitter im Schoß, den er vnm Bewußtsein bringt und dessen 
Gegner er nach liOgrois verfolgt. Hier sieht er Orgelusen und wirbt um 
ihre Minne; sie verhöhnt ihn, befiehlt ilim ihr Pferd aus einem Baum- 
harten zu holen, in welchem, man ihn vor der falschen Herzogin warnt. 
Br bringt ihr das Pferd; sie verweigert von ihm darauf gehoben zu wer- 
den, und beeteigt es allein. Gawan pflttckt unterwegs ein Heilkraut fttr 
den Yerwundieten; Orgeluse verspottet ihn darum. Bin missgestalteter 
Knappe, Malcreatfire, Gundriens Bruder, reitet ihnen nach und beleidigt 
Gawan, der ihn dafür aftchtigt. Der vorwundete Bitter warnt Gawan vor 
Orgelusen, besteigt dann hinterlistig Gawan's Pferd und reitet fort, nach- 
dem er sich als Yrian zu erkennen gegeben, dem Gawan, wie er selbst 
Orgelusen erzfthlt, an Artus* Hofe die vom Könige für Schändung einer 
Jungfrau verhängte Todesstrafe in eine vierwöchige Ehrenstrafe gemil- 
dert hatte. Gawan besteigt die Mähre des Knappen, von welcher er die- 
sen heruntergeworfen, nachdem er sie unter Orgelusens Spott eine Zeit 
lang am Zflgel gefflhrt. An ihrem Ziele angelangt, wird Orgeluse vom 
Pfthrmann übers Wasser geeetat, Gawan besteht im Angesicht der jenseit 
des Wassers stehenden Burg den Kampf mit Dischois Gwel^us, den er 
besiegt und an den Fährmann statt des ihm zukommenden Bosses des 
Besiegten abtritt. Der Fährmann ladet ihn ein bei ihm zu herbergen; 
Gawan wird von ihm und seiner Tochter Bene bestens bewirthet. 


503 !Ez nseht nu wilden mseren, 
diu fröaden können laeren 
und diu h6chgemüete bringent: 
mit den bed^n sie ringent. 
nu wasez ouch über des j&res zit. 


1 wilde, fremdartig, wanderbar. — 2 Ueren swv., leer machen, berau- 
ben; mit gen. (fröuden). — > 4 den biden sc. frJkide und Mchffemüete. — 
ringen y zu thun haben. — 5 wa«e«, in ^in Wort geschrieben, weil beide 
Silben auf der Hebung zu tiner verschleift werden. — 
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gescheiden wm des kunpfes stilt, 

den der ltotgr»ve sem Plimisod 

erwarp. der was ze Bubigori 

Ton Techanfaiuüii gesprodien: 

di beleip Angerochen 10 

der kttnec Kingririfn. 

Tergolaht der son sin 

kom gein GAwftne dar: 

d6 nsjn din werlt ir sippe war, 

und schiet den kämpf ir sippe mäht; 15 

wand' oach der grive Ehconaht 

üf im die gröaen schulde tmoc,. 

der man GAwän a^h genuoc. 

des YerkS^s Kingrimursel 

Äf GSwan den degen snel. 20 

sie fuoren b^e sunder das, 

Yergulaht nnt GäwAn, 

an dem selben m&le 

durch Tonichen nl^ch dem gHde, 

aldA sie mit ir henden 25 

mange tjöste muosen senden. 

▼an swer's griles gerte, 

der muose mit dem swerte 

sich dem prlse n&hen. 

8U8 sol man prises g&hen. 30 

504 Wie*z G&wftne komen sl, 
der ie was missewende frl, 
Sit er von Tschanf anztln geschiet, 
op sin reise ti strlt geriet, 
des jehen die'z d& s&hen: 35 


6 getehtident beigelegt — • 7 dtr lantf/rdce, KingximuraoL — »ein PUTnUtoif. 
vu Artus golagort hatte und wohin Kingiimutsol dia Herauaforderang am 
(}awan ttberbraohte. — 8 cfe/*, dor Zweikampf. — te, naeh: vgL Vm, 616. 
-~> 9 ifuprpehenf fovtgesotst; vgl. su XI, 44. — 1^ dar, n a eh Sehanpianxun. — 
14 Qawan und Yergulaht waren verwandt ; vgl. Vlll, 670. Ihre Verwandt- 
•ebaft wurde bei dleeor Gelegenheit allen bekannt. — 16 trond', denn: ein 
weltorer (>rund| daA nie nicht miteinander kämpfen tollten, war der, daft 
Oawan wirklich unschuldig war; vgl. VIII, 46 S. P aan kau, daft der Graf 
Khonnaht u. s. w. — 18 Uek pr»t. von sIAm: VH, 440. -~ g€tmoc, sehr, 
stark. — 19 dw^ deshsJb. — 31 »under, gesondert, Jeder fttr sich. — 83 «w 
dtm «W6«n mäUf an gleicher Zeit — 26 tjou« undeit, den Speer im An- 
rennen auf den Gegner schleudern. -~ 37 — 29 vgl. VUI, 846. — 30 ffäkem 
■WT. mit gen., es eilig haben mit etwas, um es au erringen, au erreioben. 
31 kömtn »i, ergangen sei — 35 Jeken conj., mögen sagen; die als 
Augeuseugen dabei waren. Der Dichter macht sieh damit ron des Ver- 
l^flioiktvng los, alle Abenteuer seines Helden au berichten. — 
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er muoz nu strlte n&heu. 

eins morgens kom min L6r G&wan 

geriten üf einen grtten^n plan. 

dft sach er blicken einen schilt: 

d& was ein tjotte dordi gezilt; 40 

und ein pfört da2 frowen gereite truoc: 

des zoum uut s4tel was tlur genuoc. 

eil was gebunden Taste 

zupme scbüte an einem aste. 

d6 dOihter «wer mac sin diz. wip, 45 

diu aisus werllchen Up 

bSt, d&z sie Schildes pfliget? 

op sie sich strlis gein mir bewiget, 

wie sol ich mich irdanne weren? 

ze fuoz tHlw' ich mich wol emeren. 50 

wil sie die lenge ringen, 

sie mac mich-nider bringen, 

ich erwerbe's haz ode gruoz, 

sol dk ein tjost ergdn zo fuoz. 

ob ez halt frou Kamille w»re, 55 

diu mit dterÜchem msere 

vor Läurente pris erstreit, 

wser*^ sie gesunt als sie dort reit, 

ez wurde iedoch versuocht au sie, 

op sie mir strlten hüte alhie.» 60 

505 Der schilt was ouch verhouwen: 
Gäw&n begunde in schouwen, 


96 nu, jetsi; die ▼•rgAngene Zeit lasaen wir dabingestelli eeia. — ^^MiCken 
■wv., gUUisen, bUtaen. — 40 er wur yon einem Lanaenwurf durchbohrt. — 
44 »iunnetsa$uo äsme, lAmmt dem. — an einem aste: mAn »agt sonst binden 
nit tm usd »oc^ und dieser wftrde »uoh stoben, weim die ThAtigkeit des 
BiBdens hier beseiohnet wftre; es ist Tielmehr das Besultat derselben und 
die eingetretene Buhe: es stand festgebunden an einem Aste. — 47 dafi 
sie mit dem Sohilde umgeht, ihn handhabt. — 49 or Überlegt, aul welche 
'Weite er den Kampf mit einem Weibe gleich machen kann; an Boss gegen 
sie au kämpfen wäre Überlegenheit des Mannes. Beim gerichtlichen Zwei- 
kampf stand der Manu in eineY Chcube, das Weib aufterhalb derselben, also 
hAher und in günstigerer Lage. — - weren mit gen., Tortheidigen gegen 
«Fernand, — &1 die lenge acc, auf die Lange, Daner. — 53 er fürchtete 
doch bei dieser Ungleichheit die Möglichkeit des Unterliegens. — 53 er- 
werbe conj., mOge ich nun dadurch erwerben Ihren Haß oder ihre Ounst. 
-^ 54 sol, für den Fall daü. — 55 XamiUe^ Anspielung auf Yeldeke's Bneido; 
TgL ifSS, 30. — 56 inft riterlickem meerey in ritterlicher Weise. — 58 wenn 
sie mir lebend entgegeatrftte : sie fiel im Kampfe, £n. 244, 39. -— 59 an eie 
ist ÜbUeher als an ir, was wir eher erwarten würden. 

-^1 Tgl. K, 40. •— 69 eeiMmoen, betrachten, als er m ^r kam. ~- 
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do er derzao kom geriteii. 

der tjoste yenster was gesniten 

mit der glATliie wl«. 6al 

alsus malet sie der strit* 

wer gult^s den schfitseren, 

ob ir varwe alsus wseren? 

der linden gr6z was der stam. 

ouch saz ein froawe an frönden lam 10 

derhlnd^r üf grüenem kie: 

der tet gr^a jAmer ils we, 

daz sie der fröude gu vergas. 

er reit hin umbe gein ir baa. 

ir lac ein riter in der sch^^ li 

da von ir j&mer was s6 gr6z. 

Gäwän stn grüezen niht versweic: 
dia frottwe im danket' unde neic. 
er Yant ir stimme heise, 

verscbrlt durch ir freise. 80 

do erbeizte min h^r G&wftn. 
d& lac durchstochen ein man: 
dem gienc dez bluot in den lip. 
d6 fr&get' er des beides w!p, 
op der riter lebete 8& 

ode mit dem töde strebete. 
dö sprach sie «rhSrre, er lebet noch: 
ich wsen' daz ist tmlenge doch, 
got sande iuch mir ze tröste her: 
nu r&t n&ch iwerre triuwen ger. 90 

506 ir habt kumbers mSr dan ich gesehen: 


64 venster itn., öffliung, Ijoch: welches der liausenwuTf goniAoht haite. — 

65 u^vfiM itf , dasselbe was glasvin: lea Y, 328. — «elf ist mit ventier st 
yerbinden. — M solche Malereien maofai erst' der Kampf auf die Schild«. 
— 67 die Schildmaler wÜTden schlecht beaahlt werden, wenn sie in diesem 
Zustande die Schilde herrichteten. — 69 es war eine breite Iiinde; des- 
halb bemerkte Gawan nicht sogleich die dahintersitzende Jungfk'an. Bei 
Crestien Y. 7900 ist es eine Siehe. — 7U alt^ so. — 74 gein ir baz, näher 
anf sie eu; hin umbe, anf die andere Seite der liind«. -^ 76 dd r<m, avt 
die ganse rorhergehende Zeile sa besiehen. 

77 nnterliefi nicht sie su grafien. •— 79 h«ig adj., heiser; doch Isnist 
die nnflect. Form auch heise. — > SO verschrUn vwr., dnrch Sohrmen rer» 
derben, ftberschreien. — durchs nicht: dnroh, sondern: wegen; -weil sie ia 
so furchtbarer Lage sich befand. -— 83 in den Itp, nach innen. — 86 «Av- 
öen, ringen, kämpfen. — 88 unlenge adj., nicht von langer Bauer. — 90 mit 
=zrdtt, ratet: wie euer Wohlwollen es euch lehrt. — 91 ihr habt öftsr 
als ich solche schwierige FttUe gesehen. — 
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lUt iuwem tröst an mir geschehen, 
daz ich fuwer helfe schouwe.» 
äich tuon», sprach er, «frouwe. 
disem rfter wolt' ich sterben weren, 96 

ich trüwt' in harte wol erneren, 
het ich eine roeren: 
sehen unde beeren 
möht ir'n dicke noch gesunt. 
wand' er ist niht ze verhe wont; 100 

daz bluot ist sines herzen last.» 
er begreif der linden einen ast, 
er sleiz ein louft drabe &ls ein rör 
(er was zer wanden niht ein t6r): 
den schoup er z^r tj6st In den lip. 105 

d6 bat er süg^n daz wtp, 
onz daz blnot gein ir fl6z. 
des heldeö kraft sich üf entslöz, 
daz er wol redete nnde sprach, 
do er Gäwänn ob im ersach, 110 

* d6 dancte er im s^re, 
nnd jach, er hetes ^re 
daz er in schied' von unkraft, 
und fr&gt' in 6ber durch riterschaft 
wser' komen dar gein Lögrois. 116 

«ich streich onch verr' von Punturtois 
und wolt' hie äventiur bejagen. 
yon herzen sol ich'z iemer klagen 
daz ich s6 nähe geriten bin. 
ir sult'z euch mlden, habt ir sin. 120 

507 i'ne w&nde niht d6z koem' alsus. 


93 riobi^t meinen Muth dadaroh auf. — 94 ich tuOHf mit ansgelassenem 
Objeete (99, deu), das aber in knrsem Antwortiatse in der Begel weg- 
bMbtb — ^ 95 toertUy abwehren: den Tod fem Ton ihm halten/ ihn darer 
retten. -^ 99 gesunt kann genitu genommen nur mit sehen Terbnnden 'wor- 
den. — 100 »e terhe, daß ee ihm ans Leben gebt, tödtlich. — 103 «tet« 
prst. von 8H»en stv., reißen, loslOsen. — • Uiuft stm. (ein = einen) ^ Httlse; 
er siebt die frische Binde, doch ohne sie an rerletsen, yon dem Zweige 
ab, BOdaA sie eine Bohre bildet. — 104 er verstand sieh wohl darauf, die 
Wunde su behandeln. -^ 105 zer tfoet^ an der Stelle, wo er durch den 
Laasenwurf Torwundet war; TgL su X, 26. — 107 gein «r, auf sie zu, 
in ihren Mund; auf diese Weise entleerte er die Wunde yom Blute. — - 
los er kam wieder sur Besinnung. — 112 heteSf hfttte davon. — 113 schied', 

befreit hatte. — unkra/t stf., Ohnmacht. 114 o60r, 4ine Silhe, wie oben 

wuet, TgL X, 5. •<— 116 er ftthrt in direoter Bede fort. — verre, weither. 
— 118 aoi ich, habe ich Ursache. — 119 «d nähe, an Logrois heran. — 
120 AoM ir ein, wenn ihr vorständig seid. — 121 dU = d<u e»; vgL deis 
SU I, 778. — 
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Lfsh^ys Gw^68 

hat mich s^e geleteet 

und hinder'z ors gesetzet 

mit eiper tjoste rlche: 125 

dia ergienc 86 htirtecHche 

durch mlnen schilt und durch den Up. 

d6 half mir ditze gnote wip 

üf ir pfert an dise stat.» 

G^w&n er s^re bliben bat. 130 

Gftwftn 'sprach , er wolde sehen 

wa im der schade da wicr' geschehen. 

«11t L^groys s6 nähen , 

mac i'n derror ergäben, 

86 muoz er äntwürten mir: 13ö 

ich frage in wae er reche an dir.» 

cdes entuo niht», sprach der wunde man. 

«der wftrheit ich dir jehen kan. 

dar engi^ niht kinde reise: 

ez mac wol heizen freise.» 140 

G&wän die wunden verbaut 
mit der fronwen houbtgewant, 
er sprach zer wunden wunden segen, 
er bat got man und wlbes pflegen, 
er Yant al blüot6c ir slä, 145 

als 6in hirz wsere erschozzen da. 
daz enliez niht irre in riten: 
er sach in kurzen zlten' 
L6groy8 die gehörten, 
vil liut^ mit lobe sie ^rten. 150 


133 14>o]ioys ist d«r Bitter d«r Honogin Orgelnse. — 129 üf und oji, bei- 
dea Ten half abhftngig; sie taitlf mir ihr Pferd besteigen, and balf mir 
biorber. Binige Ha«, setsen pftrdt: sie balf mir auf ibrem Pferde bier^ 
herkommen. — 130 f^äirndn s Oäm&itn^ Gdwänen, — 131 er wolle die StAtte 
betehen, wo Ibm. — 182 «14 gehört all Verstärkimg au v>a, wo da. — 

134 daß ich ihn einholen fcann^ ehe er in die Bnrg hineingeritten ist. — 

135 antiourten swt., Beohenaebaft geben. — 136 rcecA«, an rikohen hatte. — 
139 die Beise dahin ist nicht ein Kinderspiel. — 140 freute Oetabr. 

142 houbtgettani stn., Kopftuch, ungefähr dasselbe was gebende be- 
deutet. — 143 ter wunden, für die Wunde. — wunden segen, Wundsegea: 
solcher haben sich mehrere Erhalten und gibt es noch beute viele im 
Volksmunde. Eine Samnüuag findet sich in^ Anbange von Grimmas My- 
thologie, 1. Ausgabe. — 144 man gea. in unfloot. Form. — 147 die Blut* 
lipuren wiesen ihm den richtigen Weg. — 149 die gekirten swf. des Adj., 
TAgroy9 als burc ist fem. — 150 Uur Igen. pL von vii abhängig, fttr 
UhU. — 
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508 an der bürge l&gen lobes werc. 
nftcb trendein mize was ir berc: 
8W& sie verre sach der tumbe, 
er wSnd6 sie liefe alumbe. 

der bürge man noch biute gibt 155 

daz gein ir Sturmes hörte niht: 
sie forhte w^nec selbe not, 
8W& man hazzen gein ir b6t. 
alambe 'en berc lac ein. hac, 
des man mit edelen bonmen pflac. 160 

▼Igen boom, grän&t, 
öle, wln und ander r&t, 
des wuohs dk ganziu richeit. 
Gäwftn die strAze al üf.hin reit: 
da ersaher niderhalben sin 16& 

fröude und slnes herzen pln. 
ein brunne üzem reise schöz: 
d& vander des in niht Yerdröz, 
ein' also cliü*e frouwen, 

die'r gerne muose schouwen, 170 

aller wfbes varwe ein b^& flürs. 
&ne Condwirn &mürs 
wart nie geborn so schoener lip. 
mit cl&rheit süeze was d&z wlp, 
wol geschict mit kortoys. 175 

sie hiez Örgelüse de Lögröys. 
och sagt uns d'&Yentiur von ir, 
sie wsere ein reizel minnen gir, 


151 ioöes wet'Cj Werk«, die man loben konnte ; sie war in riUunenrwerther 
Weise «r^^bant. — 152 trendel swl, Schraube» Spirale; spiraltömiig. — 
154 sie drehte sieh fortwährend im Kreise. — 156 htBrcHf gehören, znkom» 
men: daß ein Angrift ihr gegenüber nicht am Platse vrar. In fthnlicher 
Weise wird die Festigkeit geschildert XI, 360; vgL Bech in Qermania 
VII, 299. — 159 hoc stm., umfriedeter Wald, Park. — 160 den man mit 
edeln Bftumen bepflanzt hatte. — 161 vige swl, Feige. — grdndt stm , 
Granatapfel: hier fttr den betreffenden Baum. -^ 162 rät stm, Nahrangs- 
mittel. — 164 ai 4/ hin, immer aufwärts weiter. — 165 ntderhalben^ unter- 
halb; mit gen.: weil er au Boss war und die Frau am Wege safi. — 
166 JEU fröude muA auch «|j»«< herzen oder tine ergänst werden. — 168 dee^ 
etwas das. — 171 .«f^r«, Blume: die Vollendung, das Schönste bezeichnend; 
vgl. bluame zu I, 1162: das Ideal aUer weibUohen Schönheit. — 172 tfae, 
mit Ausnahme tou. — 174 mit cldrheit eüete, soviel als »ueze und cldr (vgl. 
I zu VIII, 228), lieblich und schön. -^ 175 lool geschieh i wohl gestaltet. — 
MD3176 bei Crostien 10007 Orguetlouseide Logres, — 176 reitet stm., Beizmittel ; 
für liiebeilust; geeignet Liebeslust au erwecken. -» 
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190 ZEHXTU BUCH. 

ougen sfiese An' smerzen, 

unt ein spansenwe des herzen. 180 

509 GftwIUi b6t ir slnen graoz. 
er sprach <oh ich erheizen mnoz 
mit Iweren hidden^ fronwe, 
ob ich lach des willen schoiiwe 
daz ir mich, gerne hl in hAt, 1&5 

gr^ rinwe mich bt frönden lAt: 
sone "mMMt nie riter m^ sd- trA. 
min lip muoz ersterben sd 
daz mir niemer wlp.geTellet baz.» 
«deist et w61: nn w^ feh ouch diz:» 190 

seich was ir rede, d6 si an in sach. 
ir Büezer mnnt m^ dannoch sprach 
«nn enlobet mich niht ze s6re.: 
ir enpCAhtes lihte iinßre. 

ich'n wil niht daz iesUcb mnnt 195 

gein mir tuo sin prüeven kont. 
wffir* min lop gemeine, 
daz hieze ein wirde kleine, 
dem wlaen unt dem tumben, 
dem sleh.ten und demkrümben: 200 

wft riht' ^ez sich danne fflir 
nAch der werdekeite kür? 
ick sol miix lop behalten, 
daz es die wlsen walten, 
ich'n weiz niht, h^rre, wer ir sit: 205 


179 eine Freude der Augen ohne Schmers. ■*^ 180 »pofuenwe twf., Sohne, 
die gespannt wird : sie brachte das Herz aus feiner Lage nnd Bnhe, wie 
die Sehne, wann sie gespannt wird. 

182 muo», darf, -r 183 mit enrer Srlanbnies. — 184 de» Witten hangt 
Ton einem su ergänsenden wesen oder toeiende ab : wenn ich sehe, daß ihr 
so gesonnen, gestümmt seid, -r- 186 dann l&ßt mich die Trauer in Ge- 
sellschaft der Freude, sie weicht dann ron nur. — 188 «d, unter ■olohon 
Yerhältnissen, in solchem Zustande. -> 190 die kurse schnippiaohe Bede 
lolgt gleich wie sie au Gawan sich stellen wlU. Bas ist nun gut, das 
weiß ich: habt ihr sonst noch etwas au sagen? — 194 es könnte euch 
leicht schlimm bekommen. » 196 sein Urtheil, auch wenn es loband 
ausfällt, über mich abgibt. -^197 wenn ich von allen gelobt wtLnia. — 
198 das brächte mir kein sonderliches Ansehen. •— 199 dem mit gemeime 
zu vorbinden. -:- 200 eleht und kruntp in tLbertragenem Sinne au «»hmar, 
gut und schlecht. — 301 eich rikten^ sich aufrichten; für, daß man ttber 
etwas emporragt. Wo kOant« mein Lob sich dann so erheben, daft •• in 
ansehnlicher Weise ttber das allgemeine Lob emporragte f Das Lob derer, 
auf deren Beifall wirklich Werth au legen ist, wUrde in dem aUi^ameiaen 
untergehen. — 204 daß nur diejenigen, die Erfahrung von solchen Dingen 
haben, darüber au verftlgen haben. — 
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iwers ri'tens waere von mir z!t. 
min prüeven llit iuch doeli niht fri: 
ir Sit minem herzen bl, 
yerre üzerki^p, niht drinue. 

gert ir mineir minne, 210 

510 wie habet ir minne an mich erholt? 
maneger slniu. oug^n bc^t, 
er möht- s' id einer slingen 
ze senfterm würfe bringen, 

ob er sehen niht yermidet 215 

daz im stn. herze snldet. 
l&t walzen iawer kranken gir 
üf ander minne dan ze mir. 
dient n&ch minne iuwer hant, 
h&t inch äventiur gesant 220 

nkcU minne üf riterllche tM, 
des 16ne8 ir an. mir niht hat: 
ir muget wol laster hie bejagen, 
mnoz ich iu die wärheit sagen.» 

Dö sprach er «frouwe, ir saget mir w&r. 22ö 
min ongen siut des herzen y&r: 
die h4nt an iwerem übe ersehen ^ 
daz ich mit wärheit des muoz jeheu 
daz ich iwer gevangen bin. 

k^rt gain mir wtplichen sin. 230 

swie's iuch habe verdrozzen, 
ir habet mich in geslozzen : 
nn loeset oder bindet. 
des willen ir mich vindet, 


9M hoert ritent mit ton nur su verbinden und von zU abhftngig: es wäre 
Seit daA ihr von mix rittet. •>- 207 doch wiH ich mein Urtbeil ttb^r eu^h 
▼orhet abgeben, wie ich sn enoh »t^ei -r- 20$ ihr wohnt bei meinem 
Haisen, aber ganz weit-draaüm^ Trieht-dKi^wen. «-^ 21X erhofn swt.« ver- 
ditaen: welchen Ansprach auf Liebe habt ihr an mich? — 212 IxAn swr., 
MUendem, werten. >— 213 ^ingt swf., ächieuder: der Wurf auf einer 
^phlt ttde» ist sanfter als der Wurf der Augen , die. auf einen das Hers 
^wwuadenden Gegenstaxid fallen. — %Vl walten Str., »aich wenden, droben. 
^kranken, yreü sie ihr Ziel .nicht 0rreieht. — ;220 AvmUiury hier: der 
^nuig nach Abenteuern. — S21 voAXgetant iet.Eunächst ^/ su verbindeh; 
^k mtkne, um durch Kittarthaten Hlnne eu erwerben. 

926 Gawan knttpft in seiner Antwort nicht fin die letzten Worte an, 
«• er ttberhOrt, sondern an V. 212 — 216. — 22ß vätt GefAhrdung: sind 
^t was daa H6rc in Gefahr geh vacht hat. — 227. cf/«, gescbwfteht aus 
^ — €r»ehen, so etwas, solche Beise. — 230 seigt euch weiblich gesinnt 
ftgia mich. >— 231 wenn es auch wider euren WiUen ist. — 234 ihr seht 
■teh so gestimmt. — 


192 ZBHNTB8 BUCH, 

het ich iach swä ich wolde, 335 

den wünsch ich gern« dolde.» 
lie sprach «nu fQert mich mit iu hin. 
weit ir teilen den gewin, 
den ir mit minne an mir bejaget, 
mit laster ir'z d& nlUsh beklaget. 240 

511 ich wesse gerne ob ir der glt, 

der durch mich getorste liden strlt. 

daz verhört , beddrft ir ^re. 

solt' ich in rftten m^re, 

spnecht ir denn^ der volge j4, 245 

nö suocht ir minne anderawi. 

obe ir mtner minne gert, 

minne und fröude ir sit entwert. 

ob ir mich hinnen ftleret , 

gr6z sorge iuch d& n&ch rüeret.» 250 

dö sprach min h^r G&wftn 

«wer miU> minne ungedienet h&n? 

maoz ich in daz kOndeh, 

der treit sie hin mit sftnden. 

swem ist ze werder minne gftch, 265 

d& hoeret dienst vor unde n&ch.» 

sie sprach «weit ir mir dienest geben, 

s6 mflezt ir werliche leben, 

und megt doch laster wol besagen« 

min dienst bedarf decheines zagen. 860 

vart jenen pfat (tot niht ein wee) 

dort über ehen hOhen stec 

in enen boumgarten. 

mlns pfärts sult ir d& warten.. 

dft hoert ir und s^ht manege diet, 265 


S36 mit des willen so verbinden: dalS iuh mir gerne das HAofatte gefallen 
li^ße, irenn ich enoh in meiner Oeiralt hatte. — aS7 sie geht eoheinbar 
enf seine Wttntohe ein, indem «ie ihm erlaubt, lie mit tloh an nohmea. — 
238 wenn ihr euren Antheil an dem Ge-wiun auf euch nefamc — • 240 da« 
werdet ihr in einer euch schandebringenden Weise su beklagen haben. •— 
241 der, doijenige, ein solcher. — 248 wenn ihr eure Ehre nöthig habt, 
sie niiplLt leichtsinnig opfern wollt. -^ 245 der tolg« ist dat. ; "wena Sur 
dann zu meiner Absiimmung Ja sagen, mir beipflichten wolltet. — 246 so 
wftre mein Bath, daA ihr suchtet; suocht =as suochM^ — 248 ^nttpem swr., 
aus dem Besitse bringen, berauben. — 250 rüeret, trifft '<— 253 wenn ich 
euch das sagen darf. •—254 der, derjenige der Sfinne geniefit, ohne ide 
verdient ra haben. '— 258 werliche adv., in wehrhafter Weise, streitbar. •— - 
261 auf dem pfat, we&l er zu eng ist, kann Gawan mit seinem Pferde nicht 
reiten; er steigt daher ab, Y. 271. -^ 262 stec atm., Si^male Brücke. -— 
2Ö4 warten, besorgen'. — * 265 diet, Leute. -^ 


OAWAH wn> oiiaxi^VBX. 198 

die tansent onde singent llet, 

tAmbüren, floitieren, 

Bwie sie iach ccmdewieren, 

göt durch sie dk min pf ärt dort stdt» 

unt looBt ez üf: nluib ia ez göt.» 270 

512 G&wftn von dem orse spranc 
dö het er manigen gedanc, 
wie da« ors sin erbiie. 
dem brunnen wonete niender mite 
da er'z geheften möhte. 276 

er d&hte, ob ime daz tobte 
* daz si'z ze bebalten naame, 
ob ime diu bete gezffime. 
«ich sihe wol wes ir angest b&t», 
sprach sie. adiz ors mir 8t^.n hie Iftt: 280 

daz behilt' ich unze ir wider kumet. 
min dienst in doch tu kleine frumet.» 
dö n4m min h^r Gaw$n 
den Zügel von dem orse dan: 
er sprach «nu habet mir'z, frouwe.» 285 

«bl tumpheit ich iuch schouwei», 
sprach sie: «wan dft lac iuwer hant, 
der grif sol mir sin nnbekant^ 
d6 sprach der minne gerende man 
«frouwe, i'ne greif nie vom dran.» 290 

«nu, dft wil ich'z enpf^ien», 
sprach sie. «nu snlt ir g&hen, 
und bringt mir b&ld^ min pfert. 


267 tamhüren swT.f die Handtroxnmel (zu I, 549) spielen, bAngt »b Ton 
hart ir. — ftoUieren bwt. , die FlOte blasen. — 368 wenn sie euob auch 
geseUis begleiten, laßt eucb dadnrcb niobt aufbalten. — 370 UbU e» 4/, 
lOst ibim den Halfter; rgL X, 342. 

272 es maobte ibm viel an denken, er ttbarlegte bei tiob bin und b«r. 
— 278 da* or*^ sein eigenes: er wufi^ niobt mo er as lassen sollte. — 
274 mxk der QneUe war nirgend etwas. -« 27S g^luften swv. , betostigen, 
anbinden. •— 276 ime töhte^ passend für ibn w&re, noobmids dnrob Y. 278 
erlftutert. —>' 279 was. euob bokanunert maebt. — 282 der Dienet, den iob 
eucb dnrcb die Bewabmng des Bosses erweise, .natat euob Wenig: die euob 
drobenden GMabren- werden damit nicbt Termindert. •— 284 vom Bosse 
herab, der Zagol lag auf dem Backen desselben. >— 285 fiabety baltet. — 
886 iob sebo dafl ibr einfftltig seid. -^ 287 dd, dort wo. — 288 dabin au 
greifen, dort dan Zt^el anau^sen, aiemt mir niebt — 290 vent : sie f afit 
den Ztlgel weiter vom an, um nicbt die Stelle au berttbren, wo er ihn 
angefaßt hat. — 391 wenn ibr's auch nicht thatat, so will iob*s doch 
thun. — 
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194 ZBMMPtKM BÜCB. 

miner r^ise Ir sIt mH in gewert.» 

daz dühte in fröadehaft gewin: 295 

dö gibt' er balde ron ir hin 

flber'n. stec zer porten In. 

dft saber maniger Irouwen schln 

und manigen rtter jungen, 

die tanzten unde sungen« 300 

513 D6 W&8 mth bdr GfiwSn 
86 gezimiert ein man, 
daz ez sie 16rte riuwe: 
want sie beten trinwe, 

di des b6umgirten pflegen. 30S 

sie stttonden ode l&gen 
ode saezen in gezelten, 
die Tergftzen des vi! selten, 
sine klageten slnen kumber gr6z. 
man unt wlp des nibt verdrC'Z, ^^^ 

genuoge spr&cben> den'z was leit, 
ec miner frouwen trügebeit 
wil disen man verleiten 
ze grözen arbeiten 

onwö daz er ir volgen wil ^^' 

üf alsus riubadriu zil.» 
m4nec wert m&n d& gein im gienc, 
der in mit armen umbeviene 
durcb friwentilck enpfftben. 
dar nftcb begunde er n&ben ^^ 

einem Oleboum: d& stnont dez i^ert: 
oucb was maneger marke wert 
der zoum unt sin gereite. 


294 iofa gewfthTe euch daft lob mit eucl* dann woiter reiae, TgL ^'- "T 
2^a fröttdehaft adj., Freude enthaltend, bringend. — 398 rnaoehe i«i«^ 
tende (sssobOne) Fran; Tgl. ctdr an H, 101. « 

302 ein ao ausgerttateter Mann: er machte durch seine 8*^^ 
Bobelnnug einen soloben JBindruck. — 3Ö3 daß ei (eein Kcuunen und m» 
Anblick) sie Trauer kennen lehrte, sie traurig machte. — 304 li« ^^ 
wohlmeinend gesinnt. — 306 man tollte auch hier wie im ^^IgendenJ«^ 
den Gonjunotiv erwnrten: sie mochten stehen oder liegen. " ^ «!. 
unterließen es keinen Augenblick, ku beklagen. — 311 naeb •^^'^'^'^ 
man erwarten «fne wrcBoheH, da« neue Subject gemioge TeranlAß^ ^ 
einen selbstSn^lagen Sats im IndicatiT. — 319 frouwe, Herrin, Gebieten^ 
— trüffekeit stf., trttgerisches Wesen, Falschheit. — 816 riubcpre s41-i ^ 
selb« was riuwebare <zn VIH, 1018), Trauer bringend. — 319//T«irt**r 
adj. , freundlich , UcbevoQ. — 391 auch bei Crestien 9145 mt vh *^"' 
iteriloiant. — 
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mit einem barte breite, 

wol geüohten unde gr4, 325 

fitaont derbl ein riter di 

über ^ine krücken geleinet: 

fon dem wart ez beweinet, 

das G&wän zao dem pfärde gienc. 

mit sAezer rede er'n doch eupfienc. 390 

514 £r sprach «weit ir r&tes pflegen, 
ir sali diss pfardes iucU bewegen. 
ez^n w6rt in doch niemen hie. 

I 

get4t ab ir dez wsegest ie, 

g6 sult ir'z plärt hie IlLzea. 335 

mhi froüwe st Terwftzen, 

daz sie s6 managen werden man 

Tonern Übe scheiden han.» 

G&w&n sprach, «»"'n lieze^s niht. 

<(6uw^ des da n&ch geschihtl» 340 

sprach der gräwe riter wert. 

die halftern löst' er yome pfert, 

er sprach «ir sult niht langer stdn: 

\kt diz pfärt n&h in g^n. 

des hant dez mer gesalzen hat, 315 

der geh' iu fOr kumber rftt. 

hüet daz ittch iht gehoene 

miner frouwen schoene: 

wan dia ist bl der süeze al sibr, 

reht' als ein sunnenblicker schür.» 350 


S*i4 breite, wenn es nicht um det Beimee willesi fftr breU steht, wtürda neben 
brMt eine t-Form (ahd. breiti^ Toranesetaen. »-^ 335 wcl ff^ohten : der Pflege 
des Bartes wnrde in den ritte rüohen Zeiten besondere Aufmerksamkeit 
äuge wendet; er ward lockenförmig in Tersohiedene Theile getheilt, von 
denen der Ausdruck «flechten» wol gebranoht werden konnte. — 337 Uincn 
amv.j lehnen. 

3dl weiiu ihr guten Bath annehmen wollt. -— 332 »ucft bewegen y ab- 
las sen, T ersiöhten. — Zi4 getdtasffefätet, — dez vage«t, das aweckmälUgste : 
zu YJU-i, 737. — iCf unter allen VerhAltnisseo. — 338 tonen* =s:roH dem: 
des liobens su berauben versteht. — 340 dee, Attraetion fftr des dazt über 
das was. — 342 hälfttr swf ., Zatun des Pferde«, womit dasselbe angebunden 
war. -^ er, der ute Bitter. — 345 Umschreibung fflr Oott^ im altfrans. 
bfiuüg qui fiet la mer »al^*; bei Crestien H166 par die» te Mooet^i» pere^ — 
;(46.gebe euch. Abhülfe, Schutz gegen Kummer. — 347 h&et— htietet Byrr.^ 
Acht haben; auch refl. wie Y, 66. — gehmnen swv., in Schande bringen. — 
349 ti der eüeze, trotz ihrer äußern Ideblichkeit. — 350 sutmenbUe eigent- 
lich subst., aber adj. gebraucht (Gramm. 4, 257), in der Sonne gUlnzend: 
wie ein Begenschauer, den die Sonne beleuehtei» In echiur liegt daneben 
•der Begriff des Verderbenden; vgL zu I, 1653, -^ 

13* 
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«nn walte'ft got», spraob Q&w&n. 
orlöup nam ^r sem griwen man: 
als tet er hie ande dort. 
sie spr&chen alle klagendiu wert, 
daz pfärt gieac einen smalen wec 355 

zer porte üz n&ch im td den fttec. 
fttns herzen voget er d& vant: 
dia was frouwe ttber'z lant. 
8wie Bin herze gein ir fl6ch, 
yU kumbers s*im doch diin zoch. 360 

515 sie hete mit ir hende 

onder'm kinne daz gebende 

hin üfez h6ub4t geleit. 

kimpfbffiriu lide treit 

ein wlp die man vindet BÖi 865 

dia v»r' yil llhte eins schlm^es vr6. 

waz 81 anderr kleider trOege? 

ob ich nn des gew&ege, 

daz ich prüeven solt' ir wit, 

ir liehter blic mich des erlÄt. 370 

Dö G&wän ZUG der frouwen giene, 
ir süezer munt in sus enpfienc. 
sie sprach «west wiUekomen, ir gans. 
nie man s6 gröze tnmpheit dansi 
ob ir mich dienes weit gewem. 375 

oaw6 wie gern' ir'z m6ht Terbemt» 
er sprach «ist in na zornes gftch, 
d& hoert iedoch genide n&ch. 


359 aUt ebenso: rerabgoliiedete er eiok rim allen ttbrlgea. — 95S unaUn 

wec; Tgl. p/at X, 361. — 357 taget, hier nicht: Sohirmherr (su Y, 1306), 

sondern: Herr, Gebieter ftberhanpt. — 36S d*f febende, welches den größten 

Theil des Gesichtes verdeokte, nmrehmte »noh dns Kinn: diesen Theil 

I / I hatte sie xarüokgesehlagen, sodaß die Bnden anf dem Hanpte legen. Bei 

"n"" 1J Grestien 8194 »on mantel Uüwii avint\et »a guimpU apre» U eheoirj\por ^om 

Otö qu*€le peust veotj'ita face et $on^l. •— 865 ein wip dsd, nicht da*: so wird 


( Ota 


mhd. fast immer oonstrniert, dem Sinne nach. — 966 scAtm«/, Knnweil, 
Schert: ftbertragen gern vom Kampf spiel g ebran öht (Tgt Y, 1197), wie die 
Ansdrftcke des Spidls tiberhaupt; rgL an YII, 96. — 967 ändert kleide 
gen. pL Ton 100* abhAngig. — 368 — 370 Yorder» nnd Kachssta stehen nieht 
in genauer Gongrnens. ^ie könnte- loh Jetst daran denken^ auf ihre 
Kleidung an achten ? Daran verhindert mioh ihre leuchtende SchOnheitw 
374 eUtna pttti. von dinsen stv., sieben, tragen, schleppen: mit einem 
tadelnden Kebensinne. Ihr seid der eixifSltigste Mann, der Je existiert 
hat. — 975 wenn ihr mir euren Dienst widmen wollt. <— 376 gerne ttiMiei^ 
ihr hSttet gegrftndete Ursache. — 377 wenn ihr mir Jetst fUmt^ so mOft^ 
ihr mir dann von Bechts wegen auch Gnade erweisen. -^ 


aAWAK L'ND OTLGELVaSL l97 

«tt ir Btr^et mich s6 s^re, 

ir habet ergetzens ere. 380 

die wll^ min hant iu dienest tuöt, 
unz ir gewinnet 16nes maot. 
weit ir, ich hebe iuch ü£ diz pfert.» 
sie sprach «ded hftn ich niht gegert. 
iawer unversichert hant «^85 

mac gilfen wol an ema^her pfant.» 
hin umbe von im sie sich swanc, 
▼on den blüomen üfez pfärt sie 8pi*anc. 
sie bat in daz er rite für. 

«ez wsere et schade, ob ich verlor 390 

516 SOS ahtbffiren gesellen». 

sprach sie: «got mtteze iuch vellen!» 

Swer nü des wil volgen mir, 
der mtde valsche rede gein ir. 
niemen sich verspreche, Sdö 

er'n wizze 6 waz er reche, 
unz er gewinne künde 
wie'z umbe ir herze stüende. 
ich künde euch wol gereeben dar 
gein der fröuwen wol gevar: 400 

swaz sie hlit gein G&wSn 
in ir zorne misset&n, 


379 strafen swt. , tüdelxi , solielten. — 380 so gereicht ob euch sur Ehre, 
-wenn ihr mich nkchher dafür entachädigt. Baß das ZarfiLen und Tadeln 
nngecrrUndet ist, sagt er nicht aus Höflichkeit; aber es liegt in der be> 
■timmten Erwartung, daß sie sich bald eines Besseren besinnen wird. — 
381 «Ke wtle, so lange : wird meine Hand euch dienen. --> 383 Frauen wür- 
den von Männern aufs Pferd gehoben, entweder yermittelst des hebetsenit, 
oder indem der Bitter seine Hand cum Fußschemel hergab. — 385 U7i- 
versichert, der noch keine Bürgschaft gegeben hat: eure Hand, die sich in 
meinem Dienste, den ihr mir versprochen habt (Y. 381), noch nicht be- 
währt hat, ..hat keinen Anspruch darauf mich zu bertLhren: vgL Germ. / / 
TU, 299. Ähnlich bei Grestien 8205 se tu awiea rien tenttehui »cur moi t^Ol-bdiÖ 
fu*t de ta vuxin nuefne maniiee ne sentie,}je quideroie estre honte. — 

386 srruBhey geringe. — p/ant : wenn sie ihm diesen Dienst gestattete, wttrde 
er darin einen Anspruch auf weitere Gunst au erblicken glauben. — 

387 sie kehrte ihm den Backen. — 389 fuTf voraus. -^ 390 verlüTf weil, 
wenn or hinter ihr ritte, er ihr leicht «ns den Augen kommen und Ter- 
loren gehen könnte. — 392 den wahren Sinn der ironischen voraus- 
gehenden Bede aeigen die Schlußworte. YgL et Je vos Mtrai taute v««>,| Iffi^j-^^dr 
tant que pour moi honir pos toie^et ce ert ancuffSe äieu piaist Cresi. 8361. 

393 wer meiner Meinung ist, in Bezug auf Orgelusens Benehmen gegen 
Gswan. — 394 der vermeide es böswillige Beden ttber sie zu f tthren, u ttber 
sie den Stab zu brechen d. — 395 sich vertprecherty sich im Sprechen über- 
eilen. — 396 toa» er reche, in wiefetn sie strafwürdig ist — 399 ich könnte 
auch mit Bezug darauf strafende Worte über die Frau anssprechen. — 
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odf iM% üt nock sHiiol gern imei 

die rAdie ich «Qe von ir nime. 

Orgelte' dia rkbe 406 

fnmr angeseUechcke: 

zao GiwftD sie kom gmtoi 

mit ml96 sorBlkiteD riten, 

das ich iDih's ir^nec tröste 

das si midi von sorgen loste. ^^^ 

sie riten dannen beide, 

td eine Kehte heide. 

ein krftt GAw&n dk stende sach, 

des würze er wanden helfe jach. 

do^rbeizt^ der werde 41^ 

nider zno der erde: 

er gmop se, wider td er saz. 

diu frouwe ir rede oach niht vergaz, 

sie sprach «kan der geselle min 

arzet onde riter sin, ^^ 

517 er mac sich harte wol bejagen, 

gelernt er bübsen veile tragen.» 

zer frouweu sprach Gäw&ues munt 

«ich reit für einen riter wttnt: 

des dach ist ein linde. ^^ 

obe ich den noch vinde, 

disiu würz sol in wol erneren 

unt al sin unkraft erweren.» 

8ie sprach «daz sihe ich gerne. 

waz obe ich kunst gelerne?» ^ 

D6 fuor in balde ein knappe n&ch: 
dem was zer botschefte gäch, 
die er werben solde. 


404 ioh orlatte ihr nicht» von der Strafe : o« wird ihr noch alles hd«' 
gosHhlt. — 406 fuori Torfuhr, handelte: nicht wie man einen geseUet^«^' 
handelt — 409 daß ich wenig ZuTexucht darauf hahen würde, dafi »> 
mich, wenn ich in Gawanls Fall wäre, von Sorgen befreite. — 414 dewe» 
Wnrzel er Hülfe gegen Wunden bdimaß, htOf reich bei Wunden erkaonte. 
— 417 ffruopf gmb ans. — A'JQ wenn er so mannigfaltige Kenntnisse b»^ 
•o wird OS ihm an Gelegenheit nicht fehlen, seinen Lebensunterhalt '^ 
verdienen. — 421 nch biegen swv., sein I<eben erhalten, seinen ÜnterW» 
erwerben. — 4TJ öükten, nilmlioh die Salbonbüchsen eines Arstes. — v«^ 
adj.» kSnflioh, lum Verkauf. — 4:1^4 /Ar, vorüber an. — 425 der ÜegtTinwf 
einer Linde; vgl. X, 69 ft —428 unktxtft stf., Kraftlosigkeit, Schwftobe.-- 
4S9 das wiU loh gern mit ansehen. — 430 wu obe, wie wenn, yielleicl» 
daftt loh an Kenntnissen noch etwas profitiere. 
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Giiwän sin beiten wolde: 

d6 düht' er'a ungehiure. 435 

M&icr^&tiure 

hiez der knappe fiere*. 

Gandrle la sorsiere 

was sin swester wol getlUi: 

er muose ir antlitse h&& 440 

gar, wan daz er was ein man. 

im stnont onch ietweder zan 

als einem eber wilde, 

ungllcL menschen bilde. 

im was dez här oach nibt so lanc •445 

als ez Cündrln üf den mül dort swanc: 

kurz, scharf als igels hüt ez was. 

bi dem wazzer Ganjas 

ime l&nde z^ Tribalib<^t 

wahsent Hüte alsus diu-ch n6t. 450 

518 Unser yater Adam, 

die knnst er von gote nam, 

er gap allen dingen namen, 

beiditt wilden onde zamen: 

er 'rkände euch iesliches art, 455 

dar zuo der Sternen umbevart, 

der siben planeten, 

waz die krefte h^ten: 

er 'rkande euch aller würze mäht, 

nnd waz ieslfcher was geslaht. 460 

d5 sinia kint der jftre kraft 


134 OawAB hielt an, vm auf den Knappen m warten. — 435 als ei 
Um näher herankommen eah. -* 48S Jfaleridtiure^ssunaU ereiUture, üble« 
Oeach(^l Ben Kamen hat Crestien nioht. — 437 JUre^ hier wo! mit einozn 
irooiiohen Kebeneinn, wie Sonst auch wol fiuere gebraucht wird^ Ebenso 
steht nachher «wl ^idn 439. ~- 438 Onudrie war UmUeh «geschildert 
VI, 991 iL ~T 440 er sah ihr Tollkommien Shnlieh. — 443 wie Gimdrien; 
▼gl. TI, 1013. — 446 Tgl. üUr den huöi «in tnpf it $wane um üf den mül 
VI, 1007. •— 447 le» cheotau* et meU4$ et rouSiroidee et oontremont dreei4$l t^sk-NSV 
come por^ qui ut MreGUe^Gt%%i. 8350. — 448 Gänfae, Ganges. — 450 durch I / ' 
^y nothgedmngen , in nnabweislioher Folge eines in alter Zeit began- 
genen Fehls. 

451 die folgende Srsfthlnng, anf talmndiseher Quelle ruhend, ist in 
tielen mittelalterlichen Dichtungen nnd Schriften C^ateinisch, romanisch, 
deutsch) verbreitet. Orestien hat nichts Entsprechendes. — 452 kunet, 
Ksnntnisa •— nam, empfieng. — 458 den Einfluß, den jeder Planet auf 
den Henechen. ansaht: womit die Astrologie des BiCitielalters sich beschftf- 
tigte. — 460 geiaht adj., ron Natur eigen. — 461 der jdre kra/ty dia Zahl 
4er Jahra. — 
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gewunnen, daz sie berhaft 

worden menneschllcher fruht , 

er widerriet in angenäht. 

Bwft ftlner tohter keinin truoc, i6ö 

vil dicke er des gein in gewuoc, 

den r&t er selten gein in liec, 

tU würze er se miden hiez, 

die menschen fruht verk^rten 

nnt stn geslähte on^en, ^70 

«anders denne got uns mas, 

do er ze w^ke über mich gesas», 

sprach er. «mlniü lieben kint, 

nn Bit an saelekeit niht Mint.» 

Dia wlp t&ten et als wip: 47& 

etsllcher riet ir bneder Up 
daz sie dia werc Tolbrühte, 
des ir harzen gir gedfthte. 
sas wart verhört dia mennischeit: 
daz was iedoch Adftme leit, 4S0 

519 doch engezwiTelt' ide sin tillie. 
diu küneginne SeNCondille, 
die Feirefiz mit riters hant 
erwarp, ir lip ont ir lant, 

diu het in ir riche 485 

harte unlougenllche 
von alter dar der liate vil 
mit verhörtem Antlitzes zil: 
sie truogen rremdiu wilden mftl. 


469 6§rA«/V AdJ., fmohttrsgvxul, fniohtbAr. — 469 /IruM g«ii., oiit beiitaH 
KU rerbinden. — 465 truoc sc. ein Untf schwanger war. — 466 ^taaiu 
wiederholte er IhaeiL -^469 vtrhirem swt., Terwandeln: die menscJiHdiw 
Frucht die Menschengestalt uEhmeix. — 471 Übergang ron indixecter is 
direote Bede; tmd^rt ist mit vtrkirien ets Terbinden. — mt tu n str., sii 
bllde&der Kttostler gestiüteu. — 472 als er nm mich «« schAffea «ioh 
binsetete. — 474 seid nicht bUnd, rerblendct in Besng Mdt «msr Olftsk: 
stttrsi enoh durch YcTblendung nicht ins Unheil. 

476 thaten wie nun einmal Weiber thun: sie waren nnfoIgsasB, thsien 
gerade da« Verbotene. ~* 476 ihre Sehwiohe , ICangei an Ves tffkeii — 
477 diu foerc, das Terbotene Thun. — 478 de» aui diu %otre potbrdktt n 
beliehen. — 480 iedoeh, nicht: jedo^, sondern begriladend: dooh; dsi 
mußte ihn doch sclunereen. — 481 doch, jedoch. — ^ttwivtbt awTn 
schwankend werden; Hn tmlM, sein guter WUle: dettelbe lieft die nn- 
gllickliohen Kihder nicht im Stiche. — 486 unlouffenlteke adr.. ohne Liui" 
nen, wahrhaftig, unsweifelhalt. — 487 dlter stn:, entfernte vorseit: von 
Altersher. --^ dar, bis auf ihre ZeU. — 488 tilj Art. ^ 489 tritätn: dai 
sweite Adj. in schwach flectierter Form. — 


I 
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d5 tägete man !r nmbe'n gr41, 490 

das (If Mie niht mb rtchea was, 
und des pfls^e ein künec, hies Anfortas. 
das dühte ae wunderlich genuoc: 
van vil w&ziser in ir lant traoc 
fOr den grfex edel gesteine: 495 

gr^Sy nIht ze kleine, 
hei sie gebirge guldin. 
d6 d&ht' diu edele künegln 
«wie gewinne ich künde dises man, 
dem der gr&l ist undertÄn?» 500 

sie sande ir kleinoete dar, 
zwei menneach wunderlich gerat, 
Cundrieu und ir bruoder clAr. 
sie Bande im m^ dennoch fOr w&r, 
daz niemen mOhte vergelten: 505 

man fdnde ez Teile selten. 
dö sant* der sflese Anfortas, 
wand' er et ie vil milte was, 
Orgelüsea de L^gröys 

disen knappen cuii^oys. 510 

520 Ton wlbes glr ein underscheit 
io schiet von der mennescheit. 

Der wtti2e unt der Sternen miu^ 
huop gein G&wftn gr6zen b&c. 
der hete sin tfeni wege erbiten^ 515 

Malcr^tiure kom geriten 
M dme rünzTde kranc, 
daz von l^me an allen vieren hanc. 


492 (ie*, doB Grale«. -~ M99, gen*u wAre hi€z\ der bieAe, oonj. — 493 da», 
aljEDlIeh daA •• «tWM Beloher«« gSbe alt Ihr Land. — 494 vti wa»ur. Title 
Vra«Mr, viel« FlftsM. — truoe ting. wagen det Nettir. viij lant ist als 
Aoc. »ofBiifaBsen: in Ihr Land hinein. — 495 für, anetait. — 502 meimeithe 
im Mhd. tfn , im Nhd. nur in nnedelm Sinne alt Kentr. gebranpht. •>- 
MS Gldr iat ebenio in ironiaehem Sinne anfsofaMen wie oben/Sar« 437 «nd 
wol getdn 489. — 504 anitallend ist dail der Dichter nieht die Wortstellung 
«feiMocA mir gewAblt hat; doroh den Ter« war die hier gewählte ebenao 
Hbaewieten wie X, 192 'geboten. — 511 ron folget gir, infolge Ton welb- 
Honer Unenthaltsamkeik: nAmlich «einer Urahne, die Ad«m*e Warnung in 
dMi Wind geschlagen hatte. — ein underscheit, eine (grofte) Tereohieden- 
hett: trennte ihn ron den Ifensoben; er hatte infolge Jenes Fehls ein 
Ton ICeneohen gaaa Tenofaiedenes Aussehen. 

513 der Knappe ist gemeint, der als Verwandter (AbklMmnÜng) der 
Krauter und Sterne bezeichnet wird, weil der Genua jener und der Sin- 
4uA dieser seine Qestalt ers#ugt hatte. — 515 rgt X, 434. — 518 hanc 
pr»t. Ton kifü^% str., nhd. swt. — 
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ex strücbte dicke td d*erde. 

froa Jeschüt' dia werde 580 

iedoch ein bezzer pfftrt reit 
des Uges d6 ParziTM erstreit 
ab Orilttse die holde: 
die t168 si ftn' alle ir schulde, 
der knappe an Gftw&nen sach: 525 

Malcr^tinr mit zome sprach 
«htoe, slt ir von rtters art, 
aö möht ir'z gerne h&n bewart: 
ir danket mich ein tnmber man, 
daz ir min' froawen füerei dan: bZO 

euch wert ir's nnderwlset, 
daz man inch drombe prlset, 
op sih's erwert inwer hant. 
slt aber ir ein sarjant, 
. 86 wert ir g'&lünt mit staben, 535 

daz ir's gern' wandel mOhtet haben.» 

Gäw&n sprach «min rlterschaft 
erioit nie sdlher zflhte kralt. 
sus sol man walken gan^elher, 
die niht sint mit maalteher wer: 540 

5S1 ich pin Doch ledec vor solhem pln. 
weit &b ir ünt diu fronwe min 
mir smsehe rede bieten, 
ir müezt inch eine nieten 

daz ir wol meget für zürnen hkxL 545 

swie freisliche ir slt get4n, 
ich enbser' doch sanfte inwer drö.« 
Gr&wün in blme h&re dA 


521 es war doch noch besser als dieses, wiewol es s^r übel »nssali; vgl 
V, 977 ff. — 524 vlAa »i, hatte sie verloren. — 538 so hättet ihr cnit nnd 
gerne Ursache es venniedeiOL su haben; ex, was in T. 530 nfther beaeichnst 
isti — 531 wert =B werdet. -^undarwUem ewr., mit gen. (es), snrechtWeisoii 
et , dafttr. — 533 Tor doM ist ein »6 sn ergäntson. Ihr werdet so h«rtea 
Kampf deswegen an bestehen haben, daß ihr alles Lob Terdient, wenn ihr 
ihn besteht. — 535 Tgl. II, 490. ■— 536 da& ihr gegründete Ursaehe hatt«!, 
eine Änderung darin sn haben, es anders au w&nschen. 

537 so lange ich Bitter bin, erlitt ioh nie. — 538 a0IA«r zOiie kraß, 
eine so starke Zttohtigung. — 539 gampelher stn., muthwilliges, unnatses 
YoUe. — 540 die sich anf mannhafte Wehr nicht verstehen. >^ 544 eine, 
allein: fttr Orgeinsen mit, an der er sich nicht rftchen darf nnd kann, die 
Strafe dulden. — iuch nieten, in FfUle genießen. — 545 da» ist relat, so 
etwas was, solehe Behandlung, die ihr wol als ein ZtLmen ansehen kOnnt. 
— 547 ioh könnte doch leicht entbehren, d. h. ich mache mir nichts 
daraus. — 


I 
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begreif und svang in under'z pfert. 

der knappe wls irnde vert bbO 

v6riit]tche vider sach. 

sin igelmetiec hhr sich räch: 

daz tersaeit Gawän s6 die hant, 

dia wart von bluote al tti erkant. 

des 14cht^ dia froawe: 555 

sie sprach «vil gerne ich schouwe 

iuch zw^ne sus mit zornes site.» 

sie karten dan: dez pfärt lief mite. 

Sie k6men da sie fanden 
ligeu den Hier wunden. 560 

mit triuwen Gäw&nes hant 
die würz tt die wunden baut, 
der wunde sprach «wie frgienc ez dir, 
sU daz da schiede hie von mir? 
da h&st eine frouwen brILht, 565 

diu dlns schaden h&t ged&ht. 
von ir schuldn ist mir 86 we: 
in Av'estroit m&voiö 
half sie mir schärpfer tjoste 
üf Ubs und guotes koste. 570 

522 wellestü behalten diuen Ilp, 
86 14 diz trOgehafte wip 
riten ande kdr' yon ir. 
na prüeve selbe ir rät an mir. 
doch möhte ich harte wol genesen, 575 

ob ichbl ruowe solde wesen. 
des hilf mir, getnuwer man.» 
d6 sprach min h^r G&w&n 


550 iel# tuid wert Bind wieder ironiioh gebraucht; Tgl. sn X, 503. — 

551 wider tachf blickte rftckwtrts, «ah sich um. — ü53 sich roch, rächte 
sich tax die empfaugene Beleidigung. — 554* al röt erkant, ganx roth ge^ 
xoichnet. •— 557 mit somea site, in somigem Gebahren. -~ 558 des pfärt, 
dM Pferd dea Knappen, der »einen Weg an Fuft fortsetate. 

559 IHeeen Theil der SrxShlung hat Crestien vor der Begegnung mit 
dem Zwerge, T. 8277 tL — 560 den oben (V. 75) erwftbnten Bitter. -~ 
662 di€ Mmr»^ TgL X, 413. — 5S8 Jive^ altfranz. awe^ aite, iaee, Wasser. -^ 
«Hroff = altf rana., neufrans. Hroit (strictusL eng. — mdvoiisaamalooiiy mit 
Bchleehteai Wege, tehleehter Furt. Der Käme ist entlehnt ans Crestien^ 
wo dor bei Wolfram Lisehoys gwelljus genannte Bitter heißt U orgiteiletts r.. ,/ 
4» \a röche ä festroiie voie^fqtU garde les pars de Oaivoie Greet. 10015, 6'()io-(^^/^ 
Oerm. XD, 110.—- 670 ü/^ koste, wobei auf dem Spiele stand: lieben und 
(Ht, — 571 weileetm eonJ., ffir den Fall, TOrausgesetst d«ß du willst. ~ 
574 nun beuttheile selber an mir, an meinem Beispiel, was sie ftlr Bath 
«nd Hälfe (TgL 562) geben k«^. — 
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cnim ftller miner belfe wid.B 

«hie nAhen 8t6t ein gpftlQ:» 580 

al86 sprach der riter wnnt. 

«kceme ich dar in korser gtunt, 

d4 möht' ich mowen lange slt. 

miner fHwendln rünzlt 

hab' wir noch ^t^nde al starkez hie: 585 

na hebe sie drftf , mich hinder sie.» 

A6 bant der wol gebome gast 

der frouwen pfftrt von dem ast: 

er wold' es ziehen n&her ir. 

der wände sprach «hin dai^ von mir! 590 

wie ist in tretens mich sA gkch?* 

er z6h'z ir verr': diu fröwe gienc nach, 

sanfte unt doch niht dräte, 

al nAch ir mannes rftte. 

G&wftn ftf daz pfärt sie swanc; * 595 

innen d^s der wunde riter spranc 

ftf GAwUnes kastel&n. 

ich wsene daz was misset&n. 

er unt sin frouwe riten hin: 

daz was ein sündehaft gewin. 600 

523 Gliwfttt daz klagete s^re: 
diu frouwe es lachete mörc 
denn^ iender Schimpfes in gezam. 
Sit man im daz ors genam, 

ir süezer munt hin z'im dö sprach 605 

ttfOr einen riter ich iuch sach: 
dar n&ch in kurzen stunden 


j . ff 579 %Dßl, Aaswalil: du kannst ttber alle Httife, die ich leisten kanit, ver- 
r9 36'.^K CA (ivU* w iOgen. — 580 spitäl: bei Cresiien 8394 ist es ein htrmiUf bei dem der Ter- 
/ ' wnndete beichten wilL — 583 in kurstr s^untf bald. — 584 das oben X, 41 

•rwfthnte Pferd. — 585 hciö' fUr habe, und dies ftLr ftafren ror f ölendem 
vir, — 588 asty vgl. X, 44. — 589 tieften ^ führen. •— 590 Mn dan^ bin- 
«reg. — 591 treten* abhängig Ton.y<(cA'(su I, 553), Jedoch mit Belbelialtniig 
der verbalen Boetion (ndc^: wie habt ihr es so eUig mich sn treten? — 
692 Gawan führt anf Veranlassung des Verwundeten das Pferd der Frsn 
abseits, damit dieser inzwischen Oawan^s Pferd besteigen kann. — 593 lang- 
sam, nicht schnell. — 594 rAte, den er ihr zugeflüstert, während OawM 
das Pferd bei Seite führt. — 600 (oindeka/t adj., mit Sünde behaftet: «in 
Gewinn, an welahem Sünde haftete. 

602 diu froutee^ Orgeluse. -* et, darüber. — 603 mehr als irgend ihu 
passend schien über einen Sehers zu lachen : auch wenn es ein Sehen 
gewesen wäre (während es ein« offenbare Schlechtigkeit "war), hätte sie 
als gebildete Frau so nicht darüber lachen dürfen. — 606 ich sah euch 
zuerst für einen Bitter an. — 
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wurt ir &rzet für die wunden: 
na müezet ir ein garzün wesen. 
8ol lernen einer icunst genesen, €10 

a6 troest iucli iwerre sinne, 
gert ir noch miner minne?» 
«jft, troawe», sprach hör G&w&n: 
«möhte ich iuwer minne bka^ 
diu weer' mir lieber danne iht. 615 

ez enwont üf erde nihtes niht, 
sunder lu^ne und al die kr6ne tragent, 
ont die fröudehaften prls bejagent: 
der gein iu teilte ir gewin , 
s6 reetet mir mlns herzen sin 620 

daz ich'z in Iftzen solde: 
iwer minne ich haben wolde. 
mag ich d^r niht erwerben, 
s6 muoz ein sürez sterben 

sich schiere an mir rezeigen. 625 

ir wüestet iawer eigen, 
obe ich vriheit le gewan, 
ir «uit mich doch för eigen h&n: 
daz dunkt mich iuwer iedec rehU 
nu nent mich riter od<»* kneht, 630 

524 garzftn ode vüan« 

swaz ir sp6ttes h&t gein mir get&n^ 

d4 mite ir sflnde enpi&het, 

ob ir min dienest smähet. 

seit' ich dien^s geniezen, 635 

iuch mohte spöttös verdriezen. 


60B tourtxstourdet. — für, dl« AbtttOfe bezeichnend. -<- 601). ein garziin^ 
weil dieee ilire Besorgungen su Fuß nutcliten. — 610 wenn jemand Ton 
Miama KenniniMen eeinen Ijebensnnterhalt erwerben soll ; Tgl. X, 4^1. — 
611 so dürft ihr ench suf eure Baagheit, enx» mannigfaohe Branchbarikeit 
Terl*aeexf. — 612 «ocA, nachdem ihr so weit hemntergekommen seid, Tom 
Bittex nun gariitn, wir konnten sagen: Laofb^rsohen. — 617 gekrönte 
und ungekrönte HAupteiT. — 618 und alle diejenigen, die freudebringende 
Ehre erringen. — 619 wenn jemand alles was sie susammen gewinnen, 
auf die eine, und euch (euren Besitz) auf die andere Seite mir jtur Wahl 
Torleffte. -> 621 t», dem Sinne nach zu beziehen : alles was sie gewonnen. 
— 623 der niht, die durchaus nicht. — 624 »ür adj., sauer, bitter. — ^ 

626 voüBsten swv., yerwttsten, vernichten. •— eigen «tn.. Eigen thum. — 

627 -«renn ich auch als Preier geboren bin. — 628 eigen adj., Gegeasata 
Ton 9ii, unfrei, leibeigen. — 629 Udeo adj., unbehindert, unbestzitfeen. — 
631 Ij«ufbnrschen öder BauemtölpeL — 633 lYachsats: dadurch nehmt ihr 
SUade auf euch. — * 635 wenn mein Dienst mir, wie e« in der Ordnung 
wftre, Kutsen IsinbrtLehte, so h&ttct ihr keine Ursache zum Spotten. — 
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ob es mir iiiemer wurde leit, 
ez krenket doch inr werdekeit.» 

Wider zfio x'in reit der wunde man 
und tprftch «bistu'x Gawan? 64ft 

liAsta iht feborget mir, 
dac ist na gar Tergolten dir, 
d6 mich dln manliclua krafi 
Tienc in heiter rSterschaft, 
und dö du bnehte mich ze hAs ^ 

dlnen oeheim Artfts« 
vier Wochen er des niht vergaz: 
die zit ich mit den hunden az.> 
d6 sprach er «bistu'z Yrlaas? 
ob da mir na schaden gans, ^ 

den trag' ich &ne schulde: 
ich erw4rp dir 's küneges hulde. 
ein Bwach sin half dir unde riet: 
von Schildes ambet man dich schieb 
and sagete dich gar rehtl6s, 655 

dnrch daz ein maget von dir yerl6s 
ir reht, dar zno des landes vride. 
der künec Artus mit einer wide 
wolt'z gerne hän gerochen, 
hei ich dich nibt versprochen.» 660 

525 «swaz dort geschach, dn st^st na hie. 
du h6rt8t och vor dir sprechen ie, 


€37 aal mir ll«gt ^n KiM^hdruek : »ueh wenn es mich nioht TerdrStte, lo 
•chftdet ein aolcbe« iienehmen doch eareni Ansehen. 

C4a das habe ieh dir nun TollstAndig heimgexahlt. — 643 cM mit f^ 
borgat su Terbinden: damals als. •— 644 in hartem, emetliohem Kampfe. - 
645 br echte gebildet wie das pr»t. 2. per 8. von einem stv., statt bräkteti — 

?6-17 er hielt vier Wochen streng darauf, daß ich während dieser Zeit. T^ 
{)yyA(p quHl li cotitti, etttre son poi»i avoec le» chiens mangier un mois Great. 8475.— ^ 
/ Hl 649 Vrian» habe ich geschrieben, nicht ITrJdns wie Lachmann ; rgL Grast MllJ 

Oriogora».. Pars. XTTT, 1146. — S^O gana ^. press. von uem anonuden f»i 
nen, prass. gan^ statt des gewöhnlichen ganst; HChaden ist gen. — 6äS icb I 
errettete dich Tom Tode ; vgl X, 761. — 653 dein elnf &ltiger Sinn brachte 
dich dnrch «einen Bath und eoine Hülfe dahin. — - 654 man apraeh dir 
den Bittemamen ab , stieß dich ans dem Bitterstandc — 656 durch das. 
darum weiL — von dir, durch dich., — 657 ir reht, daß sie sieber vai 
ungefährdet als Botin reisen konnte. Er brach den Iiandfrieden« indem 
er das Botenamt rorletzte. — .658 vride stf. ^ Strick; TgL I, 1043.- 
660 vertprechen stv., sprechend vertreten, rertheidigen. ^~ 661 was dB 
auch dort (für mich) gethan hast, es hUft dir nichts: du stehst nun hi«' 
ohne Pferd Tor mir. — 662 tor dir,_ vor deiner Zeit existierte dieses Sprich- 
wort schon. Auch Orestien hat hiejr ein Sprichwort, aber Gawan in den 
, / . Mund gelegt, und prägnanter ausgedrückt: Or oi je por voir, /aü Giot 

]Lo6^— yßüy tnaiM,\une properbe c*on retrait,[que on dist «d< W«» f<nt cd fruit » S460. - 
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Bwer dem andern half daz er genas, 

daz er sta yient d4 n4ch waa. 

ich tQon als die bi witzen sint. 665 

sich ftteget pas ob weint ein kint 

denne ein partohter man. 

ich vü diz ors al eine hAn.» 

mit sporn er'z vaste von im reit: 

daz was doch Gllw&ne leit. 670 

Der sprach zer fröwen aez k6m als6. 
der künec Artüü der was d6 
in der st&t ze DlanazdrÜn, 
mit im d& manec Britün. 

dem was ein fronwe dar gesant 675 

dnrch boteschäft in sin lant. 
euch was dirre ungehiure 
üz komen durch ftventiure. 
er was g&st, ünt sie g^stin. 

do geriet im sin kranker sin 6 SO 

daz er mit der frouwen ranc 
n&ch slnem willen äne ir danc. 
hin ze hove kom daz geschrei: 
der kfinec rief lillte heik heL 
diz geschach vor einem walde: 685 

dar gaht^n wir alle balde. 
ich fuor den andern verre vor 
unt begreif des schuldehaften spor: 
gevangen fuorte ich wider dau 
fttr den künec disen mau. 690 

526 Diu juncfrouwe reit uns mite: 
riuwebaerec was ir site,* 

664 er, derjenige, dem geholien wurde. Dae Bewußtsein der Yerpflicliiong 
»rzengt in tinedeln Gemtttbem oft feiudeelige Gesinnung gegen den Yer- 
püichtenden. — 665 ioh handle wie ein verständiger , kluger Mensob. — 
666 ich rathe dir Über den Yerlnti nicht su weinen, denn das schickt 
sieb nieht für einen Mann. ^ 667 partohi =3 bartoht, bartig. 

673 *s tiXr uns pleonastisch. ^-^ 676 durch botuchaft, um eine Botschaft 
l^uszuriohteu. -r— 677 cuch^ «u derselben Zeit. — 678 iz komen, ausgecogen ; 
aus seinem Lande. — 679 geatm Bit , Fremde, wie gaat, Fremder, -r 
681 daa er sie nothxtLchtigte. — 682 dne ir danc^ gegen ihren Willen: 
wollte er ihre Minne haben. — 6S^ das geschrei der bttlferufenden Frau. 
— 684 hetd hei, ygL zu II, 1344. — 685 wol so su TorstcLen, daß das 
Verbreeben im Walde stattfand; Artus lagerte vor demselben. — 686 dar, 
in den Wald. — 688 begreife erreichte. — »chuldekaft adj. , schuldhabend, 
schuldig. — 689 wider, surüok: vor den Wald; dan, hinweg. 

692 rimeebofrec adj., dasselbe was r'uwelxBre (eu VHI, 1018), traurig. — > 
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durch das ir het6 genomeo 

der nie iraa in ir dienest komen 

ir kIttschlichen nukgetnonL 695 

oach besitter d4 tu kleinen mom 

gein ir onw^lichen hant. 

minen herren sie wXt zome vftnt, 

ArtAsen den getrinwen. 

er sprach «die werdi sol rinwwi 700 

dirre v^rmaldite mein. 

Öw6 das ie der tac erschein , 

bl des üeht disia n6t geschach » 

unt dk man nur gerihtes jach, 

ont d& ich hiute rihter bin.» 705 

er sprach ser fronwen «habet ir ttn, 

nemt fürspr^chen nnde klaget.» 

diu froawe was des onverzagety 

sie tet als ir der kOnec riet. 

dA stuont Ton ritem grösin diet. 710 

Yrlans der forste üs Pontortoys 
der staont dA vor dem BritAnoys 
üf al sin 6re und Ol den }lp. 
ftkr gienc das klagehafte vrip, 
da ez riebe und arme hörten. 715 

sie bat mit klagmoiden Worten 
den kOnec durch alle wtpheit, 
das er im lieze ir laster leit, 
unt durch magtüomllch ^e. 

sie bat in fOrbas m6re 720 

527 durch der tavelrunder art, 


693 durch da», weil; TgL 656. — f>94 dsr^ eia Mamft, der. — 696 e« braohte 
ihm auch wenig Bnhxn ein, daA er mit einem wehrlosen Weibe cperangen 
hatte. •— 698 mit zonUf im Zorn, somig. — 701 v^rmaldten fWT., VerwSn- 
sehen; frans, maldirty maJedicere. — m^n stm., Trenloiii^eit, Ifisaethat, 
FreTeL — 704 unt, eriüftrend: und ewar in drnm Lande, wo ioh&eeht i« 
■preehen hatte. — 705 ist liinzngeletst, weil man dJ» Toransgehende Zeile 
■o verstehen könnte als «ei Artna nieht mehr Siebter. Genauer -wSre ge- 
weeea gerikte» gikt* — 706 hetöet ir Hn, wenn ihr hing seid. — 707 /er* 
MM>«eAtf swm. , der jemand sprechend yertritt <TgL 9»r»pr»ke» m X, 600)^ 
yertheidiger, Sachwalter. 

712 Britdnofft, Artna. — 71 S 4/ Hn irt: es handelte sieh tun ««ins 
Bhre; vgl. X, 970. — 714 für gienCy ror trat, -r- Hagtkaft a4J.t killend. — 
716 day wobei, indem. — 717 durch aüe ¥>ipheit\ soriel als sonnt durd^ 
tOUu ivip, om aUor Frauen, des ganzen weiblioben Q«sohleehtes willen. -~ 
718 Uete, zu ergänzen toestn : Tgl. zu I, 708. — 731 b^ der ursprftnglielMn 
Bestimmung der Tafelrunde, deren Mitglieder die Pflicht hatten, Frauen 
zu schlitzen. -— 
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und durch der bdtsch^fte vart, 

als sie wsere an in gcsant; 

wffir' ^r ze rlhteere erkant, 

daz er denn' riht* ir swsere 725 

durch gerihtes m«^re. 

sie bat der tavelrunder schp,r 

alle ir rehtes nemen war, 

Sit daz ir wsBre eiii^roup genomeu, 

der niemer möhte vider komen, 730 

ir m&getuom kiasche reine, 

daz sie al gemeine 

den künec gerihtes bsßten 

und an ir rede treten. 

Ffirspr^chen nain der schuldec man, 735 

dem ich nu kranker 6ren gan. 
der werte in als er mohte, 
diu wer im doch niht tohte: 
man verteilte im'z l^ben ont sihen prls, 
unt daz man winden scide ein rls, 740 

dar an im sterben wurde erkant 
toe blüotige hant. 
er rief mich an (des twang in ndt) 
unt mant' mich des daz er mir b6t 
Sicherheit durch genesen. 745 

ich Yorhte an' al min' ^re wesen, 
ob er YerlOr d& slnen Itp. 
ich bat daz klagehafte wip, 


722 xuxd bei ddv Heiligkeit und Unverletalichkeit des Botenamtes. -^ 723 aU 
He, indem sie unter solchen Verhältnissen, als Botin. «^ 724 wenn e»* der 
reclxtniftßige Kiohtor w&re. — 725 rihtea swr. mit dat., einem Becht ver- 
«oliaffen; rihle prcet. conj. tXr rihtete. — fwcere stf., Beschwerde. — 726 auf 
dem Wege riehterlioher Entscheidung. --- 728 ihrer gerechten Sache sich 
uiKunelunen. ^- 729 roup, hier der gerauhte Gegenstand : es sei ihr etwas 
durch Bauh genommen. — 732 cku an nenten war anluiüpfend: dadurch 
daiS, indem. — 784 ihre Partei nähmen. 

735 FürsprecJien sing., wie man aus 737 ersieht. — 736 kranker tren, 
soll wache Ehre, soviel als: keine Ehre; nu: nachdem ich ihn Jetzt genau 
keanen gelernt hiüse. — 739 verteilen mit dat. und acc, einem etwas durch 
TTriheil absprechen, aberkennen. — 740 rts stn.. Beis ; Strick ans gedrehten 
Beisem; in gleiohom Sinne gebraucht wie ivit^ voide. — 741 an welchem 
er den Tod kennen lernen soUte. — 742 der Tod dut^h den Strick galt 
als der schimpflichste; ehrenToller war der durch Enthauptung, der hier 
durch blüotige hant bezeichnet ist. -^ 745 daß er sich mir ergeben hatte, 
um sein XiCben zu behalten ; dieses sollte ich ihm jetzt retten helfen. — 

-WOIiFIlAX YON XBOHZNBACH. n. 2. Aufl. 14 
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Sit sie mit ir ongen sach 

daz ich sie manliche räch, 750 

528 daz sie durch wibes gflete 
senfte ir gemüete, 
sH daz sie mflese ir miime jehen 
sw4z ir da w&s geschahen, 

unt ir dfcrem Übe: 755 

unt oh ie man TOn %lbe 
mit dienste koeme in herzenöt, 
ob si im d& nlU;h ir helfe h6t» 
«d^r helfe tnot ez z'Ören, 
l&t inch von zorne k^en.» 760 

Ich bat den künec ont sine man, 
ob ich ;Lm hlft^ getltn 
kein dienst, daz er's gedsehte, 
daz er mir lasters sehte 

mit eime site werte, 765 

daz er den riter nerte. 
sin wlp die kOneginne 
bat ich darch sippe minne,' 
wand' mich der künec Ton kinde zöch 
und daz min triuwe ie gein ir yl6ch, 770 

daz sie mir hülfe, daz geschach. 
die jüncfröwen sie s&nder sprach: 
do gen&ser dorh die künegln^ 
er maose ab liden höhen pin. 
sus wart sin 11p gereinet, 775 

solh wandel im bescheinet: 


?49. 750 man sollte in .der indirecten Bede deja Conjtuxctiv erwarten: Mrie, 
rcKhe; der Beim bat wol den Indicativ veranlaßt. — 752 set^U conj. pn»i 
ftlr senftete. — 753 da sie es ihrer Minne ztxschreiben uUßte; oder vid- 
mehr: ihrer Liebenswürdigkeit. — 755 und ihrer SehOnheit. — 1^6^, 
wenn: so wahr; beschwörend. — f 758 dd ndchf nachdem er ihr gedient.— 
«V helfey dadurch daß sie ihn erhörte und ihm Minne gewährte. ^-- 759 die* 
ser Hülfe siti Ehren, um dieser Minnehülfe wiHen: Übergang fCA indiiec- 
ter in direote Bede. — 760 kiren, abbringen, 

764 (ßhte stt, Verfolgung; dafr er mich ron der Yeriolgung der 
Schande befreite. — 765 mit eifne site, durch ein Verfahren, dadnroh. — 

768 bei der verwandtBohaftlichen Idebe: Gawan ist König Artus* Keife. " 

769 ton kinde, von Kindheit auf. — 770 da* im sweiten Theil einea Neben- 
satzes, die Gonjuhction des ersten TheUe« (wand*) vertretend, wie fcaaa 
que. Immer Zu^ucht bei ihr suchte. — 772 sie sprach' mit der Jungfras 
unter vier Augen. — 775 mSf auf das Polgeiide mvL besie'ben: unter sol- 
cher Bedingung. — gereinet, gereinigt, von Schuld freigesprochen. — 
776 b^scheinen swv., aieigen: solche Buße ward ihm kund gethan. — 
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6z weer' y6rl6uft od leithnnt, 
üz eime tröge az sin münt 
mit in Ak vier wochen. 

BUS wart diu frowe gerochen; 780 

529 frowe, daz ist sin rft«he üf mich.» 
sie sprach «sich twirhet sin gerich. 
ich enwirde in 11h te niemer holt: 
doch enpft&ht er dnimbe alsolhen solt, 
6 er scheide Ton mim' lande, 785 

des er jehen mac für schände. 
Bit ez der ktk^ec dort niht räch, 
alda'z der frouwen d& geschacfa , 
und ez sich h&t an mich gezoget, 
ich pin nu iuwer bftder voget, 790 

und enweiz doch wer ir b^diu Sit. 
er muoz dar umbe enpf&hen strlt, 
durch die frouwen eine, 
unt durch iuch harte kleine. . 
man sol unfuoge rechen 795 

mit slahen und mit stechen.» 
G&wän zuo dem pfärede gi<;nc, 
mit lihtem Sprunge er'z doch gevienc. 
d& was der knappe komen n&ch, 
ze dem diu frouwe heidenach sprach 800 

al daz sie wider td enb6t^ 
nu nsehet och Gi&w&nes not. 

Malcr^tinr ze fupz fuor dan. 
do ges&h euch min h^r G&wftn 
des junchdrren ründft: 805 


T77 vorlouft 4tm., Jagdhund, dar *nf der Spnr des WUdea de.r «rate int. — > 
IHthunt fltm., Jagdhund,, der am Beile geffthtt. Wird..— r 783 twirhet 3. pres. 
■von twerhmt sty. oder twirhen ewr. refl., qner, Terkehrt geben : sie erreicht 
nielit ihr ZieL — 783 meine Huld erlangt i^r -yrahrscheinlloh niemals, 
trotsdem. n. n. w. — 786 de«, auf solt lu beliehen: den er sich zur Schande 
anrechnen kann; •— 788 dd dient ruT TersiArkiing ron aldd. — 789 da es 
an. mich, eu meiner Ent|oheidii,ng gekommen ist. -—.790 Nachsatz: so will 
ich- aber oneh beide Biohter und Herr sein. — 791 wiewol. ich nicht weil}. 
— bidiu: das Keutr.. üt, anf mehrere Personen desselben Geschlechts be> 
soffen, selten. — 794 und keineswegs nm euretwillen, weil er euch ge- 
kränkt und beleidigt hat, — 7.99 der knapps^ Malcreatiure : der sie in- 
swischen eingeholt hatte. — 800 heideruch adj., heidnisch ; das nentr. subat. 
im Acc, in saraoeniscber Sprache. — 801 üf^ auf die Burg. — enböt, 
wissen ließ. 

804 petah, betrachtete. — 805 de$ JuncMrren, des mehrfach erwähnten 
Knappen. — 

14* 
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das was ze kranc td einen. strtt. 
es bete der knappe dort genomen , 
6 er von der halden were komen, 
einem vllane: 

do geschieh ez 6&w&ne 8X0 

530 für sm ors ze behalten: 
des geltes muoser walten, 
sie sprach hin z'ime, ich wen' durch haz, 
«sagt &n, weit ir iht fdrb&s?» 
do sprach luia hör G£w2kn 815 

«min vart von hinnen wirt geUUi 
al n&ch inwerm rAte.» 
sie sprach «der knmet iu spkte.» 
«rnn diene ich iu doch drambe.» 
«des dunkt ir mich der tombe. SSO 

weit ir das niht Yermkieni 
66 mttezt ir von den bilden 
k^en gein der riuwe: 
iwer kämber wirt al niuwe«» 
d6 sprach der minnen gamde ,895 

«ich' pln iuch dienes wemde, 
ich ei^fähe's frOude oder n6t, 
Bit inwer minne mir gebot 
daz ich mnoz z'iwenn geböte stdii| 
ich mege rlten oder gto.» 830 

AI stunde bl der frouwen 
daz marc begonde er schoitwen. 
daz was ze dneter tjoste 


809 ee war aleo ein Bauernpferd. — 810 geachehem stv.,- sich ereignen, sich 
treffen: da traf es sich ffir Gawan 8o, daft er ee an Stelle seinee (Tön 
Vrian« ihm genommenen) BoMes behalten muAte« •— tz^ anf daF Pferd sn- 
besli^en, ist Subjeot von gttchach und zugleich von behaUen. — 812 diesen 
£reatz mußte er sich gefallen lasnen. — 818 durch ha», in gehlesigem 
Sinne. — 814 mit Spott über den Klepper, der ihn nicht lange -wird tTt»< 
gen kennen. — 818' «pdis adr., spät, im Sinne von: niemals. Anf den 
könnt ihr lange warten. •>«- 819 tut ^- dock , begründend, r- drun^e , un 
euren Bath — 820 der ttembe, derjenige, ein solcher, der einfftltig ist. — 
822 blide adj., fröhlich, heiter: ans der Schar, der Gesellschaft derFrAh> 
liehen. So werdet ihr in große Trfibsal kommen, viel Bitteres erfahren. -' 
826 pin — wemde, Umschreibung des Terb. ftnit., die Bauer und Bestia« 
digkieit ausdruckend: ich lasse nicht ab euch tu dienen, — 827 enpfäit't 
conj., möge ich dadurch empfangen. — 829 »'iw»ru gebot9 s^As, eureis 
Gebote zur Yerfttgung stehen. 

832 marc stn., Streitross; aber hier schon in ivouisofaem Staae, «iA 
unser «Mtthre». — »choutoen, beschaue»j betrachten. -*- 


SA WAV UND OKOBLUSB. 213 

ein harte krankiu koste, 

dia sttdeder Ton baste. 835 

dem edelem werden gaste 
was etesvenne gesatelt baz. 
üf sitzen nieit er umbe daz, 
er forht' daz er zetraete 

des sateles gewaete. 840 

531 dem pf Arde was der rücke kramp : 
waer' drüf ergangen da sin sprinte, 
im w»r' der rücke gar zevaren. 
daz muoser allez d6 bewaren. 
es het in etswenne bevilt: 845 

er z6hez unde tmoc den schilt 
unt eine glfievine. 
slner scharpf en plne 
diu fronwe s^re lachte, 

diu im vil kumbers machte, 850 

slnen schüt er üfez pfärt pant. 
sie sprach «füert ir kr&mgewant 
in mime lande veile? 
wer gap mir ze teile 

einen ärzet und eins kr&mes pflege? 855 

hüet iuch Tor zolle üfem wege: 
^tsllch min zölnsere 
iuch sol machen fröuden l8ere.i> 
ir scharpfiu sÄlliure 

in dühte 86 gehiure 860 

daz er'n mochte waz sie sprach: 


834 koste «tf., Aufwand: war schlecht tu -verwenden ssu schnellem Los- / / / 

rennen. — 835 sttctede*' «tn., Stoigrieraon. ' Vgl. li morgant et le guev€dn«l {^.A^ii-jjrAta.fk»)^ 
del frain fur%nt d'ume coräete Orest. 8534. —^ 837 eteiwenne^ früher, sonst. / 

— > 838 meit pmt. von intdeit^ Termcidon, unterlassen. — 840 ijewoBtt stn., 
eoUeet. su wit/, Bftsiung: die. SattelausrUstung. — 94^ zevaren stv., in 
8t1leke sehen, «erbrechen. — 844 beicaren, Termeiden. -— 845 e», auf da« 
Folgende su besiehen: das was er nun thun uMii&te. -^ 846 tAfte» , ftthrte 
«9 au, Zaume, indem er su FuA nebenher giong. -^ 851 er that es, 
mm sich Srleiohterung beim Qehen su versohaffen: sie faßt es so auf, 
als iMl>e er ihn wie ein Blaufmann seine TVaaren auf das Pferd, ge- 
laden. — 854 wer machte eu meinem Gesellschafter, Beisegenossen. — 
855 pßege stl, Aufsieht; hier fftr den Aufseher. — 856 Bitter sahlten 
heiaen Zoll. Bie Kränkung liegt für Oawan also darin, daß sie ihm 
sagt: Niemand wird euch fttr einen Bitter ansehen. — 857 tf^Ktore stm., 
Zöllner, ZoUeinnefamer. — 858 wt^ wird. — fröuden iare: betrübt: indem 
er euch als Krftmer anhftlt. — 859 Mlliure stf., gesalaene Bede, Spott- 
rede; frans. taUr^ salsen; uOure, Salzigkoit — H60 »6 gthüatifL so lieb- 
lieh. — 861 daß er auf den ihn verletzenden Inhalt gar nicht «chtete. — 
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wftn iener Bwenne er an sie sach, 

s6 was sin pfant ae riuwe qott. 

sie was im rehte ein meien zlty 

vor allem bU<^e ein. floci', 866 

ougn s&ese nnt sür dem herzen bt 

Bit flast nnt vinden an ir was, 

nnt des siechln fröude wol genas, 

daz frümete in z^en standen 

ledec unt sere gebunden. 670 

532 Manec min meister sprichet s6, 
daz Amor nnt Cnpld6 
nnt der zw^er mooter Venus 
den liuten minne geben alsus, 
mit geschoze and mit fiure. 876 

diu minne ist üngehiare. 
swem herzenltcbia trinwe ist bl, 
der wirt niemer minne frl, 
mit fröode, etswenn' mit riuwe. 
reht minne ist w&ria triuwe. 860 

Cupido, dln str&le 
min misset z'allem mUe: 
als tnot des h6rm. Am6res g^. 
Sit ir zw^ne ob minnen h^, 
unt Venus mit ir yac]celn heiz, 86d 

umb' solhen kumber ich niht weiz« 
sol ich der w&ren minne jehen, 


863 quU adj., loa, ledi|r: so war das was er bei der Trauer Toraetst hatte, 
frei; ftthlte er sich frei von Trauer. — d65 vor, den Yorzttg ansdrCLdceaä. 
— ßdri stn., Blate: wie bhumte^ ßür (su X, 171) cur Beseiclmang dM 
Herrliclutexi, was aUen.Glafia llberatralüt. *^ 866 was den Augen lieUiek 
war und doeh da» Hers sehmenlich bertthrte. — 867 Verlust und Pindss 
ist auf die Freude au beaieben. — 868 des, dasjenige wodurch. 

871 mancher» der diese Dinge besser versteht als ich: es ist das ssi 
Gelehrsamkeit au beaiehen: — 872 Amor und Cupido werden tos dea 
mittelalterlichen Dichtem al" awei Terschiedene liiebesgötter an^pefsM; 
vgL Albrecht von Halberstadt, S. sxvni fg« . — 874 aUtu., »uf folgead« 
Weise. — 875 ßure: Amor's Fackel, s. Albrecht,. S. ii. ^-> 876 diu, soleke: 
von -außen herangebrachte. — ungtkiitr^, unUeblioh^ xuischön. ^- 879 b«* 
gleitet Ton Freude, manchmal ran Trauer. — 888 auf mich wirkt aa» 
solchtf von außen herankommende I«iebe nicht, ich kenne aie xüebt " 
T/assefß «wv. mit gen., rerf ehlen. — -882 ebenvo rerfetalt mich. — gir ttoi, , 
Wurfspieß. — 884 wenn ihr awei uhd Venun über die Minne geUetei 
885 die Fackel als Attribut von Tenus weiß ich nicht au belegen: 
werden ihr Ffeil und Bogen wie Amor beigelegt: Albrechi, 8. urnni 
— > 886 solchen I4ebe8knmmer kenne ich nicht: solche Ifinne scheint 
vergftngUch und bereitet mir keinen Kummer. ^ Der Diohtar uaterscbeidl 
flfl.chtige,mse^ auch aufflammende XiCidensohaft und' tiefe vai Txene 


ruhende Rebe. 
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dia maoz durch triuwe mir gescheheit 

hülfen mine sinne 

iemen iht fOr minne, 890 

hftm G&w&n bin ich wol sA holt, 

dem irolde ich helfen Ane soH^ 

er ist doch &ne schände, 

Ut er in minnen bände; 

ob in diu minne rüeret, 895 

diu starke wer zefderet. 

er was doch ie 86 w^rlibh, 

der werden wer also' gellchj 

daz niht twingen solde ein wip 

glnen w^rlichen lip. 900 

583 hht näher g^n, hSr minnen truc. 
ir tuet der frdude alsolhen zuc^ 
daz sich dftrkelt fröuden stat 
nnt bant sich der rinwen pfat. 
sns breitet sich der rinwen sU: 905 

gienge ir reise anderswä 
dann' in des herzen höhen mnot^ 
daz dinhte mich gein fröuden guot. 
ist minne ir unfouge halt, 

dar zuo dünket sie mich z'alt. 910 

Ode gibt si's üf ir kintheit , 
swem sie füeget herzeleit? 
unfuoge gan ich paz ir jngent, 
dan daz si ir alter brseche tugent. 
▼il dinges ist von ir geschehen: 915 


893 diM «oM, ohne Bezahlung daffLr su nehmen. — 896 tefüeren swr., 
sereMren. ~ 898 so ganz dem entspreohend , was man wardige Yerthei- 
diffung nennt. 

901 Ld\ näher §in mit Ergftnsong des Objeotes iuwßrroa: wefl. er das 
Prttdioat h0r anwendet, stellt er sich den minne drue als an Bosse sitzend, 
als Bitter ror. Kommt n&her, damit man euch genauer betrachte. -^ 
minnen ttac (drue). Zwang der Minne. — 909 we stoL, das EntreiAen: ihr 
•ntreiftt dem Herzen so viele Freude. -— 903 dürkeln swv., durchlöchern, 
refl. darohlöehert werden: daft die Freude den Boden unter dtsa FtLften 
TexUert. — 904 banen swr. refl., sich einen Weg machen: sich breit ma- 
chen, breit werden, an Terrain gewinnen. — « 908 geiny in Bezug aul --> 
909 MM/teoye gen. von baU abhftne^g: dreist in ihrem unpassenden Wesen. 
— 911 Hniheit: weU die Minne (Amor) als Kind dargestellt wird. — jehnt, 
mit- gen. und üf, etwas auf Beehnung woTon setzen. — 913 twem ne, 
wrdnn sie Jemand. — /üegen swr., zufttgen« — 913 ich lasse es noch ehar 
hiagehen, wenn man ihr unpassendes Wesen ihrer Jugend zuschreibt. ~ 
914 brechen Mtr., Tctletaen: als daA sie die ihtem Alter zukommende Tw- 
gond rerletzte. — 
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wederlialp sol ich des jeben? 
wil sie mit jungen rasten 
ir alten site unsteten, 
86 Wirt sie schiere an prlse laz. 
man sol si's anderscheiden baz. 920 

iftter minne ich prlse, 
unt alle die sint wlse, 
ez si wip ode man: 
von den ih's ganze Tolge hfcn. 
swft liep gein Hebe erhttebe 925 

lüter &ne trüebe, 
der 'nwederz des verdrOzze 
daz Minne ir herze slOzze 
mit minne von der wanc ie fl6ch, 
diu minne ist ofoe den andern h6ch. 9d0 

534 swie gern' Ich in nanne dan, 
doch m4c min h^r Gawan 
der minn' des niht entwenken, 
sin^ welle in firOude krenken. 
waz hilf et dan min underslac, 936 

swaz ich d& von gesprechen mac? 
wert man sol sich niht minne weren: 
wan den muoz minne helfen neren. 

G&wftn durch minne arbeite enphienc 
sin frouwe reit, ze fnoze er gienc. 940 

OrgelCfse unt der tegen balt 
die kömn in einen gr6zen walt. 
deimoch mnoser g^ns wonen. 


916 wederhalpf »ut welcher von beiden Seiten : welchem von beiden (ihrer 
Jngend 6deT ihrem Alter) soll ich das ■«schreiben? — 917 reeten, Xnt- 
■chlllaAen, wie tie ein Junger, Unbesonnener fafit. — 918 WMttetem swr^ 
tinstAt, echwankend machen; ir alten site^ ihr altes Weeen, denn das 
Alter sollte »taftBy BestAndigkeit , Ansdaner, haben. •« 919 so kommt si« 
bald um ihren Buhm. — 931 Idter adj., rein, ohne Falsch. — 93S) und 
ebenso preisen sie alle die erfahren sind. — 934 die werden mir yoU- 
stAndlK darin beistimmen. — 936 lAt«r stn., Lauterkeit. — 927 cTsr, yon 
denen: anf Utp <u besiehen. — 928 Mirnu, hier persönlich, in der folgenden 
Zeile das Liebesgefühl des Binseinen. •— »lüzt«y in ihre Gewalt nfthme. — 
931 elaii, hinweg: von einer Liebe, die ihm nnr Trauer bringt. — 933 ttä- 
wtnken swt., entweichen, entrinnen; <ie«, in Bezug darauf: er kann dem 
nicht entgehen, daß die Minne ihn. — 934 In^vß^en mit aeo. und gen., 
jemand woran schwachen, ihm etwas mindern. — 935 un«f«rsl<ic stm., 
Scheidung (TgL 931): mein Bemühen ihn von dieser Liebe »u befreien.'- 
937 tbirt adj. in unflect. Form. •— minne dat., gegen die Minne. 

940 bei Grostien ist swar das Pferd Gawan's auch sehr schleoht, aber 
er steigt doch nicht ab, sondern reitet, wenn auch unter Beschwerden. — 
943 dennoch, bisher. — rtMO»er, hatte er mtLssgn. — toontn mit gen., pflegen.— 
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er zdch des pfärt zwo z>üae ranen: 

8ln schilt y der 6 drüfe lac, 945 

des er durch Schildes ambet pflac, 

nam er ze halse: äf'z pfärt er saz. 

ez truog in kdme fürbaz, 

auderh41p üz in erbüweh laut. 

ein' burg er mit den oagea vant: 950 

sin herze unt dia ougen jähen 

daz sie erkanden noch gesahen 

decheine buro nie der gelioh. 

sie was alumbe rlterllch: 

tüme uude palas 955 

manegez üf der bftrge was. 

dar zuo mooser schouwen 

in den y^nstern manege frouwen: 

der iras vier hondert ode mcr, 

vier' under in von arde her. 960 

Öd5 Von passaschen angeverte gr6z 
glenc- an ein wazzer daz dk flöz, 
Bchifrs§he, snei, unde breit, 
da engein er unt diu frouwe reit, 
an dem Arv&r ein anger lac, 965 

dar üfe man vil tjoste pflac. 
über'z wtoer stuont dez kastei. 
dkwan der tegen snel 
sah einen liter nach im varen, 
der schilt noch sper niht konde sparen. 970 

Orgelüs^ diu rlche 
sprach hochv^rtecUche 
«op mir' 8 iuwer munt vergibt, 


944 er fOhrte m an einen Baumstumpf, um mit weniger Wnobt aut- 
sneitsen: weil er beim Autsitseu Ton ebener Erde aus dem Pferde den 
Racken zu serbrechen fürchtete-, X, 842. — 945 tgl X, 851. — 948 kümt, 
mit Mühe. — 949 anderhalp 4», auf der andern Seite (des Waldes) hin- 
aas. -^ 950 uiHt, entdeckte, .gewährte, — 956 manegez ist zun&chst auf 
palas besogen, aber auch au tum« an ergftnzen (ntaneger). — - 957 dar «ia>, 
Maßexdem, dabei. — 960 von arde hir^ durch ihre Abkunft hervorragend. 
961 passdsGhe, franz. pasutge, Verkehr auf der Strafte : durch den vie- 
lun Verkehr, das viele Fahren war der Weg schlecht . passierbar : «tief 
«usgefahren* San-Marte.'--» 964 da enffetOf auf welches (das Wasser) zu. -^ 
a6S- urrar stn., d:ie StdJie, wo man aus dem Wasser ans Jia.nd geht, Lan- // 
ditngeplata. — 967 über, jenseit ; vgl. de VatUre pari de l'eee aist\uns ca- pQ^ht 
Hiau» Orest. 859$^. — 970 der es verstand Schild und Speer nicht zu i»oho- > 1 ' 1 
nen: der sich auf iCftmpfen verstand. — 972 h^hcertecltcke adj., stolz, 
llbermttthig. — 973 ihr werdet mir zugestehen müssen, --r 


Pf 
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86 briche ich miner triawe niht: 

ich het's iu 6 so tU besaget, 975 

daz ir tU laaters hie b^jaget. 

nu wert iuch, ob ir kunnet wem: 

iuch emnac inders aiht emem. 

« 

der dort kämet, iuch sei atn haut 

b6 Teilen, ob in ist zetrant 980 

iender iuwer niderkleitj 

daz l&t ia durch die fronwen leit,^ 

die obe iu sitzent unde sehent. 

waz op die iuwer laster spehent?» 

Des Schiffes meister üb^r her 985 

kom dorch Orgelüsen ger. 
yome lande in'z schif sie kSrte, 
daz Q&w&nen trüren lörte. 
diu rlche wol gebome 

sprach wider üz mit zorne 990 

536 «cir'n komt niht zuo mir d& her in: 
ir mftezet pfant dort ftze sin.» 
er sprach ir trüredtchen nach 
«fröwe, wie'st iu von mir 86 glich? 
8ol ich iuch iemer m6r gesehen?» 995 

sie sprach «in mac der prls geschehen, 
ich State iu sehehs noch aii mich, 
ich wsen' daz s^re lenget sich.» 
diu frouwe schiet von im alsus: 
hie kom Lischoys Gwelljus. 1000 

sagete ich iu nu daz der fiüge, 
mit der rede ich iuch betrüge: 


975 if Torher; vgL X, 249 fg. — 980 »etrant part. ron setrennen swv., auf* 
trennen. ^> 981 niderkleit atn., BeinklekL — 982 lät iu leit sc. weaen: vgl 
BU If 708. — 983 ob€ itf,/&ber euch, an den Fenstern; TgL X, 958.— 
984 die Schande ist eine doppelte: daß' die Frauen seinen Stttra nnd bei 
dieser G-elegenheit «feine zerrissenen Hosen sehen. 

Q 985 über her, herüber. Bei Grestien ist kein Schiffsmann da, sondexn 
,die Dame löst es selbst Tom Ufer; auch Ittdt irie Gawan ein, mit hereia* 
zukommen, was er ab6r ablehnt, damit es nicht den Anschein habe, all 
fliehe er vor dem Bitter. -^ 988 da», was: auf die ganae vorige Zeile n 
bdadehen. — 990 wider 4»^ nach außen aurück. — ^992 ihr bleibt als Pfaad 
dort draußen, kommt von dort nicht los. — -994 wie könnt, ihr- so voa 
mir wegeilen f — ^995 werde ich euch je wiedersehen? — 996 der prU, di« 
Ehre: kann euch noch au Theil werden, — 997 icdii reraohaife euch aoeli 
Gelegenheit (au TIH, 606) mich anauaehexi. -r- 1002 dimn würde ioh 
euch etwäa Torlftgen^ der Dichter scherat überdeti tob ihm gebrauehtco 
aber häufigen Auadruck, den er hier tcheraend eigentlich faßt, fliegta 
fftr schnell reiten. — -. 
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er g&hte ab' anders s^re, 

daz es dez ors het 6re 

(wan daz erzeigte sn^lh^it), 1005 

über den grttenen anger breit. 

d6 d&hte min hör GAw&n 

«wie sol ich beiten dises man? 

vederz mac dez wasger sin? 

ze fuoze od üf dem pfärdelln? 1010 

wil er volllch an mich vam, 

daz er den poinder niht kan spitm, 

er sol mich nider rlten: 

wes mac sin ors äk^ biten, 

ez ^nstrüche onch Aber daz rtuizlt-? 101& 

wil er mir denne bieten strit 

ald& wir bMe stn ze faoz, 

ob mir halt niemer wurde ir gruoz, 

diu mich diss strites h&t gewert, 

ich gibe im strit, ob. er des gert.» 1020 

537 I9a, diz was anw:endec. 
der körnende was genendec: 
als was ouch der dk beite. 
zer tjost er sich bereite. 

d6 sazte er die gli^Tfn 1025 

vom ül des satels vilzeiin, 
des G&w&n yor hete erdiüit. 
sus wart ir bMer tjoste briht: 
diu tjj^st ietweder sper zebrach, 
daz man die beide ligen sach. 1030 

dö strüchte der baz geriten man, 


1003 xmders, im Übrigen: nur daA •■ nicht gevade «in Fliegen war. -^ 
1006 wl% ffdhte Bu rerbinden. — • 1009 weder a4J., welcher von beiden. -<- 
1010 mit. beiten su Terbinden: ihn sn erwarten sa Fuß. — 1011 rofflcAadr., 
mit ToUer Gewalt — lOlS den poinder, den Lauf dee Bosse«. — Jtan, 
nicht: versteht, sondern: es liegt in seiner Art und Absieht. — 1013 sol, 
^irixd. — 1014 was kann sein Boss da erwarten » was wird das Besultat 
aeinf — 1017 aldd^ in einer Sitoation, in welcher. — 1Q18 wann sie mir 
andh niemals hold würde. — 1030 ffibe im etrU, nehme den Streit mit 
ihm auf. 

1031 imwendec adj., nicht rttckigangig zu machion, unabwendbar. -^ 
1033 genendec adj., ktlihn, mnthig. —* 102€ viUelim stn., kleiner Fils: das 
Demin. steht mit TerftohtUch^M Nebensinne, um das armselige sn be- 
seiohnen. So aueh Vorher bei pfOrdeUn X, 1010. — 1037 dee auf den 
▼oransgehenden Sata au beliehen; so hatte es sich Gmwan vorher aus- 
gedacht, so wollte er ihn erwarten. — 1038 brdht.^ au Stande gebracht^ 
ausgefohrt. — 1031 enthalt erst den näheren Bericht, wie sie beide an 
Fall kamen. -« iferiten, beritten. — 
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das er nnt min h6r G&w4ii 
(d den bluomen l&gen. 
wes sie d6 bMe pfl&gen? 

td springes mit den 8 werten: 1035 

sie bMe strites gerten. 
die Schilde w&ren unvermiten: 
die wurden als6 hin gesniten, 
ir bleip in itttzel vor ddr hant: 
wan der BchÜt ist iemer strites pfant. 1640 

man sach da blicke und helmes iiur. 
ir megt's im jehen far.&ventiar, 
swen got den sie dan isezet tragen: 
der muos vil prlses 6 bejagen. 
8U8 türten sie mit strlte 1045 

td des angers wlte: 
es wseren müede aw^ne smide, 
op sie halt heten starker lide , 
von als6 manegem grdzem slage^ 
sus Hingen sie nach prlsi» bejage. 1050 

538 wer solt' sie drumbe prisen, 
daz die. unwisen 
striten &ne schulde, 
niuwan durch prlses hulde? 

sine heten niht ze teilen, 1055 

an' n6t ir leben ze veilen, 
ietweder td den andern jach, 
daz er die schulde nie gesachi 

6^w&n künde ringen . 
unt mit dem swanke twingen: 1060 


1035 tpriitffe* = springen* , von pfidgtn »blillugig. -^ 1037 unvermiten , udi- 
geschont: wurden nicht goschoat. — 1038 hin ffeeniten, weggesofanitten, 
in Stttoke geschnitten. — 1039 ir^ von ihnen: den Schilden. — 1040 der 
Schild hat beim Streite -immer am meisten* zn leiden. — 1042 ihr könnt 
o8 dem als Glück anrechnen. — 1044 i^ vorher, ehe er den Sieg davon 
tragen kann. — 1045 so kämpfton sie lange. — 1047 e» gen. von ez^ davon: 
näher bezeichnet durch Y. 1049. — woeren, wären geworden. — I>er Ver- 
gleich von Kämpfern mit Schmieden ist in der mittelalterlichen Poesie 
hänfig; vgl zu Stricker's Karl 5124. — 1048 »tarker lide gen. pl. wie der 
f ransösisohe partitive Genetiv. — 1052 unverständig nennt er sie, weil sie 
gar keinen Grund zu feindlicher Begegnung hatten^ — 1054 bloA um die 
Guiist der BuhmesgOttin zu erringen. — 1055 sie hatten niohts ausein- 
ander zu setzen, denn sie standen in gar keiner Beziehung zueinander. — 
1056 veilen swv., preisgeben. — 1057 Jeder mußte dem an<i^ra BUgestehen, 
Qa& er die Schuld, die der andere gegen ihn üatte, nie gesehen, nichl 
kannte. 

1060 swanCy hier das Niederwerfen im Kingkampfe, — 
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svem er das swert undergienc 
unt in mit armen z^ni gevienc, 
den twang er swes er wolde. 
Bit er sich weren soMe, 

do gebarter w^rirche, 1065 

der werde maotes riche 
begreif den jungen ellenthaft, 
der ouch het manilche kraft, 
er warf in balde ander sich: 
er sprach hin z'im «heit, nu gich, 1070 

wellestö genesen, Sicherheit.» 
der bete volge unbereit 
was Lischois der dk unde lae, 
wand' er nie Sicherheit gepflac. 
daz dühte in wunderlich gennoc, 1075 

dac ie man die hant getnioc, 
diu in solde fll^erkomen 
daz nie wart von im genomen, 
betwungenllchin Sicherheit, 

der sin hant 6 vil erstreit« 1080 

539 swie*z äk was ergangen, 
er hete vil enpfaiigen' 
des er niht fürbaz wolde geben: 
ffir Sicherheit b6t er sin leben , 
und jach, swaz im geschiehe, 10e5 

daz er nimer rerjaBhe 
Sicherheit durch dwingen. 
mit dem tode wpider dingen. 


1061 umder94n, unterlaufen: int Schwert fallen, daduroh den Gebrauch 
desBolben hindert. —* 1062 »Hm gttienc^ an sich, faftte. — 1063 »vtt», wosu. 
— 1065 so benahm er sich auch wehrhaft. — lOTO gich imper. Ton 
jtben, AvkTonhfktigt Hchtrkeit {jgvti.) ab; sprich nur daft du dich ergibst.—« 
1072 t«}»6<retl adj-1 nicht bereitwillig, mit gen. «o^«» und daron d«r bet4 
abbAngig: der Aufforderung beisupflichten. — 1073 dd mit der, niobit mit 
tmdt au Terbinden. -* 1074 weil er mit Ergebung sich nie beschäftigt 
hatte. — 1075 genuoe, sehr. «^ 1076 die hant, eine solche, so tapfere Hand. 
— * 1077 überktnnen stT., Überwinden, TermOgen; mit gen. su etwas*, der-« 
■el1>e muA aus da» erg&nat werden: det daz, zt, etwas was. •— 1079 eich^rm 
keitf nähere SrklSmng su daz. — betwuMgeniieh adj., durch Zwang er- 
reicht. — 1080 vü, nftmlich ron andern, — 1081 wie wol er hier besiegt 
worden^ — 1083 enp/angen, nftmlich Sicherheit Ton andern : aber er wollte 
das Smpfangene nicht weiter geben, wollte nur behalten; »chershafte 
Wendung des JHchters. — < 1084 für, anstatt. — 1087 durch dwingen , das«^ 
selbe was betwungeniteh V. 1079. -> 1088 lieber woUte- er mit dem ^odc. 
einen Vertrag sehlio&en. 
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D6 sprach der onde ligende 
«bistn na der geBigende? 1090 

des pflag ich do göt wolde 
und ich prls haben solde: 
nn hftt min prls ein ende 
von diner werden hende. 

swit rreischet man ode wip 10^5 

daz überkomen ist min lip, 
des prls so h5he 6 sw^bete enbör, 
s6 st^ mir baz ein sterben Tor, 
6 mlne friwent diz nuere ' 

sol machen frönden liere.» 1100 

G&w&n warp Sicherheit an in: 
d6 stnont sin gir nnd al sin sin 
niuwan üf s U'bes verderben 
oder üf eiti gehez sterben. 

d6 dähte min h6r G&w&n' 1105 

«durch vaz to^te ich disen man? 
wolt' er süs ze.mime geböte st^n, 
gesunt liez' ich in hinnen g^n.» 
mit rede warb er'^ an in s6: 
daz^n wart niht gar geleistet d6» . 1110 

540 Üf liez er do«h den wlgant 
lUie gesicherte hant. 
ietweder üf die bluomen saz. 
G&wän slns kumbers niht yergaz, 
daz sin pfärt was s^ kranc;. 1115 

den wlsen l^rte sin gedanc 
daz er daz ors mit sporn rite 


1091 de» «ntwedeT auf den ganaen Torausgeheaden Yert 2x1 beztehen, 
oder, was Wolfram's Syntaüc a&gomeBaen, auf ein anin gingen beran»- 
sonelimendes sie, — 1098 siit mir bat, steht mir besser an; ein sterben 
«or, vorher 2U sterben.. — 1099 friwent pl. in unfleoti.. Fonn ; diese iit 
bei dem ursprünglich partioipialen fritoent XßbA. sehr, tlblich. — -.llOl warp 
Sicherheit, exBVicht^ ihn eich sn ergeben. -r~. 1103 .iibes verderben, und 
gashe* sterben ist nicht dasselbe: jenes ist die Ye.rnichtung seines I<ebens 
(durch Gawan), dieses ein plötzlicher Tod, den ihm. Gott schickt. — 
1107 sus^ sonst, im Übrigen: wenn at UbrigeriH nur thut,, was ich ihm 
gebiete- "— 1109 «d,. in diAser Weise, unter dieser Bedingung: er. schlag 
ihm diese Bedingung vor.. ~*^ lllO nt^/ gary durchaus nicht, gans und 
gax nicht. 

1111 Üf Uety ließ aufstehen. — 1113 gesicherte, bant, eine HaUd, die 
Sicherheit gelobt hat.: ohne.. daA er die Sicherheit ausgesprochen hatte. 
Ygi. X, 3051 — 11 1& indem er hin nnd her dachte, brachte das den Ter- 
stftndigen Mann auf den GedMiken. ■— 1117 das orsy von liischoye. — 
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unz er versuochte slnen sitie. 
daz w».s gew&pent wol für strit: 
pfellel unde sainlt 1120 

was 9in ander covertiar. 
Sit er'z erwarp mit &ventiur, 
durch waz solt' er'z na rlten niht, 
Sit ez ze rlten im geschiht? 

er saz drüf; d6 faor ez sd^ 1125 

siner witen Sprunge er was al Tr6. 
dö sprach er «bistu'z Gringuljete? 
daz Yri&ns mit Talscher bete, 
er weiz wol wie, an mir rewarp; 
d& von iedoch sin prls Terdarp. 1130 

wer hat dich sus gew&pent sider? 
ob du'z bist, got h&t dich; wider 
mir schQijL^ gesendet, 
der dicke kumber wendet.» 

er 'rbeizte drabe. ein marc er Tant: 1135 

des gr&les w&pen was gebraut, 
ein turteltübe,. an slnen buoc. 
Lähelln zer tjoste shioc 
drüffe den von Frienlascors. 
Oriluse wart diz ors: 1140 

541 der gab0z GÄwftue 

üf dem Flimizoeis pl&ne. 

Hie kom sin trürec güete 
aber wider in h6chgemüete; 
wan daz in twang ein riuwe 1145 

unt diejiestbferiu triuwe, 


^llS bis er erprobt .bAtte sein» BrancfabarkeU; ob es ih» werde tragen 
kOnaeni — 1191 Hn andtr^ «eine kweitci: denn unter dieser war die eiserne 
Detske, die da« Pferd -scbUtxte. — 1122 erwarp^ erworben batte. — 1,124 vgl. 
SU X, 810. — r 11^ statt eine« -Satzes mit da»\ der ron «d abhienge. — 
1138 indem, er Gaw^ bat, seiner Dame aufs Pferd au helfen und in- 
xwisehen anfOawan^s Boss sprang; vgL X, 581 fl. — 1129 er weift «obr 
wobl, ob es auf redhtm&ftige Weise geschah oder nicht. — 1130 er rerlor 
dad\iroh «eine Bhre; vgl. X^ 736. — 1131 auf welche Weise es von Ynans 
an liisbboys . gekommen * ers&blt der Dichter nicht. WahrscbeinUeh ist 
nach den Drohworten. Orgeluaens X, 784, daß der dem Knappen, mit- 
gegebene Auftrag (X, 800) darin bestand , daft Vrians von Iiischoy« be- 
straft werden solle. — «Id^r,* seitdem: seit l.ch dich verlor. — 11^5 er will 
sich Überzeugung ob es wiiUioh sein Boss ist. — 1137 TgL IX, 1235. -^ 
hioe stm., der obere Theil des Beine«. — 1139 TgL IX, 1225. — 1140 toart, 
.ward SU TheU. — 1141 TgL YH, 57. 

1143 Sie, bei dieser JÖelegenheit. Sein von Trauer gebeugter edele« 
Sinn. — 1146 di€ite*tb<gre adj., dienstbar, dienstwillig. — 


224 ZEHNTES BUCH. 

die er nkch slner firoaven tmoc, 

diu ime doch smfebe erb6t genaoe:. 

n&ch der j4gete in ^ gedanc 

innen d^ der stolee Lischoys spranc UM 

da ^ ligen sach sin eigen swert, 

daz GAwin der tegeu wert 

mit strite tz slner hende brach. 

manec frönve ir ander strtten sach. 

die Schilde wären b6 gedigen, 1155 

ietweder lie den sinen ligen 

und gfthien sos ze strite. 

ietweder kom bezlte 

mit hersenlicher mannes wer, 

ob in saz £r6nw6n ein her 1160 

in den T^nstem id dem palas 

vnt sAhen kämpf der vor in was. 

d6 hnop sich Arste niawer zom. 

ietweder was s6 hoch geborn 

daz sin pris unsanfte leit 1165 

ob in der ander Oberstrei^ 

heim* nnt ir swert iiten n6t: 

diu wftm ir Schilde ffir 'en t6t: 

swer.dA der helde strtten sach, 

ich wffine er's in fOr knmber jach. in<^ 

542 Liscfaöys Gw611jds 

der junge sfteze warb alsus: 

▼rechheit ]int ellenthaftiu t&t, 

daz was sins h6hen herzen r&t. 

er frumete manegen snellen swanc; 117^ 


1147 ndcA, die Sehnsucht, das Verlangen bezeichnend. ~» 1148 tmaht t^ 
Schmach, Beleidigung. — llSd ^rach, mit Oewalt enirissea hatte; vgl 
X, lOfil. — 1154 die Frauen an den Fenstern der Burg; vgl. 958. " 
1155 gedihen str., in einen Zustand kommen: Tgl. 1037 ff. — 1156 kam 
lu rechter Zeit, attumte nicht. --' 1159 her»en4tch adj., '^^^ ▼o^ Henen 
kommt, herzhaft. — 1160 frouw^n gen. von ein her abhftngig. — 1163 iii<" 
könnte ftlr «dfienn ss $d/i4n den stehen ; doch ist auch die Analassung dM 
Artikels nicht anstößig. — 1165 uwMinfte teit, es sich sohweriioh gefil* 
len Ucß. ---1167 das possess. ir mulN auch zu hebn' ergftnzt werden.*^ 
1168 diu, auf Mme und »wert au beziehen: das Neutr. steht wegen dM 
Tersohiedeaen Geschlechtes. — »childe : der Ausdruck ist gew&hlt, wo la 
bosoichnen, daß sie zugleich die ihnen fehlenden Schilde vertreten tunb' 
teu. — 1170 er mußtf ihnen das Streiten als eine große I^ast, MflbMli 
anrechnoa. 

1173 vrechhfitf gewöhnlich mit UntardrUckung tob A; ^reeheit (1, 7«^ 
Muth, Xahnheit. — 1174 das war es, woau sein hoehstrobende« Hers il* 
antrieb. — 
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dicke er von G&w&ne spranc, 

und aber wider sßre tlf in. 

6&w&n tmoc stsetllchen sin: 

er dähte « ergrlfe ich dich vuo mir, 

ich söles yil g&r gel6nen dir.» 1180 

man sach d& fiwers blicke 

unt diu 8Wi6rt td werfen dicke 

tlz eilenthaften henden. - 

8i begündn ein andei^ wenden 

heben, fOr nnt hinder-sich. 11 8ö 

&ne n6t was ir gerich: 

sie möhten'z Ane strlten l&n« 

do begreif in min h^ G&w&n, 

er warf in nnder sich mit kraft, 

mit hflisen solch geselleschaft 1190 

müeze mich Termlden: 

i'ne m6ht' ir niht erliden. 

G&w&n bat sicherheite: 
der was als nnbereite 

Lischoys der d& nnde lac, 1196 

als do ^r Ton totie strltes pflac. 
er sprach «da stkmest dich ka* not: 
fOr Sicherheit gib' ich den t6t. 
läz enden dlne werden hant 
swaz mir ie prises wart bekant. 1200 

513 Yor gote ich pin yerflnochet, 
mlns prtss er niemer ruochet. 
durch Orgelüsen minne, 
der edelen herzoginne, 


1177 *ire, mit Heftigkeit; aber vrider, wieder suraok. —1178 $tmtliek «dj., 
foit, tbest&ncUg, «nBdauernd: er ließ eich dvxoh. all da» nioht irre m*cheii. 
— 1179 kann ich dioli in meine Nfthe an fasten bekommen; TgL 1062. •» 
1180 geUhien bwt. mit dat. und gtfn.. Jemand wofar lohnen. — 1183 if/ 
werfen, emporechlendem. — 1184 toenäen^ eine moktnng geben, treiben. — 
1186—^7 derselbe G-edanke, der schon X, 1051—^8 ausgedrückt war. -r- 
1187 ezy allgemein: die Sache. —^ 1190 halBen str., umhalsen. Solehe 
Xhreiindsohafty -wie sie in einem derartisren Umarmen sich kund gibt. — 
1191 müe»e, wünschend: :mOge. — näeh iterndden, mich ungeschoren las* 
sen. — 1193 ich kdnnte sie nicht ertragen. 

1193 eidierheite gen.: bat ihn sich su ergeben. -^ 1194 aU, ebenso. — 
tmbereite adj., dasselbe was iin^cre^, X, 1072. — 1196 von irete, auerst: 
mit Oawan k&mpfte. — 1197 du hftltst dich unnMhig auf, indem du so 
etwas Ton mir verlangst. — 1198 man jollte eher erwarten das leben; Tgi. 
X, 1084, oder nkn ich den tot; es ist islso eine Vermischung sweier Aus- 
dmcksweisen, geben passt nur zu dem ersten Worte. ~ 1200 allen Buhm, 
den ich je erfadiren, erworben habe. — > 

WOFirBAX TOII aSCHBVBACH. n. 2. Aufl. 16 
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nioose mir muic werder mtm l^ 

sinen pris ze mlnen handen Ukn: 
du mäht tu prlses erben, 
ob du mich kansi ersterben.« 

D6 d&ht' des kOnec L6tes son 
«deisw&r i'n sol als^ nibt tnmi: UIO 

so Terlftre ich prlses hnlde, 
erslaege ich &ne schokle 
disen küenen beit unverzaget. 
in b&t ir minne üf mich geinfet, 
der minne mich oncb twinget 1215 

and mir tU knmbers bringet: 
wan l&ze ich in durch sie genesen? 
op min teil an ir soi wesen, 
des enmag er nibt «rwenden, 
Bol mir'z gelücke senden. 1^ 

wser' unser strlt von ir gesehen, 
ich wsen' sie müese och mir des jehen, 
daz ich n&ch minnen dienen kan.» 
d6 sprach min h^r G&w&n 
«ich wil durch die hensogln 132^ 

dich bl dem leben l&zen sin.» 

Grözer mtted' sie nibt yerg&zen: 
er liez in üf , sie säzen 
Yon ein ander yerre. 

dö kom des Schiffes h^rre ^^^ 

544 Ton dem wazzer üfez laut. 

er gienc ont truog ü£ slner hant 

ein müzersprinzelin al gr&. 

ez was sin reht l^hen d&, 

swer tjostierte üf dem pl&n, i^ 


120d »€ minen handeH, in meinen Händen. — 1207 dn bist der Erbe mwiies 
BxüUnet, indem aller ron mir erworbene Buhm »ut dich abergebi — 
1208 ersterbmt swv., sterben maohen, t6dten. 

1211 »0, alsdann, in dem Falle. — prUes hutdei Tgl. X, 1054 - 
1216 der, deren. — 1217 wanj warum nicht. — durch sie, nm ibretwUlen. -i* 
1218 wenn es mir bestimmt ist, daß ich Antheil an ihr habe: wenn«» 
einst mein werden solL — 1223 nach minnen dienen^ dienen nm MinM (V 
erwerben. 

1227 sie konnten nicht iimhiia müde zu sein: es war nat^rlidi, d^ 
sie sehr made waren. — r 1230 vgL X, 985. — 1284 r^A«, TeohtmifiiS* " 
iShen: er war mit dem Bechte belehnt. • — 
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daz er daz ors aolde h&a 
jenes der d& Isege: 
tut disem, der siges pflnege, 
des hende solde er nügeu 

und stn pris niht verswlgen. 1240 

sus zinste man im blüemln velt: 
daz was sin beste huoben gelt, 
od^ obe sin m(izersprinzelln 
ein g&landern Urte pln. 

von anders nihtiu gienc sin pfiuoc; 1245 

daz dühte in orbor gennoc. 
er was .geborn von riters art, 
mit guoten zühten wol bewart, 
er gienc zuo Gäwftne: 

den zins von dem pl&ne 1250 

den iesch er zühtecUche. 
Gäw&n der ellens. riebe 
sprach cch^rre, i'n wart nie koufman: 
ir megt mich zolles wol erl&n.» 
des Schiffes h^rre wider sprach 1255 

«h^rre^tfö maniec irouwe sach 
daz in der prls ist hie geschehen: 
ir sult mir mlnes rebtes jehen. 
h^e, tuet mir reht bekant. 
ze rehter tjost hat iuwer. hant 1260 

545 mir diz ors erworben 
mit prlse al unverdorben, 
wand' iuwer hant in nider stach, 
dem al diu werlt ie prlses jach 
mit wftrheit unze an disen tac. 1265 


1236 €r^ der Herr des Scfaiifes. — 1237 to^r«, unterlftge. >- 1239 dessen 
Hftud sollte er danken, da eie ihm das Soss erworben. — 1240 seine Ehre 
laut verkünden. — 1241 sifuen bwt., Zins Ton etwas geben: so machte 
man ibm das blumige Feld sinabar. — 1242 huoben gtU^ die Einkünfte des 
Ackers. -— 1243 ode, oder sonst etwa noch: seine übrigen Einnahmen be- 
standen etwa noch darin. — 1244 g/Uandery altfrans. otUandret Hauben- 
lercbe. — Urte pin , in Noth brachte , indem er sie fieng. — 1245 nihtiu 
instmment. von nihi, und daron hftngt der Gen. anders ab. — pfluoc stm., 
Geschäft: Lebensnnterhait; von nichts anderem gewann er seinen Lebens- 
onterbalt. — 1246 urbor gen. pL , Einkünfte. — 1253 ich bin in meinem 
I«eben. kein Kaufmann gewesen. — 1254 als Bitter ist er frei von Zoll; 
vgL SU X, 856. — ir megt tool, ihr habt guten Grund; oder:. ihr habt kei- 
nen Qrund Zoll ron mir sn verlangen. — 1255 wider »prachy antwortete. — 

1259 tuot mir reht bekant, eraeigt mir das mir zukommende Becbt. — 

1260 in rechtmäßigem Zweikampfe. ^- 1262 uneerdorben^ unverkürzt ; wobei 
euer Buhm keine SchmUeromg erlitten hat, im Gegentheil gemehrt worden 
igt. — 1263 in, denjenigen. — 

15* 
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iwer priiiy sinhttp der gotes sIm^ 
im frOnde bii enpfQeret: 
grte MBlde ineh hit geraeret.» 

Giwin tprach «er flach midi nider: 
det erholte Ich midi nder. 1870 

alt man ia Ijott Tendnaen «ol, 
eir mag ia zins gdeisten wol. 
htof, dort stdt ein nmstt: 
das erwarp an mir ttn ttrit: 
das nemet, ob ir gebietet 1875 

der sich diss Ortes nietet, 
dac pin ich: es mnos mich hinnen tragen» 
Bolt halt ir niemer ora bejagen. 
ir nennet reht: wdt ir das nemen, 
aonf darf inch niemer dea gesemen 1S80 

das ich se faoze hinnen g^. 
wan das t»te mir se w6, 
folt' dis ora inirer ain: 
das waa a<^ ledeellehe mSn 

dennoch hiate morgen frno. 1285 

wolt ir gemachea grlfen zuo, 
a^ ritet ir aanftcr einen atap. 
diz ora mir ledeclidien gap 
Oriloa der Pnrgunjoya: 

Yrlana der fürate üz Pontortoya 1290 

546 eine wü' het mir's Teratolen. 
einer mülinne volen 


mh 


1266 »tnkalp^ sdneitcitt. Der Bnlun, d«n ihr gewonnen, 4er Ckittee Selileff, 
der ihn betroffsn. 

1269 TgL X, 1030 iL — 1270 alolitt daTon erholte ieh mich, tonden: 
des machte ieh gnt, Amm rergalt ich ihm nachher. — 1871 vereinM» nrr^ 
Zine von etwas geben. — 1372 er moA den Zins bekiüüen, denn er hat 
mich ja anertt niedergeworfen, daher ihr auf mein Boee, Jenen Kleppeff 
^ae loh in den Kampf brachte, Anipmoh habt. — 1274 weil er mich ans 
dem Bftttel wart — 1275 ob ir gebietet ^ wenn ihr wollt. — 1^6 niete» 
•WT. refl., «ieh annehmen, mit gen.; Besitz ergreifen wovon. -» 1278 eoUs= 
eottet,-^ holt, auch. — 1272 ihr sprecht von dem was recht ist; wenn ibr 
das in Ansprach nehmt, so müßt ihr an oh einrftnmen, dafi ea tuireeht 
wftre, wenn ich als Sieger iu TFxlü fortgehen sollte. — 1280 pesemeit, ge- 
liemend danken. — 1281 vgl. ete ßi9\me seroit a remdre trop gri4»j[ egaler 
a pii m'en eouoenroit Orest. 8753. — 1284 ledecltehe, unbestritten, su freist 
Yerfügnng; vgl. 1288. — > 1286 tooU prmi. sss woUet. ~ grtf^ nto mit gen., 
Hand anlegen, anfangen: wolltet ihr auf diese Weise in einen bequemen 
Besits gelangen. — 1287 einen etap rtten ist Beseichnung fOr ein Und; 
so seid ihr einf&ltiger als ein Kind. — 1291 teretein stv.4 wogiiehlen. — 
1292 mAUnn« sti, Hauleselin. — 
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m6ht ir noch 6 gewinnen. 

ich kan iuch anders minnen: 

Bit er iuch danket also wert, 1295 

fflr das ors des ir hie gert 

liabt in den man decV gein mir reit« 

ist im daz liep ode leit, 

d& k^' ich mich w^nec an.» 

dö frönte isich der schifman. 1300 

Mit lichi&ndem munde ^ sprach 
«86 rlche g&be ich nie getach, 
swem sie rehte wsere 
z'enp^to gebere. 

doch^ htoe, weit ir^s sin mtn wer, 1305 

ftbergoiten ist min ger. 
Ifkr wikr sin pris was ie sA hei, 
fünf hundert ors starc unde snel 
ungeme ich für in naame, 

wand' ez mir niht gez»me« 1310 

w^t ir mich machen riebe, 
s6 werbet riterliche: 
megt ir's s6 gewaldec sin, 
antwurten in den kecken min, 
90 kunnt ir werdekeit wol tuon.» 1315 

d6 sprach des kllnec L6tea sun 
«beidiu drin und derfQr, 
unz innerhalp iuwer tür, 
antwürte ih'n iu gevangen.» 


1S9S M wftre noeh «her mOfflioh, daft ihr Ton «laer Hauleselixif dto «n- 
fniohtbM ist, ein Voblen ersieltet, als dies Bossbekftiftt. — 1294 nUnnen 
swr., mit einem Andenken besohenken. •— 1295 er, anf den man V. 1297 
au bestellen. — Da ihr ihn so gepriesen habt; tc4- 1264 fg. — 1296 für, 
aaatott. — 1297 habt iu, behaltet fttr euch. Den Gedanken hat Wolfram 
ana Creistien entnommen, wo aber das. Behalten dos Bitters schon vom / 

yahrmann als in seinem Bechte begrüTen rorgesehen ist: OrSut. 876&. l^OQ 

1S03 rehU adv. xnit gebcere sn rerbinden. — 1304 wenn es einem nur / ' 
sl«mt« sie an empfangen. — 1305 doch, indess, da ihr sie mir angeboten 
habt, wenn ÜKT mir Bärge daffir sein wollt, wenn es ench wirklich Bmst 
daiivit ist — 1806 überffelten str., über den Werth hinaus bezahlen. /— ' 
1307 ka, latit tfiniend, weit verbreitet, groß. — 1309 ungeme, schwerlich t= 
dturohans nicht. — 1310 getceme, passend dttnkte, weil sein Werth hoher 
ist. ^ 1311 todoh wirklich in den Besitz des aeschenkes setzen. ~ 1312 so 
ftlgt noch diese ritterliche That hinzn. — 1313 m kann Neutr. oderMlisoul 
(dessen oder seiner) sein. Orest. 8775 te tant tdUs, — IZXi antwurten 
stirr., überantworten; von gewaldec abhftngig: (ihn) in meinen £ahn au 
sehanisn..— 1315 so rerAteht ihr euch trefiTlich auf werthes Handeln. — 
1317 in das Söblff hinein und wieder hinaus. — 1319 liefere ich ihn euch. ^ 


;v/ 
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«b6 wert ir wol enpfiuigeii», 1330 

547 sprach der schifinin: des grdter danc 
WM mit nSgen niht xe knmc 

D6 sprach er «lieber hto'e min, 
dar xno mochet sdbe sta 

mit mir hlnte durch gemach. 1325 

grcezer 6re nie gesdiach 
decheinem Terjen, mim' genöz: 
man prftevet mir'a fOr solde grds, 
behalte ich alsos werden man.)» 
d6 sprach min h6r Gkwkn 1330 

«4es ir gert, des solde ich biten. 
mich hit gr6z mQede ftberstriten, 
daz mir rnowens wiere n6t. 
diu mir diz ongemach geb6t, 
diu kan wM süeze sinren 1335 

nnt dem hteen fröade tinren 
nnt der s6rgen machen riebe: 
sie 16net nngeliche. 
6w^ vindenlichiu flost, 

da senkest mir die einen bmst, 1340 

diu ^ der hcehe gerte 
d6 mich g6t frönden werte* 
d& lag ein herze nnden: 
ich wsen' daz ist yerswnnden. 
wft Bol ich na troesten holen., 1346 

maoz ich &ne helfe dolen 
ü&ch minne alsolhe riuwe? 
pfligt sie wlplicher triuwe, 


139p dann werdet llir in meinem H*n«e ein villlconunener Gast sein. -^ 
1329. war niohte weniger al« sohwaöh im Temelgen, SnAerte «ich itatk ia 
fortwährendem Verneigen... 

1334 dar eüOf außerdem bitte ich, enob. — 1335 heut Kacht meUx^u^ 
jra sein. — durch gemach, lun auesumhen, nm es ench heqnem an maehen. 
—V 1337 terSe swm^ F&hrmann. — gtndSy Standeegenoaae. — 1338 man nH 
nrtheilen, daß mir ein großes Glück widerfahren ist. '^ 1333 übtttttrü», 
ttb<erwnn4en, ÜberkommexL — 1334 die mich in diese Noth' brachte.-' 
1335 «iuren swy,, »ür.y, herb, bitter machen, r- 1336 tiuren swv., idtw 
machen, benehmen, rauben.. — 1338 ungeHchCy nicht entsprechend ilutB 
Wesen: dann. in diesem ist .««|e«e nndT'rotMfo, in ihrem Lohne aber is> 
Gegentheil. — 1339 rtad€7dlcAadiw,, mit Finden rerbnnden; vgl. X^se?.^ 
1340 die linken Seite der Brust sinkt ihm ein, weil das Hera daraus tc> 
aohwunden ist, -^ 1341 die sonsi hoch emporstrebte. — 1343 cli2^«si/«"> 
unter dieser Seite der Brust. ^. 1345 traf sttn est irött, -^ lZ4t7 nach namr. 
in Sehnsuoht naoh'Idebe; .-r- 1346 pjligt sie, 1i>e8itat sie. — 
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sie sol mir fröade m^en, 

diu mich kan. sos rentoenj» 1350 

548 Der schifman hdrte daz er rane 
mit 9orgcr und das in minne twanc. 
dö sprach er «h^rre^ es ist hie reht, 
üfem pl&ne unt in dem for^ht 
unt ald4 Clinschor htore ist: 1355 

zageheit noch manlich list 
fUegent'z anders niht wan s5, 
hiute riuwec, morgen yr5. 
ez ist in llhte unbekant: 

gar ftventinre ist al diz lant: 1360 

BUS wert ez naht und onch den tac. 
bl manheit sselde helfen mac. 
diu sunne kan 86 nider st^n: 
h6rre, ir sult ze schiffe g^n.» 
des bat in der schifm&n. 1365 

Lischöysen fnorte G&w&n 
mit im dannen üf den w&c: 
gedultecUche &n' allen bac - 
man den helt des volgen sach. 
der yeije z5ch daz ors hin nAch. 1S70 

Sus fuoren s' Über an den stat, 
der Terje G&wänen bat 
«Sit selbe wirt in mime hüs.» 
daz stuont al86 daz Artus 

ze Nantes, dH er dicke saz., 1375 

niht dorfte h&n gebüwet baz. 


1349 Ml, vird, od«r: lie hat Gnud, Verpfliohtong: mir neine Freude 

1853 reAf, Brauch, namlioh waB in V< 1336—58 gesagt ist. In dieeem 
T*a»dff dar Wnnder hingt aUes nicht blo6 rom persönlichen Werthe des^ 
JCenachen, sondern ebenso ron seinem Olüoko ab. — 1354 förtbt safdrett 
<sii I» 809), Forst, Wald; vgL zu VI, 1354. — 1355 der Name Clinsohor 
kovunlbei Orestien nicht vor; es heißt nur Y. 8910 un» tagen cters d*a*tro- tS^i^ 
namie. — 1358 die Tolksthflmliohere Fassung des Sprichwortes stand 
n, 1348. — 1359 Itktß, wahrsohelnlieh. — 1360 aus lauter Abenteuern > 

und Wundem besteht, von ihnen ist ganx volL Orest. cor €*e$i une terrt ly^W 
«««M^ltofs pUdnt de i/rana merteilU» 8824. — 1362 der Muth reicht nicht ' / 

immar aua, ider Kensch muA auch Olttok haben. •«- 1363 JUMf tie hat ea 
an. sich: sie aieht bereits so niedrig. «— 1368 dn* allen &dc, ohne aUiBS 
Wftderstnben. ^^ 1369 du, darin. 

1373 «r ateUt ihm sein gansee Haus aur.Yerfftgung; wie vir aagan 
wlivdea; ihut alt wenn ihr au Hause wftrot. — 1374 da«, das Haus. — 
sImmK, war bea^affen. — 1376 kein besseres G«b&udie au haben brauchte« — * 


SKHXTB8 BUCH. 

di fnoit' er lischoysen In. 
der Wirt unt das gennde sin 
sich des nnderwnnden. 

an den selben stunden 13S0 

549 der wirt ae stner tohter sprach 
«da s<dt schaffen fuot gemach 
nime hteren der hie stftt. 
ir zwei mit. ein ander g^ 

nn diene im anverdrozen: 1385 

wir hin stn yü genozen.» 
idme s6ne bevalher Gringnljeten. 
des diu maget was gebeten, 
mit grftzer zuht daz wart getAn. 
mit der megde G&w&n 1390 

üf eine kemen&ten gienc 
den ^trich al übenrienc 
niwer bfnz nnd blaomen wol gerar 
wären drüf gesniten dar. 

do enw&pent' in diu stteae. 1395 

cgot iu des danken mtteze», 
sprach Giwän. «frouwe, es ist mir n6t: 
wan daaman'z in von hove geb6t, 
so dient ir mir ze s^re.» 

sie sprach «ich diene in mi^e, 1400 

bdrre, nftch iweren hulden 
dan von andern schulden.» 

Des Wirtes snn, ein knappe, tmoc 
senfter bette dar gennoc. 

an die want gein der tflr: 1405 

ein teppech wart geleit derfOr. 


1380 «u gleioher Zeit. — 1983. da sollBt tnt Min« BequemUebkeit soTgcn. 
— ISSAirmo^i du iuvlOaw»n: das Neutrum gieht, weil ee Personen 'vcT' 
■ohiedenea G«teUedhteB tiud. — > 1386 wir haben groAenKutseu Ton ihm 
gehabt, wit Terdaaken ihm Tiel. — 1388 de», um wae. -^ 1392 e*triek «tm., 
Selrioh, Stein- oder Gementfußboden. — übervdke» ttr., bedeeken. *- 
1393 de« Bestreneni des FuAbod^ns mit Binsen war schon H, 752 er- 
wSknt; hier kommen noch Blumen dasu. Die Subjeote gehören wieder 
gemeiasam su beiden Verben, swisohen denen sie stehen. -^ 1394 dr4^i 
auf den Betrieh; dar konnte entbehrt werden. — 1397 e« ist mir not, ich 
mufi es sagen. — 1398 vtm koce, von selten. des Hauahar^: haf ist die 
Bjerrsohaft, der OeMftter des. Hauses. Wenn es euch nicht ron eurem 
Tater anbefohlen wAre. — 1399 so mtlAte ich sagen, ihr dient. — 1401 um 
eure Huld au gewinnen. 

1404 4«a/re, weich. •— 1405 gein, gegonaber. — 1406 detfür, vor das 
Bett. ~ 


OAWAlf UKB OBOBLV8B. 23?^ 

di Bolde Gftwin sitzeo. 
der knappe traoc adt witaen 
eine kultem ad gemld 

tkf a bett', von rotem zindllL 1410 

550 dem virte ein bette euch wart geleit. 
dar n&ch ein ander knappe treit 
dar ftlr tischl&chen unde br6t. 
der wirt den b6den daz geb6t: 
da gienc diu büsfrouwe nfcch, 1415 

do din Glkvftnen sacb, 
fli ^npfieng in berzenllcbe. 
sie sprach «ir h&t uns riebe 
na alrßrst gemacbet: 
b^rr^, nnser sselde wacbet.» 1420 

Der Witt kern» 'z wazzer man dar truoc. 
d6 sieb G&w&n getwuoc, 
eine bete er nibt yermeit, 
er bat den wirt gesellekeit: 
«l&t mit mir ezzen dise maget.» 1425 

«börre, ez ist sie gar verdaget 
daz sie mit b^rren saze 
od$ in 86 n&be sseze: 
sie wurde llbte mir ze bAr. 
docb babe wir iwer genozzen m^r. 1430 

tobter, leiste al sine ger: 
des bin icb mit der Tolge wer.» 
diu süeze wart -yon scbeme röt, 
docb tet sie daz der wirt geb5t:. 
zno GiwftB saz freu B6ne. 1435 

starker sone zwßne 


1408 mit witseHf in rentandlger Weise: er verstand eloh dsranf. — 1409 9d, 
mit Besug anl da« röt in der folgenden Zeile. — 1410 anter den Bettln 
cind hier Bnhebetien, Sophas xn Terttehen. — 1414 den biden, den beiden 
Knappen. — 1415 dann! kam die Haa%frau. — 1420 diu »aelde toacket, ein 
alter auf mythologischer Yoretellnng ruhender Ausdmokf der schon bei 
Otfried Torkonunt: ttd vachita alUn mamnön thiu $dUda in thin umdön 

1431 «oasi«r, um ^ch die HAnde vor Tisch su waschen.. — 1434 ge- 
»eUsHU, um Gesellschaft: um eine Oesellin. — 1436 verdagen swr. mit 
dol^peltem Aoc, Tersehweigen: es ist ihr gttnzlich Tcrsch wiegen, es ist noch 
nie davon die Bede gewesen, noch nie daran gedacht wordm. — 1439 se 
hSr, SU hoehmtlthlg. — 1430 wir haben euch su viel su danken, als daß 
ich nicht euren Wunsch erfflllen sollte. — 1432 dazu rerspreohe ich dir 
meine Beistimmung: jeder Dienst, den du ihm erweisest, wird meinen Bei- 
fall haben. — 1433 sdhamroth, wegen der ihr angethanon Ebre. — 


S84 BBHUTES BUCH. 

het der wirt oach erzogen, 
na hete das sprinzella erfiogen 
des Abents drl giUnder: 
die hies er mit ein ander 1440 

551 Giwia tragen alle drl , 
und eine Balsen derbl. 
din jnncfronwe niht vermeit, 
mit gueten süht^n üe sneit 
Qiwin sQesitt mürs^l 1445 

üf einem blanken wastel 
mit ir d4ren henden. 
d6 sprach sie «ir sult senden 
dirre gebrAteu vogel einen 
(wan sie hftt enkeinen), 1450 

hßrre, mlner muoter dar.» 
er sprach ser megde wol gevar, 
das er gerne ir willen tAte 
dar an ode swes sie b»te. 

ein gftlander wart gesant 1455 

der Wirtin. GIwKnes hant 
wart mit ztthten vil genigen 
nnt des wirtes danken mht verswigen. 

Dö brühte ein des wirtes sun 
purzeln iiiide }&tßai 1460 

gebrochen in den Tinseger. 
ze grözer kraft daz onwseger 
ist die lenge solbiu nar: 
man wirt ir onch niht wol gevar. 
solch yarwe tuot die w&rhelt kunt, 1465 


1437 €raogent groß gesogen. — 1438 aprinzelin stiL, kleines Sp«Tberw«ibdMB 
. — erfiUgtn, fliegend erroichon, fangen. — 1439 Tgl. plouviers et ftti$aM» et 
YV76 perdriB Grest. 8844. -^ 1441 Gdwän dat. -' 1443 salse, wa« mIm« <Y, 447), 
gesalsene, gewttrate Brühe. — 1444 mit treffliohem Anatande. — 1445 vuirsei 
8tn., Bissen, lieokerbissen ; altf ran^. morcef, nenfrana. morceam. — 1446. «nmM 
stn., Brot; Tgl. au YUIf 771. Dasselbe diente angleioh als Teller, da soiobe 
damals etwas Seltenes "waren. -^ 1449 gebraten z=iSf^rdteneti, — 1454 dar an,. 
in dieser Beziehung. *— 1466 hant dat., von ntgen abhängig; sio dankte der 
Hand, die ihr die Aufmerksamkeit erwiesen. 

1460 purtel twl, Portnlac, nrandartlich nooh heute Pnmelkraut ge* 
nannt. -^ ld)t4n stm. ?, lat. lactuca^ franz. laHue, Iiattiohf Salate — 
1461 tinosger stm., frans, vinaigriy Essig. — 1462 umixxge adj., UATOvtlMil- 
haft; derOompar. bedeutet etwa: weniger nütaUoh. Um große Kraft s« 
geben ist solche Nahrung auf die Iiftngc nicht gerade TOTtheiÄiaft — 
1464 <r, Ton. ihr, von ihrem Genüsse : bekommt man kein gutes Ausieiisaf 
sondern bleiche Farbe. *— 1465 die bleiche Farbe, das Brblassaii ^enftb 
denjenigen, der die Wahrheit Terheimlicheu will. «^ 


GAWAK XTSV OROELUSE. 2d5 

die man sloufet in den munt. 

gestrichen varwe ftfez vel 

ist selten worden lobes heL 

swelcli nipllch herse ist stsete ganz, 

ich wsen' din treit den besten glänz. 1470 

552 Konde Qftw&n gnoten willen zeren, 
des möhte er sich d& w61 n^ren: 
nie muoter gnnde ir kinde baz 
denn' im der wirt des br6t er az. 
dA man den tisch hin dan enpfienc 1475 

unt d6 din wirtln üz gegienc, 
yil bette man dar üf dö treit: 
diu wurden Gäw&n geleit. 
einez was ein pflümlt, 

des zieche ein grüener samit; 1480 , 

des niht von der höhen art: 
ez was ein samlt pastart. 
ein kalter wart des bettes tach» 
niht wan dorch Giw&ns gemach, 
mit einem pfellel, snnder golt 1485 

verre in heidenschaft geholt , 
gest^ppet üf pÄlmXt. 
dar Aber z5ch man linde w&t, 
zwei in&ehen sn^yär. 

man leit' ein wankttssen dar, 1490 

und der m^gede mantel einen, 


2466 «tav/tf» »WT., sctalfipfeii lassen: di€ man hinuntersoblvokt, nicht sagen 
will. Vgl. Beoh in der Oeniaania YII, 299 fg. — ^ 1467 man kann alletdings 
die BiAsse dnroh Schminke verhüllen; allein anf die Bauer hftlt das nicht 
▼or tmd tr&gt keine Ehre ein. Vgl. ttber den sprichwörtlichen Ausdruck 
Haupt anm Winsbecken 26, S. — 1468 lobe» hei: vgL zu X, 1307. — 1469 die 
Scluninke als etwas Trügerisches, Unbeständiges wird deTttate gegenüber- 
gesteUt. — gtcete ist gen., tou ^an« abhängig: Tollkommen in Beständigkeit. 
1471 Wenn Gawan bloA Ton gutem Willen hätte xehren können^ so 
wftre er schon davon satt geworden. •— 1473 das allgemeine Object <« ist 
BU ergänzen. — 1475 enpjienc; der gewöhnliche Ausdruck ist nemen: «n- 
pjlemf und gegienc sind plusquampeif. — 1477 dar ^/» in die Kemenate; 
▼gL 1891. — 1479 pfiitmit stn., Bett von Flaumfedern. — 1480 «iseik« swf., 
'Qrbenug. — 1481 nicht von dem Sammt der edeln und Tornehmen Art. ^- 
X4A9 pa»tansBab<uiartt unechter StofT: hier adJ. gebraucht. — 1483 cfej 
btüu taek ^rss fiacA;, die Bettdecke. — 1485 der pfeUtl war nicht mit Gold 
gtdcanfi, sondern mit Kampf errungen. — 1487 rgL I, 694. — getieppet 
gehttrt an kuiter^ '^ palmät tiim.? stn.?, ein weicher Seidenstoff, mehrfach 
im ParaivaL — 1488 «dty Stoff, -r- 1489 Machen stn. aus Hnlachen (VI, 434), 
leinenes Iiaken, Betttnoh. — »mhar adj., schneefarbig. -— 1490 wankiU»en 
stn. aus toangkiU—ti, Kissen für die Wange« — 1491 maniel Ist nicht gen. 
pl., einen der Jungfrau gehörigen Mantel. •-* 
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BUCH. OAWAir Un OR6XLÜBX. 


binnln ninweii refnen. 
mit orlonbe er's imderTieBc» 
d«r wirty 6 das er ilftlm gienc. 
Oiwia tJ eiae, ist nir gesi^ty 
bdeip «IdA, mit im diu mmget. 
het er iht hin s'ir g^^» 
ich iraen^ sie hetes in gewert, 
er 8ol oach slAfen, ob er mac 
got hOete sin, 86 kom der tac 


1495 


l&OO 


li93 wid$r9ähe» ttr., MiitaimeB: et scSiob daa UrUubnelimeix daswiaeben 
eh« et gkukgi er gieag nickt ireff obiie elokjm beuxUmbea. — 1497 wenn 
et ihte Minne begebri bitte. — 1499 «ol, er hat Orond; er hat aeiaea 
Seblai tiob Terdient. — 1500 kom eonj. prae. tftr kome, wenn der Tag 
konsM, dann wird er Oottee Sehnte nOihig haben. 


r 


ELFTES BUCH« 

GAWAK XnXD DA8 WmrDSBBBTT, 

Am Andern Morgm fngt Oawaa Ben«, welelie BewandtnUs es mit 
d«ttJ'rauen %vd d«m SohlöM« bab«; ■!• Uitol 1ha wcimmd, die Vr»g« sa 
«aierlMSMi. Bm Oleieb« tlmt ihr biainikoiHnMidmr Tnier, der aber auf 
Qawan*B Drängen ibm mitthelH^ er belinde «loh in Terre marTeile in de« 
Zauberera K]lne<diJor*e Iiande. Beetebe er daa Abenteuer mit dem Wnnder- 
bette im SeblosM, so erlOfe er die gidfaagenen Vranen und erhalte das 
liaad. Bnttohloeaen daa 'Abenteuer au beetehea, vird Gatran Ton Plip- 
palinot dem Fihnaann auagerfletet, ttberlAfti dem am Thore eitaenden 
Krämer sein Bota snr Bewahrung und betritt dae Sohlofi. In einem Zim« 
jner auf apiegelbellem Betrieh rollt dae Wünderbett auf BAdem. Gawan 
apringt auf daeeelbe, worauf es wild im Zimmer umherfährt. Ale et still 
steht, dringen unsiehtbar geeohleuderte. Steine und Pfeüe auf ihn ein und 
Terwunden ihn dureh den Sehild hindurch. Bin Bauer mit einer Keule, 
dann ein Lowe kovunt, den Gawan todtet, aber auf den er bewußtlos 
niedersinkt. Andre, die nebst drei Königinnen unter den gefangenen 
Vrauen ist, sendet erst awei ihrar ÜHenerinnan, idoh naoh ihm umausehen, 
wid nimmt ihn dann selbst in ihre Pflege, unter der er bald gesundet. 


558 Grr6z ml^ede im zAch dia ougen zuo: 
saB slief er unze des morgens frao. 
do 'rwicfaetä der wlgant, 
eifih^p der keme^Aten want 
vil yenster hete, d& vor glas, 
der venster einez oKen was 
gein dem boumgarten; 
dar in gienc er darch warten, 
dtti'cli luft und durch der vogel sanc. 


5 gku r Glasfenstir in Privathänsem waren um 1200 noch etwas außer- 
ordentlioh Seltenes; daher es hier ' besonders hervorgehoben wird. — 
8 durch warten f um sich umausehen. — 9 dureh luft, um Luft au 
schöpfen. — 


238 KLFTB8 BUCH, 

Bin sitzen wart di niht se linc, 10 

er kÖB ein' burc, dieVs Abento sach, 
do im diu äventinr geschach; 
\i\ froawen üf dem p&lis: 
mangia ünder in vil achoBue waa. 
ez düht' in ein wnnder gr6z, 15 

daz die irouwen nüii verdrte 
ir Wachens, daz sie »liefen niht. 
dennoch der tac was niht ze lieht, 
er d&hte «ich wil in z'teen 
mich an sUfen kftren.» SO 

wider an sin bette er gienc: 
der megede mantel abervienc 
in: daz was sin decke, 
op man in dJi iht wecke? 

nein: das wer' dem wirte leit* 26 

din maget dorch geseüekeit, 
aldA sie vor ir muoter lac, 
sie brach ir slAf des sie pflac, 
uttt gienc hin tl z'ir gaste: 
der slief dennoch al vaste. 30 

554 diu magt ir dienes niht vergaz: 
vür'z bette üfen teppech saz 
diu dAre juncfrouwe. 
bi mir ich selten schouwe 

daz mir Abents oder fruo 35 

solch &yentiure sllche zuo. 

Bi einer w!"!' G&wftn erwachte: 
er sach an sie und lachte, 
unt sprach «got halde iuch, fröuwelln, 


10 er halt« noch nicht lange da geteasen, da sah et. <— 11 «ocA, geMhen 
hatte; Tgl. X, 9&0. — 12 da« Abenteuer mit liischojrs. — 13 TgL X, 956. — 
16 er vunderte sich, daß die Prauen schon so früh am Tage auf waren; 
nicht setzte er Toraiis, dafi sie die Nacht wachend dort zugrehracht hftttsn. 
— 18 der Tag war noch nichts weniger als hell, «s war noch ziemlich 
donkeL — 19 in z'iren, ihnen zu Ehren, um ihretwillen ; damit sie meinem 
Beispiel folgen, — * 20 mich zum Schlafen wenden, mich schlafen legen. — • 
23 TgL X, 1491. — ae durch gneUekeit, um ihm Gesellschaft zu leisten, um 
zur Hand zu sein, wenn er erwachte; oder auch: aus freundschaftUcbsr 
Gesinnung; TgL HI, 1387. — 87 vor ir muoter, an der Seite der Mutter. ~ 
28 brach, unterbrach, brach ah. — 30 er war wieder fest eingeschlafen. — 
%4t 99tten, niemals: ein solches Abenteuer, Glttck begegnet mir niemals.-^ 
36 sticht »uOt unbemerkt, unTerhofft herankomme. 

37 Bi mit gekflrztem VooiO, weil derselbe mit der folgenden Silbe Ter- 
sehleift wird : nach Verlauf einer Zeit. — 89 frCuweUn stn., Mägdlein. — 


OAWAN UND DA8 WUNDBBBETT. 239 

daz ir durch den willen min 40 

iuwem sl&f gas brechet 
und an in selber rechet 
des ich niht h&n gedienet gar.^> 
dö sprach diu maget woL gevar 
«iuwers diens wil ich enbem. 45 

ich ensol niwan hulde gern, 
herre, gebietet über mich: 
swaz ir gebiet, daz leiste ich. 
al die mit mtnem yater sint, 
beidiu min mnoter unde ir kint 50 

suln lach ze harren iemer hftn: 
8^ liebe habet ir uns get&n.» 
er sprach «slt ir iht Utnge kernen V 
het ich fuwer kunft ä vemomen, 
daz waer' mir liep durch vr&gen/ 55 

wolt' iuch des niht betrikgen 
daz ir mir'z geruochet sagen, 
ich hftn in disen zwein t&gen 
Yil frouwen obe mir gesehen: 
▼on den sult ir mir veijehen 60 

555 dorch iiiwer güete, wer die sin.» 
do erscfarac daz juncfröuwelln, 
sie sprach «h^rr^, na vrfkgt es niht: 
ich pin diu's niemer in vergibt, 
ih'n kan in niht Ton in gesagen: 65 

ob ih'z halt weiz, ich solez verdagen. 
lät'z iu von mir niht swaere, 
und vräget anderr maere: 


4'i »eiöer st. dat. Ton ulp; und euch entgelten, ftn euch »uagehen laftt. — 
43 dessssdaz des: was ich durohaus nicht Verdient habe; ich habe euch 
noch keinen Dienit erwieaen, um dessentirillen ihr mir ein aolches Opfer 
bxingen solltet. — 45 es Hegt darin nicht eine Abweisung seines Dienstes, 
sondern sie scheint sieh dMsen nioht würdig: ich mache keinen Anspruch 
darauf. — 46 ich Wünsche nur, daß ihr mir f reuindHoh und gnädig gesinnt 
itid; das ist meine Schuldigkeit und natürliche Stellung au euch. — 
iO kint ist plnr. : die beiden Bdhne und sie selbst sind darunter Torstanden; 
TgL X, 1436. — b*<i liebe adr.: solche S'xeundlichkeit habt ihr uns erwie- 
isu. — 93 seid ihr sehon lange hier? — ö{^ das wäre mir lieb gewesen, 
damit ich euch hätte fragen können. — 58 ttoein ttzgen, gestern und heute. 
— 62 JuncfrOuteelin deminut. au JuTtcfromoe, Junges Mägdlein. — 63 ee, da- 
nach. — <- 64 ürA pin diu, ich bin diejenige wel<^e: lur Hervorhebung der 
Person: von mir werdet ihr es nie erfahren. — * 66 wenn ich's- auch weift, 
ich habe Ursache, die Pflicht. — 67 eweere so. ein oder vteeen^ was hier 
irie anderwärts (su I, 708) die yerschiedenen Hss. Terschieden einzuschie- 
ben suchen. Nehmt es mir nioht UbeL -— 68 anderr masre gen. pL; TgL 68; 
nach andern Dingen, anderer Auskunft. — 


240 XUPXKS BDCH. 

daz HV ich, velt ir volgen mir.» 

G&w&n sprach aber wider s'ir., 70 

mit- vräge er gienc dem mssre nftch 

omb' al die froawen die'r da Bach 

sitzende Af dem palas. 

diu miget wol a6 getriawe was 

daz sie von herzen weinde 75 

und gr6ze klage erscheinde. 

Dennoch was ez harte £ruo: 
innen dte gienc ir vater zuo. 
der liezez 4ne zürnen gar, 
ob diu maget wol gerar 80 

ihts da wser^ betwungen, 
und ob äk was gerungen: 
dem gebXrte sie geUche, 
diu maget zQhte riche, 

wand' sie dem bette nAhe saz. 85 

daz liez' ir vater &ne haz. 
d6 sprach er ctohter, wein' et niht. 
swaz in schimpfe alsus geschiht, 
ob daz Ton firste bringet zom, 
der ist schier' &k nAch verkonL» 90 

566 Gftw&n sprach «hie'st niht geschehen, 
wan des wir Tor iu wellen jehen. 
ich vrftgte dise mäget ein teil: 
daz dühte sie min Unheil, 

und bat mich daz ih'z lieze. 95 

ob iuch des niht veidrieze, 
sd l&t min dienst umb' iuch bejagen, 


7t n iortchte der Sache mit wiederholten Vtmg^n nach. — 72 umbt Ut mit 
9tdg€ SU Terbinden: uuta sagt vrdgtn umbe Hmen. —- 74 meinte e» ao gut 
mit ihm. — - 75 toM'ml«, weil sie wußte, welche Qelahren Gawan bevor- 
standen, wenn er die Sache erkundet hatte. -— 76 er$€keind€, meigtit, 

79 Ueiez ist cobJ. plus^uamperl , h&tte es gelassen: ld»en dn€ ssm, 
»ümen, ha» m.' aec, etwas geschehen lassen, ohne darüber au aümen. Bei 
wäre gar nicht ersUmt darüber gewesen. — 81 iku, au etwas (vgL TTT, 1391); 
wegen des Sinnes Ton iht vgL X , 1497. — 82 ringen in dem Sinne «ie 
X, 681: wenn Gawan ihre Minne mit Gewalt genommen h&tte. -— 83 dem 
entsprechend benahm sie sich; diesen Anschein hatte ihr Benehmen. — 
85 um so mehr als sie. «— 87 toein.' tt fdht^ weine nur nicht. -— 90 vsriors, 
▼ertchmerai. — - 91 nichts was wir euch au rerheimliohen h&ttea. — 
92 toaa de«, ausgenommen das was. — 93 Hn teil, etwas, siemlioh viel: 
ich seiate iht mit Fragen au. -~ 97 umb* iuch ist mit dienst au Terbinden: 
so laßt den Bienst, den ich euch geleistet habe, das erwerben, den Lebs 
erwerben, belohnt mich damit für den euch geleisteten Dienst. — 


OAWAK UJSD,DAS WÜNDERBBTT. 241 

Wirt, daz ir mir'z ruochet sagen, 

umb' die fronweii obe uns hie. 

ih'n friesch in al den landen nie 100 

da man möbte scbouwen 

86 manege clkre frouwen 

mit so liehtem gebende.» 

der wirt want sine bende : 

dö spracb er «vr^et's nibt durch got: 105 

herre, da ist not ob aller not.» 

«HO muoz ich doch ir kumber klagen», 

spracb Gäwän. «wirt, ir sult mir sagen, 

war umbe ist in min yrägen leit?» 

«herre, durch iuwer manheit. 110 

kunnt ir vrägen niht verberen, 

80 weit ir llhte fürbaz gcren: 

daz l^rt iuch herzen swaere 

und macht uns frönden Isere, 

mich und elliu miniu kint, 115 

diu in ze dienste erboren sint.» 

Gäwän sprach «ir salt mir'z sagen. 

weit aber ir mich'z gar verdagen, 

daz iuwer msere mich vergät, 

ich freische iedoch wol wie'z d& st6t.» 120 

7>o7 Der wirt sprach mit triuwen 
«hdrre, 86 muoz mich riuwen 
daz lach des vrägens niht bevilt. 
ich wil iu llhen einen schilt: 
na wäpent iuch üf einen strlt. 125 

ze Terre m&rveile ir sit; 
Mt mdrveile ist hie. 
htoe, ez wart versuochet nie 


9s «d. wonacli Icii das M&dchen fragte. — 99 wie es mit den Frauen stellt. 
— ICk) a! den laftdenf allen den Ländern , die ich dnrohwandert, die ich 
kenne. — 101 <W, einen Ort, wo. — 106 da entweder: an dem Orte wo die 
Frauen Aind, oder wie oft am Anfang einer Bede, begrtlndend. — 107 id 
riiuoi, wenn sich das auch so yerhftlt, so darf ich doch. — 112 weit ir 
lihte, werdet ihr wahrscheinlich. — 118 gar, durohans. — 119 verg^n mit 
ucc, an etwas vorübergehen, ihm tem bleiben ; mich vtrgH ein d., es wird 
mir nicht zu Theil Wenn ich von euch keine Auskunft erhalte. 

122 riuv*tnf dauern, jammern. — 123 daü ihr vom Fragen nicht ab- 
laßt. — 12« Terre marveile, Land der Wunder; vgl. VI, 1159. — 127 lU 
rnarveik = dag bette eon dem wunder XI, 405. Lit^ frans lit, Bett. Grest. -y . 
dl79 U b> de la merveille, — 128 es h|it sie noch niemand bestanden. — //^K 
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üf SchMlel m&nr^il dia ii6t. 

iawer leben wil in den t6t. i^ 

ist in ftventior bekuit, 

8waz ie gestreit iawer bant, 

das was nocb gar ein kindes spii: 

nn niebent in riabieritt zil.» 

G&w&n spracb «mir wsre leit, 135 

op min gemaeh &n' arbeit 

Yon disen irouwen binnen rite, 

ih^n versaocbte b baz ir site. 

icb b&n oucb ^ von in vemomen: 

Sit icb 86 n4ben nu bin komen, 140 

micb ensol des nibt betr&gen, 

ich enwelle'z durch sie wägen.» 

der wirt mit triuwen klagete. 

sime gaste er d6 sagete 

«aller kumbar ist ein niht, l*^^ 

wan dem ze li'd^n gescbiht 

disiu iventiure: 

dia ist Bcbarpf nnd ungebiure 

fOr w&r und ftne liegen. 

btee, Tn kau niht triegen.» 1^0 

558 G&w&n der priss erkande 
an die vörbte sich niht wände: 
er spracb «nu gebet mir strltes rl^t. 
ob ir gebietet, riters t&t 
sol icb hie leisten, raochet's got. 1^^ 

iuwem r&t und iwer gebot 
wil ich iemer gerne h&n. 
hör wirt, ez wsere missetän, 
solt' ich BUS hinnen scheiden: 


131 wenn ihr auch wiAt wm Ahent6uer nnd. — 132 ie, biaher. — 13C mJ" 
gemach , Umsohreibnng fttr die Person und deren Eigenschaft oder Zu- 
stand : loh in mhiger Bequemlichkeit. — 4»' cwöeit, ohne Mühsal erfahm 
zu haben. — 1S8 ih*H vermochte, ohne daß loh Torsacht, erfahren hätte. -^ 
b€u, genauer. — 139 i: schon an Artus' Hofe durch Cundrien; ▼?'■ 
TI, 1156 ff. — 146 wan dem, nur der kann TOn wirkliehsu htmber ttAea^ 
dem. — 147 hier ist klar ersichtUch, daft das Subst. nicht als Objeot i» 
Infin. aufzufassen ist, was an andern Stellen angienge; vgL X, 810> " 
150 ich Tcrstehe mich nicht aufs Trflgen. 

151 der durch seinen Buhm weit bekannte. — 153 gorieth durch dieM 
Mittheilung keineswegs iu Furcht. — 153 »trtte» rät, Bath anm Ksm|><«-' 
154 wenn ihr damit eiBYerstanden seid. — 157 wird mir willkmnmcB Mi"- 
— 119 ««4, so unTerriehtetar Sache. — 
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die liebeli mit die leiden 160 

heten Biich fOr einen zagen.» 
alrörst der wirt begunde klagen, 
wand' im sA leide nie geschaeb. 
hin ze stme gaste er sprach 
«op das got erzeige 165 

daz ir niht slt Teige, 
86 wert ir htoe dies Undes: 
swaz frpawen hie st^t pfandes, 
die starkez wonder her betwanc, 
daz noch nie riters pris erranc, 170 

manc sarjant, edeliu riterschaft, 
op die hie erloeset iawer kraft, 
ts6 Sit ir priss gehöret 
und hat iuch got woi g^et: 
ir muget mit fröuden h^rre sin 175 

fiber manegen liebten schln, 
frowen Ton manegen landen, 
wer jsehe iu des ze schänden, 
ob ir hinnen scliiet alsns? 
Sit Lischoys Gwelljas ISO 

559 iu slnen pris hie l^en hat, 
der maiiege riterliche tat 
gefrümet hftt, der süeze: 
von rehte ih'n aisus grüeze. 
mit eilen ist sin rlterschaft: 185 

s6 manege tugent din gotes kraft 
in mannes herze nie gestiez, 


160 die liiben, die frenadlioh Gesinnten, Freunde. — die leiden, die Ver- 
bftftten, Peinde. — 163 Uide »dv. — 165 wenn Oott dnroh den Ausgang 
de« Abenteoers seigt, daß ihr nicht Kam Tode bestimmt seid. — 168 sioa» 
fromoe», fo Tiel ron Vranen, so viele Frauen, alle Frauen die. — »t4t 
ßfcmdee >u I, 1560: rerpfftudet sind, ihrer Freiheit beraubt, gefangen. — 
169 her betwanc, hierher in Gefangensohaft brachte. — 170 dat ist nicht 
mit wtsnder au T<nrbindeo, sondern greift dem Satze mit op Y. 173 roraus: 
wenn rie, was noch nie bisher ein noch so bertthmter Rittor errang, er- 
löst. — 171 Nominatire, welche wie twfufrouwen der Gonstruction voraus- 
gehen und durch die V. 17S in dieselbe aufgenommen werden. — 173 prise 
gehiret, mit Bulun geschmftckt. — 176 liekten scAIm, glänzenden Anblick; 
Umschreibung far die schönen Frauen, wie wir auch Schönheit fttr schöne 
Frau brauchen. — 179 ickiet = »rhiedet. — alsut, ohne das Abenteuer be- 
standen zu haben; vgl. 159. — 180 der Nachsatz zu diesem Ht fehlt, kann 
aber aus der Frage leicht ergänzt werden: so habt ihr hinreichend be- 
wiesen, daft ihr ein tapferer Bitter seid, auch wenn ihr dieses neue Aben- 
teuer nicht besteht. — ISl iu täten, euch gelassen, ihn im Kampf mit euch 
Tsilorea bat. — 184 grSeten swv.« nennen: mit Besug auf der »üefe. — 
185 seine ritterlichen Thaten sind von Muth begleitet, zeigen Muth. •— 
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an' Ith^rn von Kahaviez. 

der Ithern Yor Nantes slaoc, 

min schif in gestern über tmoc 190 

er hkt mir fünf ors gegeben 

(got in mit saelden Ij&ze leben), 

dia herzögen und künege riten. 

Bwaz er hftt ab in erstriten, 

daz wirt ze Pelrapeire gesaget: 195 

ir Sicherheit hki er bejaget. 

sin schilt treit maueger tjoste mal. 

er reit hie vorsehen umbe'n gräl.» 

G&w&n sprach «war ist er komen? 
saget mir, wirt, h&t er vemomen, 200 

do er 86 nl^he was hie bt, 
waz disiu ftventiore sl?» 
«hSrre, er'n hätes niht er\'aren. 
ich künde mich des wol bewaren 
daz ih's im zuo gewüege: 205 

nnfuoge ich danne trüege. 
het ir s^lbe vrägens niht erd&ht, 
niemer wsert ir's innen bräht 
von mir, waz hie mseres ist, 
mit vorhten scharpf ein strenger list 210 

560 weit ir niht erwinden, 
mir unt mlnen kinden 
geschach s6 rehte leide nie, 
ob ir den lip verlieset hie. 
solt aber ir prls behalten 215 

unt diss landes walten, 


188 dn*f ansgenonunen: nicht daß dieser ihn fthertroffen h&tte, aher er kam 
ihm gleich. — 189 Paniyal; vgL 8. Bach. — 191 fOnl Bosse von besiegten 
Bittem; ygl. X, 1234. ~ 193 rittn, gelitten hatten. — - 19& das rnftssen die 
Ton ihm Besiegten in Pelrapeire verkünden: er schickt sie an seine 
Gemahlin Condwiramnrs. 

201 Oawan wnndert sich, daß Parziral der Statte des Ahenteners 
so nahe yrar nnd nichts davon erfahren haben soll, und doch kann 
er nicht glauben , daß Parairal, wenn er es erfahren, dasselbe nieht 
bestanden haben würd%. — 204 ndch wohl davor hüten. — 205 im au> 
geteüeg« (von gewahen) , daß ich es gegen ihn erwähnt hätte. — 206 ich 
wtLrde dann den Vorwurf etwas Unziemliches begauKcn au haben, auf mich 
geladen haben. — 207 wenn ihr selbst nicht auf den Gedankcfa gekommen 
wäret zn fragen. — 208 innen bringtn mit acc. nrd gen., jemand etwas 
kennen lehren. — 210 Apposition zu wnz nueres. — list stm., unheimliche 
Zauberkunst; mii vorhten »charpf, mit großen Schrecken verbunden. — 
211 enmndeny zurückstehen. — 215 »üU ir, ist es euch beschieden. — aber 
tritt gern vor das Pronomen, zwischen dieses und das Terbum. — 
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8^ h&t min armuot ende. 
ich getrüw' des iawerr hende, 
sie hoehe mich mit rlcheit. 
mit fröuden liep äne lelt 220 

mac inwer prls hie 'rwerben. 
8alt ir niht ersterben, 
nu w&pent iach gem. knmber gröz.» 
dennoch was G&w&n al bi6z: 
er sprach «tragt mir min harnasch her.» 225 

der bete was der wirt sin wer. 
von faoze üf w&pent' in d6 gar 
diu süeze maget wol gevar^ 
der wirt n&ch dem orse gienc. 
ein schilt an slner wende hienc, 230 

d«r dicke ont als6 herte was, 
d& Ton doch Gäw4n slt genas, 
schilt und ors im w&reu briiht. 
der wirt waS ilso bedliht 

daz er wider fär in stuont: 235 

d6 sprach er «h^rre, ich tuuu in kunt 
wie ir solt gebären 
gein iuwers verhes vären. 
mlnen schilt sult ir tragen, 
der'n ist durchstochen noch zerslagen: 240 

561 wände ich strlte selten: 

wes möht' er danne enkelten? 

h^rr«, swenne ir üf bin kämet ^ 

ein dinc iu zem orse frumet. 

ein krftmer sitzet vor dem tor: 245 

d^m ISt dez ors hie vor. 


318 ieb tnue dM eurer Hand zu: hoffe dut von eurer freigebigen Haad. 

>— 219 daA sie meinto Beiohthum mehre. — 290 liep i«t doppelt rersUrkt 

duroh den ZuiAtz mit frSuden und den Qegensata dn« leit, — 324 dennoch, . 

noch: — M*f ungewafbiet. — 225 vgl. me» (urrne* et mon ckeeallme faitee YSU/p 

»atu demeure rendre Cresl 8970. — 226 seine Eoxderung .erroUte der l ' 'i 

Wlrth. — 330 seinen Schild, bette Gawan im Kampfe mit Liechoys ver- 

loreü; Tgl. X, 1037. 1155. — 231 a/«d ist auch zu dicke zu ergftnzen. — > 

232 dd ton, daft dadurch: indem der Schild die Pfeile abwehrte; Tgl. 

XL,- 476. — 234 war so fiberlegt, so bedaobtsam: er sorgte nicht nur durch 

die fierb^isohaffting der Waffen, sondern auch durch seine Bathschlftge 

fftr Ghawan. — 238 gegen das Gefährden eures Lebens. — 241 »eiteny nie« 

mal». -^ 242 wodurch könnte er also unter diesen Umständen Schaden I 

nehmen? — 243 üf, auf die Burg. — 244 ei» dinc, folgendes: könnt Ihr ' 

folgendes zum Nutzen eures Bosses thun. — 346 hie vor, mit Bezug auf 

den *n die Burg Herankommenden gedacht. — 
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kouft umb* in, enraochet 
er beh&lt Wt ors deste baz, 
ob ir'z im versetzet. 

wert ir niht geletzet, 350 

ir mugt dez ors gerne h&n.r. 
d6 sprach mih hte GKwan 
«sol Ich niht z'orse rlten In?» 
«nein, htoe. al der froawen schin 
ist vor in verborgen: 255 

86 ni^et ez den sorgen. 
den paks vint ir eine: 
weder grftz noch kleine 
vint ir niht daz d& lebe. 

b6 walde's din gotes gebe, 2^ 

so ir in die kemen^ten g^t 
d4 iSt m4ry^ile st^t. 
daz bette and die Stollen sin, 
von Marroch der mahmomelln, 
des kröne ond al sin Hoheit, 265 

waar' daz dergegene gdcit, 
d& mit ez wser' vergolten Jiiht. 
dar an ze liden in geschiht 
swaz got an iu wil meinen: 
n&ch iröade er'z mtteze erscheinen. 270 

562 gedenket, h^rre, ob ir slt wert, 
disen schilt nnt lawer swert 
l&zet niender von in komen. 
so ir wsont daz ende habe genomen 


2A7 kou/en mit unUte^ Ton jenwnd k&nfen: kttimnert «uob nioht dAmm trat, 
es kommt niebt daraul an was. -' 248 bekatt = bthalM ^ hebt aof. '- 
249 wenn ihT ihm das Boss als Pfand fttr den gekauften Oegenstand laftt 
— 250 wenn ihr ohne Schaden zn nchiden dayoukommt. — 251 wird sr 
es euch gerne wiedergeben. — 2ö4 Oawan findet es seines Bitterw«rds 
nioht entsprechend, daß er zu Fuß das Schloß betr^ton soll; es dünkt ihm 
eine Schande vor den ihn sehenden Frauen. Darum fügt der Wirth hini«, 
die Frauen würden nicht sichtbar sein. — 35G «ö, dann: wen», ihr das 
Sofatoß betreten habt. -^ 257 vint syncopiert aus bindet, — eine, einsam, 
verlassen. — 260 gel^e stt, Gunst, Gnade : möge diesen euren Schntt be- 
schirmen. — 263 die Nominative werden durch d&gegene in die Goa- 
■struction, der sie vorangehen, aufgenommen. — 264 ein drittes Subjeet, 
welches durch de» V. 265 in die Gonstruction sich einreiht. — makam- 
iMltn^ Titel dez Almoraviden : aus tmir-al-rnusietfän, Beherrscher d«r Ql&a* 
bigea. — 266 deryegene oekit, als Gegengewicht in die Wagsoliale gs* 
legi -— 267 tergoUeHf bezahlt. — 268 dar an, auf diesem Bette. — 
269 meinen swv., vorhaben, bezwecken; an iUf mit euch. — 270 niA 
fröude, in freudiger Weise: möge das Besultat ein freudiges sein. — 
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iawer krnnber grooKllch, ^75 

ali^rst strite ist er gelich.» 

Dd O&w&n üf sin ors gesaz, 
diu maget wart an fröaden laz. 
al die d& wiüren klageten: 
w6nc sie des verdageteo, 280 

er sprach zem wirte «gan mir's got, 
iwer getrinllch urbot, 
daz ir min sus pfliiget, 
gelts mich nilit betraget.» 

urlonp er zer megede nam, 285 

die grdzes jftmers wol gezam. 
er reit hin, sie klageten hie. 
ob ir na gerne hoeret wie 
G&w&ne d& geschsehe, 

deste g^mer i'us ▼erjaehe. 290 

ich sage als ich'z hän vernomen. 
\o^T was für die porten komen, 
er yant den kramsere, 
unt des kräm niht Isere. 

äh lac inne veiJe, 295 

das ich^s waer' der geile, 
het ich also rlche habe. 
O&w&n Yor im erbeizte abe. 
s6 riehen markt er nie gesach, 
als im ze söhenne alda geschach. 300 

563 der kr&m was ein s&mit, 
Tierecke, höh unde wlt. 
waz dar inne veiles l«ge? 


274» dann ewt sieht da«, was ihr zu erdulden habt, wie Kampf aiu : dann 
kommt erst der rechte Kampf. . . , , 

'>79 an fröudsn iaz, aller Freude beraubt. — 260 sie hiMten durohaue 
damit nicht «urück, klagten in vollem Malte. — 283 urbot, rgl IX, 166: 
da6 ihr mich so wohlwoUend bewirthet, aufgenommen habt. I>er No- 
minatlT atoht wieder auAer der Conutruction; der Gedanke war « eure Bo- 
wirthnnff werde loh euch yergelten », aber der verbale Begriff wird andere 

ausgedraokt. 284 et wird mich nicht verdrie&en die Vergeltung dafttr: 

ich werde aie euch gern vergelten. — 386 der großer Jammer wohl am 

Hersen lag. 2S7 die hier Zurückbleibenden klagten. — 291 wie meine 

Quelle es mir berichtet. — 2W vgl. trou^a tour un toursel de gtaitjun 
etkieki^r Unit »eul ieant;\»i i avcU esHi$ d'argantlet aneM nuntii lnenoH»r49 

Creat. 9Q12. krdmcBre stm., Handelsmann, Krftmer. — 2S4 hrdm atm., 

Kaufmannabude. Nicht leer an Waaren. — 296 daß ich dei^lenige, ein 
sicher wftro, der darüber froh sein würde. — 300 wie ihm zu aehen 
dort begegnete. — 
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der'z mit gdte widerwa^e, 

der barüc von Baldac 305 

Tergalte niht daz drinne lac: 

als tsete der katolicö 

You Kancnlat: dö Kriechen so 

staont daz man hört dar inne rant, 

da yerg61te^z niht des keisers hant 310 

mit jener eweier stiure. 

daz kr&mgewant was tiure. 

Glw&n sin grüezen sprach 
zno dem kr&mer. do er gesach 
waz wnnders da lac vcile, 315 

Tikch stner mäze teile 
bat im zeigen Gäw&n 
gflrtelen oder fürspan. 
der krämer sprach aii*k han für w&r 
hie gesezzen manec j&r, 320 

daz nie min gctorste schonwen 
(niht wan werde frouwen) 
waz in mime kräme liget. 
ob iuwer herze manheit pfliget, 
s6 stt ir's alles hörre. 325 

ez ist gefüeret verre. 
habt ir den pris an lach genomen, 
slt-k durch liventinre komen 
her, soi iu gelingen, 

Uhte ir megt gedingen 330 

564 umb' mich: swäz ich Teiles han, 
daz ist in gar dan ondertlin. 


305 der bdruCy vgL I, 381. — 307 ebensowenig. — katoUcö. deT PatrUrcli. 

— 308 Raneuhtt, Tgl. I^ 353. — Kriechen, KTamo des Volkes fttr das Luid: 
Orieobenland, das griccbische Beich. Simrock besieht dies wo! mit BeoM 
auf den lateinischen Ereuzzug Ton 1304, wobei Konstantinopel ron den 
Krensfahrem erobert und geplündert wurde. — 309 kort stm., Sohats; n 
eollectivem Sinne. — 310 da^ in diesem Falle. — ez, das was in der Bsdt 
feil lag. — 311 sammt der Unterstützung des Baruc*« und des Patttarehea: 
wenn alle drei ihre Mittel zusammenthftten. 

815 wiz Wunders, was fttr aulNerordentliche Bing»« oder aneli: welch« 
Falle. — 316 entsprechend dem ihm zngetheilten maßToUen Wesen: m 
war ihm hier nicht darum su thun, die gr&ftten Kostbarkeiten ansxiisuebMi. 

— 317 bat im zeigen, ließ sieh zeigen. — 331 getonte, wagte: welLntir der- 
jenige den Kramladen besuchte, der das Abenteuer su bestehen wagt«. — 
336 verre, Ton weit her. — 337 wenn ihr solchen Buhm, solche Tap^dcrit 
besitzt. — 339 wenn es gut für euch enden soU. — 33() so könnt ikr ieiekt 
mit mir handeln: dann werden wir leicht Handels eins, denn es gehört 
<^iich dann alles. — 331 umb\ vgl. zu XI, 347. — 
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yart fOrbaz, lätes walten got. 

hki iuch PHpp&lin6t 

der veije her gewlset? 335 

manec fronwe piiset 

itiwer komen in ditze lant, 

ob sie hie erlceset iuwer baut. 

weit ir n&ch äventiure gen, 

fi6 \kt daz ors al stille st^n: 340 

des hüete ich, weit ir'z an mich lAn.» 

d6 sprach min h^r Gawan 

«wser^z in iuwem mazen, 

ich wolt'z iu gerne l&zen. 

nu entsitze ich iuwer rlcheit: 345 

86 riehen marschalc ez erleit 

nie, sU ich dar M gesaz.» 

der kramer sprach An' allen haz 

«h^rre, ich selbe und al min habe 

(waz möhte ich m^ na sprechen drabe?) 350 

ist iuwer, sult ir hie genesen. 

wes m5ht' ich pilircher wesen?» 

Gkwkn sin eilen l^rte, 
ze fuoze er farbaz kMe 

minliche und unyerzaget. o55 

als ich iu 4 hftn gesaget, 
er vant der bürge wite, 
daz iesii^ch ir slte 
stoont mit btwenllcher wer. 
fOr allen stürm niht ein her 360 

5fö gseV sie ze drlzec jftren, 


341 wenn ibr ntr es ftberlasBen, an7ertr»n«n wollt. — 343 wean m euch 
angemeMen vKr«, daß ihr einon solchen Dienst ftbemlhmet; allein ihr 
seid sn Tomehm dasu. — 345 eniHizen str., eigentlich: aus seinem Sitae 
kommen, |ioh «ntietcen; m. acc. tttrchteu. — 346 irUii Ton «rltden sty., 
erieben. Ygl Breo 355 fg. — 348 an* allen Aas, in freundlicher, heralioher 
Weite. — 360 da ich es euch schon vorher (Y. 330) gesagt habe. ~-> 352 pil- 
Hcherj mit größerem Beohte : wem angehören als dem, der dnreh Bestehen 
dieses Abenteuers seinen Mnth bewiesen? 

353 GdwdH acc. ffir Gdtodnen. — 336 Beziehung auf X, 950 ff. — 

357 er fand den Umfang, die Bingipauer der Barg so beschaffen. — 

358 Jede ihrer Seiten; aber »ite ist norain. sing. — 359 büwenltck adj., ▼on 
festem Baue. — «mt, Schntswehr. — 360 /üTj nm ihn abzuwehren, Ton 
sich fem xu halten. Sie würde sich nicht das Oeringste daraus machen, 
wenn man sie angriffe. — b§r stf., Beere : um etwas Oeringfttgiges su be- 
zeichnen', vgl. Zingorle, bildliche Verstärkung der Negation, S. 4 fg. — 
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op man ir wolde Tiren. 

enmitten drAf ein anger: 

das Lechvelt igt langer. 

yU turne obe den zinnen stuout« 365 

uns toot diu äventinre kant, 

d6 6&w4n den palaa sach, 

dem was alumbe sin dach 

reht' als p£&win gevider gar, 

lieht gemAl ont sd gevar, 37o 

weder regen noch der me 

entet des daches blicke w^. 

Innen er was gezieret 
unt wol g^eitieret, 

der veuster siale wol ergraben, 375 

dar üf gewelbe hAbe erhaben, 
dar inne bette ein wnnder 
lac her unt dar besunder: 
kultem maneger slahte 

14gen drüf Ton rieh er ahte. 380 

dÄ wäm die frowen gesezzcn. 
dine beten niht ?ergezzen, 
sine wseren dan gegangen, 
von in wart niht enpfangen 
ir fr6uden kunft, ir a«elden tac, 385 

der gar an G^wiine lac. 
roüesen sMn doch hÄJi gesehen, 
waz möhte in liebers sin geschehen? 
ir neheiniu daz tüon solte, 


3€2 wonA man sie gefährden wollte. — 363 mitten in der Borg, der Burg- 
hof. — 364 »chenhafter Vergleicli : natflrllch kann ein Burghof nicht so 
groO wie das Ijeohfeld sein. — 367 $ach, betrachtete. — 369 wie Pfanen- 
gefieder : mosaikartig au« Teraohiedenfarbigen Steinen zusammengesetst. — 
370 m) gevoTf Ton solcher Beschaffenheit: es. waren also wol glasierte 
Ziegeleteine. — . 372 schadete dem Glanae des Daches. 

375 siuie pl. Ton sül stf. , Sftule. ■*- tvol erffrabw, mit schOner els- 
g0gTabener Arbeit: also canneUerte Säulen. — 376 die Fen8ter<kfb.Tingea 
waren oben gewölbt. — 377 bette gen. pl. — ein%ound€rt «ine große üenge: 
Ton Bnhebetten. — 378 her uni «tor* ist auffallend beiioc: doch rgL nlMn, 
»td»; also: man hatte gelegt. — Oe*undet\ jedes für sich: sie stieften nidit 
unmittelbar eins an das andere, sondern es waren Zwischcnriome awischea 
ihnen. YgL Y. 18:^. — 380 von kostbarer Art. von gro&er Kostbarkeit — 
389 sie hatten nicht unterlassen hinwegzugehen. — 385 dezjenige, mit dem 
ihre Freude ihnen wiederkehrte. — 386 genauer und richtiger wäre dktf 
auf äwlden bezüglich: denn tV tmldtn tac ist ebenso eine Umschreibioig 
für Oawan, wie ir fr^uden kttn/t. — 387 wenn sie ihn hfttten sehen dür- 
fen. — 389 solt€f es war so bestimmt. — 
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8wie er in dienen wolle. 390 

566 d& wftrn sie doch uuschüldec an. 
d6 gienc min h^ Gäwan 
beidia her onde dar, 
er nam des pil&seB war. 

er sach an einer wende , 395 

i'ne weiz ze wederre hende, 
eine tfir wit offen 8t6n, 
dli inrehalp im solde ergen 
hohes prlss erwerben 
ode n4ch dem prlse ersterben. 400 

£r gienc zer kemenäten tu. 
der was ir estrlches schlu 
It^r, h^ele, als ein glas, 
d& Li't m^nr^ile was, 

daz bette von dem wunder. 405 

vier scbiben liefen drnnder, 
von mbbln lieht sinewel, 
daz der wint wart nie s6 snel: 
da w&m die Stollen M geklobeu. 
den esterich m6oz ich loben: 410 

von }aspis, van erisolte, 
von sardln^ als er wolte, 
Clinschor, der des erd&hte, 
tkB manegem laude br&hte 

sin listeellchitt wlsheit 415 

werc daz hier an was geleit. 


890 wi«wol er in ihrem Dienste dfthin kam. — 3i»4 er betrachtete den 
jpaias geuMker. — 396 wederre ans tcederere, ahd. hwedtireru: aui welcher 
TOB beiden Seiten, ob rechts oder links. — 398 innerhalb deren: in 
dem Zimmer, m welchem sie ftthrte. --' 400 nächj im Bingen nach dem 
Bubmek 

408 icAl», Ansehen: ihr Estrich war anxasehen, — 403 hale adj., 
glatt, schiapfrig. — 404 44, in welcher (Kemenate). — 40ti tcMbe swf., , i 
Kad. VgL €f H gouett wr quatrt ro««l si i»nele$ et si mon»nns Crest. 9070. — ttWp 
408 mit Ue/en zn ▼erbinden. -- 409 ad—üf, auf die Bader. — kiieU» sty., ' ' 
■palten, einkeilen: waren die BettfüLe eingesenkt, eingelassen. — 411 der 
FniSboden war Mosaik von* Terschledenfarhigen JBdelsteinen; vgL U pa- . , 

i»emsn$ del palaU fufters et remunu, indee et pers\de toutee eoktur» fu du ib fk- lo^'l/ 
9er 9 Orest. 9050. — von häugt ab von icerc 416. — criatjU, Chrysolith. — ' 
412 «ardtn «im., ebenfalls ein Edelstein, altfrans, eardonie, — er, das fol- 
gende Clinschor Torausiiehmend. — 413 CHneebor} Crest. uns 9ayei clere irti 
d'asironiomi« 8910. Per Komioativ steht anßor der Constraction, er wird ' 
dn'rch Hn 416 in dieselbe anf genommen. Der den ganaen Bau ausgedacht 
hatte, — 416 w^re, Material, das hierauf verwendet ward. 
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Der estench was so sl^if 
daz G&w&n küme ftld& begreif 
mit den fuozen stiare. 

er gienc nach &Yentiure> 420 

567 iemer, alse dicke er trat. 
daz bette fuor von slner ätat, 
das 6 was gestanden. 
6lw&ne wart enbianden 

daa er den swseren schilt getraoc, 426 

den ime sin ^urt bevalch genuoc. 
er dfthte «wie kum ich ze dir? 
wiltn wenken sus vor mir? 
ich Bol dich innen bringen, 
ob ich dich mege erspringen, v 430 

d^ gestuont im'z bette vor: 
er hnop sich zem spmnge enbor, 
und spranc rehte entnitten draov 
die snelheit vreischet niemer man, 
wie daz b^tte her unt dar sich stiez. 435 

der vier vrende deheine'z liez, 
mit hurte an iesllche'z swanc, 
daz al diu burc da von erklanc. 

Sus reit er manegen poynder gr6z. 
swaz der toner ie ged6z, 440 

und al die pusünsere, 
op der ftrste wsere 
bi dem jüng^sten dinne 
und bliesen n&ch gewinne, 


417 t*t€rick stm., dio yoUe und ursprtingliche Form: die mhd. gewöhn- 
liohe zweirilbige hat hier und 410 mohrtAohe jLnddrangea n»oh sich ge- 
sogen. — ileff adj., schlüpf rig: zu »Hfen. — 419 stittre stf., Statxe: skk 
kaum mit den Fttßen gtützeu konnte. — 420 nach Attntiurt, «anl gnt 
Olllck« Simrook. — 421 trat^ herantrat, eich dem Bette n&herte. — 424 m- 
blanden partio. (vgl. zu Y, 236), beschwerlich/ Iftstig. — 426 ihn nieht t<a 
sich SU lassen; TgL XI, 272. — 428 toenJton, ausweichen. — 429 ich vül 
dich merken lassen, dir zeigen. -^ 430 ertpringtn stT., durch Springra e^ 
reichen: weil das Herantreten (V. 421) ihm nicht half, indem das Bett so- 
fort seine Stellung wechselte. — 431 gtsUumt im vor, stand vor ihm. — 
483 draris drauf, wie man auch sagt o» dem bette ligen. — 434 maner moM, 
nio ein Mann , nie wieder jemand. — 435 tttie , mit welcher. — 436 Ua, 
ausließ. ^~ 437 ewanc intrans., schwang sich, stielt sich. 

439 der Anprall an die Wände wird scherzhaft mit «inem pojf»ätr, 
dem Anrennen der Bitter, yerglichen: das Bett vertritt die Stelle du 
Bosses. — 440 es muß op Torausgenommen werden: wenn alles OettM 
was der Donner je machte. — 441 ptufüruere ttm. , Posaunenhl&aer; r^ 
I, M7. — 442 der erste und der letzte: sftmmtlicho. — 444 nach (ftnimtt, 
um 7'Xi verdienen, um Geld. — 
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ez'n dorft' niht m^r äk krachen. 445 

Gäw4n muose wachen, 
swie'r an dem bette l»ge. 
wes der helt dö pflege? 
des galmes hete in so bevilt 
daz er znct' über sich den schilt: 450 

568 er lac, unde liez es walten 
den der helfe h&t behalten,, 
and den der helle nie yerdrdz, 
swer in slnem komber gröz 
helfe an in versuochen kan. 465 

der wise herzehafte man, 
sw& dem komber wirt bekant, 
der raefet an die höchsten hant: 
wan dia treit helfe rtche 

und hilft im helfecliche. 460 

daz selbe onch G&w&n da geschach. 
dem er ie sins prises jach, 
slnen kr^fteclichen güeten, 
den bat er sich behtleten. 

nu gewan daz krachen ende, 465 

so daz die vier wende 
geliche wäm gemezzen dar 
ald& daz bette wol gevar 
an dem esterlche enmitten staont. 
dk wart im groezer angest kunt. 470 

fünf hundert stabeslingen 
mit listeclichen dingen 
zem swaiike wftni bereite, 
der swanc gab in geleite 
üf daz bette ald& er lac 475 


445 es h&tte nicht lauter da krachen können. — 44(i wiewol er anf einem 
Bett lagf auf dem man doch sonat zu ichlafen pflegt: hier war aber von 
Schlafen nicht die Bede. — 450 dafl er lich mit dem Schilde radeckt«, 
um einigermaßen gegen den Lftrm geechfltzt zu eein. — 451 €4, den wei- 
teren Yeriauf. — 452 der die Hfllfe in seiner Gew^t hat, dem es nie an 
Hülfe fehlt. — 453 und der auch immer zu helfen bereit war. — 454 »wer, 
wenn Jemand. — 45B vertiHochen swv., zu erlMigen sttohon; an einen, yon 
jemand. — 454 die hcefisten hant, Gott; vgl. zu T, 13€8. — 460 kel/ectteke 
adv., hiüf reich. — 462 dem er seinen Bahm zuschrieb: dessen Hftlfe. — 
463 gäete, Ouruil^ Gnade. — 464 sich, weil es anf das Subject des Satsea 
geht; nhd. ihn. — 465 das Krachen des herumfahrenden Bettes. — 467 ge» 
me»zen, durchmessen, durchgemacht. — dar, bis zn dem Punkt«. — 
471 stabetlinge swl, Stabsehlender, Schleuder an einem Stocke. — 472 mU , i 
Ustecltehen dingen, in kflnstlicher Welse. ~ 473 TgL qui eomt io$ jors de li^t'^ 
traire prestex Orest. 88S4. — 474 ihr Schwung richtete sieb. — ' 
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der gchilt alsolher hert€ pflac, 

daz er's enpfant \i\ kleine. 

es wären waszersteine 

sinewel unde hart: 

et8W& der schilt doch d&rkel wart. 480 

«500 Die steine wären onch rerbolt. 
er hete selten P. gedolt 
BÖ Bwinde würfe üf in gepflogen, 
na was zem schuzze üf gezogen 
fflnf hundert armbrost ode m^r. ^^ 

diu heten algelkhen k«r 
reht' üf daz bette aldä er lac. 
swer ie solher ncete gepflac, 
der mac erkennen pflle. 

daz werte kurze wlle, 490 

unz daz sie wäm versnurret gar. 
swer wil gemaches nemen war, 
der'n kume an solch bette niht: 
gemaches im dk niemen giht. 
es möhte jagent werden grä, 495 

des gemaches als6 da 
Gäwän an dem bette vant. 
dann6ch sSn herze and ouch stn hant 
der zageheit lägen eine. 

die pflle und onch die steine ^ 

heten in niht gar yermiten: 
z^quaschiert und ouch versniten 
was er durch die ringe. 


476 p/ac, betal^. — 478 ufouerBtein «tm., Wassentein: Steine, wie sie in 
Wasser liegen, Kiesel. — 479 hart im mhd. seltene Form des Adj. nebee 
herte, Torsogsweise in mitteldeutsohen Gegenden. — 480 etswd, an manchen 
Stellen 

481 verboln ffwr., verschleudern. — 483 »unndt, stark , heftig. -* 
484 w(Uy Singular des Verbums bei nachfolgendem Plural des Subjeetea. — 
IM ^ 485 Vgl. eine cen» qu* ort que arbalettre» Crest. 8888» und par Ut ftnutr^Xm 
f H. lö^ ;i{Aa^9vi€rent\qtim/-et et 9ßf€t€a arffans,] y^n /«rirent plutß^ eitte cen» 9^. Di« '' 
/ Steine Werden bei GresÜen gar nicht erw&hnt. — 486 diu: armbnut i«t 
Xoutr. D setst di, was diese Hs. mehrfach f Or diu hat. — Jbtfr stm.. Wen- 
dung, Biohtung: richteten sieh alle. — 488 eine solche Koth durehgemacfai 
hat. — 489 der kann wol wissen was Pfeile sind. — 491 vsrnuurt^ swr., 
aufhören au sausen; sie waren alle verschossen. — 493 wer auf GemAoh- 
lichkeit sehen will: eine der schersenden Bemerkungen #os BiohterSf wie 
sie bei ihm so hftu&g sind. — 495 ««, davon: das folgende de* gemadkn 
im voraus andeutend. Vgl. VIII, 1038. — 496 dU6, vrio es. •— 498 er lag 
noch da mit unversagtem Hersen und Hand. — 501 niht ßor, durehaoi j 
nicht -^ 509 z%qua»chier«ti swr., quetschen; vgl. n, 494. -^ 503 tfMrdk üt 

nnjfe^ durch den Panier hindurch. — 

I 
I 
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d6 het er gedinge, 

sins kumbers wsere ein ende: 505 

dannöch mit giner hende 
miiost' er prls erstrlten. 
an den selben zlten 
tet sich gein im üf ein trir. 
ein starker pAr gienc dar für: 510 

570 der was fr^islich getan. 

von visches hiuto tmoger an 

ein surkdt unt ein bdnit, 

und des selben zwuo hosen wit. 

einen k61bn er In der hende truoc, 515 

des kiole groezcr denne ein kmoc. 

er gienc gein Gäw&ne her: 

daz enwas doch niend^r stn ger, 

wände in slns kumens da verdröz. 

Gäw&n dfthte «dirre ist bldz: 520 

sin wer ist gein mir harte laz.» 

er riht' sich üf unde saz, 

als ob in swsere niender lit. 

j^ner trat hinder einen trit, 

als ob er wolde entwichen, 525 

nnd sprach doch zorneclichen 

«irhi dnrfet mich entsitzen niht: 

ich füege ab wol daz iu geschiht 

da Ton ir'n lip ze pfände gebet. 

von's tiaveis kreften ir noch lebet: 530 

sol iuch der hie hkvt emert, 

ir Sit doch sterben« anerwert. 


504 ket fffdinge, hoffte. — 506 dannochj noch: das stand ihm noch beror. -> j . 

509 gtin ita, ihm gegenflb«r. VgL uns ritains, « hh pelj /triUn un fnai et t(Pf^/w 
U hrit oMti Grest 92a&. — 510 ftür, bür itm., Baner. — gienc dar fir^ 
trat heraus. — 511 war orsohrecklich anxnsehen. — 613 visches Mute (dat. 
von A40, Fischhaut: gemeint ist der Balg der Fischotter, welcher auch 
Kört genannt wird. Vgl. 27ibel. 363, 1. — 513 böntt stm., Matse, frana. 
^onnei, -— 514 ds* »elben. von demselben Stoffe. — 515 Jtolbe swm., Enflttel, 
ha Original un pel, ein Habl. — 516 kitUe swf.« Keule, der obere Theil 
des Khftttels. — grazer ^ dicker: als der geschweifte Bauch eines Kmges. 
l>er Vergleich besseichnet etwa die Form der Keule. — 518 das war Gawan 
niehts weniger als orwttnscht. — 520 bld», angewaffiaet, ohne Bttstung. — 
531 er wird sioh gegen mich nicht wehren können. — 523 smere pnet. 
«onj. Ton atoern str., schmerzen, mit acc, in. — 624 Hnd^r^ zurück; mhd. 
Mgt man sonst hinder »ich, — 526 wiewol es den Anschein tiatte als 
fti*hte er sich. — 527 Ich werde euch nichts thun. — 529 dd von, so 
Jlwas wodurch. — i>»f» = »r den: ihr ums Leben kommt. — 531 sol mhd. 
Unfig in Bedingnngssfttseu, wo wir es nicht besonders Übersetzen kön- 
nen. — 532 unerwert, nicht geschatxt; sterbe/u, gegen den Tod: das schützt 
«Qch nicht gegen den Tod. — 
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des bringe ich iuch wol innen 
als ich na scheide hinnen.» 
der Tflan tnt wider In. 53^ 

QiiwAn mit dem swerte sin 
^ vorne Schilde sluoc die zeine. 
die pfUe algemeine 
wftm hin durch gedrungen, 
daz se in den ringen klangen. 546 

571 Do harter ein gebrommen, 
als der wol zweinzec tnimmen 
slQege hie ze tanze, 
sin Tester muot der ganze , 
den dia wire zageheit 545 

nie verscherte noch versneit, 
dähte «waz sol mir geschehen? 
ich m6hte no wol kambers jehen: 
wil sich min kumber m^en? 
ze wer sol ich mich k^ren.» 55o 

na sah er gein's gebüres tür. 
ein starker lewe spranc derfttr: 
der was als ein ors sd h6ch. 
Gftw&n der ie ungeme vl6ch, 
den schilt er mit den riemen nam, 555 

er tet als ez der wer gezam, 
er spranc üf den estertdi. 
durch bänger was vr^islSch 
dirre starke lewe gr6z, 

des er doch w^ec d|i, genöz. 54»u 

mit zome lief er an den man: 


5M al9f sobald f wenn. ->• 535 trat in, trat ein in das Zimmer, aus den ei 
gtikoumien; -wir sagen: or gieng hinaus. — 537 tein stm., Stibcheo, daaa 
Vfeilschaft, Pfeü. — 540 in seiner Büstnng; Tgl. 503. 

541 geörunuMti swr. sa briinmen (I, 1244), dnmpt brüllen: hier snbil 

— 542 aU der, wie wenn jemand. — trumme swl, Trommel; die eigentlidi 

oberdeutsche Fonxi ist trtimbe; trurning dagegen mitteld. — 544 wieder 

Umschreibung des Mannes nnd seiner Bigensohaft durch die Blgeasi^aft; 

Tgl. XE, 176. — 545 wdr, echt, recht: w«s man so 7eigheit wanai. — 

547 sol, wird. — 548 ich kann doch jetst schon Ton Kummer reden, ich 

habe doch schon genug durchgemacht. — 551 nach* der Thttr, durch welebe 

/ . der Bauer gekommen war. — 56i2 TgL wu> liona ntouU mere*Uout,y^s ^ 

yd/N /y ßer$ et moult fa7neUou9\par VuU fors d'ttM ceanbre saut Crest wS7. — 

V o^/P '^^^ ^®' niemals floh. — 555 mit, bei. — nam, falzte. — 557 Ton dem Betts 

J'j^ herab. — fiSS durch hunger, weil ihn hungerte; vgl. Creat. 9328. — 560 dss 

UM/J.t half ihm nichts. — 561 vgl. qui niottseigneur Gawain assaut' p<w gt^anißvii 

I et par grant irt Crest. .9230. — :<^'.'f^ 
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Z6 wer st6ont h^r Gawan. 
er h6tem den schilt nftch genomen: 
Bin Erster grif was als6 komen, 
durch den schilt mit al den klän. 565 

von tiere ist selten 6 get&n 
sin grif durch solhe herte. 
G4w&n sich zuckes werte: 
ein bein hin abe er im swanc. 
der lewe td drin füezen spranc: 570 

572 ime Schilde bleip der fierde fuoz. 
mit blnote gab er solhen guz 
daz G&w&n mohte vaste st6n: 
her unt dar begunde'z g4n. 
der lewe spranc dicke an den gast: 575 

durch die nasen manegen pfn&st 
tet er mit pleckenden zenen. 
woU' man in solher splse wenen 
daz er güote liute gseze, 

ungeme ich pi im sseze. 580 

ez was euch G&wäne leit, 
der üf den lip d& mit im streit, 
er het in s6 geletzet, 
mit blaote wart benetzet 

al diu keroen&te gar. 585 

mit zorne spranc der lewe dar 
und wolt' in zucken under sich. 
Gftw&n tet im einen stich 
durch die brüst unz an die haut, 
da Yon des lewen zom verswant: 590 

wander strüchte nider'tOt. 
G&w&n het die gröze nOt 


562 »tuontj stellto aioh. — 563 Mttmj gesohwlloht an« het€ im, — ndch^ bei- /< 

nahe. — 564 al»6, das Folgende andeutend. — 565 trutou» »e* ongles li i^JaU^ 

embeiilfn «on ««ci« Orest. 9233 — 567 dnrob einen so harten Gegenstand ' ' 

wie dieser Schild war. — 56S zuc stm., das Bntrei&en: gegen das Ent- 

reißen des Schildes; vgl. 563. — 569 sioanc, schlug mit einem Streiche. 

Bei Crestien schl&(^ er ihm den Kopf und swei Füi&e ab. — 571 li pii ^nc/^, 

remesent pendu Ipar le» ongle» a »on escu Crest. 9241. — 572 mit bktote , an p -''/ ^«^ 

Blat. — 573 dijixch das Blut rerlor der Boden an Glätte-, Tgl. XI, 417. — 

576 pfndst stm., Schnauben; zu einem str. pfnihe. — 577 plecken=s blecken 

8-WT., sehen lassen: mit gefletschten Zähnen. — 579 guote^ tapfere. — 

582 üf den Hpy auf lieben und Tod; TgL zu X, 713. -^ 584 statt eines 

Satzes mit dat, — 586 dar, auf ihn los. — 589 um an die hont, indem er 

das Schwert bis an die Hand hineinstieß. — 591 »trUchte, fiel: bei Crestien fS;(^. 

ohne wiederholte Angriffe , gleich beim ersten Streiche. Wie viel an- / 

sohaulloher schildert Wolfram hier und überall I — 

WOI/VBAM TOS BBCHKITBACH. XX. 2. Aufl. 17 
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mit Btrlte überwunden« 

in den selben standen 

dAhter «was ist mir na gaot? (»Od 

ich sitze ong^rne in ditze blaot. 

och sol ich mich des wol bewam 

(diz bette kan b6 umbe Tarn), 

daz ich dran sitze oder üge, 

ob ich rehter wisheit pflige.» 600 

573 Nu was ime sin houbet 
mit würfen 86 betoubet, 
unt d6 sine wanden 
s6 blüot^n begonden, 

daz in sin sneiUchiu kraft 605 

gar liez mit ir geselleschaft: 
durch Bwind^ln er strtichens pflac 
daz houbt im üf dem Icwen lac, 
der schilt viel nider uuder in. « 
gewan er ie kr&ft ode sin, 610 

diu w&rn im beide enpfüeret: 
unsanfte er was gerüeret. 
aller siu tat im entwich, 
sin wanküBsen ungellch 

was dem daz Gym^e 616 

von Monte Kibb^le, 
diu süeze unt diu wlse, 
legete Kahenlse, 
dar düe er slnen pris verslicf. 
der prls gein disem manne lief: 620 


695 was soll ioh nun thun, d»8 mir sweckmtAig vilre. — 597 sol ich, irill 
loh. — den, dsTor, mit dat 599 eu yerbinden. — 598 dies Bett hAt die 
Sigenachaft. — 599 dranf darauf, auf das in der Parenthese stehende bettt 
Bu beziehen: die Parentliese yertritt einen Kebensatx, der die Begrttndnng 
enth&lt: da dies Bett, -r- «iYm, lige, mich setse, lege. • 

603 unt: auch das trug, außer dem L&rm, au seiner Betäubung bei — 
605 »neUteh adj., stark. — 606 lie*, Torließ: mit ihrer Begleitung, sie blieb 
ihm nicht mehr beigesellt. — 607 durch •toind^n, weil ihm schwindelta — 
610 ffttean, besaß. — tiny Besinnung; kru/t, der Oegensats yon unkrafit 
Ohnmacht. — 611 diu neutr., well auf Tersehiedene Geschleehter bezfl^T' 
lieh. — 613 et war ihm hart augesetst worden. -^ 615 — 618 BesiehuBg 
aul Bilhart*s Tristrant: Oymele (bei Gottfried^s FortseUem XamSU und 
KcuneUne) legt Kahenis, der die Kaoht mit ihr subringi, ein ihr Ton Jbalde 
gegebenes lassen, aut welchem jeder darauf Liegende ununterbroehea 
sohlAft, unter den Kopf. — 619 »inen prU, seine Ehre: er wurde |im Mor- 
gen Ton allen Terspottet. — 620 Gawan kam nicht um eeine Bhra, wena 
er, nachdem er soviel durchgemacht, ohnmächtig dalag: im Oegenthcil, 
die Ehre kam ihm entgegen, wandte sich nicht von ihm. — 
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wände ir habet daz wol yernomen, 
wk mit er was von witzen komen, 
daz er lac imyerstumen, 
wie des wai^ begannen. 

Verholne ez wart beschcuwet, 625 

daz mit bldate was betouwet 
der kemen&ten ^sterfch. 
sie b^de dem t6de wlrn gellch, 
der lewe unde Gäwäu. 

ein juncfrouwe wol getiLn 630 

574 mit vorhten laogete üben In: 
d^ w&rt vil bleidi ir schln. 
diu jnnge 86 verzagete 
daz ez diu alte klagete, 

AmXri diu wlse. 635 

dar nmbe ich sie noch prlse, 
daz sie den riter nerte 
unt ime d6 sterben werte« 
sie gienc onch dar durch schoawen. 
d6 wart Ton der froawen 640 

zem venster oben in gesehen 
daz sie neweders mohte jehen, 
ir kOnftedichcr fröuden tage 
ode iemer herzeiillcher klage, 
sie Yorht', der riter waere t5t: 645 

des Irrten sie gedanke n6t; 
wand' er sus M dem lewen lac 
unt anders keines bettes pflac. 
sie sprach «mir ist von herzen leit, 
op dln getriuwiu manhdt 650 

din werdez leben hüt Terlom. 


89S d€tM hangt von de» folgenden Zeile ab. 

635 Verholne adr., unbemerkt: daA er nichts merken konnte. •» 629 sä« 
hen wie todt aus. -~ 630 bei Crestien sagt der Fährmann an i^awan, dafi 
er nicht die Jungfrauen, aber diese ihn sehen ki^nnent Tgl. ei vos toient . 

eUe moult bienJ le» pticelee et les roinen 9152. — 631 htogen swv., aus einem jh^ ub»-f/(F 
Versteck iluoe\ Iioch) schauen. — 633 sie verlor so den Muth, dafi sie'' 
steht weiter Idnsah, sondern zurückkehrte; ihr Bericht veranlaßte die 
Hage der Alten. — 635 Amine ist Gawan's GroAmutter. -— 642 4cu, so 
etwas, ein solcher Anblick, daß sie keins tou beiden sagen konnte, ob 
dieser Anblick ihr in Zukunft Freude oder ewiges Herzeleid brächte, ob 
Oawan lebendig oder todt war. -»- 646 durch dön Gedanken, dfe Über- 
legung kam sie in Noth und Kummer, weil er u. s. w. *— 650 getriuwiu f 
ausharrende, feste. •— 651 verlorn^ su Grunde gerichtet. -* 

17» 
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h&stu den t6t alhie rekorn 

durch ans yü eUendeu diet, 

stt dir dln triawe daz geriet, 

mih erb&rmet iemer in6r dln tugent, 655 

da habest alter ode jogent.» 

hin z'al den frouwen sie d6 sprach 

wand' sie dti? hell sus ligen sach, 

«ir fronwen die des toufes pflegen, 

rüeft alle an got nmb' slnen segen.» 660 

575 Sie sande zwno jnncfröawen dar, 
und bat sie rehte nemen war 
daz sie sanfte Blieben, 
( daz sie dan entwichen, 

daz sie ir brsehten msere, 665 

ob er bi lebene wsere 
ode ob er wser' verscheiden, 
daz gebot sie den beiden, 
die süezen megede reine, 

ob ir dewederiu weine? 670 

j& sie beide s6re, 
durch rehtes j&mers l^e, 
d6 s'in BUS ligen funden, 
daz von slnen wunden 

der schilt mit blnote swebete. 675 

si besikhen ob er lebete, 
einiu mit ir clären hant 
den heim von slme houbte baut, 
und oüch die fint&len sin. 

d& lag ein kleinez schiumelln 680 

Yor slme r6tem munde, 
ze warten sie begunde, 
ob er den &tem iender züge 


652 rekorn für erhom, gefunden. — 653 tUtnäen, fremde: die hier nicht 
heinüBoh sind. -^ 655 mich erbarmet y mich Jammert. — iemer mir, in aller 
Znlconft. — 656 mögest du alt oder jung sein: das Termag eie noch nicht 
Bu unterscheiden. — 659 die ihr Christinnen seid: pßegen conj, pr»8. — 
660 rü^en an exiien, anrufen. 

662 recht darauf xu achten. — 664 i daz gehört in den folgenden Sats 
mit das. — dan enttoichen, aus dem Zimmer f ortgiengen, in welchem Gairan 
lag. — 670 ihr fragt ob. — detceder, einer Ton beiden. — 671 naoh jd, nein 
wird mhd. das Pronomen gern hinzugefügt. — 672 "wie ihr rechter Jammer 
es sie lehrte. — 675 mit bluote swebete, in Blute schwamm. — 676 bfisäken^ 
sahen genauer zu. — 680 echnaneltn stn., denün. Tön tchüm, Schaum; 
kleinez t feines. — 683 dtem stm., Athem; die lichtigere Porm mit d hat 
•ich in Odem erhalten. — 


GJLWAN TJKD DAS WüNDEBBETT. 261 

od ober sie des lebens trttge: 
da^ lac dannöch in strlte. 6S5 

üf slme kurslte 

von zobele wftrn zwei gampilün, 
als Uin6t der Britün 
mit gr6zem prtse w&pen truoc: 
der br&hte werdekeit genuoc 690 

576 in der jügeode an sin ende, 
din maget mit ir hende 
des Zobels roufte und habt' in dar 
für sine nasen: d6 nam sie war, 
ob der atem'z hftr so regete 695 

daz ez sieb iender wegete. 

Der ätem wart d& fanden, 
an den selben stunden 
biez sie balde springen, 

ein lüter wazzer bringen: 700 

ir gespil wol gevar 
brftbt' ir daz snellicbe dar. 
diu maget schoup ir vingerlln 
zwischen die zene sin: 

mit grdzen fuogen daz geschach. 705 

dö g6z sie daz wazzer nach, 
saiilte, und aber m^e. 
sin^ göz iedoch niht sSre, 
unz daz er d'ougen üf swanc. 
er bot in dienst und sägete in d&nc, 710 

den zwein süezen kinden. 
«daz ir mich soldet vinden 


684 ob ef sie dArln tilnsche, daß er ihr lebend erscbetne und es doch niMit 
•oi. — 685 dM war noch zweifelhalt. — 688 ItMt ist Attas* Sohn, der 
früh gestorben war; Tgl. zu YII, 1354. — cUa, wie sie. — 689 mit großen 
Ehren als Wappen trng. — 690 hatte schon in seiner Jagend yiel ÄJk- 
sehen and Böhm erworben, und behielt sie bis an sein frühes Ende. — 
693 rlA etwas Ton dem Zobel ab. — htU^te dar, hielt hin. — 694 nam icar, 
pasfte vai. -«- 696 daß d^s Haar irgend eine Bewegung zeigte. 

697 Der ätem, der gesachte, gewtlnschte Athem. — 699 befs^l sie den 
begleitenden Jungfrauen fortzueilen. — 703 vinfferttn stn., Tingerohen; in 
dieser Bedeutung mhd. nicht h&ufig; die gewöhnliche ist Fingerring; zu 
I, 1538. ■— 706 fuugen, Geschioklichkeit. — 707 aber mire^ immer mehr. — 
708 MtAf Hre^ nicht gewaltsam, nicht zu viel auf einmal. — 709 4/" wAngefi^ 
aoleohlagen. -^ 710 er bdf in dienet bedeutet hier nicht Tiel mehr als ein 
respeotToUes Danken, Begrüßung. — 712 da», Ausruf der Klage, des Un- 
willens. — toldetj mußtet. — 


262 KLFYn BCCH. 

SOS ongeiogeiillche ligen! 
ob daz wirt t<« ia Temrigeiiy 
daz prOeve ich in fAr gttete. 71» 

iar saht iach dimn behOete.» 
sie )fthn «ir liget unde liget 
als der des hcehsten piises pfliget. 
ir habet den prls alhie bezalt» 
des IT mit fröoden werdet alt: 730 

577 der aig ist inwer hiate. 
na troost uns armen liate, 
ob iwaren wanden sl also 
das wir mit iu wesen Tr6.» 

er sprach csttht ir mich gerne leben, 7S5 

8^ Salt ir mir helfe geben.» 
des bat er die froawen. 
cÜt mlne wanden schonwen 
etswen der 6k künne mite. 

sol ich begto noch strltes site, 730 

sd bint mir'n heim üf fand] gßt ir hin: 
den 11p ich gerne werende bin.» 
sie j&hn «ir slt na strltes yrt: 
hto:^, l&t ans ia wesen bl. 

wan einiu sol gewinnen T3& 

an Tier küneginnen 
daz potenbrOt, ir lebet noch, 
man sol in bereiten och 
gemach and erzente clär, 
ant wol mit triawen nemen war 740 


713 unff€zogenltche adr., unpMseiid: dor hOfisobe Oawan, da«TorbOd alltr 
äoaerlloben Bittertngend, kann e« selbst in dieser SitaaUoB aiobt rer- 
sobmenen, da& er etwas die feine Sitte Yerletsendes gethan. — 714 wenn 
ihr das ftlr euch behaltet, nicht weiter sagt. — 715 das rechne ich eneh 
als besondere Qnade und Frenndlichkeit an. — 716 zuhi, wohlersogenss 
Wesen: bewahre euch in Bezug darauf am Oesiemenden. -~ 717 fg. rgi. 
XI, 620. Ihr seid in nichts eurer JQhre su nahe getreten. — 719 den piHi, 
solchen Buhm. — 720 daß ihr darüber bis in euer Alter euch freuen 
könnt. — 723 trcut =: trcesUt, gebt uns die beruhigende Yersicherang. — 
723 ob es mit euren Wunden so stöbe. — 724 wesen ^ sein können. — 
727 d0*f auf die folgende Bitte su beziehen, in welcher die rerlangto HfiUe 
besteht. — 729 der sich . darauf rerstohc. ^— 730 wenn ich noch mehr 
kämpfen soll: strites eite, Umsohreibung für atrtt. — 731 t<>i«I, das den 
.Ters belastet-, ist wol mit Laohmann zu streichen: zwei' imperaüvisehs 
S&tzo reibt Wolfram mehrfach ohne und aneinander. -» hin, hinweg. — 
784 iu wesen bi, bei euch bleiben. — 735 toan, nur. — 736 ihre Namea 
sind VI .1639—42 genannt. — 737 den Lohn für die Botschaft, die Kach- 
slchf, daß ihr noch lobt. — 739 ertenie stf., Arznei; cMr gehört su beiden 
Substantiven: wir gebrauchen schön auch in diesem Sinne wie hier. — 
740 ans iu V. 738 muß iuwer ergänzt werden. — 
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mit salben 86 gehiure, 
diu für die quascbiure 
unt fflr die wanden ein genist 
mit senfte helfedlchen ist.» 

Der megede einiu dannen spranc 745 

86 balde daz 8ie niender hanc 
diu br&ht' ze bove m«ure 
daz er bl lebene wa&re, 
«unt al86 lebellche, 

daz er uns fröuden riebe 760 

678 mit fröuden machet, ruocbet's got. 
im ist ab guoter helfe not.» 
sie spr&cben alle «die merzls.» 
diu alte kflneginne wis 

ein bette biez bereiten , 755 

d& fOr ein teppech breiten, 
bl einem guotem fiure. 
salben harte tiure, 
wol gcworht mit sinne, 

die gew&n diu künegiune^ 760 

z^r qu&schiure unt ze wunden, 
do geb^t sie an den stunden 
vier frouwen daz sie giengen 
unt sin ham&sch enpfiengen, 
daz si'z s&nfte von iin nahmen, 765 

unt daz sie künden rsemen 
daz er sich des iht dorfte Schemen, 
«ein pfelle sult ir umbe iuch nemen., 
unde entw&pent'n in dem schate. 
op danne g6u s) sin State, 770 


741 Mo^en sing., uObe swl — 748 genist stf., Qenesung, Heiliuig. — 744 mit 
SSI und, und eine Sftnftiffung, Lindorang. 

• 746 b<tlde adr., schnell: daß sie nichts weniger als hinkte; wieder ver- 
Bi&rkt der negierte Gegensatz den Ansdruck. — 747 Z9 hove, ihrer Herr- 
schaft; vgL X, 1398. — 749 Übergang Ton indireoter in directe "Bede. — 
l^eltchß adv., lebend, lebendig. — 751 mit fröuden, in einer uns orfreuei^den 
Weise. — .753 ditf frans, dieu; altfrans, kommt neben dei* dte form de 
vor. — merzt», frans, merci. Dank: G-ott sei Dank. Vgl. TII, 398. -^ 
754 AmiTe ist gemeint. — 761 ist mit getoorht zu verbinden: bestimmt 
fOz Quetschungen. — 762 an den stunden, sofort. — 766 raemen swv., ge- 
wOhnlioh rdmen mit gen., -wonach trachten: künden rcemen, es so einsu- 
richten yerstftnden. Die Üborsetsangen Simrock*8 und San-Marte*8 schei- 
nen mir den Sinn su yerfehlen. — 767 iht = niht. — « 768 ein für einen. — 
769 entwdpent*n fftr entwdpent in, — 770 State stl, Umstände, wenn sein 
Zoataad ihm su gehen erlaubt. — 
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daz doli, ode traget in hin 

ald& ich pl dem bette bin: 

ich warte aid& der helt sol li||^. 

op sin kämpf ist 86 gedigen 

daz er niht ist ze rerhe mint, 775 

ich mache in schiere wol gesunt. 

swelch sin w6nde stüend^ ze verhe, 

daz W8pr' diu frönden twerhe: 

d& mite waem onch wir reslagen 

und mttesen l^bendec starben tragen.» 7S0 

579 Na, diz wart als6 get&n. 
entw&pent wart h6r 6&w^ 
unt dinn^n geleitet 
und h61f^ bereitet 

▼on den die helfen künden. 785 

d& w&ren slner wanden 
fflnfzec ode m^re; 
die pflle iedoch niht sftre 
durch die ringe warn gedracket: 
der schilt was für gerucket. 790 

dö nam diu alte künegln 
dlct&m und warmen wln 
unt einen pl&wen zind&l: 
do erstreich sie diu bluotes mal 
üz den wunden, sw& decheinia was, 795 

unt baut in so daz er genas. 
8W& der heim was in gebogen, 
da engein daz houbet was erzogen, 
daz man die wttrfe erkande: 


771 dft« laßt su: im andern Falle tragt ihn eu dem Bette, wo ich Um 
erwi^rten werde. — 773 ich hesoi^e die Stelle, wo. — 774 gedigen, aai-, 
gefallen. — 777 wenn eine seiner Wunden. — te verhe, im Sitz des Lebens: 
tOdtlioh w&re. -^ 778 twerek adj-« qner durchgehend, in der Quere durch- 
schneidend; mit gen.: das wäre diejenige, eine sololie, die unsere Freude 
quer durchschnitte. — 779 dd mite, dadurch. 

783 geleitetf geftkhrt: er konnte also doch gehen; vgl. 770. — 784 nicht: 
es wurde HfOfe bereitet, sondern: er wurde mit HtÜfe rersehen, aus- 
gestattet. — 786 dd, bei diesem Anlasse: als man ihn dort untersuchte. — 
789 vgl. XI, &03. — 790 der Schild war au seinem Sohutie TorgesohobeB 
gewesen und hatte die Oewalt der Pfeile gebrochen. ^-- 792 tK^an^ eine 
Pflanae, Diptam, lat. dictcmmum, — 794 eretrichen stv., herausstreichwi, ab- 
wischen. -~' htuaUs mM, die blutige» Flecke, die Blutstropfen. — 796 tasl, 
verband. Daft er am Leben blieb. — 798 da engetHf diesen Stellen gegen- 
über, an diesen Stellen. — ernehen stv., aufwärts ziehen: d» hatte das 
Haupt eine Beule. — 
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die quischinr sie verawande 800 

mit der utben krefte 
ont Ton ir meisterscbefte. 

Sie sprach «ich senfte iu schiere. 
Cundrle la sarziere 

niochet mich s6 dicke sehen; 805 

swaz Ton ^rzenle mac geschehen) 
des tnot sie mich gewaltec vol. 
slt Anfortas in j&mers dol 
kom, daz man im helfe warp, 
diu salbe im half daz er niht starp: 810 

580 sie ist von Munsalysesche komen.» 
d6 G&w&n h^te yemomen 
Munsalysesche nennen, 
do begünde er fröude erkennen: 
er wlüide er wser' d& nähe bl. 815 

d6 sprach der ie was valsches ^tI, 
Gäwän, zer küneginne 
afroawe, mtne sinne, 
die mir wäm entrunnen , 

die habet ir gewannen 820 

wider in min herze: 
oach swiftet sich min smerze. 
swaz ich krefteod sinne hän, 
die h4t iawer dienstman 

gar yon iawem schulden.» 825 

sie sprach «h^rre, iuwern holden 
sul wir uns alle n&hen 
unt des mit triuwen gaben, 
nu Voigt mir ant enredet niht vil. 
eine würz ich iu geben wil, 830 


800 9erswande prst. ron verstcenden, verschwinden machen, beaeitigen. — 
802 von, durch. ^- meiiterschaft stf., Kunst. 

803 Hnften mit dat., Linderung yerscbaffen. — 803 ruochett bat die 
Vreundlichkeit^ GefälUgkeii — »ehen, besuchen. — 806 was man rerndt- 
telst Ajrznei thun kann. — 807 gewaltec tuon mit aoo. und gen., jemand in 
dMi BeaitB woTon setzen. — 808 Jdmers dol , das JammerToUe Leiden. — 
809 da»f so daß, infolge dessen: man sieh nach Httlle f<lr ihn umthat. — 
814 frlkide erkamen, zu wissen was Freude war, Freude «u empfinden. — 
818 jetst errt bin ich wieder in den Besitz meiner Geisteskräfte ge» 
'kammtOL. — 839 ewiften swr., beschwichtigen (oh ist niederdeutsch, wie in 
Kloht« ftr nifteS). Auf diese Lesart, als die ursprüngliche, weisen d d d 
hin, die etiften oder Kiften haben. — 827 ndhen : wir sollen trachten eurem 
WohlwoUen nahe zu kommen, es zu erreichen, zu gewinnen. — 828 da- 
nach mit aufrichtigem Eifer streben. ~ 830 eiw wur», ein i^aut. — 
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d& Ton ir slAfet: ddst in guot. 

ezzens trmkens keinen mnoi 

sult ir haben tot der naht» 

b6 kamt iu wid6r iuwer mäht: 

86 trite ich in mi^ spifie zuo» ^ 

daz ir wol bitet onse fruo.» 

Eine würz sie legete in slnen mont: 
d6 slief er an der selben stunt 
wol sie sin mit decke pflac. 
alsus überslief den tac ^40 

581 der ^en rlche und lasters arm 
lag al sanfte ont im was warnL 
etswenne in doch in sl&fe vrös,. 
daz er besehet' unde n6s, 
allez von der salben kraft. ^45 

Ton frouwen gr6z geselleschaft 
giengen üz, die andern In: 
die truogen liebten werden schtn. 
Amivä diu alte 

gebot mit ir gewalte 850 

daz ir enkeiniu riefe 
die wil' der helt d& sliefe. 
sie bat ouch den palas 
besliezen: swaz d& riter was, 
sarjande, burgssre, 855 

der nech^iner disiu msere 
vrfesch TÖr dem andern tage, 
dö kom den frouwen niuwiu klage. 

Sns slief der helt unz an die naht. 
diu künegtn was 86 bed&ht, 860 

die würz s'im üzem munde nam. 


832 keinen muot, kein Gelösten: nach Essen nnd Trinken. — 834 meU, 
Kraft. — 835 dann komme ioh und bringe enoh Bpeise. — 836 daft ihr 
bis frfih dann aushalten könnt. 

838 er schlief sofort ein. ^ 839 sie deckte Ihn gut zu. — 840 iber- 
»Idfen aiT., durchschlafen. -^ 841 gemeinsames Subjeot der beiden Yeibi« 
•wischen denen es in der Uitte steht. — - der lasters arm unflect. Form 
^e hftufig im Beime. — 844 heschen swr., den Schlucken bekommen^ iB 
Sttddeutschland noch hetschen; Sohmoller n, 253. — ^ n6s presto Ton nieM* 
Str., nhd. schwach, aber mundartlich stT. — 846 eine Menge von Franea 
— 848 die waren schön und stattlich ansusehen. — 850 mit der AutoriU*, 
die sie genoß. — 853 bat, befahl. -^ 854 mat rtter, so viele Bitter; rttä" 
gen. pL «- 857 vriesch, erfuhr.. 

860 96 beddht, so überlegt, yorsorgUch. — 
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er 'rwAcbte: trinkenB in gezam. 
d6 hiez dar tragen dia wUe 
trinkn nnt gaote splse. 

er riht' sich üf nnde saz, 865 

mit guoten frduddn er az. 
TÜ manec froawe vor im stndnt. 
im wart nie werder dienest knnt: 
ir dienst mit zühten wart get&n. 
dö pruofte min h^ GSwan 870 

582 dise, die, und abe jene: 
er iras et in der alten sene 
n4ch Orgelüsn der cl&ren, 
want im in slnen j&ren 

kein wlp 86 nahe nie gegienc 875 

t:tsw& d& er minne enpfienc 
ode d& im minne was versaget. 
d6 sprach der helt nnverzaget 
zno slner meisterinne, 

der alten kOneginne, 880 

ff froawe, ez krenkt mit nunc zokt, 
ir meget mir's jeben für angenäht, 
Buln dise frouwen for mir st^n: 
gebiet in daz sie sitzen g^n, 
ode heizt sie mit mir ezzen.» 885 

«alhie wirt niht gesezzen 
Yon ir enkeiner nnze an mich, 
hdrre, sie möhten schämen sich, 
golden sMu niht dienen tu: 
wände ir slt unser frönden zil. 890 

doch, hörre, swaz ir gebietet in, 
daz Bolen sie leisten, habe wir sin.» 


863 ndok gethnt ein«» dinge« ^ mir gefällt etwas: er hatte Lust sti trinken. 
-— 6S8 totrder iet oolnpar', würdigerer, stattliclierer: m itelif aber nicht 
für werderr, da im Hhd. der Gompar. lohwaoh» Pona hat; fttr to«rd«re, ahd. 
werdira. — 870 pnto/te, betrachtete genau. — S71 und €U>«, nnd dann wie> 
der. — 873 et, nnn einmal. — ««n« stf., eohmeraUohei Terlangen. -* 874 in 
»inen jdren, so lange er lebte. —- 875 so tief ins Heri drang. — 876 ettwä, 
in manchen Fflllen: w» er erhOrt wurde und in andern, wo er unerhört 
blieb; in allen seinen früheren Liebeshftndeln. — 879 meieterinn« stf., 
Aufseherin, Pflegerin; oder: Herrin. — 881 meine Wohlersogenheit leidet 
Schaden darunter. — 882 ungenufit stf., Ungenttgsamkeit, Kafilosigkeit: 
Uki könnt von mir sagen, daß ich nicht weil^ was sich gehört. — 884 p«- 
biet rss gebietet. — 887 un»e an mich, bis auf mich, mich ausgenommen. — 
888 sie hätten Ursache sich su schämen. — 890 der Mittelpunkt unserer 
Vreude. >— 891 indess wenn ihr es wünscht, sollen sie sich setzen. •— 
893 habe wir «in, es wäre nicht verständig, wenn wir (sie schließt sieh 
mit ein) euren Wünschen nicht nachkämen. — 
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die edden mit der hftheii art 

wftrn ir ztthte des bewart, 

wand' si'z mit willen t&ten, 895 

ir sQesen mnnde in biten 

d& fit^nes nnze er gteze, 

daz ir enkeiniu seze. 

d6 daz geachach, sie giengen wider: 

6&win sieb leite sl&len nider. 900 


894 sie wAren mit Wobknogenheit in der BecMhiuif vexselien: m g»- 
lHrm«h Umen nicht daran, sie ftnAerte rioii darin. — 695 mit willen^ gen: 
daA de standen. >- 896 naehdem die Königin ihre Znatinummg gegeben 
(T. 891), baten lie lelbst darum, stehen bleiben in dILrfen. — 897 tUnu 
gen. de« Oemndinme. — unze, so lange. — 899 getdiaek, geeohehen wir. 


ZWÖLFTES BÜCBL 

GAWAN ÜKD GBAMOFLAKZ. 

Gawan kann Tor Liebeskummer nicht schlafen und besieht sich die 
WunderbuTg. Er besteigt ein Warthaus, auf M^elchem eine S&ule alles, 
was im Umkreis von sechs Meilen geschieht, abspiegelt Darin sieht er 
Orgelusen mit einem Bitter, dem Turkoiton Florant von Itolao, reiten. 
Er waffnet sich, reitet nach der Kampiwiese und wirft den Bitter ab. 
Orgeluse yerhöhnt ihn wieder und fordert ihn auf, ihr aus Clinsohor's 
Walde einen Kraus zu holen. Zu diesem Zweck will Gawan bei Li gweis 
prelljus ttber den Fluss Sabins, sturst hinein und kommt nur mit Mflhe 
heraus. Als er den Kraus gebrochen, erscheint König Gramoflanz, der 
aber den Kampf mit Gawan verschm&ht, weil er immer nur mit mehr als 
Einem k&mpft; eine Ausnahme mache er nur bei Gawan, dessen Tater 
den seinen treulos erschlagen, dessen Schwester Itonje er liebt. Gawan 
nennt sich; beide rerabreden einen Zweikampf in Joflanse, wohin beide 
mit Gefolge, Gawan mit Artus, kommen sollen. Gawan kehrt zu Orge- 
lusen zurück, die ihn wegen ihrer Härte um Verzeihung bittet : sie habe 
ihn nur yersuchen und zum Kampfe mit Gramoflanz stacheln wollen, der 
ihren Geliebten, Gidegast, erschlagen. Ihn zu r&chen hat sie schon eine 
Menge Fürsten und Bitter um 3old und Minnelohn (Farzival allein ver- 
schmähte sie) geworben, und den reichen Kram, den sie von Anfortas 
erhalten, und an dessen Erwerb ihr Besitz hieng, tot das Thor gestellt, 
damit Gramoflanz das Abenteuer bestehe und umkomme. Gawan und 
Orgeluse reiten nach dem Wunderschlosse, werden von Plippalinot über- 
gesetzt und von Clinschor's Leuten festlich empfangen. Als Lösegeld für 
Lisehois erhält der Fährmann eine Harfe aus dem Krun. Gawan sendet 
einen Boten mit geheimer Botschaft, die Arnive umsonst herauszube- 
kommen sucht, an Artus. 


583 Swer im nu ruowe nseme, 
ob raowens in gezeeme, 
ich wsen' der bete es Sünde. 
hkch der Sventiore nrkünde 


1 YTenn ihn nun Jemand in seiner Buhe stören wollte. — 4 wie meine 
Quelle es bezeugt. •— 
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het 6r sich g'&rb^itet, 5 

gehoßhet unt gebreitet 
slnen piis mit gr6zer n^t. 
swaz der werde LanzilAt 
üf der Bwertbrflcke erleit 

unt Sit mit Meljacanse streit , 10 

dfiz was gein dlrre ii6t eia niht; 
unt des man OSr^lie gibt, 
dem stolzen kflnege riebe, 
der als6 rlterllcbe 

den lewen von dem palas 15 

warf, der da ze Nantes was. 
Gärel oucb'z mezser bolte, 
da Ton er knmber dolte 
in der marmellnen Btä, 

trQege dise pfile ein mül, 30 

er wser' ze Til gel&den dermitei 
die Gawan durch ellens site 
gein slme verbe snurren liea^ 
als in sin manllch berze btez. 
Li gweiz prelljus der fort, 25 

und £rek der Scboydelakurt 
erstreit abe Mllbonagrtn, 
der 'nwederz gap so böben pln, 
noch d6 der stolze Iwftn 

sinen goz niht wölde l&n 30 

584 üf der ftventiure stein. 

solten dise kulnber sin al ein, 
Q&w&ns komber slüege für, 
w«g$ lernen ungemacbes kür. 


5 hfttto er aioh lehr »ngeitreagt; nun, 569. — 8 m f da » Abenteoer Laa* 
silot'i aal der Schwertbrücke hatte Wolf ram schon VH, 1473 aniresplelt! 
B. die Anmerk. — II ffeitiy Terglichen mit. — 12 OArtl, der ebenfani nehT» 
{ach im Parxiral erwfthnt wird (rgl. Oermania m, 33), iet der Held eines 
erefthlenden Qedichte« yon dem Pleier: eine ftltere Biohtiing, wahr«eheia> 
lieh franxösisoh, war also dem Steife nach Wolfram , und ebenso Hart* 
mann, bekannt. . Die That, die man Garel zuaohroibt, war ebenfalls eia 
Nichts. — 19 marmeUn adj., marmorn. «~ 22 dnreh seinen muthigeii Cha- 
rakter veranlaftt. •— 35 li gwei»t altfrans, li ^ue», bnrg. lothr. guei», der 
Furt, der Steg. — preHfui, altfrans. perilleut, gefiU&rlioh; TgL XH, 583. 
ö76. — 26 dieses letzte Abenteuer in Hartmann^s Sreo war schon III, 1877 
in Bezug genommen. — 29 noch Jenes Abenteuer als. Die Beziehung 
jeht auf Hartmann's Iwein und dessen erstes Abenteuer. Die Form twi» 
hat Wolfram immer, auch in deminut. Form , iwdnet ; altfranak IwmK. — 
30 das auf den Stein gegossene Wasser erregte ein großes Donnerwetter, 
an welches ein Kampf sich anschloß. — 32 af ein, alle eins, vereinigt. — 
33 für »lahe% das Übergewicht haben. — 34 kür, Art. 
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Weihen komber mein* ich nu? 35 

ob iuch des diahte niht ze fnio, 
ich solle in iu benennen gar. 
Orgelfts* diu kom aldar 
in GäwlUis herzen gedanc, 

die ie was zageheite kranc 40 

unt gein dem wären eilen starc. 
wie kom daz sich d& verbarc 
s6 gröz wlp in 86 kleiner stat? 
sie kom einen engen pfat 

in Gäw&nes herze, 45 

daz 411er sin smerze 
von disem knmber.gar yerswant. 
ez was iedoch ein knrziu want, 
d& s6 lanc wip inne saz, 

der mit triuwen nie tergaz 50 

sin dienstUchez wachen, 
niemen sol tes lachen, 
daz alsns w^rlichen man 
ein wlp entschumpfieren kan. 
wohri woch, waz sol daz sin? 55 

da tuot fron Minne ir zürnen schtn 
an dem der prls h&t bejaget, 
w^rlich und unverzaget 
hftt s'in iedoch fanden. 

gein dem siechen wanden 60 

585 soll' sie gewalts verdriezen: 
er möht' doch des geniezen, 
daz s'in kne stnen danc 
wol gesunden 6 betwanc. 

Fron Minne, weit ir prls bejagen, 65 

m^ht ir in doch läzen iiagen, 


37 wWe, würde. — 40 die für der; vgl. zu IOC, 72. Der nie von Peig- 
heit etwas wußte. — 41 gein^ in. Bezug auf: wahren Huth. — 46 aller 
llbrige Schmerz verschwand vor diesem Kummer, wurde durch ihn in den 
nbntergrund godrftngt. — 4S kurziu vjotUj sein Herz. •— 50 d«r, nicht de»f 
nach der mhd. gewöhnlichen Besiehung bei v4p, —* 51 seine dienstbereite 
Aufmerksamkeit. — 52 te» ss dte, nach bairischer Weise. — 55 voohH vooch 
l^teijeet. des Staunens und ünwillehs, verdoppelt und mit eingeschobenem 
I, -wie sonst A; hier hat die eine Klasse von Hss. loohrA; vgL toord woch 
Konrad von Haslau: r ist eingeschoben wie In iardfA, mtrdnu u. s. w. — ' 
56 dd, am Beginn der Antwort, erklftrend. -— 59 iedoch, doch. •*— 61 sollte 
sie es verschmähen, ihre Haeht zu zeigen. — 63 das soBte Ihm zu Ghite 
kommen. — 63 gegen seinen WiÜen. — 64 goeundem aoo. sing., als er wohl 
gesund war. 

66 möht=mShtet: fo könntet ihr eueh doeh. das sagem lassen. ~- 
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iu ist ka* ^e dlrre strlt. 

Gäw&n lebet' ie sine zit 

als inwer hnlde ime geb6t: 

&l8 t6t sin vater L6t. 70 

muoterhUp al sin gesiebte 

daz stuont iu gar ze rebte 

Sit ber von MasadlUie, 

den ze F&morg&ne 

Terdelascboye fuorte, 75 

den inwer kraft dö ruorte. 

Mazad&nes n&cbkomen, 

Yon den ist dicke slt Temomen 

daz ir enkein incb nie yerliez. 

ItbSr von Kabaviez 80 

inwer inslgel trnoc: 

swi man Yor wlben sin gewooc, 

des wolde sieb ir keiniu scbamen, 

8W& man nante slnen namen, 

ob sie der minne ir krefte jacb. 85 

au prüevet denne diu in sach: 

der warn diu rebten msere komen. 

an dem in dienest wart benomen. 

Nu tuot oucb G&w&n den tot, 
als slme neven üinöt, 90 

586 den iuwer kraft dar zuo belwanc 
daz der junge stteze ranc 
n&cb w6rd6r ämien, 
von Eanadic F16rien« 
sins vater lant von binde er vl6cb: 95 


67 tu, für eactu — Der Kampf mit einem Kranken und Verwundeten. — 

68 Bein ganses Leben lang. — 70 ais, ebenso. — 72 »e rehte »tdn mit dal, 
unter der Becbtsgewalt ron jemand stehen: stand iu eurer G^ewalt, war 
euch dienstbar. — 73 fttt her^ Ton der Zeit her. — Mataddn : vgl. I, 1667. 
— 7i ze, naoh. — 81 iuwer iiuigelf euer Wappen: als euer Bitter und 
Piener. — 82 vor tnibeiiy in Gegenwart ron Frftuen. — stn gmetioc^ iha 
nannte, von ihm sprach. — 83 ri««, auf den folgenden Satx mit ob T. S5 
SU beai<>hen. — loolte sich schamtHf glaubte sich schftmen zu dtlrfen. — 
85 wenn sie die Macht der Minne anerkannte, sieh in Minne zu ihm Ina« 
gezogen fühlte. — 86 nun beurtheilt erst wie es der gieng, die ihn züt 
Augen sah. — 87 die wußte es erst recht genau, wie minniglioh er war. — 
88 durch seinen Tod gieng euch, Frau Minne, yiel Dienst yerloren^ den 
er euch noch htttte leisten können. Tgl. m, 1349. 

90 Ilindt : Tgl. XI, 688. — 92 ranc, ihre Liebe zu gewinnen suchte. — 
94 diese -wie alle bisherigen Beziehungen dieses Buches fehlen bei GreatieB, 
von dem überhaupt Wolfram in diesem Buche sich schon merldioh ent- 
fernt. — 95 ton kinde, Ton Kindheit auf: als kleines Kind. •~- 


I 
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diu selbe ktkneginne in z6ch: 
ze Britftne er was ein gast. 
F16rte in luot mit minnen last, 
daz sMn veijagete für 'ez lant. 
in ir dienste man in vant 100 

t6t, als ir wol hd^t ?ernomeu. 
Gäw&ns künne ist. dicke komen 
durch minne in herzebseriu a6r. 
ich nenne in slner m&ge ittßr, 
den ouch von minne ist worden w^. 105 

wes twanc der blüotv&rwe sn6 
Parziy&ls getriiiwen lip? 
daz schnof diu künegin sin wip. 
GMöesen und Gahmoreten, 

die habet ir bÄde übertreten, 110 

daz ir se gäbet an den r6. 
diu werde Itönje 
trüoc nach röys Gramofianz 
mit triuwen. stsete minno ganz: 
daz was Gäwftns swester clär. 115 

frou Minne, ir teilt ouch iuwern vä.r 
SürdftmiKr durch Alexandern. 
die eine unt die andern, 
swaz Gäw&n künnes ie gewan, 
fron Minn', die wolt ir niht erl&n, 120 

587 sine müesten dienest gein iu tragen: 
nu weit ir pris an im bejagen. ' 
ir soltet kraft gein krefteu geben, 
und liezet GSiwI^hen leben 


97 er war ein Fremder in seiner Heimat. ~- 99 für 'ez =ifür dctZy vor das 

Land hinaus: aus seiner Heimat. — 101 Beziehung auf eine sunst nieht 

erhaltene Srzihlung. — 102 anoh Hinot gehOrte als Artus' Sohn zur Yer- 

.. wandtschaft Oawan's. — 106 we». wozu? nftmlioh daß or ganz «eine Ber 

^. sinnong Tezlor; Tgl. das 5. Bncii. — hlw)tf>ar adj., von Blut gefftrbt: von 

^den drei Blutstropfen der Oans. — 109 Gdlöes, den Bruder Oahmuret'B: 

. er war im Dienste von Annore vor Munthori gebliohen ; vgl. U , 663 ; 

^VII, 256. — 110 übertreten stv. , überwinden.. — 111 sodah ihr «!<> dem 

' Tode überliefertet. — 112 von der Liebe Itonje's und Gramoüanzens er- 

.' >&hlt das 14. Buch. — 113 ndchj die Sehnsucht bezeichnend. — 114 treue 

und beständige Minne. — 116 trilt prset. für feiltet: ihr theiltet zu: ihr 

' llefit eure gefährliche Macht empflndeii. — 117 SünMinür d. h. sor 

* (Schwester) d'amur, eine Schwester Q-awan's, welche mit dem griechischen 

' Kaiser Alajcander vermählt war; ihr Sohji war Gliges, Held einer Brzfth- 

' lang von Crestien, die IConrad Fleck deutsch bearbeitete. Vgl. XIV> 998. 

^ — 118 dt« eine, die einen: sie alle. — 120 wolt sswoltet. — 123 ihr solltet 

eure Kraft gegen diejenigen zeigen, die selbst Kraft haben, nicht aber 

' gegen einen schwachen Verwundeten. — l'Jd Ueset^ solltet lassen. — 

WOJ^VOAM VON XSC'HX^VBACH. n. 2. Aufi. 18 


274 SWÖLFTBS BUCH« 

siech mit slnen wunden, 1^ 

nnt twnnget die gesunden. 

maneger hftt ron minnen sanc, 

den nie diu minne also getwanc. 

ich mOhte na wol stille dagen: 

ez selten minnaere klagen, 180 

waz dem von Korwsege was, 

do er der Arentior genas, 

daz in bestnont der minnen schür 

kne helfe gar ze sür. 

Er sprach «ouwö daz ich ie Vk6s 135 

disin bette raowel6s. 
einz h&t mich yers^ret, 
unfz ander mir gemfiret 
ged&nkä nach minne. 

Orgelüs^ diu herzoginne 140 

muoz gen&de an mir begen, 
ob ich bl fröaden sol besten«» 
Tor ungedolt er sich so want 
daz brast etslfch sin wanden bant. 
in solhem ongemache er lac; 145 

na sehet, dA schein id. in der tac: 
des het er nnsanfte erbiten. 
er hete d& vor dicke erliten 
mit swerten maiiegen herten strlt 
sanfter dan die ruowens zit. 150 

588 ob kurober sich gellche deme, 

swelch minner den an sich geneme, 
der werde alrSrst wol gesunt 


127 manolier singt Ton Minne: ein Tadel der liiedeTdlohter, die hftufig 
nur fingiertes Liebesleid sangen. — 128 also, sowie Gawan. — 139 tdi 
möhte ioo<, loh htttte Grund. — 180 er rechnet sich also niclit- s« den 
mimuBren. — 1S3 gehört in den Satz mit das: daß, nachdem er liei dos 
Abenteuer mit dem Leben durchgekommen war. — 188 bwtdM^ fehkdlich 
angreifen, befallen. 

185 ie *rkdi=sie erMs^ jemals erkor. — tZ$ ruotoeidtt auf denen ick 
keine Buhe finde. — 137 ein»: das Wunderbett. — 138 deu amd^rt vd 
dem ich Jetst liege. — 142 wenn ich im Besitz yon Freude bleiben, nickt 
um alle meine Preude kommen soll. — 143 ungedolt stl, tJagednld; ä» 
form ist überwiegend mitteldeutsch: er konnte es nicht ertragen^ nickt 
aushalten. ->- 144 etalich, manches, aber nicht mit partit. Oen. -^ 147 wi* 
eanfte ady., schwer: er hatte ihn in schwerer Lage erwartet. -^149mu- 
ehen harten Sohwertkampf. — 160 sanfter compar. des Adr., leid^w. -^ 
151 wenn ein Kummer sich .diesem, den Gawan litt, gleichstellen wüL ^ 
163 wenn ein Liebender einen eben solchen au tragen behauptet.-—- 163 ««< 
pesunt, gana gesund wie er ist. — 
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mit pfUen altas s^re wont: 

daz taot im llhte &ls w^ 155 

als stn minnen kamber ^. 

Gäw&n trooc minne und ander klage, 
do begünde ez liuhten yome tage, 
daz siner grözeH kerzen schin 
onn&ch so nrrec mohte sin. 160 

td rihte sich der wig4nt. 
d6 was sin linln gewant 
n&ch wanden ande harnascbrar. 
zno zMm was geleget dar 

hdfmede und brüoch Ton backeram: 166 

den wehsei eridd gerne nam, 
nnt eine gamasch mtederln, 
des s^lb^n ein kOrsenlln, 
6be d6n schflrbr&nt 

Ton Arraze aldar gesant. 170 

zwftn' stiTftle onch d& l&gen, 
die niht grdeee enge püftgen. 
ditt niuwen kleider leit' er an: 
d6 gieno. min h^r GfiwSkn 

üz zer kemtoiten tOr. 17ö 

sus gienc er wider onde für, 
unz er den riehen palas Tänt. 


169 dann wird er merken, d»Ä OawAn d*f doppelte Gewiolit su tragen 
liatte: nAmlloh da« der Wanden an dem de» Liebeetoldes. Auch das kann 
«in Hieb ani die Minnetftnger sein, die so oft Von ihren Hinnewnndea 
Toden. 

Ibl ander JOage, anderes worüber er au klagen hatte: die Sohmeraen 
•einer Wunden. — 158 Uuhten swr., hell werden. — 160 unnAck^ kaum: 
im Sinne von dnrohans nicht, wie mU«» sa niemals. -^ »6 Hrrtc, so weit- 
reichend: daft die groAenKeraen lange nicht so rielldoht ausstrahlten, 
d*Ton Terdonkeilt wurden. — 163 var muA aus hanunchtar auch sn ndeh 
ttrunden OrgSnat werden: nach vmnden tar, gdfftrbt wie die Wunden, blut« 
]rotfa. — hama»eho€ir, der Schmus der Bllstung hatte sich mit dem Blute 
^emisohl — < 164 wo s*tfn, neben ihn. — 165 buekerain stm., altfrani. 
ftvtiearan, neulranz. bouffran, ein wollener Stofil Aueh bei Orostien wer- 
den die Bleider,;die ein Knappe ihm bringt, geschildert, aber Terschieden; 
'4V. 9386 — 91. — 166 wtAiel stm., Tausch: ließ er sich gerne gefallen. — 
167 ganuuch stf., itaL guamaoeia, frana. gamacke, Überrock: wol Ton 
deutschem Ursprünge. — märderln adj., von Marderfellen. — 168 des 
seiben, aus demselben Stoffe. — kürtenitn stn., demin. von kürten ^ Pela- 
rock, mlat. cur$ina. — 169 den dal p^., dem Kttrsen und der Gamasch. 

— sehurbrant stm., ein Bleidnngsstoff, dessen erster Theil mlat. teumm 
ist; vgl. Germania H, 87. — 170 Arrcu, Arras, .Stadt in der Pioardie, 
deren SSouge im Mittelalter sehr bertthmt waren. — 173 die nichts weniger 
als eng waren. — 176 vHder unde für, rarttck und rorwftrts, hin und lier. 

— 177 der palat ist derselbe, in welchem er das Abenteuer bestanden, in 
dessen einem Zimmor das Wunderbett stand; vgl. Gresl 9408. — N(^(P 

18* 


///' 
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stn^n o(ig^n wart nie bekant 
rlcheit diu dar zuo töhte 1 

das sie dem glichen möhte. 180 

589 üf durch den palas eiiiesit 
gienc ein gewelbe niht ze wlt, 
gegrMet über den palas h<kh: 
Binewel sich das umbe z6oh. 

dar üffe stuoni ein d&riu sül: 185 

dia was niht von holze fül, 
sie was lieht nndc starc, 
b6 gr6z, froun Camillen sarc 
wser' drüife wol gestanden. 

ftz Feireflzes landen 190 

brldit' ez der wlse Clinschor, 
w^rc diz hie stuont enbor. 

Sinw61 als ein gezelt ez was. 
der meisier J6ometra6, 

solt^ ez geworht h&n des hant, 195 

din kunst waere im unbekant. 
ez was geworht mit liste. 
adamÄs und amatiste 
(diu iyentiore uns wizzen 11t), 
thöp&zje und gränat, 200 

crisolte und rübbine, 
smarärde und s&rdihe, 
BUS w&m diu venster rtche, 
wlt unt h6ch gellche. 
als man der venster siule sach, 205 


179 die clasu geeignet gewesen wäre. — 180 dem, dieMim palas, der Pracht 
desMlben. — 181 eituHt, auf der einen Seite: in der einen £oke des pcUat 
war eine Wendeltreppe angel^racht. VgL Lucae, do nommUie loci« 
Wolframiani«, 6. 34 fg. — 182 die Wendeltreppe war gewölbt, die Wöl- 
bungen aber liemlioh eng. — 183 gegridet. Tgl. IT, 214. — 184 dies 6e- 
wOlbe gieng spirallOrmig in die Höbe; es war also eine gewölbte« aber 
nicht geradaufsteigende, sondern wendelfOraüge Treppe. Tgl. Orest. 9657 
^XS'i <" f€n€9tr€s d*unt iomeU. — 188 nach *6 gröt wieder kein Satas mit da«, 
sondetn direol — CttmUle. war schon X, 55 erw&bnt: ihren kostbaren 
Sarg beschreibt Heinrieh v. Teldeke in «einer Eneide 362, 9—264, 26. — 
li)l e« nimmt das folgende toere voraus. — 192 «oerc, Kunstwerk: der ganse 
Kunstbau der Treppe und S&ule. 

194 Jit}Tnetr(u, Geometor: als Kigenname aufgefaßt. TgL TI, 983. -> 
196 das h&tte er mobt rerstanden. — 197 mit Ustt, mit aauberisoher Kunst 
— 300 thopa^€ pl. von thopatlu» (KT, 1400) « mit deutscher JBndung. — 
203 die Fenster selbst bestanden aus den genannten Edelsteinen, die die 
Stelle von Gtesmalerei in kostbarer Weise vertraten. •>— 204 von gleicher 
Höbe und Weite. — .205 ebenso wie die FensteTsftuleu (d.h. in demselben 
Stile) war auch da« Dach. — 
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der art was obene das tach. 
dehein eül stuont dar unde 
diu sich geliehen konde 
der gr6zen sül, da zwischen stuont. 
uns tnot dia ftventiure kunt 210 

590 waz diu Wunders mohte h^n. 

durch schouwen giienc hör G&w&n 

tdt daz warthüs eine 

ZUG manegem tiwereni steine, 

da vander solich wunder gröz, 215 

des in ze sehen niht verdröz. 

in dühte daz im al diu lant 

in der gr6zen siule wairn bekant, 

unt daz diu lant umb' giengen, 

unt daz mit hurte enptiengen 220 

die gr6zen berge ein ander. 

in der siule vander 

liute riten unde gön, 

disen loufen, jenen st^n. 

in ein venster er gesaz, 225 

er wolt' daz wunder prüeven baz. 

1)6 kom diu alte Anilve, 
und ir töhter SÄnglve, 
unde ir tohter tohter zwuo: 

die giengen alle viere zuo. 230 

Gftwän spranc; üf , iö er se sach. 
diu küneginne Arnlve sprach 
«h^rre, ir solt noch slftfes pÜegen. 


tiOl dar unde, nicht: darnnter, unter den Säulen; sondern: dort unten, 
unterhalb (für dar unden: zu III, 414). Keine der Pentttors&ulen, denn 
die^e lagen Unterhalb der Säule in der Dachwölbung. — 209 nach siU muß 
daa relative diu ergänzt werden. — dd »wischen, in der Mitte. — 211 wie 
wunderbar die eingerichtet war. — 213 üf, in. — warthüa stn., WarthauB, 
Warte: der oberste Theil dieses TreppenbauoSf wo man eine Bundsioht 
hatte. — eintj allein. — 214 das mit manchem Edelsteine gesehmtlokt war. 

— 217 diese Erzählung scheint aus den mittelalterlichen Sagen Ton Yirgil 
entnommen, dem ähnliche Bauten beigelegt wurden. -> 218 warn bekant^ 
daß er sie sähe. — 219 sich im Kreise drehten. '— 220 im Aufeinander- 
stoßen sich ablösten: einer verdrängte rasch den afidem. — 222 vander, 
sah er, bemerkte er. — 225 gesaz, setzte sich. 

228 Sangive ist Gawan's Mutter. — 229 die b^den Töchter ihrer 
Tochter, also Q-awan*s Schwestern, sind Itonje und Gundrie. Biis beiden 
j KOi^giunen kennt auch Crest. 8890; die zweite wird ron ihm fille et roine '^^^^ ^ 
P.genannt S^KXk^und diese hat wieder eine Tochter 8901. Jene älteste heiß 
:fi;ff{emely>Ul Jf^die Mutter Gauwain^s wird nicht mit Kamen genannt 101 IS fhl 

— 2«3 söU^soUet. — ' /" 
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habet ir mowens lach bewegen, 
dar 9ao alt ir se s^re wont, ^^ 

sol in iiider nngemach sin kont.» 
d6 sprach er «fronwe und meisterin, 
mir hAt kraft onde sin 
iuwer helfe als6 gegeben, 

das ich gediene, muoz idi leben.» 340 

591 diu kOnegin sprach muoz ich 86 spdien 
das ir mir, h6rre, habet veijehen, 
daz ich iuwer meisteriune sl, 
sd.kfisst dis' frouwen alle dri. 
di Sit ir lasters ane bewart: 245 

sie sint erbom von kflneges art.» 
dirre bete was er vr6., 
die clAren frouwen knste er d6, 
Sangfv^n und Itonj^ 

und die sflezen CündrlC SSO 

GAw&n saz selbe fünfte nider. 
d6 saher für unde wider 
an der d&ren megede llp: 
iedoch dwanc in des ein wip, 
diu in slme herzen lac, 255 

dirre megede blic ein nebeltac 
was bl Orgelüsen gar. 
diu düht' et in s6 wol gevar, 
▼on Ld'gröis diu herzogin: 
da jagete in sin herze hin. 260 

Nu, diz was ergangen, 
daz Oftw^n was enpfangen 


234 "«veimihT auf.Bnhe yenichtet habt — 236 wenn ihr noch andere Un- 
bequemlichkeit SU euem Wanden haben sollt: solche gew&hrt ihm aber 
das Herumgehen und Steigen bei seinem Zustande. — 387 meiteerin be- 
aeiohnet diejenige, die durch ihre Kunst ihn gehMlt.und rerpflegrt hat; 
meUter ist häufiger Ausdruck ftlr Arat. YgL XI, 879. — 840 «Eos iet relat 
für da» ez: daß ich es durch Dienst au vergelten suchen werde, wenn i(di 
am tieben bleiben darl. -— 341 wenn ich es so auffassen darf: den Aus- 
druck weUterin, den er gebraucht hat, und den sie im Sinne «Ctobieterin* 
nimmt. — 244 so gebiete ich euch sie lu kttssea. — aus kann niobt wold 
bei dieser Ausdmoksweise entbehrt werden; vgl. 263. -— 346 Uuten bmMurtj 
gegen Schande geschütat: dar an, indem ihr das thul — 347 tete, Aef- 
iordemng. — 261 ««16« fünfte, mit den vier Vrauen. — 353 von der einsB 
cur andern, und dann wieder die erste betraohtend: hin und her. -^ 
354 desy dasu, auf Y. 856 au beaiehen: daA sie ihm erschienen. — 367 M, 
neben, im Yergleioh mit. — gar, mit nebeUae au Terbinden. — 368 «I, nua 
einmal: se schön, daß keine andere HchÖnheit neben ihr Baum hatte. 
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von den frouwen allen drin, 
die tmogen s^ liehten sditn, 
des llbte ein herze wser' versniten, 2G5 

daz ^ nibt kumber^ä het erliten. 
zao Biner meisterinne er sprach 
mnb' die sül die er da sach, 
daz 8i im sagete msere, 

Ton weiher art diu vaere. 270 

592 d6 sprach sie ah^rre) dirre stein 
bi tage und alle nähte schein, 
Sit er mir erste wart erkant, 
alombe sehs mÜ' in daz iant. 
Bw&z in dem zil geschiht, 275 

in dirre siule man daz siht, 
in wazzer und üf velde: 
des ist er wäriu melde, 
ez sl vogel oder tier, 

der gast unt der forehtier, 280 

die vremeden unt die künden 
die hat man drinne funden. 
über sehs mlle g^t sin glänz: 
er ist s6 veste und s6 ganz 

daz in mit starken sinnen 285 

künde nie gewinnen 
weder hamer noch der smit. 
er wart verstolen ze Thabronit 
der künegln Secundillen, 
ich wsen' des, ftn' ir willen.» 290 

Gäw&n an den zlten 
sach in der siule rlten 
ein riter und ein' frouwen 


2€S de*, von welchem, daß dadurch. — 266 welches ixfüxn niemals 
liiebeBkumiiier erlitten, «ich bis dahin unempf&nglich für die Minne ge- 
■eigt. — 370 wi« ihre Einrichtung w&re. — 272 «cAein, leuchtete.- — 275 sil, 
»bgegrencter JUtum, Entfernung, Umkreis. — 37S melde stf., Terrathung, 
Kundgebung: das seigt er alles wie. es sich Wirklich rerhlUt. — 2S0 forehtier 
•tm., altfrasa. forettier, der Beamte der den fdreet unter sich hat; doch 
scheint et hier in weiterem Sinne gebraucht, denn wie der gast dem. 
pretneden, so entspricht der forehtier dem künden. — 381 künde swm., der 
im Lande bekannt, heimisch isl — 28i er, der Steii^ die steinerne Säule. 
— 285 itarken Hirnen f groAer Kraft. — 286 gewinnen str., vom Flecke 
Bohaffen. — 389 der GMiebten von Parzival'« Halbbruder Feireflz. 

. 291 an den »tten, in diesem Zeitpunkt, Augenblicke. — 293 gehört ala 
Object au b«iden Yerben. — 
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moht' er d4 beidia. schouwen. 
dö dttbte in diu frouwe cUr, 2115 

man und ora gewftpcnt gar, 
tmt der h61m gezimleret. 
sie k6men geheistieret 
durch die pass&schen Af den piftu. 
B&ch ime dia reise wart getAn. 300 

51)3 sie k6uin die sir&zen darch taz nmor, 
als Lischois der stolze fuor, 
den er enschompiierte. 
diu fronwe condwierte 

den riter mit dem zoame her: 905 

tjostferen was sin ger. 
Gäw&n sich nmbe körte, 
slnen kumber er gem^rtc. 
in düht' diu sül het in betrogien: 
d6 sach er für ungelogen 310' 

Orgelftseu de LAgrois 
und einen rtter curtois 
gein dem urvar üf dem wasen. 
ist diu nieswurz in der nasen 
draete unde strenge. 315 

durch sin herze enge 
kom alsus diu herzogln, 
durch stniu ougen oben tn. 

Gein miaue helfelös ein man, 
ouw6 daz ist h^r Gftwän. 320 

zuo slner meisterinne er sprach, 
do er den riter kernen sach, 


294 bHdiu ne«ir., weil auf Personen Tersohiedenen Oesohlochts besllglich. 
— S98 KeUtiertn swv., «Itfrans. hetter neben basier , eilen, eilig reiten. — 
300 er wer der Zweck, das Ziel ihrer Beiae. — 301 rgl. X, 961. — SOS (mU, 
ebenso wie: <uf welcher anoh gekonunen war; vgL X, 9<>9. — Si>5 ntä 
ctom, am. — 306 er kam van. eine Iianse su brechen. — 307 or wandte sich 
von der S&nle, in die er bisher geblickt, nm und sah in die Gegend hin- 
aus. — '906 da wurde sein Kummer noch größer. — * 310 für ungeloffen, in 
Wahrheit, wahrhaftig; rgl. II, 166. — 313 auf der Wiese dem Iiandtings« 
platxe gegenttber. — 314 der seltsame Vergleich ist wie httuflg duroh den 
Beim veranlaßt. Bas tertium comparationis liegt in mtge. Wie die Niee- 
wurs durch eine kleine Offiiung kommt und eine sohAeUe und starke Wir^ 
kung hervorbringt, so drang durch die Augen die Herzogin in sein Hers. 
•^ 81S sie durchdrang sein Hers vermittelst der Augen: die Augen aie 
Beten su>A Hersen kommen namentlich in der mhd. Lyrik sehr oft vor 
319 ein Mann, der sich gegen die Hinne nicht wehren konnte. — 
390 da», ein solcher. — 
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tfpowe, dort rert ein rlter her 
mit üf geriht^tem sper: 

der wil süochens niht envindea, 325 

ouch sol sin saocben irinden. 
»it er riterschefte gert, 
strits ist er von mir gewert, 
sagt mir, wer mac diu fröuwe sin?» 
sie sprach «das& ist diu herzogt ii 330 

"bd4. von Logrdis, diu cl&re. 

wem kumet sip sas ze vare? 

der turkoite ist mit ir komen, 

von dem s6 dicke ist vernomen, 

daz sin herze ist unverzaget. 335 

er h&t mit speren prls bejaget, 

es weem gehöret drfu l&iit. 

gein Biner werllcheii haut 

Salt ir gtrlten mlden nu. 

strlten ist ia gar ze Irao: 340' 

ir Sit üf strlt ze sere wunt. 

ob ir halt w^ßret wol gesunt, 

ir solt doch striten gein im Ihn,» 

d6 sprich min her fiUwän 

«ir jehet, ich süle hie herresln: tU5 

swer denne üf al die 6re min 

riterschaft so n&he suochet, 

Bit er stri't^s geruochet, 

frottwe, ich sol min harnasch h^n.» 

des wart gröz weinen da getitn 350 

von den fröuwen allen vieren. 

sie sprächen «weit ir zieren 

iuwer sselde und iuwern prls, 


325 Hiebt ablassen zu attoheu ; als Objeot ist aus Y. 327 su ergtnxen riter- 
»ckaft" — 320 ihren Kamen bat bisher Gawau nicbt erfabren. Vgl. <i m« 
ditts qM pu€t 09ire une puctile qui vient ci Orest. 9676. — 392 wem folgt 
sie in 0O feindlicher Absicht nach? auf wen bat sie's abgesehen? — 
333 iurkoite 8wm.f Bogenscbatse, leiobtbewafTaeter Bitter: s^üi Name ist 
VloTAUt Ton Itolac. YgL namentlich XII, 1233'o35. — 334 man hat es . , 

oft erfahren, erprobt. — 336 prU, solchen Buhm. Vgl. Cttr maint chetaHer ßS^u^j Sh 
a c€ port\a ^Cmtia moi conqtri« et mort Crest. 9691. — 337 es, daß daron: ' 

^es^unackt, geidert w&ren; e$ reichte ans, um drei Länder damit tu 
«cbnAltiken. — 339 nu, in unserm Jetzigen Zustande. — 341 ü/ ttrit^ um 
SU fftrciten. — MS 90lts=i9öUet. — 345 Tgl. XI, 888 und namentlich 
•yT , 107 ff. — 346 wenn also jemand auf meine Ehre los, zum Schaden 
laeiner KLxe. — 347 sd ndA«, in solcher K&he meines Landes. — 348 ^- 
ruochet , 'haben will — 349 der correcte Nachsatx wäre : so will ich den 
Kampf mit ihm aufnehmen. "— ich sol. ich will. — 352 zieren^ schön zna« 
eben« nicht verunzieren, nicht aus ihrem schönen Zustande bringen. — 
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86 Btrltet niht decheinen wis. 

Isget ir dk vor im tdt, 355 

alrftrst wäehse unser not. 

siilt aber ir vor im genesen, 

weit ir in h&m&sche wesen, 

in nement iur Ersten wunden'z leben: 

86 sin wir an den t6t gegeben.» 360 

595 Gftwftn saa mit kumber ranci * 

ir muget wol beeren waz in twanc 
fOr schände heter an sich genomen 
des werden türköiten kotuen: 
in dwäng^n ouch wanden s^re, 366 

ont diu minne michels m^e, 
ont der vier frouwen riuwe: 
wand' er sah an in triuwe. 
er bat se weinen Tcrbern: 

sin munt dar zuo begunde gern 370 

hamasch, ors uude swert. 
die frouwen dar unde wert 
fuorten G&w&neu wider, 
er bat se vor im gän dar nider. 
d& d' imdern frouwen wären, 375 

die süezen und die cl&ren. 
G&wän fd slns strites vart 
balde aldä gewäpent wart 
bl weinden liebten ougen: 

sie t&ten'z also tougen 380 

daz niemen vriesch diu msere, 
niwan der kamersere, 
der hiez sin ors erstrichen. 
Gftw&n begunde sUchen 


355 vor im, Tor «einem Ftlßen, im Kampfe mit ihm. — Z&S alrSrtt, dMun 
erst recht. — 357 wenn ihr mit dem Leben davonkommt, nicht im Kampfe 
bleibt. — S58 gehört in den Naohsata V. 359 : ao nehmen enoh, -wenn ihr. 

— 359 die Wunden, die ihr auf dem Wanderbett erhalten. 

361 tu9, in iolgender Weiae. — 363 für »chande, als eine Schande. -~ 
an »ick iftnomen, lioh angerechaei. — 365 dwtmgenf bedr&nigten, sohmen- 
ten. — 367 riuwe ^ Traner. — 368 denn er si^, daß sie ea wohl mit ihm 
meinten. — 370 femer bat er sie. — gern mit dem Aeo. ist ipohd. sel- 
ten. — 373 foider, snrüok: hinunter in den paku. — 375 tTs^de, ge« 
achw&oht aus die, — 377 um in den Kampf zu sieben, —r 379 61 inuitni- 
mental: Termittelst, durch. — Umschreibung ftlr weinende schöne Frauen. 

— 383 eretrichen stT., glatt streichen, surecbt macheu. — 384 sUchen, uat 
seinen langsamen Ghang zu bezeichnen: es ist tonst kein Ausdruck, der 
vom Gange der M&nner, wol aber von dem der Frauen gebraucht wird. — ■ 
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aldA Gringaljete stuont. B85 

doch was er 86 s^re wunt, 
deh schilt er küme dar getruoc: 
der was türkel ouch genuoc. 

Üf z ors B&z h^r GawSn. 
d6 k6rt' er von der bare her dan 390 

596 gein slme getriuwen wirte, 
der in yil wtoec irte 
al des sin wille gerte. 
ein spers er in gewerte: 

das was sfarc und unbeschaben. 395 

er het ir manegez üf erhaben 
dort anderhalp Of sinem plan. 
d6 bat in min h6r G&w&n 
flbefverte schiere. 

in einem üssfere 400 

faort er'n über ane'z lant, 
da er den turkoyten yant 
wert ont hoh^ gemuot. 
er was vor schänden so behuot 
das missewende an im verswant. 405 

slii prls was &6 höhe erkant, 
swer gein im tjostierens pflac, 
da^ er hiuder'm orse lac 
Yoa stner tjoste valle. 

BUS het er sie alle, 410 

die gdn im ie durch prls geriten, 
mit tjostieren aberstriten. 
ouch tet sich üz der tegen wert, 


aS7 statt a&BM SatsM mit diu. — dar^ bis zu seintm Botsa 

SSO h9r dan, herab. — 391 xu Plippalinot dem FUinnann. YgL et it ^ ,. 

i monie iwu armi$i H i'en nt jiuqu*al port aMtJ et U notoniert avec tut f^^ '^' - 
Crtist. 9786. — 893 vil tohdeirte^ gar nicht binderte; ihmixichti Tersagte. — ^ 
994 er in gmoerte, gab er ihm, — 395 un6e«eAa6«n, dasselbe was unbesniten 
'bedeutet; ygl. an lY, 959. — 896 4f erhaben, aufgehoben: von den besiegten 
Bitten». — 897 auf der andern Seite. — 39$^ überterte gen. Ton überviut, 
▼on 6«^ abhängig. — 400 ueeier stm., altfranz. uuier, Bark«, Bootf haupt- 
•achliob lum Transportieren. Vgl. »i e'en entrent el bae andm Orest 9738. ^^^ (''hx. 
— 408 MAe.ady., hoch; höhe gemuot dasselbe was hdcJ^gentuot , freudigen 
stolaen Sinnes. — 405 daß kein Makel an ihm war. — 406 Vgl. XII, 836 
und die dort angofUhrten Verse aus Crestien. — 409 durch den Fall, deu 
•r fla Zttsammenreaneu mit ihm erlitten. — 411 geriten^ hier wie oft vom ' 

Beiten im ritterlichen Kampfe gebraucht. — 413 eich üz tuoH, sich aus- 
sprechen; er AuAerte sich dahin. — 
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däz er mit spern sondar swert 
. höhen prto woh' erben, 415 

oder fluieii prls Terderbea: 
swer den prik an im hexake, 
dax er'n mit t}oste ralte, 
da wurde er ine wer gesehen, 
dem wolle er sieherheite jehen. 4^0 

597 Gftwan vrteich dm mttre 
Ton der tj6ste pfandibre« 
Plippalinöt naui also pfant: 
sweiich tjoste wart hekant, 
daz einer viel, der ander saz, 4ib 

so enpfienger ko* ir beider haa 
dises flost unt jenes gewin: 
ich mein' daz ors: daz zöher hin. 
er^n mochte, striten sie gennoc: 
swer pris oder lasier traoc, 430 

des liez er jeken die fronwen: 
sie mohten'z dicke schouwen. 
GäwAnn er vaste sitzen bat. 
er zdch im'z ors an den stat, 
er bot im schilt nnde sper. 436 

hie kom der turkoyte her, 
kalopierende als ein man 
der sine tjoste mezzen kau 
weder ze hoch noch ze nider. 
Gl^wän kom gein ime wider. 440 

von Munsalva$sche Gringaljete 


i^ei.^f 


415 erbeUt als Erbveb^ Ton aiiMm «ndeni, dem er iia\ »bnalim, g«wiBim; 
Tgl. X, 1207. — 416 P€rderb€Hf TeiUexen: Minen eigenen Bnlun. — 417 de» 
prUy eoleben'Biilkm. — an im, ibm ga^nftber, in Kampfe mit ibm. — 
419 <fd, da wflide er neb niebt webren. — 420 sieb exgeben. 

493 j»^aiuf«re stm., Inbaber eines Piandee: dnrcb die folgenden Zdlsa 
nlher erUntert. — 424 wenn eine l^oste. — wart bekatU, an dem sicht- 
baren Besnltat kam. — 4'25 «a«, im Sattel sitsen blieb. — 4S6 ohne ds& 
einer der Kimpfenden etwas dagegen batte. — 427 dieser nnd jener itt 
bier anders als im Nhd. geb^auclit: dieser beliebt sieb auf ctoa ent- 
genannten. Jener auf den rweiten, wlbrend wir dieser auf den ktit- 
genannten bexietaen. — 429 adher Ata, fflbrte er mit aieli binw^. — 
429 ob sie Tiel kJUnpften. ~ 430 »wer bftngt nicht rou Jehen ab, soasi 
niOßte es wer belAen: wer aacb Bbre oder Schande dayontragen modite, 
er machte sieb nichts daraus, darttber lieA er die Frauen entscheides. - 
431 die Franen, die Ton den Fenstern aus rosaben. — 438 der wobl T9^ 
steht mit der Iianse su zielen. — 440 gein im^, ibm entgegen. Tgl. tantoit 
li Chevalier i e'eelaieee (V, 437).. ei mesire OattUHiint e'eidrecelvers liH Cieft 
»7«. 05. — 


f 


GAWAN UND aRAXOFLANiS. d85 

tJht nach Gawaoes bete 
als ez der zoum l^rte* 
üf den pl&n er karte. 

Hurtä, lät die tjoete tuon. 445 

hie kom des künec Lotes sun 
manlich und i^ne herzen schrie. 
w& h4t diu helmsmüor ir stric? 
des turk6yien tjost in traf aldft. 
G&w&h ruorte in anderswsi, 450 

598 durch die barbiere. 

man wart wol innen schiere, 

wer da gevelles was sin wer. 

an den kurzen starken sper 

den heim eupüenc hör G&wän: 455 

hin reit der heim, hie lac der man, 

der werdekeite ein bluome ie was, 

anz er verdacte alsus daz gras 

mit yaile von der tjoste. 

sln^ zimierde koste 460 

im^ touwe mit den bluomen striteu. 

Giwin kom üf in geriten, 

nnz er im Sicherheit rerjäch. 

der verje n&ch dem oreie sprach. 

daz was stn reht: wer lougent des? 465 


«IT vröut iuch gerne > west ir wes», 

sprach Orgelüis' diu cläre 

G&w&ne aber se yftre, 

«durch taz des sti^rken lewen fuoz 

in iwerem Schilde iu volgen muoz. 470 


44jr folgt« G*#an*p Befehl, I<enkaiig. 

445 ffurid hnper. von kurien mit TerstSlrkeiideiu d: dvMif los: nun 
kann es losgeheiv — 447 $ch*'ic «tm. , Sohre<}keD : unereehroekeiien Her- 
sens. ■— 44S diese lebhafto Art durch die Frage fanden wir schon mohr- 
faoh) YgL I, d6. 68 u. H. w. >^ ir $trtCj ihre Verkntkpfung;. -wo ist sie 
susamnumgelmüpft — 450 ruorte f traf. — 452 schnell hatte mau denjenigen 
kennen gelernt, der ihn xu Fi^le gebracht hatte; Tgl. 417 fg. — 455 der 
Helm blieb an dem Speer hangen. — 456 hin reit^ hin fuhr. -~- 4^7 »er^ 
h&ite fsen. ton Huome abh&ngig> — 458 bis an dem Augenblicke wo. — 
4159 von, infolge fon. — 460 sein kostbarer Helmschmuck. — 461 wett* 
eiferte mit den Blxunen im Grase um de«. Glany. — 463 Tgl, H |t cour4 a ^3// - 
l'espee teure Oreai. 9777. — 464 eprechen mit nd^h\ Ansprüche worauf ' 
maohesn. — A66 vröut ist wol ale praet. xu nehmen für vröutet, wie wen 
pTSBt. für wettet ist: wenn ihr nuf wtt6tet. worüber, wenn ihr nur einen 
rechten Grund httttei; aber ihr habt keinen, denn der Löwenfuß .reiche 
nicht aus. — 468 aber, wiederum Aufs neue. — se tdre, in böser Abaicht 
— 469 durch tai (w daz}^ -efeil — |70 vg\. XI, 571. — 
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nu wsent ir ia sl pris geicbehen, 
stt dise frottwen htat gesehen 
inwer tjost alsA getftit. 
wir mUezen inch bl frOnden lAn, 
alt ir des der geile, . ^'^'^ 

ob Lft mirr^ile 
86 klein' sich bAt gennshMi. 
iu ist doch der schilt- serbrochen, 
als ob iu Btrlt sül wesen kunt. 
ir stt euch llht' se s^re want 480 

599 td striltäs gedense: 

daz tsete in wA zer gense. 

iu mac durch ruom wesen liep 

der schilt dflrkel als ein sip, 

den in s6 manec pfÜ zebrach. 485 

an disen zlten nngemach 

muget ir gerne vliehen: 

lät iu den yinger ziehen. 

rltet wider üf zen frouwen. 

wie getörstet ir geschouwen 490 

strit, den ich werben sohle, 

ob iuwer herze wolde 

mir dienen n&ck minnet» 

er sprach zer herzoginne 

«frouwe, h&n ich wunden, 495 

die hftnt hie helfe funden. 

ob iuwer helfe kan gezemen 

daz ir min dienest ruochet nemen, 

sd wart nie n6t s6 herte erkant, 


S^^l^ 


f 471 geschehen, xn Tlieil geworden. — 473 quidi4e-9o* ndue que tu» tehnr\ 
j}our ^ou que abatu l'aveef Crest. 9800. — 474 wir wollen einoh eure Fread« 
Usaen. — 477 daß ihr so gut davongekommen seid. — 479 ida wenn ihf 
-einen wirklichen Kampf bestanden httttet. — 480 ea kann auoh leieht sdat 
dafi ihr zu sehr wtind seid. — 481 yedenae stn. (au dinsen: TgL X, 374)i 
■Geschlepp: um euch mit Kampf au schleppen, abinarbeiten. -^ 4SS Be- 
Ziehung auf K, 373 , wo Orgoluse Qawan geschimpft hatte ir game. Dm 
wftre für euch ein neues Leid su dem Titel aG-ans», den loh «noh sregebsa 
— 483 durch ruom, damit ihr damit prahlen könnt, als wSre er «noh in 
Kampfe so durchlöchert worden. — 484 sip stn., Sieb. » 486 an c^M« 
ztten, jetzt. — 4^7 mnget gerne, habt triftige Ursache: Weil ihr Torschtttsm 
könnt, ihr hftttet schon so viel gekämpft. — 488 den tinger tiekem, da 
Pinger einrenken: laßt eure Wunden, wie unbedeutend sie auch sisd, 
von den Frauen heilen. — 491 werben , betreiben, ins Werk setzen: iri« 
ich ihn ins Werk setzen würde, wenn ihr der rechte Mann w&rt mit Bitter* 
<iien8t um meine Minne zu werben. — 496 dadurch daA ich euch wi•de^ 
sehe, sind sie geheilt. -^ 497 helfe acc: iuwer helfe, euch, die ihr heUes 
könnt. — gezemen, gefallen. — 499 so gibt es keine noch so sehr äla hart 
erprobte Gefahr. — 
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Tne sl ze dienste iu dar benant.» 500 

sie sprach «ich Iftie lach- rlten, 

m6r nftch piise stHten, 

mit mir geselledlehet » 

des wart an fröaden rlßhe 

der stolze werde Gftw&n. 505 

den turkoyten sande er dan 

mit Blnem wirt Plippalinöt: 

üf die bürg er enböt 

daz sin mit wirde nsemen war 

al die frouwen wol gevar. 510 

600 G&wlinB Bper was ganz beliben, 
swie b^ia ors wsern getriben 
mit sporn üf tjoste hurte: 
in slner hant er'z- faorte 

von der liebten onwe. 515 

des weinde manec frouwe. 
daz sin r6ise aldik von in geschach. 
diu künegln Amlve sprach 
«unser tr6st h&t im erkom 

siner öugen senfte, 's herzen dorn. 530 

ouw6 daz er nu volget sus 
gein Li gweiz prelljus 
OrgelCts^n der herzoginl 
d6st stner wunden ungewin.» 
vier hundert frouwen w&rn in klage: 525 

er reit von in näch'prlss bejage, 
swaz im an slnen wunden. war, 
die n6t h^t erwendet gar 
Orgelüsen varwe glänz, 
sie sprach «ir sult mir einen kränz 530 


500 zu der ich^ um euch zu dienen, nicht betiimmt wftre, der ich mich 
nicht weihen warde. -^'502 um euch mehr Gelegenheit su geben, Buhm . / _ 
au erwerben. -^ «)6 puU le rent\au notonnier ki ratendoit Oreat. 97S3. -« 6 iU p 
609 daA ihn ehzenroll aufnehmen, behandeln sollten. ' ' 

511 Tgl. 454: er hatte den Helm des Gegners mit weggenommen. ~ n i f/ 
516 TgL et le* pucelee del palais \»i »e depecent et deaeireiU, et tee dorne» lor ir V Nff 
ekeviau* tirent Ctwt. 9890. *— 519 UTuer trött, unser Trteter; firf nostre ^ n^f '' 
iire* derroü ettre Grest. 9827. — 520 was seinen Angexi lieblich ereeheint, ^ 
aber sein Herx verwundet und sticht. — 621 la male puceie Vddettre f\ si 6^-1^ X^/^^ 
Ven maine la deputaire Crest. 9828. — 522 bei Orest. 9866 ee e$t U ffuee ßu€q' 
pereUeut. — 624 das ist ihm bei seinen Wunden sehr sohftdlieh. — 587'di / 

Koth, die seine Wunden ihm machten. — 


^mf 
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von eines bourne» rise 

gewinnen, dnunbe ich prise 

inwer tit, weit ir mih^g wem: 

a6 muget ir miner minne gem.» 

d6 sprach er cfronwe, fiwa daz rls &35 

8t6t, daz als^ h6hen prls 

mir ze sselden mac b^agen, 

daz ich in, fronwe, mfteze klagen 

n&ch iuwem holden mlne n6t, 

daz brich' ich, ob mich l&t der t6t.» 540 

601 Swaz di stnonden blnomen lieht, 
die w&m gein dirre yarwe ein niht, 
die Orgelüse brfthte. 
Gftw&n an sie gedAhte 

sA daz sin ^rest* ungemadi 645 

ime deheines kumbers jach. 
BUS reit sie mit ir gaste 
Yon der bürc wöl ein' raste, 
ein' striLzen wlt itnde sieht, 
für ein clärez f6>r^t. 550 

der art .des boume muosten sin, 
tämris nnt prisSb^, 
daz was der Clinschores walt. 
Gäwan der tegen balt 

sprach «fronwe, w4 brich' ich den kränz, 555 
des min türkel fröude werde ganz?» 
er solt s' et hän gediahet nider, 


531 au« den Blitieru elaei Baummstos. met atni* . . m^oMtlqueUir dt u» 
ßourt que vt^Mla ce§ arbm et a cea pr€$ Oregt. 98&2. — 532 drumb«, van. 
diesea Preis: lobe ii^h aaer Thun. — 534 muffet <V, habt ilir ein^u A&> 
sprach daraai — 537 m€ saUdeUy in Beatig auf .Glttok, Seligkeit — 
538 müe^e klagen ^ klagen darf: daß ihr meine Klagen gnädig anhOri. — 
, / 539 nicht den Zweck, das Ziel bezeiohnend. Ygl. aina que je pergm vi^str« 
tijH^m gracejle ferai »e je onquee puU Gresi. 9846. — 540 wenn der Tod eemir 
gestattet, mich nioht daran verhindert. 

541 ölttomen gen. Ton eweu abhängig. — 643 brdkie^ mit sich brachte, 
an «ich trug. -^ 544 hatte solche Empfindungen bei ihrem Anblick. — 
545 irei/t, die ursprüngliche Form ron Jret. -^ 546 ihm keinen Kmamex 
zufügte. — 549. iilehtt gerade. — 551 der art, auf die folgende Zeile sn bs- 
ziehen. — dee boume^ die Bäume desselben — nufoeten ein : es waren kein« 
andern als diese darunter. — 55^ tänttiSy tamarisous, tamarix; vgl. so 
YUI, 797. — priitn, eine nicht tn bestimmendo Baumart : wahraobAinlidi 
prov. breeü. — 556 des auf die Torhergehenda 'Zeile zu besiehen: durch 
dessen Brechen, dessen Qewinnung. — urmde, weTden soll. — 557 «<, 
nur. — drohen swv., ducken, hinunterdrttoken; er sollte sie binge^rQrfss 
und ihre ■ Minne mit Gewalt 'genommen haben-, statt ihren' launisohss 
Willen zu befolgen. — 
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als dicke ist geschehen sider 
Jäanege. dtoen iroawen. 

sie sprach «ich i4ze iuck schouwen 560 

ald& ir prls megt behabexL» 
über yelt gein eime graben 
riten sie 86 nähen, 
des kranzes pooin sie sähen, 
d6 sprach sie «ch^rre, jenen »tarn 565 

den heiet der mir fröude nam: 
bringet ir mir drabe ein rls, 
nie riter alsd h6hen prls 
mit dienst erwarp dnrch minne.» 
SOS sprach diu herzoginne. 570 

602 «hie ivil ich mine reise spam. 
got walde's, weit ir fOrbaz varn: 
son' darf et ir'z niht lengen, 
ellenthafte sprengen 

müezt ir z'orse äisüs 575 

über Li gweis prelljus.» 

Sie h&bete al stille üf dem pl&n : 
ftobaz reit h^ G&w&n. 
er Vhörte eins tneten wazzers val: 
daz het durchbrochen wlt ein tal, 580 

tief, ungevertedlche. 
G&w&n der ellens riebe 
nam daz ors mit den sporn: 
ez treip der tegen wol geborn, 
daz ez mit zwein füezen trat 585 

hin über an den andern stat. 


SCI aUUL, den Ort wo. — 564 statt eines Satzes mit daz : dal^ sie den Baum 

sahen, Ton welehem der Kranz genommen werden sollte. ^ 566 Heien swt., 

Uegen. — der, der Hann der : er hatte ihren Geliebten Oidegaat getOdtel — . 

J^6d il awit oildire et oonter ..jgue eil qui del gu^ pereUeue^porroit paneer CHt^^HlH 

l'ev« parfondefjqtt'ü avroit tont le prU dei monde Orest. 9877. — 569 durch ' 1 

v^rme, tun Minne damit zn verdienen. — 571 loh will nicht weiter mit 

ench, hier will loh bleiben. — 573 wenn das enre Absicht ist, dann. — 

574 sprengen in Terbiudnng mit t'oree «atfemt sich von der ursprünglichen 
Bedeutung des Yerbums : dieses bedeutet springen machen, und erfordert 
als Objeot ort (acc); die regeimäßige Auslassung dieses Objectes ver- 
anlagte den ititräns. Gebrauch und daher die HinzufAgung mit Prnpos. -^ 

575 alms, so wie ihr da seid. 

577 haben intr., halten; in dieser Bedeutung heifit das Prtet. immer 
häbete^ nicht contrahiert. — 579 trcete adj. i&= ilrcB/«, schnell — 581 ungtver- 
tec^h adj., unwegsam. — 583 mit den »pofn nemen, die Sporen geben. -^ 
584 ez Qbjeot voA treip, das Boss. — 
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der sprunc mit valle muoste sin. 

des ireinde iedoch diu herzogln. 

der w&c was snel unde gröz» 

G&wikn slner kraft genöz- . 590 

doch tmoger hamasches last. 

dö was eines boumes as 

gewahsen in des wazcers tr&n: 

den begreif der starke man, 

wander dennoch gerne lebete. 595 

sin sper di bt im swebete; 

daz begreif der wigant. 

er steic hin üf ane'z lant 

Gringuljet swam obe und onde, 
dem er helfen dö begunde. BOO 

603 daz ors h6 verr^ hin nider vloz: 
des loofes in demftch verdroz, 
wander swsere hamas truoc: 
er hete wanden euch genuoc. 
nu tr6ip 4z ein werve her, 605 

daz er'z erreichte mit dem sper, 
aldä der regen uut des goz 
erbrochen hete wlten vluz 
an einer tiefen halden; 

daz uover was gespalden; 610 

daz Gringuljeten nerte. 
mit dem sper er'z kMe 
s6 n&he her zuo ane'z lant, 
den Zoom ergreif er mit der hant. 
SOS zoch min h^r G^wan 615 

daz ors hin tz üf den pl&n. 
ez schatte sich, äö ez genas. 


V^^ /'? 587 TgL 9i«Hi par moult grant setu arr%«re\pour «aüiir outre, moM il fan^] 
' cor IM pri9t mie bien wn »ctutjjain» utU droit enmi U gu4 Crest, 9883. - 
mit volle , rom F»ll begleitet. — 590 seine Kraft kun ihm su statten. - 
591 und doch trug er. -^ 593 hieng ins Wasser hinab. — 596 swebett, 
schwamm aul dem Wasser. 

599 obe und undet auf und nieder. ^- 602 lou/ee fttr tou/ene, wie last 
aUe Hss. haben. — demäch, hinter dem Bosse her. — 60S »wäre : ans der 
nnüectierten Form ist ersichtlich, daß hat^na» hier Kentr. ist — 605 wem 
stf., Wirbel, Wasserwirbel. — 607 dee gui, dpssen Gttsse. — 608 erbreekt» 
stv., herausbrechen, brechen. — ipiten «{««,. einen weiten Strom. Dnr^ 
diese Erweiterung des ursprünglichen Strombettes trieb das Boss nUei 
ans Ufer heran. — 610 geepalden, war eingerissen. — 611 dae relal : irel- 
ober Umstand. — 613 Mrie, lenkte. — 614 daß et den Zaom ergt^fta 
konnte. — 617 es schüttelte das Wasser Ton sich ab. — <ld ez poKU, alt 
es sich gerettet fühlte, in Sicherheit war. — 
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der schilt dft niht bestanden wem: 
er gurt' dem orse ant nam den schilt, 
swen eins kumbera niht beTÜt, 620 

daz l&ze ich sin: er het doch not, 
Sit ez diu minne im geb6t. 
Orgelüs' diu glänze 
in jagete nAch dem kränze: 
daz was ein ellenhaftiu vart. 625 

der boum was als6 bewart , 
waem G&w&ns zw^n% die maestn ir leben 
mnb' den kränz h&n gegeben: 
des pflac der künec Gramovlajiz. 
Gftw&n brach iedoch den kränz.- 630 

604 daz wazzer hiez Sabbins. 
G&w&n holt' ansenften zins, 
d6 er ont'z ors drin bleste. 
swie Orgelüse gleste, 

ich woh' ir minne also niht nemen: 635 

ich weiz wol wes mich sol gezemeti. 

D6 G&w&n daz rls gebrach 
ant der kr&nz w&rt slns helmes dach, 
ez reit zuo z'im ein riter d&r. 
dem w&ren slner zite jär 640 

weder ze kurz noch ze lanc. 
sin muot durch hochvirt in twanc, 
swie tU im ^in man tete leit, 
daz er doch mit dem niht streit, 
ir'n wffiren zw^ne oder mer. 645 

sin h6hez herze was 86 h^r, 
sw^ im t^t ^in man, 


ÜIS besiandent im Wasser geblieben: Simrock ader Schild glitt nieder» 
trilll nicht den rechten Sinn. — 620 wer kein Bedauern empfindet. — 
6S1 das wül ich auf sich beruhen lassen, ich will ihm gerade keine Tor- 
wttrfe machen; doch, doch das steht fest. — 625 eUenha/t die nrsprOng- 
liohe, aber seltene Form: meist mit eingeschobenem / eUenikaft, mathig 
(r^ L, 464). ~ 627 wie wir auch sagen, wftren seiner swei: wenn er aach 
Aoch mal so stark wäre. — 629 de9 pflac^ den hatte unter «einer Obhut. — 
638 das Gewinnen des Zinses war mit Mühseligkeit verbunden. — 633 Haien, 
onomAtopoetisches Wort, platschen, mit Ger&usch hineinfallen. — 634 ple$t€ 
conj. prtts. — 635 also, unter solchen Bedingungen. — 636 was mir an- 
sagt und passend dünkt. 

637 g^ach plusquamperf. — 63<) und er seinen Helm damit geiohmttckt 
ligtto. — 641 er stand im schönsten Manncsalter. — 643 Hn man, ein ein* 
siger Mann; Tgl. 697. 767. — 645 ir'n toccrtn, wenn ihrer nicht waren. — 
646 h6h4*, hocbstreboDdcft, stolses. — 

19* 
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den Wolter ftne strit IHil 

iil li roy Ir^t 

6äwft& gooten morgen Mi: ^^ 

daz was der kftnec GramoTlanaL 

d6 sprach er «herre, nmb* disen kränz 

han ich nlht gir Terzigen. 

min grüezen wnr' noch gar verswigen, 

ob iuwer zw^ne wseren, ^ 

die dte niht Terbaeren 

sine holten hie dnrch hdhea prlb 

ab mime boame alsos ein rls. 

die müesen strlt enpf&hen; 

daz toi mir sas versmftheu.» 660 

605 Ungeme onch G&w&n mit im streit, 
der unw^rliche reit, 
doch fuort' der degen msere 
ein mftzersparwflere : 

der stiiont td einer d&ren hant. 666 

it6n}A het in im gesant, 
G&w&ns sUezia swester. 
phiewlii T<m Sinzester 
ein hnot td slme houbte was. 
Yon samlt grüene als ein gras 67D 

der ktknec ein mantel faorte, 
daz Taste id d'erden raorte 
ietwederthalp die orte sin: 
diu Teder w4s lieht härmin. 
niht ze gr^z , doch Stare genooc ^^^ 

was ein pf&rt daz den k<\nec tmoc. 


. 648 mit dem lieft er sieb nioht auf Kampf ein. — 651 OrmntoUnm, bajj 

^S^i. Crestien 9996 OHircmOan», aber auch mit Torgesetatem Artikel ii G. IQiÖt»; 
was auf einen eine Sigeneohaf t bexeichyienden Namen hindeotet. — ä3 fff* ^ 
sthen BtT.« yerziohtenf selteQ wie hier mit umbe, im Sinne %on: ««1" 
niht gary durchaus nicht. Das dürft ihr ans meiüer (ried^chon BegrtOuf 
nicht schliefen. — 654 ich hfttte euch niöht gegrUßt. — 660 unter ü«« 
Yerhältnissen, wo ihr nur aUein seid.- — vertmihen,' es scheint mir «iter 
meiner Wtirde, nioht der Mühe werth. 

661 ttreit:' geuAu wäre der Couj. atrili, hStte gekftmt>ft. — 663»- 
werltche adv., ungewafEnet, ohne Büstnng. — 606 Itonje ist seine Qeliel>te. 
— 668 au oonstruieren ein pkoeirlm huot ton Sintester. Sintettery Tielleidt 
Winchester. — 672 ta*te, nicht: fast, sondern: reichlich. — morte, rel^i«: 
Sing, des Yerbums bei nachfolgendem Plur. des Subjectes. — 67S vb» 
Spitsen. — 674: veJer, das Pelzwerk, womit der Mantel gefuttert nr: 
f rana. penne » proV. pena, — 675 niht ze gr6$ , aiem^ch klein , aiber lekr 
kräftig. ^ 676 ein -vor dem Belativsatz ist fftr uns in diesem FiJlstB- 
gewöhnlich : den König tmg ein Pferde welches aiemlich kl^n u. e. ir. -* 


an pfftrdes sdioene siht betragen, 
Ton Tenemarketi dar .gezogeu 
oder bräht üf dem mere^ 

der kfinec reit 4n- alle were: 680 

wander fuorte swertes niht. 
ainwer^ schilt in strltes gibt», 
sprach der kflnee- Gramorianz. 
ffiwers schfldes iBtis6 w^nec ganz. 
Ut m&nr^ile 685 

Ist worden iu se teile, 
ir habet die &veniiare erlHen, 
diu min solte bftn erbiten ^ 
wan das der wlse Clinschor 
mir mit vriden gicng ie vor, 690 

606 unt daz ich gein ir krieges püige, 
dla den wftren minnen sigc 
mit d&rheit hit bdudden. 
bie kan noch zmmes walden 
gein mir. oneh dwinget &ie des not : 695 

Cidegasten.alaog ich t6t, 
in selbe vierdto, ir man. 
Örgelüsen fnort' ich dan, 
ich bot ir kröne nüd al min hnt: 
swaz ir dienes bot mtn hant. 700 

d& k^rt sie gegen ir herzen y&r. 
mit vl^hen het ich sie ein j&r: 
i*ne knnde ir minne -nie bejugen. 
ich muoz in herzenltche klagen, 
ich weiz wol dae s' iu minne bdt^ 705 


(78 getogen. gefflhrt: aa Lande. — €89 euer Schild bekundet, daA ihr (fe- 

k«inpft ti»ot. — 684 euer Schild ist to Tölli« BerhAuen. — 685 ihr habt es 

mit dem Wnnderbette tu thnn gehabt. — 687 erlUeny bestanden. — 688 die 

meiner geharrt haben, die iofa bestanden haben würde. — 689 iean da», 

aafter daft: wenn nieht. — 690 vriden sw., Vrieden^ Tersehalfen; hier 

Oenmdittm, doch kann es auch Plural TOd erid« »ein, wie e» »ridin Anno 

340. — mit vriden, in friedlicher Wnise. — mir gienfl ror, nur Toransgieng^ 

mifih immer friedlich «nd freniMllich behandelte. — 691 anoh hier mnA 

»aa ergbnst werden: und wenn ich nicht Krieg hstto. •*- 692 den ersten 

Preis der Kinne. — 693 in Besag aaf Schönheit ~ 694 unMen mit gen., .. 

haben. -^ 695 aneh hat sie guten Grund daso. «~ 696 bei Crestien nur im e,''''5i - c5 3r. 

«im ami U to(i\qu'tU wMt nuner od Kj ti VocU 9938. — 697 Um ndi 

drei anderen. — man kannbeselohnen: Dienstmann, aber auch : Verlobter, 

Slftutigsm, Geliebter. — 698 ontfnhrte ich, ffthrCe iefa mit mir. — 700 H 95-:>5'- (^fSi 

Vtnmmail et de K iervir me junaijlfhee terticee inestier n'i ot Crest 9940. — / 

701 ir hertm edr, die fMndliQhe Gesinnung ihres Hersens. — TOS het ich 

tie, behielt ich sie. -r^ 704 klagen ohne Objeot, das i^r leicht aus dem 

Zusammenhange sn ergftnsen ist. — 705 daft sie euch ihre Minne alt Preis 

ies Kamplo« mit mir Tersprochen hat — 
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dt ir hie werbet minen t6t. 
wKrt ir nu selb' ander komen, 
ir mftlit mir'2 leben hin benomen, 
ode ir wert hMe erstorben: 
daz het ir dmmbe erworben. '71^ 

min herz' n4ch anderr minne g^t,- 
d4 helfe an iwem gen&den st^t, 
Bit ir ze Terr' marreile sH 
worden htore. inwer strlt 
hit in den pris behalden: 71^ 

weh ir nn güete walden, 
96 helfet mir nmb' eine maget, 
nftch der min herze kamber klaget, 
diu ist des küuec L^tes kint. 
alle die M erde sint, 720 

607 die getwöngen mich so s^re nie. 
ich h&n ir kleincete hie*, 
na gel6bet onch min dienest dar 
gein der megede wol gevar. 
oucb trüwe ich wol^ sie st mir holt: 736 

wand* ich hän n6t durch sie gedolt. 
Sit Orgeli^s' diu rlche 
mit Worten herzenllche 
ir minne mir yersagete, 

oll ich Sit prls bejagete, 730 

mir wurde w6l öde wS, 
daz schuof diu werde Itonj^. 
i^ne h&n ir leider niht gesehen, 
wil iuwer tröst mir helfe jehen, 
s6 bringt diz kleine vingerlin 1^ 


nnj 


706 werbet, beabsichtigt, bezweckt. — 707 »elb* ander y xn zweit. — llOirwik, 
d»tllr: fttr euer Kommen. — 712 wobei mir xu helfen von eurer 6»^ 
Abhängt. — 715 bat euch in den dauernden Beaits dei Bohmea gesetzt-' 
716 toaldetif aucttben: gAtig, frenndliob bandeln. — 717 umb*, inB«i*f 
auf, bei. — 71S ndrh der, nach welcher fioh sehnend. — 719 Gavart 
Schwester Itonje. — » 731 brachten mein Hers nie in solche Bediftaini* 
— 739 er meint den Sperber; vgl. XII, 666. — 733 dar gehört sn cb'eMt, 
wie dienen mit dar verbunden wird: in dieser Bexiehung, Bichtmg: ▼«■ 
sprecht mir eure Dienste. — .'26 ich habe manchen ICampf iu& i]in|' 
willen bestanden. — 728 henenliche adv., aus dem Herzen kommend; löt 
Worten , die ihr ans der Seele gesprochen waren. Tgl. Xm, lOS^, 0i 
Willeh. 217, 12. — 730 wenn ich seitdem in Kämpfen Buhm erwarV, ^ 
TeranlaAte, das that ich um ihretwillen. — 731 mochte es miv got«^ 
schlecht ergehen. — 733 eine solche Liebe aus der Feme, auf H^ 
sagen , kommt in den mittelalterlichen Epen sehr oft vor. — 734 m^ 
euer Beistand mir HtQfe versprechen wilL — 735 der Bing soll ala Wik^ 
S'3 leichen dienen. Vgl. ei porter6« cel aneUa m'aude, ee li baiUUs Crest. IfilSl" 
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der d&ren süezen frouwen min. 

ir Sit hie strltes ledec gar, 

ez'n vser' dui groeeer iawer schar, 

zw6ne oder mßre. 

wer j«h' mir des für ere, 740 

ob ich iuch slüege od Sicherheit 

twung'V den strlt min hant ie meit.» 

D6 spr&ch min h^r Gavan 
«ich pin doch werlich ein man. 
wolt ir des niht prls bejagen, 745 

wurd' ich von iuwerr hant erslagcn, 
sone h&n ouch ich's decheinen prls 
daz ich gebrochen hän diz ris. 
wer jaehe mir's für ^re gröz, 
ob ich inch slüege alsüs bloz? 750 

608 ich wil inwer böte sin: 

gebet mir her daz vingerlin, 

nnd Ikt mich iuwern dienes sagen 

und iuwern kumber niht verdagen.» 

der künec des dancte s^re. 755 

Gäwäu vrigte in m^re 

«Sit in versmahet gein mir ätrit^ 

nu saget mir, herre, wer ir sit.» 

«ir'n sult ez niht für Jaster ioln», 

sprach der künec, «min name ist unyerhoin. 760 

min vater der hiez frot: 

den ersluoc der künec Lot. 

ich pin'z der kün^c Gramovlanz. 

min höhez herze ie was so ganz 

daz ich ze keinen ziten 765 

niemer wil gestriten, 

swaz mir tsete ein mä,n ; 


737 icb werde nicht mit euch kämpfen. — 741 xlüege, erftchltlge, t5dtete. — > 
Sicherheit ist gen. von iwunge abhängig: euch ssur Ergebung zwänge. — 
742 den »trit, solchen Kampf: mit einem einzigen. 

744 ich bin doch ein Mann, der sieb zu wehren versteht. — 745 wolt 
prset. coaj. ifir wollet , wenn ihr damit keinen Buhm erwerben würdet, 
-wenn ich. '^ 747 weil ich keine G-efahr dabei zu bestehen hatte. •— • 
'753 dienet steht hier für dienest, während meist sonst fdr dienen«; vgl. zu 
I, 1451. Laßt mich eurer Herrin eure Dienstwilligkeit, Ergebung mel- 
den. — 759 seinen Namen pflegte sonst nur der Unterliegende, Besiegte 
-EU nennen: ihr sollt es nicht als eine Schande für mich ansehen, daü ich i 

•mich euch nenne. -^ doln, aufnehmen. — 762 vgl. quaut de Gauwain nte ÖY ^Ij l^ 
reeort , jcoment ««* pere ocist Ie mien Crest. 10147. — 767 gegen einen fein- / 
zigen Gegner, was er mir auch gothan haben mag. — 
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wau einer^ kcisei 6&w&n, 

Ton dem ich prls biB yemomeu» 

daz ick g^me gein im wolde kcMnen 770 

fd Btrit durch mlne riuwe. 

Bin Täter brich trinwei 

ime graoise er mtnen vater sluoc. 

ich hftn ze sprechen dar genuoc 

nu ist Löt erstorben, 775 

und h&t Gftwfin \erworben 

solhen prik Tor üa besonder 

daz obe der tavelrander 

im prtss niemaa geliehen mac: 

ich gelobe noch gein im strltes tac.» IbO 

60^ D6 sprach des werden Lotes snn 
«weit ir daz ze liebe tuen 
iwcr frfwendinne, ob ez diu ist, 
daz ir sus valschllchen liH 
von ir vater könnet sagen 785 

unt dar zuo gerne het erslagen 
ir bruoder, s6 ist si ein (Ibel maget, 
daz sie den site an in niht klaget, 
kond* si t6hter nnde swester shi, 
s6 wasr' s'ir beider vogetlii, 790 

daz ir verbieret disen haz. 
wie stüende iwerem sweher daz, 
het er triwe zebrochen? 
habt ir des niht gerochen, 
daz ir in t6t gein valsche saget? 795 


768 vor heie^t muft der ergänzt waretos. — 769 den habe iob to rOlmtem 
hören. — 771 ^ xtrit, um mit ihm su kämpfen. — cktreh mliM rhnM, we- 
gen des mir angethanen Leides. — 773 handelte treulos. — 773 (p^un stm., 
Iriedliohe, freundliche Begegnung. — 774 dar, mit BejRzg darauf: «preolM 
ist hier nicht im Sinne des Nhd. au verstehen, sondern : Klage «rhebaa. — 
777 vor £»> 'v^or allen andern voraus. — 778 o6€, au. — Z79 prt$$ gen., an 
Buhmu 

783 wenn ihr glaubt damit eurer Geliebten etwaa Angmkehmes lu 
thun. *- 783 wenn die Genannte eure Geliebte wirkUeh iat ^ 784 ■• 
treulose Handlung ihrem Täter nachsaget. — 787 so mufi sie ein »<AJeoh- 
tes Madchen sein. — 788 daß sie ein solche« Benehmen an euah tteM 
tadelt, sich nicht darüber beklagt, -r- 790 vogetin «tf., Vic^reeharin. — 
791 verbcBret, aufgftbet, fahren ließet. — 792 dem Tater evrer GeUabten. — 
794 aU s^m 8ohwiegersolm hattet ihr die Brietäigang, dia ihr ihm an- 
gotban, r&ohen sollen, also an euch selbst. — 795 daft ihr ihn daa Tödtaa 
fUx falsch erklärt. — 
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Sin San ist des uiiTerzaget, 

in sol des nikt Terdriezen, 

mag er niht geniea^n 

sluer swester wol gevar, 

26 pfände er glt sich selben dar. 800 

h6rre» ich heize Qiwän. 

swaz in min yater h4t get4n, 

daz recht an mir: %t ist tdt. 

ich sol für stn' lasters n6t, 

h&n ich werdedichez leben, 806 

üf kam^ für in ze gisel geben.« 

D6 sprach der ktknec «stt ir daz, 
dar ich trag* nnyerkomen haz, 
so tuot mir inwer werdekeit- 
beidia liep nnde leit. 810 

610 4in dinc tuot nur an in wel, 
daz ich mit iu strlten sol. 
ouch ist in höher prls geschehen, 
daz ich in^ einem h&n verjeheii 
gein in ze kämpfe knmende. 816 

uns ist ze prtse frumende' 
ob wir verde frouwen 
den kämpf l&zen schouwen. 
ffinfz^hen hundert bringe ich dar: 
Ir habet ouch eine cl&re schar 820 

üf Schastel marveile. 
iu bringet z'iuw^m teile 
iuwer o^eim ArtCIs 


796 de* hier und in d«r folgenden Zeile ist mit V. 800 sn verbinden, dor 
fta einen Siitx mit daz steht. — des wwerzagety kahn dam entschlossen. 
— 798 wenn ihm das idoht su Gute kommen kann, daß eure GMiebte 
seine Schwester ist. — 804 /«r, snr Abwehr : nm die Noth der Schande "^ 
TOB. ihm abzQwehxen. — 805 Cönditionalsats, ans welchem da« Object Ton 
geben (leben) herausgenommen werden mufi. — 806 itf hxmpf, im Zweikampl 
bOS dar, auf welchen. — unverkortif nicht aufgegeben, i^ht Ter- 
ziehen, nngeelUuit. — 809 tuot, erweckt — 810 Banpflndung Ton Freude 
und Schmers. — 811 Ausf|khrung des liep : das leit wird niebt nUter ane- 
gelührt. — ' 814 daft ich tmi meinem Orundsatae, nie mit 6inem su klmpfen, 
hei euch eine Ausnahme mache. — 815 die FarÜcipialconstruetion bei 
verj^iem begegnet sonst nicht: euch cugestanden daft ich komme; e&gent- 
Heb: ein (beMuderes) Zngestindniss gemacht habe, indem iA koaunc. — 
816 et gereicht uns su gtöAerem Bnhme. VgL eft bUn droit que il i aitj i?C'i(r- 
damee et mtcüe* oeeieA cor . . mil tani pkte d*anor i oerafH Mrfn^iMrwt que 
U »'«ff^pir/se «MS fort U ns le eaeoit Cresl 103S3. — 82& yiumerm teile, auf 
eure Seite. Das Object tou bringet, das der JHehter im Sinne hatf ist 
maseemte, abet durch die Präge Y. 8t6 ist die Gonstruction ferAndeTt. — 
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von eime lande daz alsus, 

Löver, ist genennet — 825 

habt ir die stat erkennet, 
Berns bi der KorcÄ ? 
diu massenle ist elliu da: 
Ton hinte über'n ahteu tac 
mit gr6zer joye er komen mac. 830 

von hiute am sehz^henden tage 
knm ich durch min' alte klage 
üf den plSn ze Jöflanze 
n&ch gelte disem kränze.» 

der künec G&wänen mit im bat 835 

ze Rösche Sabbins in die stat: 
cir'n muget niht anderr brücken hän. » 
d6 spr&ch min h6r G&w&n 
«ich wil hin üse her: 

anders leiste ich in wer ger.» 840 

611 sie gftben flanze, 
daz sie ze J6flanze 
mit rltem und mit Irouwen her 
koemen durch ir zweier wer, 
als was benant daz tagedinc, 845 

sie zwtoe al eine üf einen rinc. 

Sus schiet min h^r Gäwän 
dannen von dem werden man. 
mit fr&uden er leischierte: 

der kränz in zimierte: 850 

er weit' daz ors niht üf euthaben, 
mit sporn treip er'z an den graben. 
6ringü\jet nam bezlte 


mjf. 


837 Bern» bi der Korea : der letstere Name ist offenbar aas Oreanie Creai 
10358 entstanden; auf diesen Namen folgt Bien emHia novele oi«, aas Bie» 
ist Berns tm erklären. — 829 bei Crestion ist er nnr zwei Tagereisen ent- 
(y^i~r lernt 10260. — 830 Joye, franz. joie, Freude , Pracht: sonst bei Wolfraa 
fiö'ld »ehoie: rgl IV, 1138. — 831 bei Orestien soll der Kampf sieben Tago naeh- 
x)^ , u her stattfinden. — 833 bei Grest. 10222 en Geste place. — 834 um Bezahlung 
/ far diesen Kranz zu fordern. — 835 bat mit ihm zu kommen. — 836 ba 
§i ffi Orestien heißt das Sohloß la Roche de Sanffuin 10186, mit dem erklärenden 
Aoi/jfa Zusätze: maint 6on drap vermeil et 8aMguin\i taint on et mainte escariate. -' 
°^A / 837 es führt über den Fluß Sabbins (XU, 631) keine andere BrUake als 
dort. — 839 loh will auf demselben Wege zurück, wie ich he^ekommea 
bin: um Orgelusen wieder zu treffen. — 843 her, Sohar. — 844 um aiek 
beide zu wehren, um miteinander zu kämpfen. >— 845 tagedinc stn., be- 
stimmter Tag, Termin: wie. der Termin bestimmt war, in der bestimmten 
Frist; vgl. «31. 

851 ü enthaben, aufhalten. .-> 863 holte zu rechter Zeit aus. — 
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'en sprunc also wlte 

daz G&w&n Tallen gar verineit. 855 

zno zMme diu herzoginne reit, 

aldä der helt erbeizet was 

Ton dem orse üf daz gras 

und er dem orse garte. 

ze slner äntwürte 860 

erbeizte sn^lliche 

diu herzoginne riebe. 

gein slnen faozen sie sich bot: 

dö sprach sie abirre, solher n^t 

als ich h&a an iuch gegert, 865 

der wart nie min wirde wert 

für w&r mir iuwer arbeit 

füeget sölich herzeieit, 

diu enpfähen sol getriuwez wlp 

umh- ir lieben friwendes 11p.» 870 

612 Dö sprach er «frouwe, ist daz w&r 
daz ir mich grüezet äne vär, 
so nAhet ir dem prlse. 
ich pin doch wol s6 wlse: 

ob der schilt sin reht sol hkn, 875 

an d^m hat ir misset&n. 
des Schildes ambet ist so hoch, 
daz der von spotte ie sich gezöch, 
swer riterschaft ze rehte pflac; 
frouwe, ob ich s6 sprechen mac, 880 

swer mich derbl hat gesehen, 
der muoz mir riterschefte jehen. 
etswenne ir's anders jähet, 


854 ^enssiden, an den yooalischen Ausgang der vorigen Zeile eich anleh- 
nend. — 859 den durch die Gewalt des Sprunges gelockerten Gart fester 
sbniog. — 860 antwurt« stf., Gegenwart: vor seinen Augen. — 861 ta pu- SS^X —dSSs 
eele . . . a aon eHnal arretniJa Vordre et rint a lui a pii Crest. 10289. — 
g6d et dist qu'ele H eU venueimerci crier de aon mejfet u. s. w. Crest. 10293. (F^^6'/(f^-/. 
Bi« fiel ihm an Eflßen. r— 86o ich bin nicht wtlrdig sie verdient au haben. ' * v 

— 869 ans diu ist ersichtlich dafi heruleit Plnr. ist. 

872 daß ihr xnich so freundlich anredet ohne bösen Hintergedanken. 
.— 878 so gewinnt ihr.Bhre damit, gereicht es euch cur Ehre. — 874 so 
viel rerstehe ieh doch. — 875 ihr habt gefehlt gegen das Becht, welches 
der Bitterstand in Anspruch nehmen darf: ihr habt euch am Bitterstande 
rersftndigt. — 878 daß deijenige vor Spott bewahrt war. — 881 clerf4, beim 
Schilde: in d^r Ausübung meiner Bitterschaft. -- 882 der muß mir ein- 
räumen, daß- ich ritterliehe Thaten gethan habe. — 883 indem ihr mieh 
nicht fCLr einen Bitter erklärtet. — 
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Bit ir mich ^Bt s&het. 

daz Uze ich sin: nemt hin den kränz. 886 

ir Bult durch iawer Tarwe glänz 

neheime riter mtee 

erbieten solh nn^re. 

Bolt* iuwer gpot wesen min, 

ich wolt' 6 &ne minne stn.» 890 

diu cl&re unt diu riche 

sprach weinde herzenllche 

«h^rre, als ich in n6t gesage^ 

waz ich der inme herzen trage, 

86 gebet ir jämers mir gewin. 895 

gein swem sich kranket min sin, 

der 861ez durch züht yerkiesen. 

i^ne mac nimer Terli€Ben 

fröudeu, i^enne ich han verlorn 

an Cidegast dem ta erkorn. 900 

613 Min cl4re aüeze be&s ümta, 
86 durchliuhtic was sin pda 
mit rehter werdekeite ger, 
ez wsBre dirre oder der, 

die muoter ie gebl^ren 905 

bi siner zlte jilren, 
die nuiosn im jehen werdekeit 
die ander prls nie aberstreit 
er was ein qu^cprünne der tugent, 
mit alB6 berhafter jugent 910 

bewart vor valscher pflihte. 


886 ich beschwöre euch bei eurer Schönheit; oder »ueh: weü ihr m schto 
«eid, dürft ihr darum nicht 00 übermathig sein. — 889 wenn ich eurem 
Spotte preisgegeben wäre. — 892 hcrelich weinend; iretfKfossfceiiwiide.-' 
893 wenn ich euch meine Noth gesagt haben werde. ■— 694 d«r (sc ii^ 
Von loa*, wieriei, abhängig. ~ 895 so r&umt ihr mir ein, daAlchJausM 
gewonnen habe, dafi ich tief unglücklich bin. — 89e sieh krenken, 00h 
kritno, schwach, zeigen: gegen wen ich unyerdt&ndig gehandelt habe. - 
897 indem er Bttcksicbt auf meinen traurigen Zustand nimmt. — W8 ioh 
habe keine Freude mehr tu Terlieren. 

901 beds mit Küwung des ersten Vocals, weil das Wort nur eine SUbe 
im Verse hier aufmacht Ber Nomlnatiy wird durch Hn 902 in die Co» 
struction aufgenommen. — 903 indem er so ernstlich nach Würde und 
Ehrt trachtete. — 904 = daß alle diejenigen. — 906 muoter pL ohne üa- 
laut, wie toht€r, brmder. — 900 bei «einen Lebieiten. — 908 die fomBiha 
einer andern nie ttbertrofton wurde. — 909* quecprunne swm. , lebendigeT, 
sprudelnder Quell. — 910 berhufi, fruchtbat: an Uigint. — 911 vor Jede» 
Antheil au Schlechtigkeit. — 
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üz der Tüister gern dem liehte 

iiet er sich enblecket, 

slnen pris 86 h6oh gestecket, 

daz in niemeii künde erreichen, 915 

den yalscheit inöhte erweichen. 

sin prls h^ch wahsen künde, 

daz d'andem w&r«n dmjide, 

As slnes herzen kernen. 

wie louft ob al den Sternen 920 

der snelle Sat6mü8? 

der triuwe ein monlcirns, 

Sit ich die wärheit sprechen kan, 

sas was min ^wünschet man. 

daz tier die megede sdten klagen: 925 

ez wirt dnrch reinekeit erslagen. 

ich was sin herze, er was min lip: 

den i[6% ich fl&stebserez wlp. 

in slooc der künec Gramovlanz, 

▼an dem ir ftteret disen kränz. 930 

614 H^rre, ob ich in leide sprach, 
von den schulden daz geschach, 
daz ich versnochen wolde 
ob ich iu minne solde 

bieten durh inr werdekeit. 935 

ich weiz wol, h^rre, ich sprach iu leit: 
daz was dnrch ein versnochen. 
na sult ir des gemochen 
daz ir zom verlieset 
ant gar üf midi verkieset. 940 


m2 tMM Tinrfthnilioher Verborgeoheit trat «r an das Liobt berroT. — 9i3 en- 
blecken swt., siebtbar machen , sehen lassen. — 914 vgl. 90B. — 916 er- 
Speichen: der nicht fest, gesich^^rt gegen alle Schlechtigkeit war; vgl. 911. 
-^ 917 hoch i9t adj., nicht ady. -^ 918 drundßy tief nnter ihm waren. -^ 
919 kerne swm.^ Kein. — 930 eine Frage in der Art wie XII, 448 n. s. w. — 
91ti der Saturn ist der entfernteste der Planeten, aber auch der hOchst 
stehende: ebensQ sagte sein Bnhm tLber alle hervor. — 923 vgl. IX, 1494. 
Sem Einhorn an reiner, lauterer Gesinnung gleich. — 924 enoüfuchel^ 
mit dem tmiuek begabt, in Jeder Beziehung vollkommen. — 926 seine 
laebe suz Beinheit lockt es in den Schoß einer Jungfrau, und dort wird 
e« gefangen. — 938 fiüstebaerey Eum Verlieren bestimmt. — 930 dem ihr 
diesen "Ktmiz weggenommen habt 

931 leide adv., was eueh kr&ukte y. betrftbte. — 933 aus d4m Grande. ^0^1 ^3 
Crestien ffthrt einen andern Grund an: sie wollte durch ihren Spott ihn / 
so ersitLmen, daß er sie, die lebenstlberdrüssige, tödte. — 934 «olefe, ob ich 
Beeht, Anl^O hfttte. — 936 hier ist Uit substant — 938 4ei geruo^hent die 
Gnade haben. — 938 verlieset, fahren laßt — 
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ir slt's der eUens liche. 

dem golde ich iuch gellche, 

daz man Haiert in der gluot; 

al ist geliutert inwer raaot. 

dem ich iuch ze schaden br&hte, 945 

als ich gedenke unt d6 gedfthte, 

der h&t mir herzeieit get&n.» 

d6 spr&ch mm h^r G&wAn 

«Frottwe, es'n wende mich der tot, 
ich l^re den kOnec sdlhe n<rt. 950 

diu sine höchvart letzet, 
mlne trinwe ich h&n versetzet 
gein im tl kämpf ze rlten 
in kürzlichen ztten: 

dA 8ul wir manheit urbom. 955 

frouwe, ich hAn üf iuch Terkom. 
ob ir in minen tumben r&t 
durch zuht niht Tersmfthen \hX^ 
ich riet' iu wlpllch 6re 

und werdekeite 16re: 960 

615 nu'n ist hie niemen denne wir: 
frouwe, tuet gen&de an mir.» 
sie sprach «an g'is^rtem arm 
bin ich selten, worden warm. 
dA gein ich niht wil striten, 965 

ir'n megt wol z'andem ziten 
dienes lön an mir bejagen. 
ich wil iuwer arbeit klagen, 
unze ir werdet wol gesunt 


941 €9 steht hier ffir nna pleonaetiach, wie vor Nftmen: ich bin*» Gd- 
u)än o. 8. w. — der hebt die Eigenacbaft prägnant hervor: der verkörperte 
Huth, das Ideal des Mutbes. — 945 brdhUj hierher führte, mit mir nahm. 
— 946 besieht sieh auf m tchadtn: ich hatte damals die Absicht ihm su 
•chaden und habe sie noch. ^ 

959 ter9ei9etf Terpfftndet: mein Wort, mein Versprechen. — 955 s«rl=s 
sttia» wollen. — urborn swr., snr Brscheinang bringen, zeigen. — 957 wenn 
ihr ans Artigkeit meinen Bath nicht verschm&hen wollt. — 959 so möchte 
ich ench OiiMn Bath geben, der earer weiblichen Bhre geaiemt. — 960 und 
der den I*ehren des Gesiemenden entspricht, in dem nichts Ungeslemendss 
liegt. — 962 diese Zeile enth&lt den Inhalt des rdfes, die vorausgehende 
die Begrflndnng: da wir hier allein sind, so belohnt meine Liehe; i<^ 
glaube es Terdient au haben. — 964 ein gewaflbeter Mann hat mich noch 
nie omannt. — 965 dd geim auf die folgende Zeile tu bestehen. — 966 wir 
würden «« entbehriich achten: daß ihr (nicht) mdgt. — 968 ich wfU euch 
aUe theilnehmende Hülfe gewfthreu. — 


j 
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über al swli ir slt want, 970 

unz daz der schade geheile. 

üf Schastel marveile 

wil ich mit ia k^ren.i» 

«ir weit mir fröude mören)», 

BUS sprach der minnen gerende man. 975 

er huop die froawen wöl getan 

mit trucke an sich üfez pfert. 

des düht' er sie d& vor niht wert, 

do er sie obe dem bronnen sach 

unt sie s6 dwirhelingen sprach. 980 

Gftw&n reit dan mit fröude siten: 
doch wart ir weinen niht Termiten, 
unz er mit ir klagete. 
er sprach daz sie sagete 

war umbe ir weinen wsere, 985 

daz si'z durch got verbsere. 
sie sprach «h^rre, ich muoz iu klagen 
von dem der mir h&t erslagen 
den werden Oidegasten. 

des muoz mir j&mer tasten 990 

616 in'z herze, d& diu fröude lac 
do ich Cidegastes minne pfiac. 
i'ne bin so niht v^dorben, 
i'ne habe doch slt geworben 
des kttneges schaden mit koste 995 

unt manege schärpfe tjoste 
gein slme v4rhe gefrttmet. 
waz ob mir an iu helfe kümet, 
diu mich riebet unt ergetzet 
daz mir jftmer'z herze wetzet. 1000 


977 indem er die Gelegenheit benatete sie an sich zn drücken. — 979 bei 
ihrer er«ten Begegnung; vgl. X, 167. — 980 dwirkelingen adv., qner, ver- 
kehrt: indem sie alles cum Spott kehrte. 

981 mit fröude sitenj Umschreibong des Adv., fröhlich. — 982 sie aber 
hOrte nicht auf zu weinen. — 986 dat, ebenfidls noch von *praeh ab« 
httngig. — • 988 von dem^ über den. — 990 tasten, dasselbe was sonst rüeren. 
— 993 ich bin noch nicht so su Grunde gerichtet, so machtlos. — 994 i'ne 
itabe, daß ich nicht haben sollte. — geworOen, betrieben. — 995 rnit koste, 
xnit Aufwand von Geld und Gut. — 998 wct» ob, wie wenn: vielleicht 
-daO. — 9^ und dafür entschädigt — 1000 wetten swv., scharf machen: 
sohArf berühren. 
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Üf Qr&moTianzes t6i 
enpfieng ich dienest, JAz mir b6t 
ein kftnec der*s wnnsches Mrre was. 
h^rre, der beizet Anfortas. 
durch minne ich nam von stner faant 1005 

von Thabronit daz kr&mgevant, 
daz noch Yor iuirerr porten at^t, 
dk tiwers gelt engegen g^t. 
der künec in mime dienste erwarp 
di von mSn frOnde gar yerdarp. 1(J10 

do |ch in minne solte wem, 
d6 muoBte ich niawes jämeVs gern, 
in mime dienste erwarp er sör. 
glichen jlüner oder m^r, 

als Cidegast geben künde, 1015 

g&b mir Anförta« vnnde, 
nn jehet, wie solde ich armes wip, 
Sit ich h&n gßtrinwen Up, 
alsolher n6t bl sinne sin? 
etswenn' sich krenket euch der min, 1030 

617 Sit daz er 11t sd helfel^s, 
den ich nlu;h Cidegaste f>rk6s 
z^ergetzen nnt durch rechen, 
h^e, nu beeret sprechen, 
w& mit erw&rp Clinschör 1025 

den riehen krAm yor iuwerm tor. 

Do der cl&re Anfortas 
minne und frönde erwendet was^ 
der mir die g&be sande, 


1CK)1 Üf, die i.bfiicht bezeichnend. ~ lOüS der alle VoUkommeiilieit d«r 
Xrde besaß; aber nicht in dem Sinne wie XU, 924, sondern im Sinne toi 
X, 491. — 1005 dut'ch minne y weil er mich liebte. — nam, empficng. •' 
1006 vgl. XL, 393 (g. Auch dies war ein QeBchfenk Secnndillena an An- 
foxtaa; ykL X, 504. — > 1008 dem hohe Besahlang gegenüberstebt, ent- 
spricht: das einen hohen Wcrth hat. Tgl. XI, 804 SL — 1010 sulcbes 
Schicksal, wodurch. Auf Anfortas* Wnnde, die ei im Dienste einer rVf- 
wendin erhalten, bezieht sich Treriieenfs Srs^lhlnng, IX, 1389. — 1019 pem» 
wie weineru iutie XTV, 1520: moAte ich eine mm Jammer geneigte Sm- 
pfindnng haben. — 1015 al9 kann nnr mit (fliehen ▼erbonden werden; nach 
mir müßte es eian heißen. — 1019 bei Besinnung, bei Verstand geblieben 
sein; aUolher n6ty vor solcher Voth: ohne daß sie mir ihn benomm«i 
hätte. -^ 1020 manchmal bin ich ganz von Sinnen. — 10SR2 nach Cids- 
gäst's Tode. 

1028 minne und fröttde sind Genetive: um Uebe und. Freude gekt 
men war. — 
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d6 forht' ich die schände. 1030 

Clinschore ist sttetecUcfaen bl 

der list von nigromanzl , 

dftz er mit zonber dwingen kan 

beidiu wib onde man. 

swaz er verder diet gesiht, 10«35 

die'n Iki er &ne kumber niht 

durch vride ich Clinschore dar 

gap ininen kram nftch richcit var: 

svenn' d'&ventiare wurde erliten, 

swer den pris het erstriten, 1040 

an den solt^ ich minne suochen: 

wolde er min niht gemochen, 

der kr&m wer' anderstunde min 

(der sol aus unser zweier sin), 

des swuoren die äk wären. 1045 

da mite ich wolde vären 

Gramovlanzes durch den list 

der leider noch ungendet ist. 

het er die äventiure geholt, 

66 mfteser sterben hän gedolt. 1050 

618 Clinschör ist hövesch unde wis: 
der Vloubet mir durch stnen pris 
von miner massenie erkant 
rlterschaft übr al sin laut 

mit manegem stiebe unde slage. 1055 

die ganzen wochen, alle ir tage, 
al die wochen in dem jär, 


1030 ich hatte keinen, der mich beschütaen konnte und fürchtete von 
Clin«chor beschimpft su werden. — 1035 werder diet abh&ngig von neaz: 
alle verthen Leute, die er sieht. — 1036 die l&ftt er nicht utvbel&stigt. — 

1037 durch vride, um Frieden, Sicherheit vor ihm zu haben. — dar, hin. — 

1038 ndch rtcheit var = rieh <7«ra>-, prachtvoU. — 1039 wurdt erliten ^ be- 
standen wttrde. — 1041 das war die Bedingung, welche Orgoluse gestellt 
hatte: den sollte ich um Minne bitten, also eine dem der Sitte Sntspre- 
chenden suwiderlaafende Forderung. — 1042 wenn er mich Terschmilhte. 
— • 1043 andentunde, xnm zweiten Male: dieser Fall schien Clinschor we- 
nig wahracheinlich. — 1044 sus, unter den obwaltenden Verhältnissen. — 
104A das beschwuren allo Anwesenden iJs Zeugen. — 1046 Orgeluse hatte 
diese Bedingung an das Geschenk gekntlpft, weil sie hoffte, auf diese 
VfexM Gramoflanz ins Verderben zu locken. — 104S der leider sein Ziel 
nicbt erreicht hat. 

lüS2 durch Hnen pris, das macht ihm Ehre. — 1053 ran, von Seiten. — 
erkant «dj-, zn mastente, ausgexeichnet, trefflich. — 1054 übr, in. — 
1056 jeden Tag in der Woche, und jede Woche im Jahre. — 

<W0L1BAH VOV BSCHSITBACH. II. *J. Aufl. 30 
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snnderrotte ich hka ze v&r, 
dise den tac und jene de naht: 
mit koste ich schaden hän gedftht 
Gramoylanz dem h6chgemaot. 
manegen strlt er mit in tuot. 
waz bew4rt' in ie dr6nde? 
slns Terhs ich vAren knnde. 
die wftrn ze rieh in mlnen solt, 
wart mir der keiner anders holt, 
nftch minne ich manegai dienen liez, 
dem ich doch Idnes niht gehiez. 

Ifinen 11p gesach nie man, 
i'ne möhte wol sin dienes h&n; 
wan einer, der tmoc irftpen röt. 
mfn gesinde er brihte in n6t: 
fOr Ldgrois er kom gmten: 
da ^ntworhte er sie mit solhen siten, 
sin hänt se nider str6iite, 
daz ich mih's wto^ yrönte. 
zwischen Lffgroys tnd ivarm tirvir, 
m!ner ritr im volgeten fOufe dar: 
die ^tschompfierter tl dem pl&n 
und gap diu ms dem schifman. 
619 do er die mlne ttbentreit, 
n&ch dem helde teh selbe reit, 
ich bot im lant xaii minen llp: 
er sprach, er hete ein schcener wlp, 
unt dia im lieber weere. 


101 


1071 


10$ 


108J 


1058 ntruferrotte stf., besoudeT» Schmty hiar pl«r. ; Sobaren mit bew>iid«ftf 
Betttinmiiiig: die einen, um um Tage, die andern, um bei Nacht an 
pf en. — te tdr^ tun Qramofians nad^ntteUen, ihm in schaden. — 10€0 : 
ko»t€, ich habe es mir viel kosten lassen. — aehadeu' g9u. von »ekad*, 
Schaden. — 1061 Oramovlan» dat. inoommodi. — kdc^gemuoi mit abgeiroi 
fener Flexion, wie hInAg im Behäe. -r- 1068 drunde^ dabei — lOtt ' 
relat., diejenigen, welche sn reich wftren Ittr meinen Sold, um mir 
Söldner au dienen. — 1066 cooditional :- wenn einer von denen, Ton 
chen mir hold ward, seine Neigung zuwandte. — 1067 Ni^chsata: ron des« 
ließ ieh manchen. 

1070 den ich nicht htttte zu meinem Dienste gevrinnen können. 
1071 dieser eine ist Paraival, dessen Festhalten an ehelicher Trene 
Überall entgegentritt — 1074 enhoorhte pmt. von eiUvjürh§n swr., Ter 
nichten. — s^e, meine Leute, meine fiitter. — mU solhen siten^ derg« 
— 1077 diese Ortsbestinunnng wird durch dar aufgenommen : auf den Fh 
zwischen — , dabin folgten ihm. — 1080 ron diesem Geschenke hat Flif 
palinot Qawan ersfthlt; vgl. XI, 191. — 
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diu rede was mir gw»re: 
ich vr4gete wer diu möhte sin. 
««TOB Felrapeir' dia künegln, 
8118 ist genant diu lieht gemäl: 
s6 heize ich* selbe ParzivÜ. 1090 

ich'n wil iawer minne niht: 
der grftl mir anders knmbers gibt.»» 
sus sprach der helt üdit zome: 
hin reit der üz ^kcune. 
. hän ich dar an. misset&n, . 1095 

weit ir mich daz wizzen 14n, 
ob ich durch mlne herzen6t 
dem werden riter minne b6t, 
s6 krenket sich min minne.» 
Gftwiln zer herzoginne 1100 

sprach «froawe, ih 'rkenne in also wert, 
an dem ir minno hkt gegert, 
het er indi ze minne orkorn, 
iwer prik wier' «bl im ony^lorn.» 

GKwSn der curtoys 1105 

nnd de herzoginne von Ldgroys 
rast' an ein ander sAhen, 
d6 riten sie so nihen, 
daz man se Ton der borg ersach, 
d& im diu 4Tentiure geschach. 11 10 

620 dö sprach er «fronwe, tuet so wol, 
ob ich iuch des bitten sol, 
l&t mlnen namen unrekant, 
als mich der. riter hftt genant, 
der mir entreit Gringuljeten. lilo 


1086 viOi ndrtvKBre, verdrol^ inioh: sie verietate mftinen weiblichen Stols. 
— 1089 Uehi iandlf bell gUnsend, schOn; vgl. <Adir. — 109]! ndtvM gen. 
▼on idkt abhängig, »lio iuwer sss iuvferr: — 1092 ioh habe sohon andern 
Kvmmer genug. — 1096 itt bester parenthetisoh an nahmen : wollt ihr mir 
eur« Meinung darttber sagen f — 1097 ob mit dar an ra yerWnden: wenn, 
hidem. BMnit er mich rlU^ha. — 1899 so ist meine IGime dadurch er- 
niedrigt, beschimpfi — 1101 ich keniM ihn als einen so aasgeseichneten 
ICann. — 1102 «a dem: es könnte auch heiften am tUn; vgl. XTT, 1041. — > 
1108 wenn er euch seine Idebe geweiht hfttte. 

1107 UHokten einander innig aa. — 1108 ri(en^ waren geritten. — »& 
nMen, so nahe heran. — 1110 <fd, aof welcher. — 1111 tuot «d wol, seid so 
gnt — 1112 sol, darf. — 1113 verschweigt meinen Kamen. — 1114 alt, mit 
welchem. Tgl. £, 64Q. -- lUS entriten stv., fortreiten: wie wir bei reiten 
auch als Objeet Rose brauchen. — 

20* 
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leist des ich iach hka gebeten: 

swer loch des yrftgen welle, 

86 sprecht ir «min geselle 

ist mir des unrekeimet, 

er wart mir nie genenuet.» itM 

sie sprach tvil gern' ich si'z verdage, 

Sit ir niht weit das ich'z in sage.» 

er unt diu fronwe wol gerar 

körten gein der bfirge dar. 

die riter heten dft vemomen 118& 

das dar ein riter w»re «.^^men, 

der het die äventior erliten 

unt den lewen aberstriten 

unt den türköyten sider 

ze rehter tjost gevellet nider. 1130 

innen des reit G&w&n 

gein dem unrar ftf den pl4n, 

daz s'in von zinnen s&hen. 

si begönden vaste g&hen 

üz der bore mit schalle. 1136 

d6 Morton sie aUe 

riebe b&nfere: 

sas k(3fm^n sie schiere 

üf snellen raviten. 

er w&nt' sie wolden strtten. 1140 

621 Do er se verre komen sach, 
hin zer herzoginne er sprach 
«kumt jenez volc gein uns ze wer?» 
sie sprach cez ist Clinsch6res her, 
die iuwer küme hänt erbiten. 1146 

mit irottden k6ment sie nü geriten 
unt wellent iueh enpfähen. 
daz endarf in niht versmähen, 


1116 Uiti SS UUtet^ bfifolgt, that. — 1117 <w«r, -wenn Jemand. — dtf«, danaoh: 
nach meinem Ifamen. — 1118 mein Begleiter. — 1119 uM-ekenttet, «• 
bekannt*, des, in Beiug darauf, was das betrifft. — 1124 diur kann hier 
nur durch bin fibexeetxt werden: wandten eioh naoh der Burg bin. - 
IVAh dd, in der Burg. — 1129 Ygl. XII, 449 » 1138 von könnte ftti mm'« 
stehen = t>on den, denn der Artikel pflegt in diesem Falle nioht leicht si 
fehlen. 

1143 M Mter, in der Absicht su streiten. — 1145 die, auf her besSgüeli, 
dem Sinne nach oonstruiert: Ülinsohor*s Leute, die. -^ 114S ihr dtdl 
ihren Bmpfang nicht ablehnen. — 


GAWAN UND OBAXOFLANZ. 309 

Sit ez diu fröude in geb6t.» 
Bu was oach Plippalinöt 1150 

mit siaer clftren tohter fier 
komen in einem üssfer. 
yerre (tf den plan sie gein im giene: 
diu maget in mit fröude enpfienc. 
Gäw&n b6t ir slnen gruoz: 1155 

sie koste im st^gereif üude fuoz, 
und enpffenc ouch die herzogtn. 
sie nam in bl dem zoume stn 
und bat erb^izen den man. 
diu frouwe unde G&w&n 1160 

giengen an des scbiffes ort. 
ein teppech unt ein kulter dort 
lägen: an der selben stete 
diu berzogln durch sine bete 
zuo G&wllne nider saz. 1165 

des verjen tobter niht vergaz, 
si ^twäpent' in. sus h6rt* ich sagen: 
ir mantel hete sie dar getragen, 
der des nahtes obe im lac, 
do ^r ir berberge pflac: 1170 

622 des was im n6t an der zit. 
ir mantel unt sin k^jrsft 
leit' an sich h^r Giw&n. 
sie tmogez hamasch her dan. 

Alrerst diu herzoginue cl^ 1175 

nam slns antiitzes war, 
da sie säzen bl ein ander, 
zwene gebrKt^n gälander, 
mit wm ein glesln b&r^l 


1150 der Pfthrmann und Bene. — 1156 füe benimmt sich ToUstAndig als 
ft«&no Dienerin und Tertritt hier Knappendienste. '- 1161 das Tordertheil 
des Schiffes: auf unsem Schiffen gilt das Hinter theil für den Tornehmeron 
Pl»tx. — 1164 durch *ine bete , weil er sie bat, aui «eine Bitte. — 1167 W 
steht ftkr M*«, wie G auch bat; erUwäpent' ist conj. , ne oder ^n mit dem 
Gonj. besohrinkend: unterließ nicht ihn zu entwaffnen. — tu9 bezieht 
■Ich aui das Folgende. — 116^ vgl. X, 1491. — 1170 pflegen, sich bedienen, 
Ghebrauch machen: als er von ihr beherbergt wurde. — 1171 den konnte 
er Jetzt sehr gut brauchen. — 1174 truoge»^=truoff des, da». Das Ent- 
waffnen und die darauf folgende Bewirthnng gesehan im Schiffe. 

1175 Alriret^ nun erst. — 1176 nam war, betrachtete genauer. — 
1179 gletin adj., ron Glas, gläsern. — barel stn., franz. baril^ kleine Fla- 
sobe, mlat. öariUiu, wol f<tr beriUue; mit rerschftrftem Anlaut steht das 
Wort U92. — 
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nnt zwei blAnkiu idtftti IIM 

Ein süeze maijet dar nUier traoc 

flf einer twehden wtz genaoc. 

die splse errloug ein sprinzeltn. 

Gftwki nnt diu hersogln 

mohten'z wazzer selbe nemen, 1185 

ob dwahens wdde sie gesemen; 

daz sie doch bMin t&ten. 

mit firOade er was ber&ten, 

daz er mit ir ezzen solde, 

durch die er liden wolde 1190 

beidiu fröude unde n6t. 

swenn' sie dez parel im geb^t, 

daz gerüeret het ir munt, 

s6 wart im niuwe frönde kont 

daz er d& n4ch solde trinken. H'Jo 

stn rinwe begonde hinken, 

und wart stn h6chgemüete sneL 

ir süezer mnnt, ir liehtez vei 

in s6 von knmber jagetc, 

daz er kein' wnndcn klagete. 1200 

623 Von der bore die fronwen 
dise Wirtschaft mohten schoawen. 
anderhalp an'z nrrar, 
minec wert riter kom iddar: 
ir bühort mit künst wart get&n. 1205 

disehalp hte G&wikn 
danctem TÖTJen nnt der tohter sin 
(als tet oneh din herzogln) 
ir gfletUchen spise. 
diu herzoginne wlse 1210 


1185 «ie konnten lieh Mlbtt mit Waster TanorgeSf mAn bnachte ihnen 
nicht, wie ee sonkt Sitte war, WMeer in niehen, weil nie ja anf deoDi 
Watser sieh befanden. Sie. netaten aleo Ihre Hftnde in demielben. —r 

1186 wenn- de Imat hatten lieh an waioiMa. — 118S mit frdude btrdtm^ 
▼ersehen, roD Vreade. ~ tl96 die Traner hliriit, eie geht laagiam, bleibt 
mrflck, in dem Sinne wie Uu wtrdw, alio: renehwlnden. — 1197 leine 
Irendige Stimmnng kam raeeh Torwarte, nahm an. •— 1199 wir wAzden 
eher erwarten: Teijagte den Kammer Ton ilua: betreite Ihn roii allem 
Xnmmer. 

1902 dieie Bewirthnng aa| dem Sehiffe. -^1804 kom, war inawiiohon 
gekommen: von der Burg hemnter. — :- 1305 ee war Bitte, daft die Sitter 
lur Begrttßnng hoher Penonen einen biktti^ Teranatalteten. — 1906 diae- 
kalpy im Gtogeniats su and^rheUpt also noch während er im Sohüfe war: 
bevor er ausstieg. — 19C>? daneUm sx dancte Hern. — 1909 tpiie gen. von 
danktn abhängig: fttr ihre freundlioh« SpHihng, Bewirthnng. — 
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sprach «war ist der riter komen, . 
von dem dia tjoste wart genom^n 
gester d6 ich hinnen reit? 
obe den iemen überstreit , 

weder schlet daz leben oder t6t?» 1215 

äö sprach Plippalin6t 
fffrouwe, ich sah in hiate leben, 
er wart mir fOr ein ors gegeben: 
weit ir I^deg^n den man, 

dar umbe Bol idi swalwen h4n, 12*20 

dia der künegln Secimdälen was, 
and die iu sande Anfortas. 
mac diu h&rpfe wesen min , 
l^dec ist düc de Göwerzln.» 
«die härpfn ont'z ander krämgewant«, 1225 

sprach sie, «wil er, mit slner hant , 
mac g€ben ont behalden 
die hie sitzet: lät's in walden. 
ob ich im sd liep wart ie, 

er Iceset mir Lisdioysen hie, 1230 

624 den herzogen von Odwerztn, 

und ouch den andern forsten nun, 

Flörind^n von Itoiac, 

der naktes miner wakt'e pflac: 

er was min türk6yte ahd, 1335 

sfais trftran» wiide ick niemer vrd.» 


1211 Liwhoy» Itt gem«iat*, Tgl. da« 10. Buch. ~ 1212 mit welchem tjoitiert 
wurde. ^ ISIS Atitne», ron bler weg; vgl X 9^- — ^^H wutn er tmniegt 
wurde: eie wei/& wohl, defi der Sieger nur G»w*o geweMn sein wird, 
hravoht aber ahaichtllch dM onbeiünunte Jensnd. — 1215 W€dtr, im 
ertten Theile etaer Doppelfrage, wie IskeiiL tUmm. — äa»^ all(|em^ljiee 
Objeot; dieeeu Kampf: ma^te 4Uleeem Kampfe daa Lehen oder der Tod 
ein Sndef endete er ffir Liechois mit dem L^bea oder Tod«? — 1217 hont« 
lebte er noch. ^ 1218 vgl. X^ 1297. — 1219 Udtgen twv., losmachen, aus- 
lösen. — • lS2ü tfor vmh9^ dafttr, fflr ihn. — »ol ich, will ioh. ~ iwOwe 
Bwf., eine englische Art Harfe, benannt nach ihrer Form, indem sie nnten 
in iwei Bnden, Tei^leichbar dem Schwalbensobwanie, ausliel I>ie Aus- 
lassung des Artikels rerdient bemerkt zu werden. — 1221 SeonndiUe hat 
sie Anfortas geschenkt mit andern OesehMikea (rgL X, 504), und dieser 
sie an Oigelusen (vgl. xn . 1005). — 1224 d. h. LischoiSw Odwerttn ist 
wol Caerd, Quercy, das Gebiet von CaMott in Sftdfrankreieh. — 1285 die 
Harfe bildete also «inen Theil 4er in der Kranhude aufgelegten Waaren. 
-> 1296 wenn er will , ntmlich Gawan. ~- 1226 die, wie hiuflg fflr der. 
LaAt Ihn darober verfügen; denn er ist J«tst der Besitser. — 1229 wenn 
ich ihm lieb genug dazu bin. — 1280 M«, hier auf der Stelle. «— 1233 den 
von Gawan gleichfalls besiegten TurkoHen. — • t28§ aus dieser Stelle er- 
gibt sich, daß turkoit« gu^eich ein Amt beseiebnet: er stand an der 
Spitse einer Leibwache, -i- altö, in solcher Weise tflhrte er dieses Amt. — 
— 1236 dafi ich mich nloht freuen kann, wenn ich ihn traurig weiß. Was 
ans ihm geworden war, ließ der Dichter XII, 463 ungewiss 
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G&w&n sprach zer froawen 
tir maget se bMe schouwen 
l^ec 6 diz uns kome diu naht.» 
d6 heten sie sich des bedäht 1240 

und faoren über ane^z lant. 
die herzoginne lieht erkant 
haop Gäwftn aber üfez pfert. 
manec edd riter wert 

enpfiengn in unt die herzogin. 1245 

sie kMen gein der btkrge hin. 
d& wart mit frdad^n geriten, 
von in diu kunst niht vermiten, 
deis d^r bühürt het 6re. 

waz mag ich sprechen m^re? 1250 

wan daz der werde Gilw&n 
und dia h6rzoginne wol get&n 
von frouwen wart enpfangen sA, 
sie mohten^s bMiu wesen Tr6, 
üf Schastei m&rröile. 1255 

ir muget's im jehen ze heile, 
daz im diu sseide ie geschach. 
d6 fuort* in an sin gemach 
Arntve: und die daz knnden, 
die bewerten sine wanden. 1260 

625 Z'Amlven sprich Gawan 

«frowe, ich sol einen boten hän.» 

ein juncfrouwe wart gesant: 

din bräht' einen sarfant, 

manlich, mit zühten wise, 1265 


1240 -waron zu dem Entschluaso, Besultate gekommen: sie waren so 
weit. — 1241 fuortn„ waren gefahren. — 1242 lieht erkant, von bekannter 
tioh&nheit, die durch ihre Schönheit weitbekannte. — 124.) abery abermals; 
ygl. Xn, 976. -— 1245 enpfiengn pl. nach dem coUectiven manec. — 1247 die 
bnhnrdierenden Sitter ritten neben dem Wege her. — 1248 sie ließen alle 
ihre Kunstfertigkeit sehen. — 1249 sodaß an einem ordentlichen, kunst- 
gerechten Bahnrt nichts fehlte. — 1251 vsam uar so viel will ich noch 
sagen. — 1254 statt eines Satzes mit Ja«. — 1256 er war Tom Gesolüek 
begftnstigt, daß dieses Glftok ihm ku Thoil wurde. — 1258 wo er es sich 
bequem machen konnte. — 1259 Amive gehört^als äno xoivou au beiden 
S&txen: sie und die Sachverst&ndigenf die Ante. — 1260 bewarten^ 
sorgten für. 
. 1262 ich aol, ich will. — 1264 bei Grestien spricht Qawan mit seiner 

Q0i{6 1/4 Schwester: q**e il ee leve et st apelefun varlet que il voit a deHre 10443. — 

' ' 1265 der sich auf Anstand verstand. — 


OAWAK tnSD ÖRAMOPLANZ. 313 

in sarjandes prlse. 
der knappe swaor des einen eit, 
er wiijrbe liep oder leit, 
diz er d^s hiemen dft 

gewüeg^ noch andfiiaagAj^ 1270 

wan dÄ-r-*3;^«««i';j^3£5Si 
er li>^ u«^ uiich lim holde 
Ünoten unde pörmint. 
G&w&n des künjec Lotes kint 
schreip gefaoge mit der hant. 1275 

er enböt ze Löver in daz lant 
Artuse nnt des wtbe 
dienst von slme Übe 
mit triowen unverschertet: 

und het er prls behertet, 1280 

der w«re an werdekeite tot, 
sine hnlfen ime ze slner not, 
daz sie beide an triuwe dsehten 
unt ze J6flanze brachten 

die massenf mit iroawen schar: 1285 

und er kceme ouch selbe gein in dar 
durch kämpf üf al sin' ^re. 
er'nböt in dennoch m^re, 
der kämpf wsere also genomen 
daz er w^rdecllche müese komen. 1290 

626 do enb6t ouch h^r G&wän, 
ez wsere frouwe oder man, 
al. der massenle gar, 
daz sie ir triuwe nsemen war 
und daz si'm künege rieten kamen: 1295 

daz möhte an werdekeit m frumen. 


12»>6 der allea "hohj das man einem Mijant ertbeilen kann, verdiente. YgL 
eelur gid plus U sambloit eMtre jvistes et preus et servitables {et pht4 saget et |OV^~f0/^ 
plM reenables j de to» les t>arU4 de la eaU 10445. — 1268 möchte er nun ' ' 

eine angenehme oder anangenehme Botschaft ansxnrichten haben. — 
1273 Hncte uwt. , die nrsprüngliche Form von Tinte , mlat. tineta. -^ per- 
mtHt stn., Pergament. — 1275 ge/uoge adv., sierlioh. — 1278 seine Dienst- 
Willigkeit; Tgl. se li diras.. qu'U est rnes sire et je tes hom Grest. 10480. — Q^Wltl 
1379 unverschertet, nnverletzt, nnverbrachlich. — 12Ä0 beherten swv., in 7 ' '/" 
hartem Kampfe erlangen^ erkämpfen. — 12S1 der yerlöre aU sein An- 
sehen. — 1282 wenn sie ihm nicht hülfen. — 1284 vgl. et si amaint tel 
eompagnUi^^am asacoort avra venue, de h€Uite getU et de ritenue Crest. 10485. 0o'3X -9ofi^ 
— 1286 er., Oawan: wdrde kommen. — 1287 wobei aU seine Ehre auf dem ' / 

Spiele stände, -t ,1289 nsmen, ansetzen, bestimmen. — 1290 werdecltche adv., 
in stattlicher Ansrttstnng, mit stattlicher Begleitung. — 1294 daft sie ihr» 
wohlwollende Gesinnung gegen- ihn bewährten. — 1295 si'm = sie 'ein, 
sie dem. — 1296 es gerMohe ihnen allen zur Ehre. 
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al den werden er enb6t 

sin dienst unt alnes kampfes not. 

Der brief niht inslgels truoc: 
er schreip in sus erkant genuoc 1300 

mit warzeichen angelogen, 
«nu'n 8olt da^z niht langer zogen», 
sprach G&w&n zem knappen sin. 
tder künec ont diu künegln 
sint ze B^ms hX der Eorc&. 1305 

die küneginne soltu d& 
sprechen eines morgens fruo: 
swaz sie dir r&te, d&z tue. 
ont l&z dir eine witze bl: 

verswlc daz ich hie h^rre sl. 1310 

daz da hie massenie sts, 
daz ensage in niht decheinen wis.» 
dem kndpp^n was dannen g&ch. 
Amlve sleich im sanfte n&ch: 
diu TT&gte in war er wolde 1315 

und waz er werben solde. 
d6 sprach er «frouwe, i^n sages iu niht, 
ob mir min eit rehte gibt, 
got htkete iur, ich wil hinnen vam.» 
er reit ndch werdecllchen schäm. 1320 


Qök/^^ 


1300 su*t ohnedies: »nch ohue daß ei ihn mit aeiuem Wappen siegelte. 
Man kannte seine Schrift und erkannte ao andern Zeichen, daß der Brief 
von ihm herrtthre. — 1301 varteichen stn., Erkennungszeichen; nach 
G-rimm (Gramm. 2, 481) entstellt ans utartseichent toartzeicke», nach anderen 
(Lachmann) wärtHcken jsu schreiben; Tgl. wargeleite IL, 533. — 1302 togen 
swr.f hinaiehen, in die L&nge aiehen. — 1305 en la citi d'Oreaniela U roit 
aa eourt eetaUie Orest. 10467. — 1809 bt sc. weeen: beobachte die klngheit, 
die Vorsicht — 1311 daß da hier snm Gefolge, inr Dienerschaft gehörst 
— 1318 wenn mir mein Bid sagt, was ich sn thnn h*be; wenn ich meinen 
£id halten will. — 1330 zu einer GeseUscbaft von wertben Lenten: an den 
Hof von Artus, dem Inbegriff aller werdekeit. 
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